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1 INHALT 


L AbltAcHilaHtr* Zmt Aherluniikun^e. L 

rucDi^be Wuppfln. {^It B AkjibniluDg«ii im 

n* AbtiAndlnii^« ScltucbArdl^ Pia ibariitbit D<*kliA4liGii. 

IIL AbbiindLim^- ^in^aric: Zqni 45. Buchet 4 r« Llvluf. 

IV« Ab bin diu ApLovritaGf ^ BcItrAj^a iiir iDGia.iscbqp Boi^ptioa im 

iir4:i)enijd&0n K«chA 

T* Abh0'ltd!lllM^i Barg^niin: Da cqdk^uru PriiilimtiBitGriim ^«^Griboa ci 
uirttUc. (Adiftetacr itiiit tr^* taliiilia.] 

TI. Abliandlunp;» f^olbbt PSa I{&iiil!iclirifii7n dar cdi?ntllrbau 

Bibhalhek in Bwbü^'du. 

YII. Abhundlua^* -Sobflukh Biblbitb^ci psirtjui i4iSai:Hriiii:i BriUnuk«. 
XII l, D»tt«q Dftudefl viarie Abieilnn^- 4Si.'biiid dar fgapaan Fubik 
kftliüa,) iud«K. 











IV. SITZUNG VOM G. FEBRUAR 1907. 


Der Ekßugo^v Killte provisorifielie ViKoprJUidentj Se^ Ejtzelleßx 
Dr* Enge» Ritter von BtJlini-Biiwcrkj übernimmt den Vor&ils- 


Ven dem fiiu 24* Janq^r L J* zn Berlin erfolgten Ableben 
dea k, M, Herrn Professors Di% Zieritz ätei naebneider warde 
sebon in der CjcBamtsitzung der Akademie vom 31. JaJiiiflT 
MittetluDg gemacht; die Mitglieder erhoben sieh znm Zeichen 
des Beileides von ihren BitzcHi 


Dr. WiUiobn Ritter von Har toi, BfeEirkBkoraiöiä&Mr, 
dankt für die Teünahnie dor kais, Akademie am Leiehen - 
bcgiUignbso seines Vaters* dc$ ViaeprSeidentep * Sr. Eizelle nss 
Dr. Wilbelni Ritter von HartcL 

lüi Anschlüsse hieran teilt der SckretJtr noch weitere 
Kondolenzschreibeti mit^ die ans diesora Anlässe eingelangt 
sind, und zwar vom Rektorat der k. k* Karl Franzens-Univer- 
eitüt m Graz, von Pfofessor G, Dalla Vedeva DanietLS der 
Äccademia dei Unoei in Rom^ von der kais. Akademie der 
Wissenschaften in St. Fctcrebnrg, vom Rektorat der kllnigb 
Univerbitltt in Budapest und vom Vorstande des IstJtuto 
anstt-iaco di studii storieij k. M. Ilofrat Ludwig Pastor* iu Rom. 
Worden mit Dank zur Kenntnis genommen. 


Das k. M. Professor Roiach dankt für seine Berufung 
in die Balkan* und in die Limes-Kommission. 








VT 


Der Seki^etilr übürrelebt die itaehfelgciid ver^eichneteDj 
g03cheflkw«i&ö an Ah Klasstj gebn^ten Dru^rkwerkc^ mid KHrikr: 

1. PpofesBor Adolf GawEilewicz: ,Hislorya [^owsieclsiift 
MaturycKnc pytnnia ä odpowiedaiL CaeSi L II i IIL W Tar- 
Dopolu 1900*^^ 

2. jEin Prodromüs einem vergloicliendcn WDrterbneb 
der lualaio-polytiesiBehän Spracbeu für BprnebforBeber und Ethno- 
gr.ipben. Von Profesäor Dr. Ren ward BraiuJ^tettcr. Luzem 
liK)6* (vom Vorfassor ttbersaniit)^ 

Ü, pRolimiL Die Qrdfsscbaft und deren Besitzer, Geacbicbt- 
liebe der Grnfscliaft mit bi'iSüiiderer Rücksicht anf deren 

Hesitzer. 1. Teil. 1240 —L6S&. Von Olto GrAfeii Ilarfaeb. 
Wien 1906^ (vont Verfosser überßandt)^ 

4 ySiebenundvierzjgßte PlenarversaminluDg der Ilistürb 
Eäcben Kommission bei der k^Jnigl. bayr, Akademie der Wissen- 
sebaften. Bcricbt dea Sekretariats^ Müneben o. J.; 

5. j Bericht an den Herrn Finanzininister Take lonescn 
über die Stcucreinsebätznng vom Jahre 1905. Bukarest lOOG^ 
(übersandt vom Chef de b Statisüquo gdn^rAle dea ünAnccä 
in Bttkareat); 

6. jHoineii Uindis picbic fragmen tu Ainbrosiann photo- 
typicc ediu cura doctomm Ant. M. C’eriapi et Aeh, Ratti 
prnefutus est Ant^ H. Cericini. JtL'diolam MIJCCUGV* (von der 
Bitiliotocn AmbromnA in ?i[A.iland Uberai^ndt); 

"I. jWolfgaiig' Laüius' Kurlbii der üätorroictiläohon Lande 
und des Könlgrcielis Ungarn aua den Jabreii 1540—1563. Im 
Anftrajfc der k. k. ^oogrniilitsohen (Icsotlauhaft In Wien zur Foler 
ihres fllüfzigjilhrigen iJestandea hornns^egeheii mit UiitoratüUting 
dea k. k. Jliniiätcriiims für Kultus und Unterricht von Eugen 
Oberhummor und Feum R. von Wieg er. Innsbruck 11^6' 
lüberaandt von der k, k. gcogrnpbigeben Gesellschaft in Wloo). 

Die Klasse spricht tkr diese i^penden ihren l:)ank aus. 


Der Sekretär Ilofral Kitter von Karahaeck Jegt dro 
von ihui verfaßte, für dio SitKuugähcrichtä bcstiimntc Abhand¬ 
lung vor, beiiteli: jZur oriontalischou Altort ums knnde' 
Dio Abhandlung wird ln die Sitzungsberichte aufgetioiumen! 




Vll 


Der Sekrotftr libaiTcicht das toih Autor, Rerru Dr. Anton 
Sic II in Graa, cingcsandto Maiitiakript kuih Ergitiianngsbande 
d er Stoiriseheo Tai dinge. 

Wird der W'^eisttimer* und UrbarkomraiBBion abgctretoti. 


V. SITZUNG VOM 13. FEBUUAli 1307* 


Der Sekrctilr verlieat awei aus AnUtß dea Ablcbcnfl des 
Vizepräsidenten, Sr, Exzellenz von llartcl, eingckogtc Traucr- 
kundgebungen j und zwar von der Videnskabs Selskabct in 
Cbriatiantfl und von der BritisU Academy in London. 
Werden mit Dank zur Kenntnis genomtnen. 


Der Sekretär verliest das Danksclireibcn der groObeizog- 
tiftlicii Üniversitilte Bibliothek in Gießen fllr die gesdienk- 
weise ÜbBrUsaung älterer Jalirgüngc des AlmanaeliB der kaie. 
Akademie sowie ein Schreiben des Vizekanzlers der UniverBiUlt 
in Aberdeen, Herrn L Marsball Lang, worin der selbe der 
kais. Akademie für die Beteiligung an der Koier des -iOtljilbrigan 
Bestaiides der Universiltlt den Dank aiiaspricbt. 


Der SekretRr überreicht die cingobnteuen Druck werke, 
und zwar: 

L AboL Samra Chaneni ou le liäros Libauais. Par Kliabl 
Itaniinam b'aioz; 

2. TattvasArayana. An ancieat Veduntic Itibaaa containing 
Valuahle diequlsitioos oft iho 108 UpauiHbads iasued froiu 
Ocloher lOOG. Edited by a compotent staff of Paadits under 
the BUperiutendence of Dr. E. Otto Sebrader. Madras lUtW; 

3, Die .iuBsiger DekaftalbibÜothck, Von Dr. A. Marian 
(S.-A. aus den ^Mitteilungen des nordböiim. Exkuraionsklubs', 

XXIX. Band); ^ 

4 Steinach und Martin Knoller. Ein Beitrag zur Bio¬ 
graphie des Künstlers. Von Adalbert Sikora, Innsbruck. 




VIII 


aas der Ferdinandeiini^Zpitichrifl^ IIJ, Folg(?^ ftO, Hefi,) 
Ina^bracki 

5. Zur Gesellicbte der Velksscbanspielß in Tirol. Voa 
Adalbert SikortL (S.-A* aus der Ferdiiaandevuns-Zoitschrifti 
II[. Folge, 50. tieft.) Innsbruck lOOÖ; 

Der Kampf um die Pupsion^piole in Tirol im 18, Jahr- 
litindert. Von Adalbert Sikora. (Ans dem VL Heft dea XU. 
Jjdirganges der ^Zeiiscbrift filr Usterrcicfüache Volkskunde* 
abgedruekt*) Wien 1907- Kr. 4—0 vom Verfaflser UberPfiiidt; 

7* Die StcUs’crtretung iia Rechte der Fapyri. Von Dr. 
Leopold Wenger* Featschrift der k, k, Karl Frsnaens Univcr- 
sitiit in Ora£ aus Anlaß der Jahresfeier am 15« Kovemben 
Leipzig 1906 ^ 

8. Zur Heimntaknnde von Obcrkloe- Von Professor Dr« 
Karl Ertl. (Aue der Heimatskiinde des polttiachen Bezirkes 
Podersatn von W. Rotl.) Poderaani 1905^ 

9. Dr. Francesco di Silvestri Faleenieri: Solle rek-' 
3sione fra la easa di Borbono e ü |iapalo ncl eecolo XVIII con 
una notn sugU ordini rdigiosi« Roma 1906; 

10. Basilo Me desto v: Introdoctton ii ITflstoire RDtname« 
Tradult du Russe par Mieliel Delinea« Prdface de JL Sabmon 
Reinaeh^ de ITneLitot. lAvee 39 planchea hors texte et 30 
figarcs dons b te:xte*) Paris 1907. Übersendet vom Verfasser^ 

F*3 wird für alle diese Spondon der Dank der Kksse 
nosgesprochon^ 


Der SekretÄr Überreicht die vom Autor eingesaTidteii 
Pilicbtexemplare des mit SabveiilioiLi der Klasse gedruckten 
Werkes: /iesehiebto der Entalcliang und Verwaltung der L k. 
Studion-Bibliethek in Laibach. Von Konmd Stafaiij k. L 
Bibliothekskustos. (S.-A. ans den ,Mitteilungen des MuseaU 
Vereines für Krftinh XX. Jahrgang^ lieft I| H und UL) 
Laibach 1907*, 


Professor Dr. Konrnd Schiffmann in Linx-Urfalir ilber^ 
sendet einen weiteren Bericht IVbcr die ForlschrillB der ihm 
llbertragcnen Rereiating der goisüichen Archive des Landes 
Überyaterreich im Berichtejalire 1906 sowie Uber die Vor’ 




IX 


arbeiten atCLr Horan&gabo der lüittelnlterlicheü StiftstirbarG von 
Ober ttöt^rre itsh^ 

Gellt an die WeiatüiDcr- mid Urbarkommisi^loii. 


Der Sekretilr legt eine mit der Bitte nin Aufnahme ine 
AreliiT für Oaterreiekiüelic Gesk^luelite eini^eänndte Abliaudlnu^ 
des Herrn H. Kreiten in Bonn vor, welcbo betitelt ist: ^Der 
ßnef^ccbeel Kaiser MnxiiuiliiLns l- mit Toektar Marg^iireta. 
UiiterBaelinngen über die Zeltfelge dos dorch nono Briefe er- 
gsin^ten Briefweohaels^* 

Die Abbniidltuig geht an die hiätoriäobo JKomniLssion. 


VL SITZUNG voll 20 . FEBRUAR 1901 . 


Der SäkretÄr überreicht eine EinEadnng des Präsideuten 
der Akfldcmie nod Seiner Alagnitizens des Rektors der k. k, 
Universität zu der Sanistng den Februar ], Jp* um 1 ühr 
abendsi itn großen Festsaalo der üniver^-itält staülnidendeil Ge¬ 
denkfeier Ibr Wilhelm Bitter von HArtel. 


Der SekrclJlr Qberreioht die drei von der Direktion des 
k. und k* Ktlegsarcbivea oiiigeaAndtoii Bünde ,Von Kdnig- 
grUtsi bis All die Donau. Dsrstdlmig dor Operatiünen des 
üsterreicblscli'preußboben Fcldssugea I8üü aach der Schiauht 
bei Königgriitz. Wien und zi(vnr Band 1 jDie Donau- 

Yorteidigmig'^ Band 2 jDas Sstorrcichisebe Kavalluirickürps Hol- 
aloiö nml das Vordringen der prenGiscIieu Hsiuptkraft gegt^ü 
Wien^, und Band 3 ,Der Küekxug der Nordarmec vom Scblacbt- 
fald doa 3, Juii*. 

Ferner logt derselbe die folgenden an die Klasse ge¬ 
langten Drnekwerke vor^ und Kwar: 

1. j^Tlieorotiscbe SoÄialükonoiüik oder allgeinainc und tbeo^ 
rotiflebo Volks wrirtßcbaftslohre. GrondriO in prinzipieller Be- 
baudInngHWeise. Von Adolf Wagaer, Erste Abteilung. Leipzig 
lÜQT*. Vom VerfABser eingesandt; 
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3. ^Napolenhä I. Politik und Diplomatie in der Hebwets 
wilbrcnd der GcüflTidtsclinfUzek deä (irufeu Äugasto de Tullcy- 
raiad. Mit Beniltzunjc schweizer lieber and frunzösiachor Archive. 
Von Dn Guatuv Steiner, Erster ßand. Bia aum Wiener Frieden 
1300. 1. Lieferung^ ZUridi 1906*; 

3^ Übersicht der Schriften Theodor Nüldekes, Von Ern^t 
Kahn^ Gießen 1907| 

+. Oischet imperatorakoi pnbl lisch noi hihliotoki na lOOO 
i 1001 gg_ St. Petersburg 190r>| 

5, Oallerejn Felra Welikago w itiiperatnrakoi puhlitachnoi 
hihliotokje. St Petersburg 100^ (Nr. 4 und 5 nbersandt von 
der kais. i^fTentlichen ßibliolhok au St. Petersburg). 

Kü wird fUr diese Spenden der Dank der Klasse äub- 
gnsproclion. 


Das w. M. IToFr.at D* IL ültHler legt ule Obmann der 
nordarabisehen Koitiiniasioti ein Exomplar des eben eraelue- 
nenen Werkes vor; ,Kuacjr Ämra. L Textband. Mit einer 
Karte von Arabin Petraca* 1[. Tafclband. Wien 


Das w, M. Hofrsit .Iagi6 logt sein soel>eii crscbioueiios 
Work nUhi.Ti^f\, Paaiterintn ßononienae. Intor- 

pretationom voterem slavicam eiuii aliia eodicibu^ eoHatam, :id- 
notAlioziibns Dmatanit appendieibua auetnrHj adinlua acadeiDiae 
ecicntiaruni V^mdobunoeBia liberalitiite edidit V» Jagi6 (Vitidti’ 
bonne^ ßeruliei^ Polropoli MDCCCCVIl/ der Klasse vor. 


VIL SITZUNG VOM ß. MÄRZ 1007. 


Der Sekrct^lr verliest eine Elnladang der Univeraitlit 
Gießen zu der im Juli und .August 1307 stattbndenden Feier 
ihres SOUjitbrigen lkstandes. 






XI 


Der Sekretär verlieat eine ZuschnfI der käriigk bayr. 
Akademie der Wisiscnscbaften iu älltDeheii, worin dieselbe 
bittet, etwaißfe VarselilHge fUr die diosjälirigoTi Kftrldlberatmi};^CD 
mügliebst fralizeitig £ii macbon. 


Die kK und k. österr.-nngar* Botsebaft In St. Petcraburg 
tkbcrinittolt 0 Bände des yqh der kais. Akademie der AVissen- 
sebaftcii Sn St. Petersburg voröflentlicbteii Werkea über die Ver- 
leilaug der älAkftrias-Prdgei betitelt: o pervom (vtorora 

itd.) pri Salden ii premij Slakarija mitropoUta Moskorskago. St. 
Pc Leräburg 1 ^ Öß—1905^ 

Es wird für diese Spende der Dank auagesproeben. 


Das w* M. liofrat ITago Sehuebardt Hborreicbt ebe fOr 
die SitKangsbericlite befitiminte Abhandlang: ,Die iberisebo 
Deklination*. 

Die Abban dl äug wird in die SitEongsbericiitfl aafgenotnöieu. 


Das k. M. liofrat Professor Dr. Anton Zingerlx in hirm- 
brack llbofsctidot eine Abbandlang uutor dem Titel: ,Zmn 
45. Bnclie des Livins* and ersucht nni deren Aufnabme in die 
Sitzmigebericbte. 

Wird ln die Sitznngsborioiitc anfgenotiiiiiQn, 


Der Sekretär legt eine mit der Bitte um Anfnaliiae in 
diu SitÄungsbericiitö cingc&andto Abbandlüng von Ur. \* Apto- 
witjser in Wien vor, belUcH: .Beiträge mr nioaaiöcbcD Ke- 
zcptlon im armenisebon Recht*. 

Das k* il. Profoasor A- Dopsch Obar^endet das druck- 
fertige Maiiuflkript der von ihm und Dr. A. Moll bcarboitelen 
,LAndeafdratljuhen Urbare der Steiermark^ dcia den zweiten 
Band der L Serie der üfiierrciebiachcn Urbare bilden »olL 
Geht an die WeistÖmer- und Urbar-Kommiiision. 







Xlt 


vni. srrzuxG vom la. März i9oi. 


Der Sekretär vetiioM die naelislehendc Znachrift Sr» Ex¬ 
zellenz Baron G ade BBS, Sr. k. nnd k, ApesL MajcatfU Oberst- 

kämmcrer, vom 9. Mürz I. J.: 

,Scine k, und k. Aiiüstolsscbe Majeslüt beben daa vom 
geehrten Präsiidiuin der katscrHcbcn Akndomie der Wissen- 
Schäften in der AllerliücliBton Audiena vom 25. Febnmr L J. 
überreichte, von dieser Akademie herausgegebone Werk „l^u^eir 
‘Amra“ der AllergnÄdigslen Aunabme au wUrdigen and nücb 
huldvüUst KU beauftragen geruht, dem verebrlichon Prüsidlutu 
Uicfilr den Allerhöchsten Dank bekanntzugeben, 

,Es gereicht mir zum VergnQgen, mich Womit dieace 
AUerböebaton Auftrages au entledigen.* 


Daa Sekretariat des Carnegie Inalilute in PitUburgh 
(LJ, S. A.) lädt za der am 11-, 12- und 13. April L J. atatt- 
fihdenden Frier der Eröffnung des neuen Inslituiagebfludes ein» 


Der Vorstand des Journalisten- und ScliriftatoUcrverema 
,Concordia* in Wien gibt bekannt, daß er zu erinem Dele¬ 
gierten in das Preisgeriebt der Grillparzoratiftong den SebrilV 
stcUer Herrn Ludwig llevcsi in Wien geTVilhlt hat 


Professor l)r. Johannes Kromayor in Caernowitz döiikt 
fllr dio Kcubew'illigung der Subvention fttr eine ßei«« nach 
Italien zum Zwecke dor Erforachung der SeUUriiirrider dea 
zweiten punischun Krieges. 

Das k. M. Professor Dr. Edmund Haulor dankt für scino 
BomTung in die Koinmisaion für den Tbeflaurus linguae latinae. 


Der Sekretär legt die vom Autor, J» lleuib. Blinker, 
Lehrer in Ödenburg, übersandten POicIttexemplare dca mit 
Subvention der Klasse gedruckten Werkes vor: ,Schwänke, 
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Salden and Milrclicn in hoanzischer MnndarU Boi TJiitfrslUteiiag 
clor k»i8. Akademie der ‘WisscDScliaften in Wien nufgcjseicknet 
von J. K. Bßnker. Leipzig l»K>7/ 


Der Sekretär äbetrcicLt die folgenden Drnckvrcrke, 
und zwar: 

1, ,Die Feier des aclitzlgsten Geburtstages von Theodor 
von Siekol. (Als ilatiuskript gedruckt-)* Ühorreiebt vom 
Institat fUr österreicbischc GefithichtsforseUung durch dessen 
Voretnnd, w. M. Professor voll Otteutlml: 

2* ,Archiv für die Geschichte der Diöceso Linz- Beilage 
cnni Linzer Diücesonblatt. tlerausgegeben vom biachöflichen 
Ordinariate, Redigiert von Dr. Konrad Schi ff mann nnd Dr. 
FraiiT; Berger, 111. Jahrgang. Linz ISOß*; 

3, ,Tlio Scottish Historical Review. Bclng a New Serics 
of tlic Scottish Aotiquary Established 1Ö86. Glasgow IB05. 
Nr. 8, Jtdj 100Ö‘; 

4, .Thesaams linguac latinac, Vol. 111. Fase. l. Leipzig 
1907*. 

Es wird für diese Spenden der Dank der Klasse aua- 
gesprochen. __ 

Der Sekretär vcrlieat eine ZuseliriR von Professor Dr, 
Ernst Sellin, worin derselbe aiitteilt, daß er sich demnächat 
nach Paläslina begeben werde, um Ausgrabungen auf dem 
Triiinmcrfcldc des alten Jeriebo vorzuiiehmen, und um die 
Erlaubnis bittet, nach den einzelnen Probograbungen vor läufige 
Berichte über die Ergebnisse derselben vorzulcgcn. 


Die Abhandlung von Dr. V. Aptowitzer: »BcitrJlgc zur 
mosaischen Rezeption im armenieclicn Recht* wird in die Sitaungs- 
Wirichtc anfgenominell. 

Die Ahadeuiic Imt in üirer Gesamtsiteung vom 28. Febmar 
L J. über Antrag der pliilesopbiscb* historischen Klasse be* 
Bchlwaen, dem Professor Dr. JoUannos Kromayor in CSzerno- 






XIV 


witÄ Kür Fort&etaiing seiaea Wfsrke^? üb&r die Schlschtfeldßi* 
des IL ponisclien Krieges die bereits im Jahre XflÜ4 bewilligte^ 
aber infolge Kicbünanspruclipalime wieder helipgefallene Sal>- 
vention von ^101} K atifi deu Mitteln dieser Klasse nea äü 
bewilligen. 


IX, SITZUNG VOM 20, iÜRZ 190T 


Se. ExacllenÄ der Vomtssende maclit Mitteilang von dera am 
18. ^liirz J. J. au Paris erfolgten Ableben des answürtigen Eliten- 
mitgliedcs der tnatheraatiscli TtatiirwiBseiiacbaftliehen Klasse^ Pro- 
Tesaore Dt* MareelUn Berthelot. 

Die MitgUeder gehen ihrem Beileide durch Erheben von 
den Sitaen Ausdruck. _ 

Der Sckrot!lr verheBt ein DankschTeiben des Herrn Salo 
Cohn in Wien fhr die Zuwendung eines Exemplares des Werkes 
^KuBpjr ^Atnra^ 

Der Sekretiir verliest eine Zuschrift der Abtei Saint Pierre 
de Soles inoS;r worin dieselbe fUr die Bewilligung der Sitztinga- 
berichte und des Aluianachs im Schriftcntauäolie dankt. 


Das k. k. Minifitcriuin filr KuUuä und Unterriebt Ober 
sendet die von der k. und k. dsterr.-ungnr. Botsebail in St. 
Petersburg durch Vonaittiuag des k. imd k, Mi niste rmmt 
des k. und k. Hauses und des Äußerere geschoukweise an die 
Akademie gesandten Jabrgünge 18G8 bia 190G des Werkes: 
fZapieki imporatoräkago uovorosHtj^kago Univeraitetn, Odessa^ 
Ea wird für diese Spende der Dank ausgesprochen. 


Weiters legt der Sekretär die foigonden an die Klasse 
gelangten Druckwerke vor^ und zwar: 

L ,'K&y(3Üiv (Wisaen- 

Bchnftlichea Jnlirbuoh der NationalaniversiUtt in Atliein Jahr* 
gang iy02/3, Athen I9ül. Jahrgang 1905/G, Athen 1906) | 









3. -swv ®«i57i-* 

füi-Kuv ivTY'rti*c}jiTti>v t^D Tt. W N. X(J!r!:^7j?Ätt. 1904—6*| 

I Wal l rer Moni&mni und S(;heia-MoniBm tts. Veii Dr. 
Edtiard Löweütlial- Bärliu 1907^; 

4. ,Die Gobincafl'Saiuralung der kflisarlielieD Universitäts- 
und LandeähibLiothek zu Straßburg. Von Ludwig Scliemano. 
Mit drei Tafeln in Lichtdmck. StraOburg 1907^; 

5. ^Jalireäberißkte tlbtar den Zoatnnd dea gftliisiscben ScbnU 
Wesens in den Schuljahren 1304/5 und 19U5/6*| tberaendei von 
der k. k. guUzisehep StntthaUerei in Lemberg. 

Ea wird aucli fllr diese \Verke der Dank der Kla&äe 
anagespruehen^ 


X, SITZUXG von 24* APRIL 1907* 


Das k* M. SektiuCLidubef Dr, Hernienegild Ritter Jire^ek 
Ton Samekov* in Hoticnmant dankt für die ihm m Beineni 
80. Oebnrlstnge Beitens der Kais. Akadetnie telegraphisch ans- 
gesproebeqen GLtlekvriliigelie. 


Se. Exzellenz der Fdrsterzbischof von Olmützj Dr. FrariK 
Sales. Baner^ dankt ftlr die UhernuttJnng emes Flxcuiplareä 
des Werkes ^Isuscjr 'AIn^a^ 


Ferner sind nachfolgende Dankschreiben fllr Bewilligung 
von Subventionen oder DrnckkostenbcitrJigen eiogelangt: 

von dem k. M. Professor Kirste in Graz Bir Kopierung 
von indlsclien Hflndschriflen zur Herausgubo der Grammatik 
samt Kommentar des Hemacbandra; _ 

von J* R. Bunkert Lehrer io Odonburgj zur Heranagabe 
seiner Sanimlung von Müreben in heanziseber Jlandartj 

von IlDinrieb Ritter von Srbik ln Wien anr HcrausgAbe 
des ^Verke 3 ; ^Dor fituntliche lispqrtbandel Österreieha von 
Leopold L bis Mark Tboresia^; 
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von der VcrwEdtnii^ de^s Museutna Francisco-Carolinum 
m Lina Kur llerauageibo dea IX. Batidoa dea oborüsterreielil' 
aclion UrkundenUacbca. 


i)or Sekrätilr legi das von der kSnlg]. prouOiscUen Aka^ 
dciuie der Wissoaschafton zu. Berlin lilbersandte j.Vcrzeicliniß 
der Leibaiz-Handschriften* I* Abteilung: Briefe atid Denk- 
eclirirtcn, Probedmek {Deutscher Anteil IGOS— 1670)^ vor. 

Ferner überreicht derselbe die nuf den gleichen G^eti' 
Stande die Herausgabe der Werke Loibziizeiis durch die 
internniiDnale As^osiatioD der Akadeniieu und gelehrten Oesell- 
schäften, bezüglichen ^Propositioiis et Rapport present-fe con- 
jointeraent avec l'acadf^iuie royale des seienecs de Berlin k 
rassetnhl^e g^nt^ralc de rossociation iiiternatiDtinle d^ aend^Tnies 
rjui doit sc teuir ii Vienne eu llsOT^, die vom Institut de France 
in Paris eingesandt wurden- 


Der Sckietür Uherrcicht die Freiesemplare der beiden 
mit Unier^tützung der Klasse gedruckten Werke, und zwar: 

L jDer etoutliebe E:?cpcprlhandei Österreichs von Leopold L 
bis Maria Theresia, Untersachuiigen zur WirLschaflagcscbiehte 
Österreichs itn Zeitaller des Merkantilistaua von Heinriob Ritter 
von Srbik. Wien aud Leipzig und 

S. jKeudrncke frlibneuengHacber Grammatiken, hcrana- 
gegeben von K. ßrotanck. Jknd 3 | Dr. Joliu Joiicjj’s Praelical 
PlioiiügrnpJiy [11Ü1]. Editcd UyEilert EkitalL Ph. DO Halle 
1007*. 


Das k. M- Sc. Exzellenz Dr. Josef Alexander Ereilierr 
von IIeifert ütiersendct mit dem Erenclicn nm Aufimhmc in 
das ,Archiv lUr tSsterroichlsclie Geschichte' eine Abhandlujig, 
welche betitelt ist: ,Zur Geaebiehto dea. lonibardci-vcnoKiaiiiBcheti 
Künigreiebs', 

Der Sekretär legt die inii der Uittc um Aufnnbmo m 
die ahademifichen Scliriftoa eiiigesÄndte Abhandlung vnn Dr. 
J. Schleifer in Wien vor, betitelt; ,Die ErzUliIung der Sibylle. 
Ein A|H)krypli, nach den karschnDischen, arabischeu und ätbio- 
tJiseheii Uandsekrifteii au Lündun, Oxford, Paris und Rom*. 
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Das w. M. Hofrat D. IL Müller überrciclit namens der 
Nordarabisehon Kommission dan eben erschieaeoe Wefk ^Arabia 
Petraea von Aloiä äliisil, 1. Moab^ Topographisebor Reiseberiebt 
(mit einer Tafd und 190 Abbildungen, im Te^te). Wien l907^ 
Ferner Uberroicbt derselbe namens der Sudambiscben 
Kommission den eben erscliienenen Yll. Rand der Sehr!Ren 
dieser Kommission, entbaltead: |I)le ätehri- und Soqotri-Spradio 
von D. H. Müller, UL SbÄnri Texte. Wien 1907^ 


Des w. M. Hofrftt Minor beriebtet namans dos Preis- 
gericbtes für die Grillparaer-Stiftnng. Dasselbe hat sieb für 
die nitohstei \m Jaliro WQ'ä suttdndende Zuerkennimg des Qrili- 
parsierpreises koiiBtitniort and besteht ans den Uerren: Hofrat 
Dr. Jakoh Minor als Vertreter der kaiserücbon Akademie der 
Wiasensehaften, Ludwig tlovcsi in Wien als Vertreter des 
Joomalistcn- and ScbriRstellerVereines jConeordia* in Wien, 
Dr^ Paal Soli len Iber als Direkter des k, k. Hofbiirgtheatcrs^ 
ür* Max ßnrckliard in AVien ab Vertreter für Stlddentseh* 
land and Österreiolij Professor Dr. Erich fichoiidt in Berlin 
als Vertreter für Norddentscbland, 


ln der Gesainlsitzung der Kais. Akademie vom M^rz 
1. J. wurden aus den Mitteln der pLilosaphiach-bistoriachon 
Klas^ folgende Subventionen bowilJigt, und z.vrar: 

l. dem k. M* Professor Dr. Johann Kiratp in Graz zut 
Ueschnffung von llandaebriftenkopien xwccka Herausgabe einer 
Sun^kntgrainmatik samt Kommentar deg Tfomachandm 425 K ; 

2* H. Bünkerji Leliror in Odonburg^ als Drnckko&len^ 
beitrag kut IIeran$gabo seiner Sammlang von Mürchen in 
beanziseber Mundart 200 K; 

3. Dr* Heinrich Ritter von grbik in AA^'ien als Drookkosten- 
beitrag znr HeraiisgÄbe seines Werkes: ,Der staAtliobo Export¬ 
handel Öslerreichs von Leopold I. bis Maria Tliereaia^ 600 K| und 

4, dem Museum Francisoo-Carolinuin in Luiz als 
Drackkostenbeitrag sm' IleratisgabE des IX. Bandes des |Ur' 
kundenbuebos des Landes ob der Rnns^ 1500 K. 


b 


sLiziiAc^iHr. ^ fibtL.-iin. m. i$T. bdi. 






XVTll 


XI. SITZUNG VOM L MAI 190 L 


Das Orgatiiäatioiiäk<}iiiite« des IntemaLionalen Kongre^scis 
för bistorlaehe Wissenschaften Clbcreendct die OeseliilftBerdnnDg 
dieses in der Zeit vem bla 12, Atignst ra Berlin 

tagenden Kongresses and kdt zur Toilaahme an domselbeii ein. 


Daa Komitee ftlr die Feier der ^fflOjslhrigen Wiederkehr 
des Todestages von Utisse Aldrovnndl lüdt dieser um 12. 
und 13. Juni L in Bologna «tnUHndeDden Feier ein. 


Die Section de Lnnguo et de Liitdr&tare Busses der Rais. 
Akndciuie der Wissenächaflen in St. Peterftbarg ilbomiHtelt 
die Preiflfragenj sowie die Medatitaten lieKÜgHcb der Bewerbung 
nm die M. Michelsenscben Freise fllr 1907—1904^. 

Dieselben Isutedi 

/. Lei MmefiiB turcs dam ia languü niJM avant l'inmiian 

de« 7a£oreJf^ 

Kiablir quels seht les mots tPorigino tnrqne conBervds cn 
rusftc qni rcniontent k rdpoqiie slavo communeH, 

Ddtermiaor les inots emprfintda pur fn Jsngue runse am 
diAleetcs tures avntit rinTSBion des Tstsreu en prenant poiir 
base«: 

1) ane litizdu dos dialcctes rn^^ses modernem (grnnd rusiaf 
blanc niiise el potit riisfie)^ en vno cFdtablSr qaols aont ceot 
de tenrs niots tnres qn^on pent sttribner u une dpoque anttf- 
rieare k la foriuation du dialecte niBae conaiddr^i 

2) ttn d^poailleinenl integral j en vae de relever les ein- 
prunls luroa, des monaiucnle rtisaes depuis lorigine jusqu^au 
tnilieu du XIIF fiibcle, 

Les recliercbos portcront, taut sur les inols d^ongioe 
turqne qno sur Icfi niots i^trangers passde dans h. langue tns&e 
par rinteriDckliairc des diolectcs tnresi cbaenn de ees deax 
fiortes d'eiuprunts dovra ^tr* rnpportd^ avee tonte is pr^eision 
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possibl«« h Vijne on l’ntitre des dmle^rtalcfl f|Ti^ODt coin- 

port^Ses le^ ian^^ncs lurqae^*^ 

D'aillears, en raisoD de la pcpuria roJative dea matt^riaux 
poar 1«^ prcwier^ temps de U lUtdrature üinü qac de 

la difticultd <ra£signer unc date preebe k certainHi moLs, on 
poBrra clopiißser Teptiqpe de l'inTasion des Tatares^ k la condi¬ 
tion toutefois q\io le mot rUndie appartienoe^h lous Ics dklectea 
msses h hx foLs^ et non pas senlejpent k dq seul on h. qaalqucE' 
nns d^ent^e oTiHf oii il inrait po entrer aprt^ rinvasion^ et 
qü*il präsente en g^ndral dea eBmelires pemiettant de le faire 
remonter h nne dpoqoe anterkure II l'Lnvasion^ 

2. Lc 9 tlimenis yermani^ie»^ laihäA ro^nana daiut la lafiffua 
ruisß aciint JfT« Sikch. 

D^terminer lea diffDrentes ^poqnes aiLxqiiellcä peat ^tre 
rapportde rentrde da cee dkmenta, 

Etablir qccla sont les mots dkrigino germamqno^ latine 
et fomane consen'C-a en m^se, qni remontent a rdpüqno alave 
eomiunne; par oii ceg empmilts ont-ils pdndtrd en tn&so (Ie& 
Varcgnesi Rig^j k Pologno, etc.)? 

Ddteiminer les mots dkrigme geruianiqne^ ktine et 
Romane ontrds dans La langtie ru^se arant te XV* ai^le cu 
prenant ponr basea: 

1) ono dtade dca dlaleetea msac^ niodemea (grand msse^ 
blaoe raaso et petit rroae), en tuc d etablir qaela sont con^ de 
lenrs mota gertnaniqnes^ Jatins et rofoana auxqnek o-n pant 
nsslgncr uno dato aiitdrienre au XV* si^ele;^ 

2) nn tclevd S3'3tdinaüquej ikns Ica monimienta nia^ea 
non pestdrlcnrs au XIV* aitelc^ des luots dkeigino gcrnianique 
latinc et romano. 

N.B. Los prix potirront etre dgnleiiicnt ddeernda k des 
mdroolres ise portaiu que snj les emprunts gemaniques ou 
snir le3 cmprunLs romanSh 

3, Im peknak daut la lan^ue Uliintire riia^r. 

Liste dca motSf des tünrnurca syntaxiqne^ ot des pbrases, 
qui ont passe dn polooais ilana In Wgiio IiLtViraire nisso^ avec 


* L«9 r^ffultüti ctea rec^liercliiPS (clnipriiiitd btT4ngeni ftü rtEstc] äiimml tu« 
pr4d«ii|<^ löuj formt dt 


b# 
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Indiention des testes moscOvUes dn XVII* et des cisavrcs 
des ^crlvains rns&es des XVIli* et XEX^ siAcles üb. so trouveiit 
ces Udteniiiner les voies dlntrodccttoiL 

4. tje* diminuiifij augmentailft, etc,, dam la lan^ue mase. 

LUte des Suffixes servant h b form&tion des dimixiutifs, 
aagmentAtifSj tormes de cp-rcs^ei de raepris^ Utnt stib' 

stfintifs, communsl^ti pitipi^es, qn'ndjeefifs^ en russe liltersirü et 
dans les diele des ^snds msses, bl.nncs russes et petits rusBes. 
Recenstitaer les forme a phoncdtjiies les plus enciennes (sleves 
eommaees) de cea suffixes. Pereiit^ avec les Suffixes des mots 
de m6iüe natore des aatms laugaes slaves et des priatipalcs 
Izitigaes indo-earopoenneB. 

Ö, nioii rustej coTitenaiii h §mi X' 

Conditions phontStlques de production du son x dans le 
sbve cyinman, conaiderd dans gca rapportS avee les Un^qes 
baldques et les autres langi.ies spparentdes, MotE d^empriiiit en 
slave eomiimn dana lesqaek figure le son /. ou unc de sca 
Varietes plioni.^tiqaes. Liste des cas (r&dleaux et Suffixes) oii le 
russe a mn 7, sbve coramunj avee compamiaon du tdiuoignage 
des anlres languea slaves et indicalitmi poiir efaaque caei dea 
langucs dont provicet b x alare comnmu. Aiitrea cas de y_ en 
rasse: / Variante d^un autre snn en rus^e i x daus des mota 
d/emprunt; x dans de^ inots d^oHgine obscurc. 

J/iaßu€nc€ ßnnm^E dann [e UrÄqtt^ d& £a lan^ite tuwee, 

Vieux foiids d'eiiiprueia ayanl sou origine k k pdriode k 
pliis ancieanö des rapportB rasi^i^-fiaqoiB. Lea oiupnints k date 
rck^ente dans lee dialceteai en partieulier dans le grand ruf^sc da 
Kord^ par cenlaet luohis nneleD avee ks FinnoiBr LI sera bon 
de d^limitOT les einpranta faits nux tangues fiunoisf^» de TKat 
et k eellcs de TOuest. 

7, Las ^^trangers de {a femiinok^k d'art ei ds milief 

dann la Russin möscQviU (Topria Us monumenU dm XF*", XVi* 

ci£ XVJI* 

Rocneillir les termes et expreäsions dkrt et de metler dea 
inonumeuiB ^crita du XV' au XVIF skekj eu eii indiqmn.t le 
ens mat^riel et rorigiae. 
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4^ihn€ntit scandmav^ cfaa« id riMse. 

I^lots dWjginc Eü-^andin^vä: a) dati^ |e$ aocifjas ntonu- 
ment? h) dans les divers diaiectea (autant qu'il y ji de^ 

ddanöea dana ca:a dml^^ctcs); c) dans la Jütigu« Htt^r^ra. 

Mots d^origino BcandiiTavo! 1) qui se trauvent ögakincnt 
danö lea bngaca baltiquea: victix ütuanion €t lettüii^ 

2) qtii ao trauvent ^gdemcnt da ns lea antrea laagu^a sla vea, 

3) qni ne se tr&uvent pas dmz dbutte-a Sbvca qne dea Kuasca 
(soit üliez iQv^ leö Rassfiat ^oit sciilenicinl thcz te& Grands Uusscs, 
k rcxcluaion des Fßtits Rnasifns), 

^oma propres j de peraontia et de licQj qui doivcut knr 
origine a rinflnenee seandkAVCi 

LVxaineii ^atematiqnc des materlaus devra ^ro aceom- 
pagnd d'index alplmbetiquea ylesiques)i renvoyant aux para- 
graplics de reavtagei de laus les mots et oxprcasiona coitsider^Si 
1) rttsses^ scandiearet. 

9. Fautts de et de atyZe dfine le rae^e 

modern«^ lan^^ 4mte. 

Relever )o p!ue grand nombre possible d’exemples dkru' 
ploia Yicieux de motSj tournurcs ot formes grammaUcalcs dans 
la langne des derivales^ aavants Ot pnblieistes^ Dlapo^or les 
matöriaux rccuollliä par cati^gorics ou par ordro alphäljdüque. 
ladiquer l^urlgiue de ehacune dca rantes (UarbarismeSi proviii' 
cialiemes, etc.)* 

JO. Uinßumfr^ dam U diahctes 

dfe Cürpaiti^A. 

SniYre eotlo iafluonee dans tos monumeDts derite ot loe 
dotmeee du folklüret peur ddtorininer TAge dea emprenU 
magyars ct leur domaine do localisation* I^o releve oomportcra^ 
opLrc le^ tioiAS communEi, les noms propres ^ de j^erBoaue et 
do Ikm 

It, liicueil de rif^eee^ 

Fa]re uu roeueil do synonymes nvec osomples tirds> autnnt 
qae possibloi d^dcrivaiDe rnsscä eonntis. 11 &cra bon d'ntilißcr loe 
trarniix pai-im sur la synouymiqucs rasso dauB k premiiVrc inoitk 
du XIX* sitde. 
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12^ LeJi Afnpruniii misH. 

IncUqaer ks f^ldraepU grfica eoTLtonu^ djina tnonEiEonts 
ocrits russcfly dsna les dialeetes rcssea mculeriiüa (^unds roasesj 
pcliU blünta fuä$es)j ainsi qttfl danfi k kngago artificinl 

des foraiiis (Öf4m). Iiiditjacr^ paar cbaqno forme r&sge, la forme 
in*eeque la pine voiFiiiO- Ifidäqaer r^poqao de romprant, la voio 
jmr laqGeJb il fliest fai^ et fj^temiiior le domaine gijo^phiqtto 
de oliaqne mot en TI seira boii dktiliser toES los materiau^ 
pour ks gramiDaireB hifiloriquefl grecque et rasse* 

Para^rapAtf^ 4^ 5 ei 7 de l^Ac(6 rfd fotid^iiQn fVu? 

AfiVAe^^oJi. 

II cat trois Pris lüliclickon^ xm de IftM roEbles^ 

an de 500* roubles ot ud de 300 roublea. 

Loa Vt\k MicheUon mtii decernda toiia lea trok aoa k 
partir du Ift D^ccmbro 1900. Les JWmoireH priketitda aa cou- 
coETS doiveut ötro remis avant le 1 Mars do la derEi^M*« aanec 
de k periodo tnennale de concours^^ 

Sont adtnk Ji coneourlr |>oef Ica Priit Micholaon les 
fnaima^ tanl iiopritii-rfs quß maUEScrit^, redig<^5 m raa&o^ franyak, 
nJlemand ou dans une langue skve^ cl irhilaTit^ conformdment 
au Programme^ I'eu dea sujeeta profraads au eoDimeucGDient de 
cbaquo poriode trionnak do coucours par une CQUimkeion apecialo 
de Membfcs do la Seetioa de Laugtle et de Litte ratiirc Kusse =i 
de rAca(kiuio Impfriak des Scieucoa de Samt-PdteräboErg. 


Der Sokretiir kgt den eben ersehieneiiOTi weiten Vor^ 
berkbtj cntbaltcrkd dk Dai-stelluug des StELiidoa der VeriiurKl- 
lEngou der Interhationalou Assoziation vom 1. Juni KKW 
bis »um 15. Aprii lÖOT. Wien 1907* vor. 

Foruer Uberreklit derselbe den neuerfichioneneti Faszikel II 
des VoL IV dos iTbosaurus linguae latinae, LeipKig bei 
Toubner 1007*, 


^ Lni Mdmimrcfi r^ij^ondÄtU prwßTüH praprampiffi jevTiUlt fiUis d^p^i^p 
je Mä« lOOti’ *11 pln* liLTEl, lej imprlia^i ßih dem eiBniptAlre» öt Iim 
TniTnufiribl na an «ab AM dOirt du Sci^ritJllTfl PerpStbel de rAcAd^miß 
fjiaj^i^rill^ dei SflFßßiMf d^ S&iut'pf lflnFbrjliri^r 
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Die kQ>nig!. Univcr^ilätB-BibibÜick in Tübingen über¬ 
sendet folgende Dmekwerke; ^Verzeicltiiifl den armemiseljen 
Hnndsebriften der künigl. Univcreitaits-BiblktHek. Von Frans 
Nikelaug Finek und Leven Gjandficliesinn. (SyBteinntiBck- 
alphabctisehor linuptkatabg der k^nigL Univer&itUU'Bibliothek 
SU Tübingen- Hiktidscliriften. n) Oricutaliaeiie. Xill.) Tü¬ 
bingen und 

sum Kntabg der armenisetien Hniidgelirirten. L Ar- 
nieiii^lie Falälograplile. ErlHuterungen an den Sekrift proben 
aus den amtenis^dien Jlandgchriften der künigl. UnivürsitAts- 
ßiblietliek m Tübingen. Von Fmiis Nikolaus Fioek, 2. Itlcin- 
armenbeho MiiiiatunDalerei. Die AliniattLren des Tilbingor 
Evangeliars MA XUI^ 1 vom Jabro H13,. besiohUTigaweise SÖ3 
n- Ckr. Von Josof StraygowakL (VßröffoiitlicLiingcTi der künigl. 
UnivcrsiiatS’Bibliotliek zu Tübingen. I.) Tübingen lÜOl*. 

Das w, M. Frefeasor \V* Mcycr-Lübke (iberrciebt ak 
Obmann der KirchenvAter"Kommi&aioo eine Abhaudlnng des 
Herrn Johann Bergman, Frofesäors an der freien HookBelinlo 
in Stoekbolm, belileU: ,Do eodieutn Frndentiönoiiiin generibus 
et virtuto'^ für dio Sitzungsberichte. • 


XII. SITZUNG VUM a, MAI 1907* 


Dae k- M. Gehoimer .lustisrat Dr, Friedrich UiUcr von 
Schulte^ derzeit ln Mcran^ dankt für die ihiu zu seineni SO. Ge- 
burlstflgo aeitenfl des Pritsidiuius (elegraphisoh mtsgesprociienon 
GlUckwanaohep _ 

0er Sokreüir überreicht die an die Kbsse gelangten 
DmckacliriftePi und zwar: 

1^ ^ri Rukiüir^ii-Pariyayaiu yajfiapati-vidyAvjnodopftdbikcna 
^ rinmdaehtadurgAdbiävare^in Sri-ViävanAt!ladevavarmanä vira- 
citam prakaftiUinca. KalikAlÄnagaryäm 1D05. ^Dto Hoebzoit der 
Hukmiul von ViSvanÄihadovÄvarniau verfaßt und kommentiort. 
CaleutU 19Ü5)j 
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2. ^ri RÄla ManöramA wiih Sidc^Kaiitha KaLmutidl. A new 

Edition tnamly based an the vatious lleadinp prevalent in 
Southern India^ CriticAlly cxamined by Pandite, Uttliamirthaiii. 
Edited by S. Ctiandrasekhara Saätrigal. Tricliinopoiy 1906; 

3. Handel und Handehreclit In Bölimon bis zur bnaitiaehen 
Reroluti&n. Etn Beitrag zur Kulturgesebicbtc der Giterroiebi- 
sehen Liinder. llneh Qnelko bearbeitet von Dn Georg Juri tseh. 
Leipzig uad Wien 1007; 

4. Ksiega pamlatkowa z jazdti b. wycliowaneow b. szkoly 
Glowncj Wftrfiza^vakiej w 40^ rocanice jej xaloacnia; übersendet 
vom Direktor dea Muaeum Praemysiu i Rolnietwa in VVarschan^ 
Herrn F* de Leaki. 

Ks wird für diese Spenden der Dank der Klasse aus- 
gesproebeu. 

Der Sekretttr legt oine Ablhaudlang des Gyniitasialpro- 
fessors Eduard Gojlob in Wien vor, betitelt: ,Dic griecbisclicn 
Handschriften der GSbntlichen ßibJjothek in Beaanfon^ 


Der Sekretär uberroicUt ferner d&5 Manuskript des 111, Teilea 
des Werkes ,Ärabia Petraca^ von dem k. M. Professor Aloin 
Musil, cntbaltcnd den ,KÜmogrup1iisclicii Reiaeberiebt^ 


XllJ. SITZUNG VOM 15. MAI 1907. 


Der Sekretär verliest eine Zusclirift Sr EKXellenz des 
hoben Knrator'Stell vertrete ns, wonach Seine kais. und kGnig], 
Hoheit, der durchlauchtigste licrr Erzherzog-Kurator, zur 
diesjährigen faierliehen Sitzung er^eheinen und djosolbe mit 
einer Anspracbe zu erbüneo geruhen werde. 


Der Äuäsebuß flir die Errichtuog eines Denkmals für 
den verstorbenen Professor der Oeograpbio an der Universität 
in Graz und wirkliebes Mitglied der Kaiserlichen Akademio 
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Dr, EHaard RicIiUr llbereendel ein« Kinkdung äu der 
Id. Scpti^jnber I- J. Auf de Dl ^^läncli^bergc ip Sakburg eüitt- 
bndendcD EntliUllung dieaeä Depkuials. 


Die kümgb niederlstndi^che Akademie der WU^om^ebafiteii 
ZTA. Apisterdam Uberäendet^ wie piljütirlich^ mebrere Exemplare 
des jRrogramma certaiainis pectici in Aeadcmia regia diseipUna- 
füca Keedandiea ex legato H^eiiffitaaD in ariDaiii MCMVTLI 
indicti^j dessen Preis in 400 holK Goltignlden besteht. 


Der Sekretär bberfeiebi die felge öden an die Kbisse ge¬ 
langten Druckwerkej und zwar: 

1. GandUlet: Tb^erie de la Mueique. Paris, o. 

2» Hin tentomsbj an mternational tmiop langtuige. By 
Elias Molce. WasbingtOP 1906; 

3. Die niederüsterrelchiscljen LandeBirrcpanstaiten mid die 
FUrserge des Landes Niederasterreieh ftlr sebwachsinnige 
Kinder^ Jabresberiebt liber die vom L Juli 11104 bis 
30. Juni 190 e>. Änsgegeben vom Ausschuase des Eraljeraog' 
tnnics Österroicb nnier der Enns. Referent; Hormann Bielen 
hlawek. Wien 

4. Deutsche Volksknnde aus dem tätlichen BöbmenK Von 
Dr. Eduard Langer. Brannan L B. 1906. VL Bapd^ 3* and 
4* Heft; 

5. MittelooropAiscbe Wirtsobaflsvereine in Deutsch- 
Innd^ Österreich und Ungarn. V^crhandlnogcn der ersten go- 
moiti Samen Kunferena in Wien 1906 (^Ver&ffeutlichtmgeii der 
Mitteicaropitigeben WirtacUaftsvereino). Wien und Lßlp3G.ig IÜÜ7. 

Es wird hieför der Dank der Klasse auBge5proclien4 


Ferner überreicht der Sekretär folgende, in Sachen der 
hevorstobenden Generalrcrsamnilung der intemationalon Asso- 
isiation der Akademien zvl Wien 1907 eingekngte Bejficlite: 

1. Von der künig!. Bayer, Akademie der Wisscnachaftcn au 
^llünchen betrefieud die geplante Hernusgabe Einoa yCorptis dcM* 
griecbidchen Urkunden dcB MilLclaUers und der neueren J^eit^; 
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2. von der kSnigl, PreoD, Akedcmic der WieaeeEelioi'icn 
zu Uerlin Qbor den direkten ßandscliriften-Lcihvcrkelir; 

3. von der kOnigl. ÖeecUeeliAft der Wieseuficbjiticii za 
OdttJRgeR über die V'orarbeiteß zur Aus^ube dea I^Ialiübhnrata. 


EndJich Qberreiobt der jSckroWr eine mit der Bitte um 
Aufnalime ine ,Arc1tiv für Itsterreiebische Geschichte' einge¬ 
sandte Arbeit von Dr, Gustav Sommerfeldt in Ki>nigsberg, 
betitelt: jösterroieb und die groQc Kirchensj'iAUang} ein Keform- 
brief vom Jahre ISSS*. 


\iy. SITZUXG VOM 5. JÜNl 1907, 

Se. Exzellenz der Vorsitzende teilt mU, daO der Delo¬ 
gierte der Acaddinie des seteueee in Paria, Herr Professor 
Gaston Darbaux, in der Plenarsitzung der Intornatlonalen 
Assoziation am 29, Mai 1, J. im Namen des Uslitut de 
France eine Erinncrungamedaille Überreicht hat, weiche die 
frnnzBsisuhe Kegieruttg zum Andenken an die erste Generab 
versamrnlmig der Internalionaten Assoziation der Akadoiiiieii, 
Paris 1901, prugeii ließ- 


Der Sekretär verliest «ine Kote dca k. und k. Ministeriuma 
des kaiserl. irauses und des Äußeren, der zufolge di« k. und k, 
Botschaft beim iroiligen Stuhle das ihr llbcrsandte Pracht- 
oxcmplar des Werkes ,Kasejr Anira' Sr, Kmibeoz dem Kar¬ 
dinal-Staatssekretär Merry del Val tlbcraiittdt und hierauf 
ein an Professor A, Musil gerichtetes Danksebreibou der |äl[>st- 
Ueben Stantssekretaric crbnlten habe. 


Der Präsident des OrganisAtions Komitees für die XV, Ses¬ 
sion dos intornatiounlcn Orioutnlifilen-KongresBes, Professor 
Villi. Thomaon, teilt mit, daß auf dem letzten zu Algier iJlOä 
abgehuitenon Kongresse einstimmig bcschlosseu wurde, den 
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ndcbsten (XV.) Kongreß au Küpeahag««., KUte August 1008, 
ftbaolmlteR, und ladet aur Teilaaliine an dfuusejben darcb Kut- 
seudung von Delegierteu ein. 


Die ädcicth Filologiea Romana in Rom tHdet zur Grtla- 
düng einer ^^tifltung zu Ehren des jüngst versforbeneo Roma- 
nisten Draziadio Ascoli ein. 


Der Sekretär legt die eJngelaafeneD Draekirerke vor 
and zwar; 

li jDie Mo n' Kli mer • VüJ ker, ein Bindeglied zwisclien Völ- 
kem Zeßtridaslens und Auetroaeslons, von P. W. Schmidt. 
S. V, O. Mit drw Karten, Braanschweig 1006'; 

S. pDie modcniü Ethnologie. Von demselben. (S.-A, aus 
dem jjAntbropos. Intematioiiiile ZeiUebrift für Vülkor- und 
Spracheiikunde**, Bd, I. 190tJ)*j die t^eide 1 l Werke überreicht 
vom VßrfasseT; 

3. jFree Translation of a Svnopticsl Lecture ou ihe HL- 
Story of Japan by Sbigeno Aneki, Doctor of Litera turn, Eme¬ 
ritus Professor of tho Tokyo University and Mcmber of tlio 
House of Peers^; (zugloicfa in deutscher übereetzang} Überreicht 
vom Verfasser, der als Delegierter der kais. Akademie der 
Wissenschaften za Tokio an der Genomlvofsanimlung der intar- 
nationalen Assoaiatioii, Mai — Juni 1907, tciJgenoiutnea hat, 


Professor Dr. h>nst Sellin übersendet einen ,Vork[Qfigen 
Bericht über seine Frobeaasgrabung in Jericho'. 


Das w, M. Professor W. hleyer-Lubke tlborreioht na¬ 
mens der Kirchenväter-Kamoiission das Manuskript des öni- 
versitätsprofessors in Gmz! Dr, tieinrich Bcbcnkl: iHibliothecn 
Patrum Latinorum Brltnnnica. DHtteii Bandes vierte Abteilung: 
Index*. 
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In der CJes&mtsitinin^ der Kais, Akademie votn 11. Mai 
L J, wurden den Mitteln der [diitpHophiftflh-liiBtoriseheil 
Klnsaa folgende Subventionen bewillig, and »war; 

L für die Vejlendntig des Workaa .Arabin Fetmca^ des 
k- iM. Profeäsurs Abis Musil 5lXX> 

2, der prM bis torischen Kommission K zu Ausifr^ibüi^gS' 
£ wecken nnd 40Ü K asur Heracisgnbc der .Mitteilnngen der 
priibißtorificben Kommisaion'^ znjaipiiien ltX>0 K; 

i. ans dem attf die phQoäopbiscb-liiBtoiiscbo Klasse ent¬ 
fallenden Anteil ana dem lirtrignissc der Krhachnft Trcitl fol¬ 
gende Dotationen an die cinKelnen Kotomissiotten dieser Klasse: 
Balkankomnuesionf lingnis?tiscbe Abteilung 31)00 K j Balkan- 
kommission ^ nntiquarisebo Abteilung 2500 K- Shdarabisehe 
Kommission 20o0 K* Spracbenkominisiiion 1800 K* Trianter 
KoTi 7 .ibkomiuissioti 2570 Kj Litneakou^mission 8dÜ0 K; Atlas- 
kommission 20iK) K^ lJbersctEungakocnöU5sion 1000 Kj Biblio^ 
thckskatalogs Koiümbsion 2000 K; Druckreserve 4400 K, 


XV* SITZUNG VOM 12 . JUNI 1007 * 


Der Sekrclür überreiebi die. ati die Klasse gelangten 
Dmck werkej nnd awar: 

1. fMonumenta Vaticana ros gestos Bohemiens illustrantia 
snniptibus comitiorain legni Bolientiae cdideruiit rcccnscndosf 
bistorinc Bobemicao fontes delcgnri. Tornas TI. Actn Ipnoccntii VI. 
1352—1302, Opera Joannis Friderid Kcjvdk. Pmgne ISWTA 
IJlKirscndet vom T^andeBnuGsebaß des Künij^oiclies Bobmen; 

3. ,Studieu-l^til\migen im Künigreicho Böhmen. XIII. Bainl 
(1093—^1097). Prag 1907.* tTborsendet von der k. k. Stnti- 
balleroi für Bübinen in Prag. 

Ee wird flir diese Spenden der Dank der KUssc nufl- 
gesproeben. 


Der Sekretär legt ein von Professor K F. Kain dl in 
Csiernowits übersandtes Manuskript vor, betitelt: ,Stadien zur 
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Geschichte des deixLsebeü Kecbtea in Ungarn nnil seinen Heben- 
kndem^ Der Verfa^aer bittet am die Atifnaliine dieser Ab- 
hiindlung ins ^Archiv fUr üsterr. Geschichtet 


XVL SITZUNG VOM 19. .JUNI 1907. 


Der Sekretär überreicht die an die KJassc gebingten 
Dmckschrifkenj and awar; 

1. jDott, ÄJit. Savoja, Propedentica alla storiii della Lette- 
ratara Italiana (con prove e deeamenti storiLi) ad asa deUe 
slodiese gioventu Italiena e Sl.iltese. Mültii 1899^- 

3. ^The Poem« of WiUiiwn Daubar witli Inlrodactien^ 
Notes and Olossary, by H, Bcilyse Baildnn. Cambridge lOÜl', 
übersendet ,rtith the cütnpliments of the Syndics of ihe Cam^ 
bridgfl Univerfiity Press’; 

3. Dr, G. V, Callegari: ^Dio Maxituiliatiiseho SammLong 
im Maseuin Uottacin (Masco Ci vice di Padova), Slit 3 angc- 
dmekten Briefen. (Zum XL. Jahrestag der Ermordang tlirer 
Majestät des Kaisers Ferdinand ^laximdian von Mexico.) Pa^ 
dova ISO?*, Übersendet vom Verfasser; 

L ,Lä fin du Regime Espagqol nax Pays-Baji. I^tude 
d'biätoiro ]>ol]LJqae| ^coiioini(|iie et socidc par Fraas van 
Kalkei]. Bmxellos i9u7. 

Es wird fhr diese Spenden der Dank der Klasse ans- 
geupruchen. 


Roino Bx^elleuz^ FtVrsterabiacliof Frans Sales. Bauer in 
Qlmülifij dankt für die Übersendung eines Exemptnrea des 
Werkea pArabia Petraca. Von Alois MwiL I. Moab. Wien 1907^ 


Der SekretJlr verliest eine Zusebrift der Kßnigl. Bayer. 
Akademie der Wisaensebafton in München beziüglich der Ab- 
haitnag des dicHjährigcn Kartclttages^ 
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Zur oritiutalischen Altertumskunde. 

V 4 I 1 

von Karabac&^t 

wirk!-. dibr Itik. JükadjiBÜ* 4'fir WiiHbitluAAA. 


ln dftT ^ J^elinuir IHOf.) 


Unter dieaem Titel gedenke ick in zwiiDgloEer Folge eins 
Serie TOn Abhandlmigem zu verüffentliehen^ denen memo iin 
Verlaufe vieler Jahre entfitandcnen JlflterialieiisiLiiiiiilmigen zu¬ 
grunde liegen werden. Es sind dies nicht se sehr Äer&trente 
Leaefrilchtej als phinmüBig vereinigte Quellen und ITJlfstnittel 
ans dem Bereiche der gesamten mnhanmiedaniBcheti Altertu tu a- 
blinde ohne Beschritnkung auf Zeiten und Örtlichkeiten. Eine 
hosondere BorUckaichtigung werden auch jene Gebiete erfahren, 
wo fremde, tl. h. alicndländiachö ElnilllSBC aui' die Entwicklung 
dop morgcnliindischeu Kultur sich geltend gemacht hahen- 

Die erste hier vorliegende Ablinndlung bietet einen Bei- 
trag zu der noch völlig im Dunkel liegenden EiitwickluiigH- 
gesclwehte des Wappenwcaens der Sarazeiien. 


1. 

SitruKOnIsche Wappen* 

(Mit 8 AbbEUupgeu ina Ttsxte.) 

Der um die muhara me dänische Altertumskunde hochver- 
ilicntö PrlUident des Institut Eg^^itieii zu Kairo, Jakuh Artin 
Pascha, puhläzlerte in scinetn Werke jConiribution k Fetude 
du blason cn Orient is, 14^ Nr. 21 und die Tafel? ein 

sehr luerkwUrJiges Sloinrelief, das er foigondermaaen bc^ 
schreibt: 

alttkbEi^r. d. Si- Uil. 0^- *- 
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,Dcux drogoiis entrülacea, ex^cutäs Kn bnä-ralief anr nne 
pk‘rre caleairc^ trouvcc dnna In lun^onncri«^ du tombeau J'El- 
Moayad de la porie Zoiiejlob^ au Caire^ tons^^iie L'firchi- 
tecto iJenc Bey entreprit Icß irnvenux de r^^pnrndon et de rea- 
tauralkn de la luoaqude. Cc bns-relief se tronve adtiielleiüent 
ati Arab^ du Caire. Au de&3Ua de-s drag^ius^ au tiera 
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de la baute ur^ ou )it i'iii^ünptiop äuivante: „Le suIeiid irbs 
glericux^*’ La quoue du mim ae Icruaitie par uno 

fleur de lis eojnme omaiueut^ seien ün usage as$ez g^n^ralcineiit 
W^pandu dana Ic« ^criturcs lapidairoB^ 824 de FUegirü (1421)/ 
Zum äeldas&o madit Artin Fn^cha die Bemerkung^ der 
SulUn KbMoayad Imbe, als er eu dieaer hoben Würde etapor- 
gestiegen war^ glekdi dem ckinesiscfaen Kaiäer, von dem er 
wohl aclion in seiner Kindheit spraeben geh^^rthnUe^ das Wappen- 
bild des Drachen au nehmen wetleti. 
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D^LäStilbts Re lief billig Fig* Ij l>egcgiiet uas txochmüla [ii Aeu 
ein Jahr apiiter yüq Max van ßereliem hcrausgegebeaeii 
jMalt^rianx p^>ur un Corpus lüscriptionutn Arabicariim^, 1903^ 
Fmitknh IV, Sh 6860*,, JTr, 510 und Tafel XLlII, Nr, 3, wo 
(las Mnterial als J^lamorplnüc (dalJe de marbre) bezeiclioet hL 
Mit Recht beoicrl^t Yati Bärehem, daß die Pnjvenieua des 
Titels außerhalb des älaiuJuken^SlAaCes zu. suchen 

sei. Ich übergehe die vemhiedcuen Vcrmiitüngeji des Gdehrten, 
dto seliließlich dara^if Linausgelien, daß dickes fragliche llclicf- 
bild mit Bomen zwei ineinandor YcrachJungenen Draehen mög* 
lichemciso ein ielgAti- 
aches oder tarainlLiiischoä 
Deukiaal — ein nach 
Agy pte n gebrachtes 
BeutestCtek — dELrsl(.dle, 

Seit mehr als dreißig 
Jahren mit detäaiuinluug 
II ud Verarbeitung von 
^latenalied ßlr eiaesystc- 
zoatLachc ^lleriddEk der 
Sn nucen eii* bescbuftlgt, 
erkannte ich in dem ha- 
schriebenen Bilde begleich 
eine Wicderbeiuiig Jener 
Dracb en vorflehbng ting, 
die sich auf einer hckaimten Bildmlloj^e des Ortofeiden von IJiiti 
Kaifa, Fahr ed diTi IJ^arA Arsjän, 543—570 d. H. 1148 bis 
1174 p. Cbr.) vorfindftt:* und diese figtiraJe Darstellung habe 
ich ficliüii 1872 als dessen Wappenbild erkannt, dann aber, 
187S, auf den von mir aiisgeflibitoii safazenbcbczi ^Vappcutafeln 
in der Iicraldisek^gcnealogisch-äphragistischen Ausstellung der 
k. k. Heraldische EL GeseilscliaR in Wien ÖfTeBÜich vorgeführt 

(Pig^ 

Auf (jnind dieser FeatsteHung wilro es gegenüber der 
Aiinabine Ärtin Paschas und den Vermulungen van Berehems 
auf den crftteii Blick vielleicht nliher gelegen, das schein bar so 
unvermittelt in Ägypten aufUuehende ortokidischo Wappenbild 


^ CataJügn« of Orlflblil Coifm t« ibn Itrlltjli ÄtuflOinUp YoL 111, FL Vit, 3-^- 

t* 
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I, Äb!i«idliingt ft ^rabacek. 


eine Hl aus Kai/a st&pnnenden Maifilnkeü, dür es sich datt 
angeeignet bÄbcu mocliie, Äiizuspreutenp umBomehr, ab ini Aus¬ 
gange des 14, JaiirLundertä in den mesopotaraiäclieö Oebieten 
die Ob er tobe it des Sultans von Ägypten dtircb Kanzelgebet 
und Mnnzen anerkannt war, infolgödessen ’i^abrscbeiidicli von 
dort auch Euzüge von allerlei Äbenteuer anebenJem Volk nacb 
Ägj'pten stattgefuüden baben konnten. Freilich bliebe dann 
die Insehrift uodi immer ratselbaft. ^ 

Dem bt aber nieht ao. Der Stein mit Wappen miJ In- 
Schrift ist iiDi bundertsiebzig Jabre älter; er gelsürt dem letv-len 
AijübideD von Ägypten^ Sultan el-Möbk el-iln^a^^am Gijät od- 
dm TuranMli «47—648 d. H. 1249—1250 a. Cbr.) an, der 
durch die Besiegung und Gefangennabme Ludiiigg JX-, des 
Heiligen^ bei Ld-Mansiira dem seebsten KreuÄZuge ein sehncUea 
Ende bereitet hat. 

Die eLEiheimischen Ilistoriker kennen oder nennen diesen 
Sultan sehr oft nicht anders, ab wie sein Name auf dem Steine 
sich darbietet, nUmbcli kurzweg el-Jlu^n^^ain, daher 

Air naa niclit öIs Titel und nppellativiaeh ^der 
glorreiche SultAn', gondern jilßr Snltdn fassen 

ist* Bevor deraelbo dazu kam, in Ägypten aeine weltgESchiebt- 
llche Holle zu spielen, war or, der Sproßling des ehedem so 


' Iba [j&a^ Cod- OGT di^r Letd«Uitr Unir^mitltt-Bibnüllickt B. ISl-tp tlfllir 
SOI d- I]- a, Cbr.) mia Tod« Barf^ukei: ^ j 

er* j 

sIa A^b Uad frllhßr ithDn. L e., ®h 30. £uai 

Jabre +90 d. H. [= ISSB Cikr.}: U5 j^u^a'J k_i*J 

A A^bbi i 'tT * 

ajiJva 

' 1 

■ P^Hci (ftibürt m AiipellativbcliHm Blanfl Karn Titel V|pl. 

tbn fll^TiVajdr^ EOJäker Aia^. It ivi, IAI> MtkHpt rrr; lU rn: 

; Bar Jlcbrlluv^ tlbrün. Sjr. 311, &1S: 4/w'o^W j dtan 

oder tüWr 
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rutimmcheii AljAbiden-HiiLäes, niir ein mefiopotamiiii'licr Klein- 
fCrsl, eeSlinft in — Ui?« Knif«i!‘ 

Pas war im JaUroi 134Ü. Von da an volisog flieh im Fluge 
das Gesell Lek des damals kaum fjlDfimdzwanaigjilhrigen Fdrston. 
Sein Vater, der Sniläu cl-Melik c?-§i\lLb Ne^iu ed din Aijfib, 
halte so trenig Vertrauen su dem leichtflitinigcn Sohne, daß er 
ihn nicht mir nicht zum Nachfolger ernannte, sondern im Falle 
seines Ablebens Ägypten dem Chalifen zur Vorflignng gestellt 
wiBSon wollte, damit dieser den durch die Kreuzfahrur so subr 
bedrohten Lilmlorbeäilz einem wlirdigou hlanue an vertrauen 
müge< Au« diesem Gründe ließ der SultAii seinen Sohn als 
Verweser der eiulegeneti, durch Feindeshaud olmehln geschmEi' 
Icrtcn Herrschaft in Mesopotamien ku Öi^ii Katfu zurtick.* 

Ala mm Negm ed-diii Aijüh 13451 starb, suchte der herrsch- 
sUchllge, durch seine Beziehungen zu KfllscT Friedrich 11- hc' 
kannt gewordene IteicliBTcrwcscr liiiiir Fabt* cd-dln den l’ritiiicii 
ct-älii‘a;^ani Turftiifeah iu der Tat zu verdrüngen, um eiudn 
anderen Sprosacn des aijiibidischcii llauacs auf den Thron zu 
verhelfen, iu dessen Namen or selbst zu regieren hoffte. Allein 
der ircugehliebeno Gouvenienr von Kairo, tlusäm ed-diii ihn 
Äbi^AII, durchkrewate dicBCU Plan, indem er skh der Person 
flcfl vorgcechobcnen Prätendenten Immüchtigtc und Eilboten mit 
der Todesnachricht an cl-Muaj^oin 'l’uivlnSah sandte. Dieser 
brach BOgleich, Mitte Ramadän tj47 d. II- (=■ 33. Pezember 
12-W), von IJi^n Kaifa auf, traf schon an Ende ilo* Monates 
(Anfang JilnncT 1350) in Datiisskufl ein, wo er, nadidom er 
sich in der Burg als t^idlän installiort halte 
das Fest des Fafitenbnichcfl (>^1 mltniachtc, und erschien 
in Begleitung von ftlnfzig Reitern am IS. P4-l-iju de Fe- 


I Abft4-r«dS,TaiiJj,KcuilaBt- Ainjf, v. J. 1285 «t. H-, lU, i a,%, Jjitif Ctt ä- H- 
■ tx ^ ^Ma.%11 

• Diel daulet aneb der »caeselun JainTlIlo *n, wenn er (Ht*V4rfl de 
SaintI,oni«, eA Satftlb de WftiUy, 187+, S isS, wl) «hfeibts ,Or fflve- 
nom k nnitre uiatieie et dban« einii, ttac li »udsM qnl tiSCfl «toit, 
Avait un lien til dn l'suee de rial-ciaci Jict, et »peit et BltUeianjj 

ei pour e* que il danlail H“® ^ “® 4«1seritmt, li OeanA un ilAume que 
II Avolt *n Oiieai*. — AbM-feda, 1. e. III, i.vAf.; Tsrib Ibn cl-Wiidi, 
1. e, II, lAi; Ihn lUldün, BÜUker Ahbj. V, ri. f.; tVilken, Öetch. d, Kreue- 
«ü|te. VII, iMf- 
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betretenen Hanptäta<U ein Bnunrerk errichten zo la^aeRf <leia 
eiTira dnä inslcrlpticneU furiulos und anspruchslos Aus^efilhrtc 
WnppcLbild lifitle ein gefugt werden sollen. Die Mn ehe desselben 
läßt vielmehr auf Ilciiulidikcit und rorbedaebta Eile auläßllcli 
einer pusthiiuien Eltning scbÜeßcn. Ich detike, der Fnndorl 
des Steines —* eben im Mauemverk des der Henovieruug unter¬ 
zogenen ^Isusoleums el-Mu'njyads zu Kairo — künnlc hier »m 
ehesten auf die Wegspnr leiten. 

Die el-31ii*aJ[fnd-Moäcliee, in deren ijällicheni Knppelbnu das 
Grabmal sich betlndet, wurde Iniierhiilb des Znwetla-Tores auf 
CSrllnden erbaut, deren Gebtiude za diesem Zwecke abgetragen 
wurden. Es warm dies die Kaisärijje (Hallo) Siiukur el-Aäkar 
und Kui^ürijje Betin ed-dhi Arsläu, die !<efire-Straße, insbeson¬ 
dere aber das I^aiuä’il-Geßinguis. * 

. Am 14. Mai 141 fi wurde der Befehl zur Riliimung der 
genannten LoknlltJticn sowie der in der .Sefirc HtroGc gelegenen 
HiLuser gegeben und schon am nächsten Tage begannen dio 
Demolieruiigsorbeiten. 31 it Grauen liest man die Schilderung, 
die der zoitgonOsslscbc Historiker el iMriknzl von der .Abtragung 
des äamn’Ü-GefUngnissoB entwirft- hUi war dies eines der ab- 
scheuliclutefl und im Anblicke widcrlichston Geßlngnissc, das 
nach dem cliemoligen Gouverneur von Kairo, Emir 'Alam ed- 
diii Snmtt*il, seinen Kamen hatte. Darin wurden diejenigen ge¬ 
fangen gesetzt, die der Todesstrafe oder der Strafe der Zer¬ 
stückelung, wie die Diebe und Räuber, verfallon waren oder 
deren Untergang von dom SiillAn beschlossen wurde, wie die 
hlainluken und die groGeu (Staats-) Verbrcolier.* 

Als diese unheimliche Stltlto demoliert wurde, fantl man 
massenhaft Eiiocben der Getüteten nnd ihre SohKdeli nur allein 

« Bit-, t.«, U, A-1, M UQit rfA! Aiil* 

JJU-S» Ü'ji. 

jji-ä'llt JJivi 

> mn »AAt ^\s 

»ji»' Jjlalt ^ |.bl ijküUl ,Jl. t u, *. 

O^J ^ eblil er* 

^\jL\ ^ 4SXm\ ^LUU«J1 ^ 
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zur Wegdchaffung des JLOgehslaftep Moders mußte eme so große 
Anznli] von Kwneleii und Trageseln. venvendet word^n^ dikß 
filr die&:clbeii titglich nielit wepiger als fünf hundert Fiitter- 
ratiouen bonütlgt Triirden.^ 

Am 11. Ängust konnte mit der Fiindpiiioiitgrflbimg^ nm 
4, ApKI 14 tO mit dem Bau selbst begonnen xrerdea.^ Im SpSLU 
herbst desselben Jahres stellto sich der ei^te Bedarf an SInrmor- 
SiLuIen lind Marmorplatten heraus. Dieselben wurden^ wo 
man ihrer habhnß xverdon konnte;^ aUo Privathüsiscm^ MogeUoen 
lind anderen Gebundenj entnoinmcn^* 

Dieser Bericht macht es mir im liöchstcn Grade wahr¬ 
scheinlich, daß der l-eichpam des ermürdeten Snltjins et- 
A ‘011 jenen Fakiren tu Farbkdr nach Kairo gebmeht 
und daselbst beigesetzt worden sei: ich machte mich nicht 
darauf beziehen^ daß dio Kxnsarijjc (Halle) der Fakire als dem 
Züweila-Tore nilclist gclegon erwähnt wird;* ich vermute vIeh 
mehrt daß eben das SamA^it-GefUtignis, in Elesscn düsteren 
>rniiem so viele der Mechsteu ihre letzte Knhcstlitte fanden^ 
xLUch den ausgestoßenen LicicLnam des letzten Aijiibidcn Suitans 
von Ägypten aiifgcuommen hat. Auch die Fassung der Insehrifc 
des Oedenksieinfis ohne großen oder kleinen Titcl^ ohne Wiiasch- 
oder Segensformel und ganz ohne jegliches Dutum spricht dafhr 
und gegen die Annahme, daß die Phitlc etwa irgendciueiu der 
zu den vielen kleinen Moscheen geliörcndcn Mansoleon ent- 
n cm men worden flei, deren Inhatt ab geheiligt und uuantxistbar 
galu Allo Wahrscheinlichkeit spricht vielmelir für die Provenienz 

' tlit. lAAr ^ 5 

^ 

* Efi^tlgHch d^r BiudAt«n vinn^rer Kunfitg^ckklhtcn, di4 dis Jtlir 

Ul& Caste, arcbitCClUTC Ambe, 30^ LÜbkfl^ ßesBix d. B^ukmut} 
üüd 1410 G^aiah. d. Biuknaii) aU Ja-lir« diM* Erbauung det cU 

Mn'fiEijftd-i^öat|j4t auuHbßfl, tgU ineiii Bucla: dU p4ira. XadeliMJileMt Sqjvu- 
dBchird^ iSäl, S. Apül- Ebenda habö it=b aueb die wichtk^tfln 

DaUh msiit d«r B«u$ei>^bScLtii dicfcr r^H^htl^n iMMcb4ii+ dl? I1L8 oräzinll 
«ralfn&t wörde, gecflbEu. 

* 5it. II, rl%i 

* IJil. 11, u. 
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L &bb*nd1linf: KarabiiEek. 


von einem Orte dar Vergessenlieit: mid ein solcher wnr eben 
das Samful-Gcrnngiiis. Denn ca erscheint nicht nnmögUeb, daß 
dieser letzte fdebesdienst mit Beihilfe, vielleicht sogar aufVei- 
anlassung Husfiin ed dins geschehen ist, jenes treiigebliol*enoii 
Emi«, der in Füriskör einen Kctlungsversuch für den jungen 
Snltnu gCTVagt hatte. Diese Vermntimg crhillt noch eine Be¬ 
stärkung, wenn man bedenkt, daß diesem Emir als Gouverneur 
von Kairo das Snnm’il Gefilngnis unterstellt war. Endlich kommt 
noch ein Umstand dazti. SnltÄn el-llu'ajuad batte nnsschließlich 
gerade diese Stätte des Jamiuera und der Pein auserwählt, weil 
er, da »eine Feinde ihn in jüngeren Jahren als ^mlUischen Ge¬ 
fangenen die Schrecken dieses Hauses verkosten ließen, damals 
ein Gelübde getan, den Kerker in eine Moschee au verwandeln, 
falls er jemals aur ilerrschnft über Ägypten gelangen sollte-‘ 
Die Auflindimg unserer Steinplatte an djesom Orte mag daher 
dun die Arbeiten mit größtem Interesse und Eifer Überwachen¬ 
den Sultan dazu besllnimt haben, sie ana dem durch die At 
tragiing gewonnouon Bcnmatcriale nnsficbeidcn niid sic gewisser¬ 
maßen zur SlÜme in die Mauer seines GrabdoineB veraenken 
«u lassen. Aber selbst dann, wenn ihm die Bedeutung des 
Steines mit seiner Inschrift iinbekmint gewesen wäre, mag »der 
glorreiche Siillan' dieselbe ala einen gerade ihrem Wortlanlc 
nach willkoiiiniencü Fnnd betrachtet liabun* 

Wir wollen nun das Drachen Wappen näher betrachleu- 
Da» des OrtoJjtden Fahr cd-din J^ara Arsldn (Fig. 2) aeigt zwei 
abgewendet atifsteigendo Drachen, deren Schwänze so inoin- 
ander vcrscliinngen sind, daß sie einen Schild in karlueehen- 
artiger Umrahmung bilden, dessen Timonßäche durch dje beiden 
Körper ansgcfUllt wird, indes die rück gewendeten Köpfe mit 
ihren aufgespe-rrten Kn dien sich drohend gegeneinander kehren. 
Die Wapponzeichming el-Mu n^^aiiis stjminl damit überein, nur 
entihllt hier die kartnscbenartige Verbindung der Drachen- 


‘ W**-B. r-fA! l'k* ' -. *;■** ' ^^0^3 

w.*JL4ü fUt »jj« ^ Vs* 

^ ^ 

> aiä i-jUl 

* <1^JJJ 
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scliwAiiza, dji das WappotibiM in einen Tiereekigen RaLiuen 
eingepaßt ist. Die vor den Baelieii der beiden UngetHmo 
schn'olMiidc kreiBrundo Figur des ersteren Wappens (Fig. 2) 
scheint nkiits anderes zu sein a|a die durch die Kl ein heit der 
DarstuUnng am Mnnibildc bedingte Erscheinung eines durch 
den Eiiaamnienstoß der beiden Draelionzungen sntstaiidcueii 
2 wischen ran mes, der auf dem letzteren Wappen in rauten- 
förmiger Gestalt sieb darbietet (Fig. 1). Die aonstige Überein¬ 
stimmung beider Wappendarstüllmigen geht Bbrigens so weitj 
daß selbst die knanlfbnnige Ausladung der Draelienraihiler hier 
wie dort xniu Ausdruck kommb 

Ich iDöehtc nun einige Worte über don Inhalt unseres 
^^'^appßnbildos, d, b, seine ihm inne’wohneiide symbolische Be¬ 
deutung sagen. Ea würde zu weit ftvbren, wollte ich mich hier 
über die sarazenische Wappcnsymbolili im ftllgemeineii Torbreiten 
nud darlcgen, wie jede eiTizelüc Wappenßgur — eutspreebead 
der iibendländischcu Gepflogen heit —- in Beziehung zu der 
w’appenfhhrondeu Pöraöntichkeil stand oder dieselbe charak- 
IcriBlorte, sei es als redendes Wappen (arme parlante) oder als 
Wappen, welches den, der es führte, als Inhaber der ßeclite, 
des Standes, Etauges oder Besitzes kenn zeichnete. Es ist be¬ 
greiflich, daß iiu Oriente, dem Ltmdo des mystischen Strabene 
und Glaubens, und insbesondere im Sarazenentum, wo das 
Wappenwcflcii nachweisbar aus dem Symbol licrvorgdgangen 
ist, mehr denn im Okzidente auch die Symbolik cino hervor- 
rflgende Rollo spielte. So ira gegenwärtigen Falle. Die Wappen- 
ftgur, der Drache, war in der KunsldarBteUung als geflügelte 
Eiosonechse auch den Sarazeneu wohl bekannt; sie fiudet sich 
in ihren Rosliarien tintcr der Bezeichnung et-JTrtHtn, 

ilie gleich zeißg dem bekaunten Stembilda zu kommt, eingeordnet. 
In der Symbolik, aomit auch im hemldischen Sinne, bedeutet 
der Drache nhor einen König, Herrscher wohl auch 

einen tyrannischen oder gefllrcLtcten Sultan.* * Man sieht, ßlr 
heldo Ilerrsehor ein passendes Wappentier; denn auch von 


^ Dsmtn, Kitih l)*jai Kttiiifitr Atug. V, J, l'iS'J d, H., l. tav! 

* pAintri, 1- tj. ip ffi Ci jjU. 
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tr AbKaudldnif; K 4 rahme«'h- 


l^arA ArälÄn wqiB maiip ä^Q durcL ihn der morgenlilndisciioii 
Gliristeuliäit ein furühibrtrcr Fcmd orivachsen bt^ 

Wcangleicli diese durch VermittluDg der ÜrlechüT] der 
Anächaming^wci^e der Araber angepaßte Symbolik Kutiäicbi^t 
auf die Welt der Trauöigesicliter skb bezieht^ m glaube leli 
doch zu wiederliolteu i^laleii genügend bewieseti zu haben ^ dnO 
gerade diese Gattung von Symbolik auch in die sozialen Er- 
scbeinungeti binübergegriffen und dort sich fest es ogowurzelt 
hatj um mittels aUer Lebenb^formon zum Ausdruck zu gelangen^ 
Und daher glaubte ick es sebou vor vielen Jahren snit Recht 

auüspreeheti zu kennen, doB skb 
eben auf diesem Felde der morgen- 
kindischen nntiqimrlaclicn Forsebüng 
Völlig neue Bahneti eröffnen. ^ Ich 
hoffe und freue mich, isn V'erbmfc 
dieser Abhandlungen hieftlr die wei' 
leren Belege bdbringcu z« können. 

Auf tTruud der voirstohcnden 
DarlcgnugCTi glaube ich den Kacb- 
wess erbracht zu haben, daß das 
äin chJIu'ajjad-Muusüleam zu Kairo 
aufgefundeiJe Dracbcnwappeiij Fig, 1 ^ 
dem iingliicklicihcn Aijubidon-SultAn 
cl * Melik ei - Jil« pam Tixrsinläh 
(I 12r>0)j keinesfalls aber dem Mamlüken-SultAn u,j|jad 

(t 1421) angchürt habe. 

Es möge mir nun verstattet sein, hier noch eluen dritten 
ninweb auf ebcndsiaselbo Wappen anzufllgon. Er findet sieb 
auf einer Reliquienblällc in dem Äpellinarins-Schrem zu Sbg- 
biirg Im Külnbchon^ deren Musterung durch die Wiedorbelung 
eines Wappens gebildet wird (Fig. 3). Schon Fürst Fried, Karl 
zu Hohen lohe-Wald enhurg hat in seiner Abhandlung; jOer 
heraldische Doppoladler*, 1871;, S. 17, den mehr heraldischen 
Charakter dieser Gewcbeniosterung betont und mit groDcüi 

* [ba-Bl-Atl»iri übropiEjou^ ed. Tomber^» XI* riv- 

■ Vgl. roeins 4iiffUhrh chcD Darlr^imgcn ip ßüMa(3«tl]irii^ L e. Ü, 137 iT. ^ 
Ent kürzücb bflt tieb dSü Crelvi^nheU, ein aeaej, morkwDnU^ Bpijpief 
kUtutl^riteliftir Vorwortunjf dflr Symbolik aaEtiBuwfl^eu: 1+ 

B. 



FEff, 3. 
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Scbnrfeimi die fluffallendo ÄhnUcUkeit ihres Doppelüdlers mit 
jenem auf einer Kapfemlinse des Zengiden-SultÄns von Sinf^r 
iu Mesopotamien r 1209, lierTargeUobea*^ Als mir der tinvergeß¬ 
lich o Fürst seine Abhandlung mit Begleitschreiben, de dato 
Kupfer SÄ eil, T. Oktober 1372, ansandtc, konnte ich ihn in aeioer 
Ansicht nur bestärkeni aber glelclizeitJg auf don Doppeladler 
von Amid imd auch darauf verwelseiii, daß das voi^tohende 
Wappen ln gewiBser Vereinigung auch die beiden Drachenköpfe 
von Hj^h Knifa darbiete! 

Daß dieser Seide ns tofi' mit seiner heraldischen Figurierung 
wie so viele andere durch unsere Reliquiarc vor Untergang be¬ 
wahrten Gewebereite sarazenischer Herkunft ist und wirklich 
noch dem iS. Jahrhundert angchurt, steht meines Eraclitens 
außer Zweifch Ich gebe nnn die Blasoniening des Wappens: 

Ein kleiner roter Dreieck sc hild mit abgertiudeten Ecken^ 
in welchem ein gdber (goldener) heraidiseker Doppeladler 
ach webt. Die beiden FlngelspitÄcn setzen sich durch den Schild- 
raiul fort und entwickeln sich an den bcidt^n unteren Seiten 
des Schildes aas je einer Arnbeskeosplralc zu zwei vonein¬ 
ander abgewendeten gelben (goldenen) Drachenköpfen als Sehild- 
b id ter^. A lies grün kou tnriert. ^ Die Verwandtscha ft d ieser Drac hen- 
köpfe mit jenen an den beiden oben besprochenen Wappen 
(Fig* 1 ntul 2) ist augenndHg und diiukt mich im Zuaammen- 
hang mit dem Doppeladler von Amid so giat wie er wiesen. Die 
folgende historische Auseinandersetaiing wird dies hoffe nt lieh 
noch hekrUftigen, 

Die wichtige Feste Amid d'öl sämt iLrein Gebiete 

57y d. IL (= US3 ti. Chr.) mit Salndinfl Beihilfe in die llitnde 
doe Ortokideu von hb^n Kaifa, Nur ed-dln Muhamttied,* und 


^ Mad hätte illw En Sstmiiiiiing dei Oerajani^^ban br^nd- 

liiillo 0lÄcLU«tl Aijü])Tden ei-Mi'fik El-*Adi1 Seif «d-ii[Q äUfetflElt, 

^ Wu die Form das SdilMe* betri^, ta hti dithäSb« uc-b^n ä™ kleinen 
liunilachild = Tjtrtsdio) nnd «jg* nc^rn^anntscLcn Scbllil, bei 

den SäTattHEn fEbrincblEfh geweton. fiin eötspricibt lUm priit ü.h. 
khiiier Pr^iH[iitx, ^\mpi SebUdT dar eben«} licHrb ml» breit war und In 
Ünriipft luerat utUce LodwEg tX. dem HeUi^rou ln FräDkreicEt eredieiut, 
Aneli ilflr kloitie Knn^BcbLM tritt tni 1111. bEs Jahrhundert iü Frank- 
reich änf. 

“ Ibo ei-AEhirl Cbr&tikön. L c. XI, rflr 
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E. AbfaKitdlan^E Karabflcitli. 


verbiieb bis sstim Sturze der Dyuastie, 029 d. H. (= 1232 
u» Ciir.)j [it deren ßeäitz. ‘ 

Da» Wappen der Snitiine von Amid war der Doppeladler, 
dessen Bild nocU jetzt in den Skulpturen der Stndtswiiern zj 
solmn ist. Dniier tragen die in Amid geprägten Kupferdmelimen 
der Ortüt^iden und später der A^dbiden sowie aueb dnselbst ver* 
ferSgte Kuustobjekte und GebrauclisgegeusUlndo diese Waupeti- 
figur. * 


Öi?n Kaifa Lingegen enlbnlirte diese Iicraldischo Eügeu- 
tuiidiebkeit. Von den Herren von Ui^n Koifu trug ein jeder 
Sem Pei^onulwappen zur Sclinu oder eeutc es neben dos Mttuz- 
bild, wie Sole lies bei Faljr ed-din Iiynrn Aralan mit dem Drueheu- 
Wappen der Fall ist Mnt innO faatlialten und walil lujacKton, 
dnß die holden Gebiete von Amid und Ijiifn Knifa, obwobl 

einem Herrn untertänig, heraldisch voueinaudor gesebieden 
ivarcö, ® 


In ilcm goiianntcn Jahre ü29 d. EL (= 1232 n. Ciir.) bo- 
inachtigte sich nun der Sultän von Jlnijitfärikin, ei-MeUk el- 
Küuiil NAsir ed-din Mntiamiued, der .Sohn des ol-JHeljk eb 
Mu^^tTnr SUinb ed-din Oilzi, nicht nur Aruids und des ganzen 
(.lebietes, solidem noch einer Aiizabl Jbster PJätzc, iLirunter 


» tu d«ni ielir mifmsv ffMri^iti.|en Werke ,T)ie lIulianini.Htsii l>yu«itin' 
Vou 8». t., Pool* iriid H, 1C^ «1* ktitrr Ortokid« von ni«ii Kslfa Ruku 
«bdEn Waiidöd «18~6S» 4, H. »ufgBahit Di« ist aafEckiij: d«r leUle 
Hemelier dl«Mr ZwelgdjruMtia w«r (rUHelib «t-Mst'üil, Brildur d« 
»Auijua, ili-r W^g^n ^lua acbtccbtaii L«li^ü^VFAuiläli von tj«m SuliJin 
tq« UnijStanktii abMitik «l•Kkm;| lemur Kemchqft Obvr Uij.« Klirq 
□ atietst und Ä^|pti>q r«rbannt wurde. 8iiät«r wwrdr «r ran drn 

• Isren, sn wekheli qr cicli beheben bittq, ^otOtat. Abd-t-twll, l. c 
« J"' » Ka Jlisswl, Itü». du HuUrn DJebt eddiu M»nl.qb«rtL ed. 
Itoudsi, Testn «sbn, m, rrAlT. Audi in der e«»eqIoKl*(:lien Tqbi-Ile 
dar Orlqkidqii bai Pqqlu, 1, e. iai uqn diaiam FQrataq keine Snur 

^11*" .EmcqjtuiMa {tlamiiUefaer KuqaV BerSiti iMo, S. 131 

II Vrnnidoqcbter lelft «ueb 4ta heralditEheil 

S '«• " 

• Kur «ii oiaer Auuiebure: di* m Keif* en,iui,rtqn Kunfar- 

ft Sr« Cbrf w ' ^ «’ 

"■ ” J» ;i~a„ 
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Eli^ Kaifae. ^ &a waren atao beide Herrschaften in den Besitz 
des aijübidiecheD Hanses übergegangen, ah (534 d* H. (= läSfJ 
II. Clir.) ebMebk Aijüb^ der Vater de^ 

TiiränMh^ von dem Ugjptiecbeii Snltikn ^luu Varwftäer Uber 
Amid^ Kaifa imd H^rän gesetzt wiirde.^ Nachdem dieser 
b37 d. (=i l!i40 n. Chr.) selber den ä^^yptLsebön Thron be* 
stjQgen^ gingen jene (Sstfielien Gebiete auf scmcn Solm el- 
j^lü'a^^LLin über, Knuiu hatte Jedoch der tatkräftige AijOb die^ 
selben verlitssen, so Helen die IJarkmEcr mit Mord aiaJ Plünde¬ 
rung ein {BUS d.. H.}. EI^MtiVi^i^ani zog^ unterstützt von den 
Truppen des Sultdng von Haleb, den Fduden ßiitgegeuj, Hid in 
iliro Hiliide, wurde aber noch lui Bclbeu Jahre wieder befreit 
Der seehzebnjilkrige Frinz sollte sicli indes nicht lange des an- 
geächmäNterLcn Ecsiizes von Amid nnd IJisii Kaifa errreuen^ da 
dem landergLerigen Sullün von Hiileb, el-MoUk en-Näsirj selbst 
nach der Festa Amid gelüstete. Seine durch kleinasiatiscbe 
llilfsv^lker verstlurkton tlaloblner batagertcu ebMu^s^s^am da¬ 
selbst und zvi^angea ihn, ilic Featnng zu übergöben: sie ^liefjen 
itui^ (il wie ausdrücklich bcuiorkt ■wird^ jedoeli im Be¬ 

sitze von tliifii Kaifa nnd l^al at ebfluitani. So verblieb eh 
Mn H^^aui in Hi^u Kaifa bis Kum Tode soiiias Vaters^ woran f 
cr^ wie obon gezeigt iviirdo^ durcli Eilboten auf den Hgyplischen 
Tliron bcfiifeu wurde, ^ 

Wenn OS in den Quellen auch nicht klar ausgosproebon 
ist^ so unterliegt cs nach meinem Dafürhallen doch keinem 
Zweifelj diiB eldklu^a^.i^am. als Herr von Hirin Kaifa nunmehr 
von Gnaden des hidübinlschcn Suttuus regierte: TJifn Kaifa 
geriet iu ein Abhttnglgkeitsverbliltnig zu Amid, das gewiß auch 
äußerlich durch die Vereiniguiig der Wappen sciucu Ausdruck 
fand.* So dürfte denn die Vermutung nicht zu gewagt aeiu^ 
daß diese Wappenvex^inlgung ebou durch die Ausgestaltung 


* Ahit-Utilk, Le.Ul, 14^. 

^ Ahö-J-WA, Le lir.itv. 

* Aha-i-fedi, 1. fl. m, I vr f m vq l 

* Ebflntfl rtaüdflfi l^lia KäUa nnü Aaiiil athnn Tarbflr^ H. (== 1332 

a. CbrJi unter ü^ia OrLa%tdeu Bl-Melik nLUad'Ciii (v, 3.14, AnrUr l) 

im VkuJlBBVerikanuäj Hem AÜMa feuaiuiten SultSii von 

B'ihkh GAii, dEetn Vjit«r d» dLMbUKc vMCiniU- 

V^l. l£tL-£^»AflwL L c. rr^Aif- 
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1-AbhundliiTie^: KimbAcafc. 


ii«r stofilicheu WappeDdarätellung im fieliquiftf von Siegburg 
in ihrer Ejdstecufi bescheinigt wird, trotisdem das Gerreböbild 
keiöcn streng licraldisclien Charakter zeigt, was ja bei emer 
zu texiilem Zwecke eatworreneu Zeieknung durchaus nicht 
wunde roch men darf. leb wüßte auch außer der gescliddertcu 
Epoche von 637 —IU 7 d. II. (= 1240—1349 u. Cbr-) keine an^ 
dere Listorisclie Jlügliehkeit nnfziifUhreR, mn mit einiger Wahr- 
scbcirdichkeit unsere textile Wappon^gur lokal und chroiuh 

logisch tmterbringen zu können. 

Übrigens will kb zm Be- 
seiligung eines etw'aigen Zweifels 
sogleich noch ein paar Beisplek 
von Wappenvcreinlgungen (d. h. 
zusammengesetzten W appe n), 
denen mit historischer GewiO- 
Leit ein VasallenverhllJtms zu¬ 
grunde gelegen ist, mitteiJen. 

Eine in Irbil 661 d. O. 
(=1 ^263 n* Chn) geprilgte Kup^ 
fermünze des berühmten mongo¬ 
lischen Eroberera Hulhgü Chftn 
(I 2 r> 6 — 12 G&) irslgt folgeudes Wappen (Fig. 4 }s ein in zwei 
KreiBsegmonie geteilter Ituiidflc hi Id KOJgl in dem gjüDereii oberen 
Felde einen (heraldjsclii) nach rechte Ifiufcnden Husen, darunter 
in dem kleineren Felde die liegende ^[ondsicheL' 

Der Hase ist das Wappen des mongolischen Großebäns 
Kubilai (f 1205 )» des ürilndera der ehLnesischen Jiieu^Dynastie, 
der seinem Bruder Hnlngü Chan eben im Jahre 1263 das Diplom 
als Ubim und Padi^k Uber sandte und ilim knndgab, daß er 
das Land vom Oxus bis an die ttußerflle Grenze Syriens gegen 
Ägypten besetzen möge*" Der Jloud bingegon ist das Wappon 
von Mossiil^ dessen Fürst, Bedr ed-din LüUb als Vm^all Huhtglla 
Sn entscboldender Weise zur Eroberong von Irbil beigetragen 

* (jALtlogna of Oricnilal Coisf in tlfl J3riti»b ÄTuJanm, VI, Pli 1, 

SlabATc^k, ItAäkb^iii bAttimel Ulfimije ^ntSlCLgt, KnnAUnÜnQpQl^ | r | 
(lÜOI)» m, Tfit^l U Nr. li, 

■ l>m Nachwtiis, dsUJ d#r Uaa* nkht dla WApponfigur Ut, iandern 

yaa dam OrnßcbÜEi KäbilAi nli djDJutirichc« i^^ObQmmHn 

iriirdG^ werde^ ich Lei dailfrGr GelAg^ahail betbrlpg^u. 



Fig. 4. 
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lialtc, worAitf diose bis Anhm dem Chabfeu pabyrsgo B'ostujig^ 
der Müssuler H<jri‘sclisift unterstfiUt tnirde. Wir eelißli nlso mich 
nach LxiltM Tode VasfLUeaverhiÜtwiii durch die W^ippea 

veroi lugü ü g misgd drückt ^ 

Das zweite Beispiel betrifft abcrmgelicHderweise das la 
Rede stebendD Amid. Hier kommt das Abhilogigkcilsvcrliültijiä 
dieser Herrseliaft yqu den Mon¬ 
golen durch den Kaehfolger Hu- 
Iftgns, Abakä ChAn 
zur DarsEelliitig, Eine Kupfer' 
münze dieses lll>änideu vom Jahre 
G78 d. H. (= 1 l^ 79/8Ü n. Clir.) 
bietet llbiilicii wie das vorlier¬ 
geben de Stück die W'appeuver- 
tniiignng (Fig. b)t eia in zwei 
Kreissegincntti geleilter Kund- 
schild in dem kleinereti 

oberen Felde den iiacli rechts 
laufenden Iliiaeiij dümnter in dein 
größeren Felde den berüldiechcn Doppeladler von Ainid.^ 
Wie diese bolden Beispiele uko lebrcni goschali die Vor- 
eliugung der Wappen iu cinotii SL-hiklc durch Aitfpfropfung in 
Form nines Kreissegmentes^ wobei die eiiizolnoD Wappen als 
Folder des Wappenscbildes orschainen: es sind dies wohl die 
ersten Beispiele denselben bekannten Ereeheiiningj \relffio die 
Ilcnddik auch im Abendlandc gezeitigt bau 

t Jä. roeinci darauf lu-BaUgÜHiTjo ATjIiauJIijd^' b den ^Wiener 
I, 186 &, S. IlOf- 

^ DäI Siloudwippcii ii-i nhriff^üfl auf Um Älwauliir KiipreriSracJiinHn» «u ra 
Allein daigBiloUt «nHilieilit, vollkamnieöisr in ärr AUFnikrtinj?S die La.na 
(iiflcli AutTaHUUi? der Araber «in Fbtirt) in dflr Pßrjit>fiidkitmn ninea mit 
iiTilürfichbgfliieii Bcüacn äitii^tidcs {bilden) Kuibaui welcber dtö hegende 
Sli^hel {smperbttlft. 

* Uiw! liÜGliit eelbne MUnxe wurde lui? 18^1 von mrinem ^ItErlicUefl 
Frnuiide. dem tUtcrrekhlscLEn HölachjfcflEr in Komtanlrnupel, Orafen AnUiTi 
Ton FfuUcicb OstEü, ««a dBJkcn Sinitnlun^ siir Yerfltteuii(f grJbUt ln dciii 
dliKuaiie nanbietaüijf ecarbEilalcü Aiiklba^lcatfilüge dscMr BimmluTig: ColIeC' 
tion de yi, CtliArle^ L'I^biMt Monqsici OrifinlaJen etc.^ Pnrlft, 18S8, S. 6Sj 

N. 13SS+ Ui ilaiMlbe stnek mit AujlA»:snhg dsr Jabrä^^nbl UlfiElilich 

unlar die O®präge (lullißfii ■eing^feibt. irord'ED» 

StiüBBpkqr. 4. pldL.-kiiL Rb l&T, Eid . Ahb, ± 




]> Allhiin<)lütig: [v>rKb4c*l(. 
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Die bcidcti vorstelicnd bijschriebenen Miins'cen enlbiüten 
demnaeli in hcTirildieclicr Form eine eclir Itilerofisame: Er-^ 
gUiizimg Zit deni^ was icb Clher diese Vii&alienvcrhiiltni^M be- 
reiu in einer meiner ersten numifimütisclien Sehriften vor zwei- 
□iidvierzig Jitlircii nicdergescbriebeu Iknttc: .Die niiib^mmedEi^ 
nischc Kumisinntik bietet Beißpielc von AbLängigkoits- 

verbitltni^sen, nber immer finden wir neben dem Namen der 
Vns4illen nnck jenen des Oberherrn auf den I^tilnzcn der cpfiteren 
gennnnt^ nnd eben die Mßn^en der von den luongDlischen 
Herrscberii nbinlngigen Fürsten geben uns solrho Beifipicle, 
da diese mongoliscben Eroberer eifürsüchtig dnrAuf hielten^ dnß 
ihre Namen auf den Münzen der Vasallen, ds Zeieben an er¬ 
kannter Oberbemicharb geprügt wurden/^ 

Nieht zu verweebseln mit der in der besohriebenon Weise 
yjistando gekommenen Zusammensetzung von Wappen ist 
die ehvaign KuinnlieTung zweier oder niebrerer Wappen. 
Ifiese trat dann ein, wenn ein wappenberqcbtigtcr Sarazene 
dnrob Beleimung mit einem oder inöhrcren frotnden Wappen 
auBgezeiebnet wnrde^ wolehe Belebuuog jedoob nicht dureb Ein 
verleibung oder AiilJegtiiig in dem Scltilde des Personal Wappens 
oreiebdieb gemacht wurde. 

Das mir bekannte iÜlcslo Beispiel hetrifft den oben er- 
ivUhnten ätgjptiBcben Kaiir Fa}^r ed-din, der durch seine Be- 
ziehiiIlgen zu dem bei den Sarazenen hoebunge&eheiien und 
geehrten Kniser Friedrich 11. auch im Abend lande bekannt ge¬ 
worden ifti. Jo mebr Friedrieli II. infolge seiner xirabiseben 
HolbnltEing tiiid aeinor cmclrlngetidan BesebüfLigiing mit der 
lliitoBophic, Nntiirknnde und Arzneiw'is-senselnift die IJewunde- 
rung der niuhamraedEiiuBcbDii ’^VcIt orrogte^ desto grüDcr worden 
111 der Cbriateiibeit die Zweifel an seine Reeblglüiibigkoit. Dk- 
Popnlaritüt des Kaisers wucUh iut Oriente dermafien^ daß gein 
Name selbst huiidertflmfzig «labro nach seinem Tode steh nocli 
im arabischen Valksnitindo lebendig erhalten batte: so kündigt 
der Historiker Ihn el-Fiirnt (f 1404) in den clnloilenden Worten 
KU »einer gi*oGcn Woltclironik an^ wie er za berichten gedeako 
ober die verscbledenen Fürsten und Macblliaber des iKläm 
und so auch Tiber ,die lapfertn Ritter und die bocbcdelen 

1 WkiEfr Kumipmntiwüin MntiitslLpftfr I, ISGli, I10f, 


Zur »n^ntmlitclidl] AltOTtumsliuude. 
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Fricdriclio' «r 

liier den Plurulis des im OedilcblDÜ der SAmitoiieii forüebeiiden 
Namens jFriedrich* zu einer Kollflktivbezeiclmun^ für Iioebaii' 
gftficlaerie Fei^sünlicbkeiten machte* 

An Frieslticlis Hof ^var unser Fahr ed-tüü schon 1937 olä 
Abgesandter des tigypügebeTi SallAns erschienen nnd fand sich 
auch im nüclistcn Jobre als ITülörlilDdler üfter im kaiserlinheii 
Lager bei Jaffa eiHj wo der gelchrle Fmir von dein Kxiisor in 
wissende baftliche Dispntotionen verwickelt wurde und er dessen 
Käimtnisso bewundern lernte, Fajir ed-dln wurde öber mit 
besonderer Vertraulicbkeit und Anszeiebnung behandeU, ja 
Fiiedricb scbtiig ibn, wie JoinviUe berichtet, zum lütter; 
,L'oii disoit qne li enipeneres Ferris Tavoit fait chnvaUcr*“ und 
verlieh ihm das kaiserliebe Wappen: tEh ^ baniere portoit 
lea armes Fempereour qui Favoit fait ehevalier. ba banierc 
nstoit bandle ; en Fnnn des bandes estolent lea armes FempC' 
reour qui Favnit fait chevaber; en Faiiü'c cstuient las armes le 
SOU dann de Ualape; on l’antro bande eatoient Ics armes au sou- 
dnnc do Babileine.*“ Diese hoebwichtEge Sacbrinbl ist jedenfalls 
so iäii verstehen, daß E'aljr cd-dln nicht den einfacbeo Adler 
Friedrichs als rümiseber Künig (1913—1320)^ sondern den 
DoppcLidlnr schwarz lii Gold, den or als Kaiser (1390—1350) 
fllbrte,^ in sein Fauler ftufnebmen durfte. Weiters erfabreü wir 
bnt dieser Gelegenheit von einer dmifnehen Wappenkuinulie- 
ruisg in dem Pantern dieses ebenso gelehrten wie diploniatischen 
Emirs; donii außer dem kaiseriiclioii Wappen waroa ilijti auch 
noch die Wappen der i^ultslne von Halcb (Aleppo) und Ägypten 
(Babylon, d. i. Kahu) verlieben wordan. Es heißt da, daß daa 
Panier aus drei ,Banden', also Wimpeln, bestanden habe, auf 
deren jedem eines der Wappen angebracbl war. Eli ne kost- 
liebe, ehemals im Besitze von Charles Sebefer^ nunmehr in der 
llibhüLhfeqnc Nationale zu Purns befindllcbo arabische Bilder^ 
haiidsehrift des 13. Jahrhunderts entbiÜt die Darstellung von 

' Ihü el-Furilp T&rib ed-dawal wji-l-mulük, Huidirhrift k. k- linf- 
blhliotJkck Ifl Wiön i Aaifi^rä|ill dea VerfaMerulp A. h\ ll't, foL 2 av- 

» JöinvSlIfl, h L 10®, XU, INI. 

■ JwicirmH, l.c. lOSf-, XLH, m, 

* A, Antbüfl^ r. SiE^eafeld, Um LaüdrftWftavnn der ^uiertaark, Urai 
15KK), S. SS*. 

li* 
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derlei äftruzenischen pAuierea aiil awei bis tier jBaiideß*^ wövöa 
dw beistcheade Abbildung (Fig. G) eine Vorstellung gibt.* Es 
sind dies die kutrzscbiirttgen äogennnnten Handtfa-Baiiueri 



Fiff. 6. 


Fabiienäcliwiager^ und zwar keniizekdineii 
sich dieselben dnridi ibn; scliwflrÄO Farbe als dem Olialifen 
nngebiirig JüLuJl},^ Diese Banden entincilteii 


^ I Etts b« rger^ Ua cEnpHrHiir Lj^4q.(iii all diliäiuit NiHi^pbor^ 

PhtHu, Pflfii 1800 , in und di« Tifol itt S. %^L 
* Itiö FAdlÄlläh^ Cod. afiO Watn. in d#r U eifert.-Bibliotliek in Lnlduüj ful. 
S 7 AV. — Ibn a: Wardi 1 , e. II, r^A: ^ ■ ■ ■ 

j A ^ d Ui „ ■ II L_j^ ^ \ 'A^knlilni, ^rl'ilurv 

vtc., Hoaibichrini der It. kr HDrhibliotbc^k ln WIbUi llrL'^4b4, ful. j 
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in golJea^m T!itk% Name utid Titel des Hcrrsdiera und dann 
nmcb Wapjw?-^ 

Wir kehren Sckliiäse zu den mit dem flgyptisehen 
Ptinde des Dracbonwappcns in Beziehung Etchondeu bistü- 
riscbeu Begebenheiten ztirlLek. Wie aus den Quelleii zu ent- 
uebmen bt, wurden die ln HasDpotamien ziirllckgelasaenen Söhne 
el-^In'az^ajus Ton dein unmittelbar naeb dessen Emordnng im 
Liistsehl&SBe zu Farlskur ziisumiiiengetretenen Bäte der Emire 
von der Thronfnlge in Ägypten ausgesehlessen. Der Jllteste 
derselben^ el-Melik ehJIuwjiJ^t^id T&^l ed-din ^Abdallähi fblgto 
seinem Vater in der Verwesung der Öatlieben HerrEelnift von 
ribu Kaifn nadi und regieftia bis ch H. (= 1393 m Clir.).* 
Es bt mir nieht bekannt gewordenj ols auch Miiwahbid ed-diu 
das alte ortukidiache Drachents"ftppen nach aeinem Vater gefivbrt 
□der eb er ein anderes angenojniiien bat. Nach deijij was mir 
[ibor die Personal Wappen der Ortckidcii festziis teilen mügbeb 
geworden, möchte ich das letztere veriütitcn. DemrLach dürfte 
es von besonderem Xnleresse sein zu erfahren, daß in der Iteibc 
der Örtolj^iden von Kaifa, von Faljr eddin Kam Art^lan 

(f U74) bis zur Nüohiülgft der Aljnbiden unter obMua^^aiü 
(f 12o0) die Führung des besprochenen Draciienwappcus schon 
nmnittelbar nach iyarst Arslän unterbruchen wurde, so daß es 
keinesfalls als Familien- oder tiescbleehtswrappen niigosprocbeii 
werden darf. 


n tjiijo Httmlsrlifift Jer \i. k. Hoflsllili-Citlink 

in Wifln, Mxl. 12S, ful. 103 a -1 ^ j- 

* i>ic2«i] Biiniiefi-rtaütiOPti RchlicÜGn iicll üh koinpIvm^iitÄre FpUtoIcUfia 
diis iark]94k<»TL TÖJI:'» (RöSwirhwtifo) nn. 

■ Um KllBkaV En-nÄtir, Ifjiinisclirift (Itr k, k. IrüfbibU^lJiGk ln WitiR,. 
MxL Saijf fuL 13 TCT. InQt ibil «rit 6tl3 iL 11. alErboa^ Äjjt 

Ai}\ 

ijJj (Hk) [1- 

w-k™* lük mOtihte bfli dieser Gctegüiw 

iiBil Eine FabelitExnng iü d#öi FEü^dtfGhen KaUlDge (ü^ 138) berichtigen: 
d«r Sohn and Nacbfid^cr dM ched geitHnntea chMcIik el-Kimil €elf 
cd-dtu Ahü Bckr füFrto nicht don Kkrantitel iHsndern 

y^' FiSg^jl, t Cnp anbesngene Stell-p, füt. 2 katei 

rielilij;: ^ 
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1. AhbAfiii liukgi K ü r 4 b Ac frk. 


Sein Sahn Nör ed-dio Mu^uimcd^ 570—581 i H. (= 1174 
bis 11S5 u* Clir,)j fütiTte uJi Wappen figur. Hur ob die 

Gate des Plerni Dr. F. Martin in KenstAiitlELOpe] bin icb znv 
iCoDutnie einer jq seiDen ßesUic ^elajigten furabuicbeii teohiic^ 
logtsoLea HandEchrift ans SitkdiöB Zek gekömmen, in welcher 
flieh das folgende Wappen ubgebUilet findet (Fig. 7)!^ Ein von 
Rot lind Blau ungleicb quergeteilter lliliral>-Soliild,* in deaaen 

rotem Felde oLue goldene beraldi&ebe 
Fulsp die in den B'äiigen oineii gelben 
Stab Il^it, Ina blauen Soliildfi^e ein 
goldener Becher auf ein rotes Posti- 
Hient gßfltelltH 

Da^u die erktttrende Beisehrift: 

.X*5e-* 3^1 

V CH- 

jRubm unserem Herrn dem 
öültiin, dem weisen und gerechten 
Küiiigp dem durch Gott GestErkten 
Nür ed-din Ahu-l-fflt},i Mukainiuedp, 
Sohne des Riirai Areiän.^ 

Noch ein zweites Mul tritt die 
Eule als ortokidiaeliü Wappenbgur 
— soriel ich weiß bis her gleich falb 
unerksmnt ^ in der Zwelglinie von Biirtapirt (Qunrt-pierra) auf^ 
und zwar an einem präelitigon TaUsinan des Suhdu Abu I Fadl 
Ortok Sah vom Jahre GflO d, H. (=x 12G2 n. Cbr.), Fig, 8. Wir 
öeheo hier eine exaikt beraldiscbe Figur in atiflgezdchneter Atie- 
fUhrung, die diis J^Liltelfeld des in den ^Fnndgruhen des OnouU^^ 
WW, II^ ISI I^ S. 100, zucrat pnbüeicrtcnp ehomids iiu Besitze 
des Abbd Tersan zu Paris betindlichen Taliamanj, eines scbüiiou 
ScbatistUekcB in Bronze von 2P5cm DureLiue^ser, ziert. Die 
Rand sehr iß lautet: 



^ Iiih konntfl leidijT üar cIhh SLlazc tlATtm ahnfibtoca, i\\ii 

oblueb, doch iminerhld im i^jiiiaiQa riclitigBa KBicUmiii^ Kti^niiidl«^ 
wurdfl, 

* !Utt kUlboeAbAfii^ EtbEfiu Oberrabd«, 














Zur dfif^ßUliAchflu Altcriumtku f. 


n 


J>Uit ^ILUJI Li^J^ > 

^ ^ C??J LöjJl 

r^\ ^j\ ojf cA ilrf l** cA 

Jiuhui im&crci» IleiTiiy dein weisen und gerechten SidtAHj 
dem durch öott Gostilrkten, dem Sieger, dem geehrten Könige, 
dem Lichte der Welt und der Religion Abü-i Faidl Ortet ^ith, 
Sohne des el-ljidr, Sohnes des Lbrubiin, Sohnes dos Abu Betr, 
Sohnes des Sitkmän;. 

Sohnes des Ortot, dem 
Verbünde Len des Fütr^ 
sten der Ghtubigen/^ 

Ahü-LFacJl Ortot 
Ääh wnr der Ur-Urenkcl 
des IJani Arslftu ¥oö 
I jisn Iviüfsi und Urenkel 
des Abu Bekr, Bmdei^ 
demselben N ür od ■ d 1 n 
^1 ulpnimed von 
Knifa^ dessen Eulen' 
wapj^eti ich vorher he- 
Bohneben habe. Abu 
Bekr l^egrUndete die 
ortot^difielic Zweiglinie 
von Hnrtapirij die wir 

abci nunmehr bis in dita vierte Glied verfolgen ktiiiüed.* 

Ich will es vqrläliilig mit der Konstatierung dioaer hernl- 
difichen Vcrhldtnissc im nächsten Umkreise der ortettdisehen 
Linie von hli^n Kaifa bewenden lassen. SelbstvcnständUch altid 
^Jamit die heraldischen Aiigekgenheilen dieser Dynastie in ihren 
Voraweigungen noch nicht nrschOpft. 

Als Beschluß dieser ersten Mltteihingcn meJehte ich anr 
Frktitning der let^tbcsproeheneii Wappentigüren kurz folgendes 
lio merken: 

’ Dlrdcr Tlti^l licxlebt ück snlürlLcL Kvf de ei CbEdifen in Ä |^y|ilvti^ 

itct tiHfli dir ErckbartLUf; B^i^dädfl durch du 'abbjUMuebs 

CbjilifAt lainc Fcrtiftiui^ iAmL 

* Dadurch wird dtc lückD^tiiatta gpocalcfiichb Tabelle bei St. Lp. Foolcp 
Tlia Ü-lclianiTnirrlnrt Dynaaliea etc,p S- JfiS* lU winicoiBmeiicr Weiie 
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I A-bbandlutl^T KAtbblig^k. 


Die Eule syiahoiisieirt ^emeu gefllrchleten Königi dessen 
clirffcirciitgebkldDde Strenge selbst die Stiirkstcn der OntcFtnuen 
duFckdrlngt; sie fUhrt s&iir Tapferkeit und maekt die Furdit ver¬ 
seil ^inden^ denij sie gcli5rt zu den IS^AulitviSgetn^* Seiut wird 
diesem Vogel iiuch magiEiche Kraft Ktierkanntj wie eokon sein 
Kaiiie oder Bai tdä^ d. i. jZ^ubervegel^ in der 

SprÄclie dieser turkinan&ckeii rasten Kdgl, wcebalb also die 
Wappenfigur nueb in diesem Sinne im Flerzseiiild des TalESinans 
ÄTvcekentsprechend angebrnubt ersclicint. 

Was Giidlicb den im Schildrnfl von Kür cd^din Jlnbamineda 
Wappen blasouierten Ke leb betnifi^ so witre es irrige in ibin 
das AbzeicLeu eines Amtes oder einer Würdcj etw^a dea Jlnnd- 
solienkenp oder des OberstvorkoalerSjj-i^^U-S der Speise 

nnd Trank des Fürsten vorzukosteii batte^ erkennen ku wollen. 
In der Tat gnb es sarazenischo Anitswappen;^ die das AViirde- 
aeieben imScldJde fLilirten: des Verkosters Abzeichen warjedueli 
nidit der Kctdi. sondern eine Tasao^ 

Unser Kelch gebart vielmehr zu den oigenlltdicn Instgiiion 
des earazeoischcii RitterliiiiiSj dalior wird er ^dor 

Kdcb dea Hittertnms^ genannt; er febtl in der spiiteren Zeit 
selten ini acirazenischeii Wnppenscliilde. Die Ergreifung des 
Kelcbca vertrat mit noch anderen synibolischcn riandfungen dio 
Stdlö des abendhLndläcIicn RiIterschInges nnd der Tritiik itxvraiis 
vollendete die luveBtitiir^ Wie sieb das alles auf aber bistO' 
riseber Grnndlngc vollzog und wokbes Zeremoniell dabei beob¬ 
achtet wiirdc| vvcTdo kh in einem spütoren Artikel auf firund 
der Quellen und hislier noch iinbekannteii gkichzeitigen Bildern 
darleggp. 


Naebsebrift. Herr Di* Friedrich Sarrc teilte rnir an* 
lüßlicb der Übersendung meiner den Inhalt der vorsteliendeu 
Abhandlung boLrcffetidon Koüz im pAnzotger' der philosopliisch- 
lii&torischen Klasse der kaiserlichen Akademie der "Wiasen- 


^ DAllhlrip b e- li li^r: ~ ■ ■ 

^aJLUiJi 
^ Abü^l-MkliSJiiai ütc., ILmdri^flinÜ ü^r h. k. HafbiblliMbalL, 

Mit. ip föi- 3*: ^ 

.* ip^ ^ i -H-au 





Zat orinnuluclipd AhvrruRiiiaAde. L 
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gchafteö, Nr, IV vom 6. Febmar 1907, in einem vom 2Ö. Fe^ 
binar datierien Schreibiiii iDit| daß er in dem ,Jalirbneh der 
kboig^lich prenßiscbeii KnnsEsaiiJiiiluiigeii^ 19{)5^ Hoft ITj yaücli 
Uber die vergchlüügenen Drachen dea Knirinor Reliefs, in an- 
derem ZusauimenhaiLge, gehandelt hube^ leb bin Herrn Dr. Sarre 
ftLr diese Mitteilung am so dankbarer, ab icb das betreffende 
Heft dea jJakrbucbes* bis dahin nicht geeeiien batte und mir 
nun die Gelegenheit geboten die im Eingänge meiner Ab- 
baiidlmig gegebenen Nachweise vorausgegangener Beatiinninngä- 
versuche des Dracheureliefa zu vervolbtündigen- Döinnacb kon¬ 
statiere ich, daß Rerm Dr, Sarre p obwohl er das letztere ganz 
richtig vergleichsweise neben das Dracbenbild der ortokidbehen 
Kupferdrachme gestellt bat (L e., S, 80 f.}, weder die Zeit- 
beBtitnmung des ersteren, noch die Erkennung und Beziehung 
beider zu einander als heraldische Denkmäler gelungen ist- 
Indem auch er mit Herrn van Bcrcbem in dam Kairiner Keliof 
ein Beutestück aioht, das (als orto^idi&cbes Monument) nach 
Ägypten gekommen ist, verlegt er dasselbe, im Gegensatz zu 
Artin Pascha, viel zu hoch in die zweite Hälfte des 12. Jahr¬ 
hunderts. 


I 


SEEiuafvbtr. d El- iä'7> 


a 







II. dchuüikarät. Din ibcriichc DeldiuklitiDr 
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II. 

Di» ibemcbß Dukiiuatioii. 

Hugo Sohuoliardt, 

wizU. llltiLLüdt J*r tetf, jir WiaariLHibilUB. 


in d«r ^iliBBif in 4. lUf^ 1H1.> 


MU ^ UdnumfiatK Lingil&D I[b 4 r]eil 4 Aemn Hübner, B^rolitii 1 £()S. 

> mit rüm. Ziffer d@r MLl. 

i mit rOßlr Zkffer = iiuqnptlc^uBa der MLI. 
f] mit dentJlidieT Zider 9 TilinlniL der MtJ. 
ind. K iodicei d-ar iTLI. 

1 ^1. ^ Boleifn de In Bv^l Acutamte da Im HLitenA, SUMdrid; beuulMt Ditui 
«3—47 [1833,11 bii laOA.n). 

£1, XUf Xm B CorpiU ibKriptiti&nm LMtin&mm U« XIE, Xlir« 

Ho. « A. HoldarT Alt^aoltüsber BprMtbjcbMtE L Up I 8 SÜ. 1004- 

Lui = A. LuabMifOp Lei ori|iue 4 Unguurtique* do rAijtiitiJnep Pmo 1Ö77. 

Ln* = deiT-p inir Iö idiömea pj^rdnleui do Im rdigiori fran^MiM, Parli 1 &70. 

LUi =± deri^p Sur Im dOdH pi-opTel bliqaM EoateoiU dirtlJl quelqoee docU- 
mrnh pj'fiaiem üm XI^ XIP et XlIP d^lei fBee. de iLuir. 14 
150—I7i)_ 

ON, FN, GNp PNp SN ±= Nfttno ren Flufl, Dotthelt, 

PenoDp Summ (Volkp üeicbloebt)^ 

In ^Cfpirrl^m itNriiern Ehuct stnbl Amm Mue iberlwdiBr Sahiifi Oher- 
Trigcoe^ blDf b«teicbn<m BbdbäUbei] in AntiqnM, iowlo noktelniBcbe 
eine YOü d« liilibpiflracbeti ebweicTiöiidci Wiedorgmbc- 
[ ] bedeutet labjebtiTi Worurtnnmig, | oder -ende. 

Za. s Zeltecknlt l^kt tDltiMlLil^be FIdbkgie. 

Diö jlborische FrAge^ gleicbl jenen flranderbwen Krakelig 
die aua der Ferno leidit kü liberwinden acbeinen; kommt ihnea 
Aber der Kaiupfesmiitige nJÜief, m drohen sk, ilm mit den 
immer länger sich auf rollen den Annen kq erdrücken und er 
mo-g froti fieiDi wenn er ibneii nttr das Btück eines Armes ab- 
baut. Wie schon frlibcr (b. Za. 2% 174 f.) sind es medemm 
fremde Dobnuptungci]^ die mich m einem Slreifzng k dieses 
Biitttfcfitaf. *. phll.-ULrt, ISl tSJ- tfi 




II.AhhanaLLuü^: Sohucbärdl. 


GtbLel anregi^ii uocl war e^ine Riditung nnd An&dehniiiLg %'or* 
zcicL 11611 . leb bczi^hä ini&li liiomiit itiif die AbhanclIuDg vöii 
E. Fhdipon; jLa ddeliasiigon dans J'onomasÜqQC de rib^rie'^ 
S. 2äl^36Ö der ^^[clAnges H, d'Arboiö de JabaiuvLUci Paris^ 
(obiie Jabreszahlj aber ibm fdegentlicli — wenn aiieb wohl 
f5päter — eeiaes jB. Gebuilstagea gewidmet^ der* wie ander- 
wärtH zu erlab reii ist^ auf den 5^ Dess^ l90i> fiel). Ist auch 
diese Arbeit au sieb wertlüSp so wäre es düuk möglich, daß 
eie üiebt wirkujigalüs bliebe^ mit dem zugrunde gelegten StoÄe 
sind die meUten uiclit vertLiiut, aeinu nukritiscLe BebaiidJttng 
wird dureb einen Austrieb von Wiesensubaftlicbkeit verdeckt, 
und die Ergebnisse passen in mauebes System bineio, vielbiclH 
flueb in das des gefeierten Forseber^, Die Eicpesltion^ also 
etwas, worauf die Fransoseu sich gut vorsteben und nickt bloß 
ifu Drainu^ ist ganz kllmmerUcb; daran ning aber scbuld aeinj 
daß Pbitipou dureb ZafaU, gleichsam von der Seile ber, auf 
den liier bescbrieberien Weg geraten ist. Er batte ku einem 
andern Zwecke die Namen der ibcrisclien Halbinsel uptersuebt 
und dabei sehr raseb bemerkt^ daß unter den Suflixeu der 
iberiscbcu Namen kein einziges war, welches sieb niclit ln einer 
oder mehreren ipdoeurepliiscben Spracbep wiedergefundep hätte. 
Aber nicht nur In der Ableitung, auch in der DckliEaticn 
entdeckt er Übereinetimmuiigcn zwischen Iberiscb und Indo- 
europäiacb ad er, wie ich sage, A risch, Kurz, unter der leiebteu 
Berübrung seiner Hand wird das Ibcri^obc Ktir arischen Spracbe, 
iila wdclie er es auch Rom, Ä5 [lÖOß), 13 (vgl. Zb* SO, 751) 
verführt. Wenn er den gegenw^ärtigen Aufsatss mit dem Gc- 
ständuia eröüfnet, daß man allgemein, obselion Ptdit ohne Wider- 
sprncli, die 0>ercr für die Vorfabren der Basken Italte und 
ans deren Sprache auf die ihrige sch ließe, so muß das an dem 
Alicnd vor dem Jlurgcn gescliriebou sohl, an dem er, in jenem 
andern Aufsatz, die Worte schrieb: er brauche nicht 2 U sagen, 
daß das Iberische nichts uiit dem Baskischen scu Inn habe. 
Dnzwiseben kg ein Traump der von der Jlassenhinrkhiung der 
Humboldtinuer. Kiemand verkennt heutzutage llumboldls zaliU 
reiche und schwere^ freÜicb fLtr seine Zeit entschuldbare Irr- 
tümer; auch Luehaire hat FehUrilte hegangeu; auch wir werden 
solche nicht vermeiden können. Alles das beweist nuTp daß 
ein i^ortsehriR slattlindct, nleiit daß eine faUebe Grundlage 
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gewithlt worden ist. FhJ lipon will nicht kritiklosG^ lungät in 
Mißkredit gefallene Eti^mölögien von nciieni widerlegen; er 
will einige von donen, welclio die pb^isqulsanta* (das beißt ^dos 
Iberiachen^j welclie bei andern ^ihi^ristea^ lieiOeti^ daa beißt jdea 
Ilaakiseben^) als die slclier&ten bot rächten, 2ür KennKciclinnng 
ihrer Methode vorlegen (S. 23df.). Nnu, die meisten davon sind 
ebenfalb längsE: und günzlicb abgetan^ so hatte schon, vor fast 
dreißig Jahron, Lu^ 32 die Erklärung von Litjures ana baek. üi + 
^or eine sehr scblecbte genannt. Wae *Pamiiahinc betrifft, so 
denkt man nicht mehr daran, in der Endung daa bask- une 
an anclion; rtber an der Herleitung dieses Namens von Pom- 
feim — warum bedient sich Ph. nicht der alten Form Pom- 
paelo? — hält man nllerdiugs, lind mit gutem Gmnde, noch 
fest (fl.ji XCIV)* Und awei ondJich der zitierten Etymologien 
sind vollständig in Ordnung. L ,Dje Bi^ur in einer 

Urkunde von [gegen] 3^0 würde das busk. iicii-^orri „roter 
Fluß^ sein/ Der Umstand, daß dieses Tal heute 
Coffizielle Schreibung) beilSt and so, mit ai (oder ei] schon 
seit dem 13, Jhrln gegehrieben wird, veranhißt Ph. zu den 
Worten: ,Eä lat nnnülig, zu bomerkeni daß im Bomanischen ei 
nicht atsa i hätte eutatehen kUnneu.' Diese Bemerknug ist in 
der Tat unnötig; denn ßir das Baekische gilt dag gleiche wie 
filr das Roiimniacbe, und die Baskisicrueg, welcho Ph. zufolge 
die Doch im 10. Jhrh. lebende ibcrisclie Form nebat andern 
,zahlreichen onropllisehcn Namen^ erfuhr, läßt sicli somit uicht 
in dem Wandel des t zu ei suchen. Aber ebensowenig ist es 
nötig, die älteste in der i^chrifE belegte Form für die älteste 
gesprochene zu halten; sonst ginge ja auch (llGB) dem 

(11S6), sowie Baigueir (11102^ Bmßuer (lS3B)j Bay<ju^rr 
(1330) dem Beygorri (1331) voraus (s. Raymond, Dict. top. du 
ddp, des B,-Pjr.). ßiyur hi eine ungenaue Schreibung oder 
eine mundartliche Aussprache und das ergibt sich zu allem 
Ühertiuß daraus, daß man schon ein Jalirtauaend vorher Boi- 
gor(r)i schrieb, nämlich Jiaigürtxo^ //rni^orm (Doppelschretbong 
des atiL Kons. —oder Bn- : Labialvokal nach iubialeni Kons.), 
^aicortgcfl, Eaico(r)tt£0 XIIJj, U2, 134. IÜ3. 323 (und Rev. celt. 
34, TSf.) ,dcm baigorrbchen (Gott)'. I3tü Glelclilioit dos Kamens 
ist augenscheinlich; ob aber in beiden Fällen derselbe Ort 
gemeint i&t, bleibt dahingestellt — die InschriRen, welche den 
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Dienst der üottheit bedenten^ sindj wenn aoeh ln Aquitanien^ 
doch ziemlicli woit von dem bajakischon BAl-jori^tal gefunden 
worden. Der Nam^ kommt ja auch sonst vor^ so heißt ein 
Berg, der sich am linken tjfer des Ega, eines Lijiken Keben- 
ßusses des Ebro^ bin^iehtj Ifaü/orrtj und «war naeli einem 
oinst darauf liegenden, gchon im lä. Jtirh. erwähnten Ort 
(Madoa, Dicc. geogr* de Eap.)^ and dieser wiedeniio hkß gewiß 
so nach dem FlnÄsc, Urgoury ON (Labourd) steht wohl für 
^-Urgom (.Hotwafiser'), wie anderswo ein i^tnrzback fr^rrte^a 
(Luj 183) vorkommt. Daß ein Fluß seiner rutlickeu Farbe den 
Gallien vetdunkt,. Ist nicht so solteii, nm in der KOihe zu bleiben, 
verweise ich auf einen andern linkeii NobenduB des Ebro,^ den 
hkiibncaitUf jetzt Hubte^aL Allerdings bin ich hierbei über 
die plivstsclie Tatsache nicht direkt nulerriehtct« ebensoivenig 
w'ie beim Baigarrytalj onr weiß ich| daß in ktzterein Kupfer^ 
hergworko sind (so B. der Nouveau Larousseb oder^ 

wie mir J. da Urqnijo mitteilt, Eisenbergwerke, der sich zu¬ 
gleich daran erianerti daß in meiner Kindheit ein Mann in 
den Straßen von Bilbao eisenhaltiges Wasser ak ,agua niinerat 
de hurritjorri^ (,Rotqacllc*) ausrief. Das irti fUr i'&ai darf 
nicht hcdeiiklich stimmen; an lauten des i Bchwand achon iit 
alter Zeit nicht BoIten, a. iti ind. hisp. OX, wie tJtf rri j Li~ 
herrif liuc(c}{ (*hv7Ly^tf App., Ilycci lidi, A PJiii. 3, 13): 
Tvca-Äj lturiä(s)a | TiirUm K^fiayr^igiaatt}* Licahrum bei 
Liv. stellt nach Fita, Boi. 44, hä2 für (das wflrc 

abzutüiten icatrw??!, dn die Stadt mn&t Igabrum heißt). Of^ö^ia 
liest man bei IHuJ.j daß der OX aber eigentlich Üxam^ 
/ftareet lautet^ ergibt Bich aus 11, 3Bö4. Epli. IX, K 2t)3^; ea wird 
das ,U?cania im Tal' (boak. (har ko Lfe.), j. Oma (Prov; Akva^ 
von tu?<ttaa Ärij^^lOf j, Omo (Prov. Soria) unterschieden; vgl 
Ibarran. in einer ostJus. liiächritlt (Bol. 44, 11b), welches ich 
nicht Ibarra an.(norumJ ^ und auch nicht, wegen W^üllBins 
Arcli. 14, 12, lese, sondern /f^urrfhiiifwj nu, Bask. 

lAfif* ,liil* ist als OX, auch FX sehr hünfig; J&urrcf, /irarre 
und Züs. damit. Man wird nun aber <iurch iiörigforrj/ an die 
weit nach Osten liegende Landschaft Bi^orre (ursprllnglich 
wohl auch nnr die Bezeichnung eines TEiles) eriimert; diese 
war lui Allertutn der Sitz der ifr^erri, ßujttm oder 
deren Mittelpunkt aber schon zu Anfang des MlltebJters 
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hieß. Man darf lüergn nicht etwa aiiB Ho. apan. Bigorra = 
Bigtfi’tt vefgleichcn j dena es ist in Sogttfra su verbessern. 
Aber leb verniag auch nicht mit Ph, in Bigivn eine Latini- 
aterang von *Bigtirvi zu erlslicken, fioudern nur in St^oira 
eine Vermischung von Bigirfa uilt JJat^orri. 2. jDcr Name 
des Flnaaes ItUberis, von Poljbiua um das Jahr 160 v. Clir. 
erwähnt, würde iiiclils andeteB sein als das bask. rri Aem", 
hnene Stadt“!* Durch den kleinen Koiistgriff, die Wahrheit au 
sagen, aber nicht die volle, wird Ph. die Leser leicht dazu 
bringen, die Berechügung des Ansrufmigazeicheus anzaerkennen. 
Allein das Gewiaaeu bat ihm doch geschlagen und er kommt 
S. 260 Anra. nof die S-nche Kurlick. iltfterri wird als ,le grand 
cheval de bataille des basqnisants’ vorgeführt, Gut, wir wollen 
dafür sorgen, daß das edle Stroitroß nicht znni Gegenstand 
von Zirkosspäßen herabgewürdigt werde. Allerdings sollte 
schon das genttgen, was Lhj 14 fT, und j 18<)(T. bemerkt hat} 
aber er hat tauben Ohren gepredigt. So wiederhole ich denn, 
daß bnsk. iVi fAir», wi-i) Aeni (Aarri), welches ,iicuc Stadt* 
bedeutet, aebr oft wie die entspi'Ochenden Ausdrücke in andern 
Sprachon (JftdffoAiS, N^eiirtadt, ViUeneiiue, Novtoäumim usw.), 
als ON auftritt: -iUberri> -ilibam, ülibitrri, Uribarri 

u. Ä., und daß wir ihm die iberischen ON Bilervi (Baet,; j. 
AJmVn), Ilvber(r)i (Vase.} j. ZwmAter), Elibei^s (Aquit,} j. Auch), 
Itiberri (Narb.; j- Eine) gloichsetzen. Wenn man diesen Zu¬ 
sammenhang bestreitet, dann tüte man am besten, alle ver¬ 
gleichen de Orts« amen forsebung aufzugeben, oder, wie Wontwortb 
Webster Bull. hisp. 4, 17 sagt: et Afeirioicn no sent 

paa fran^ais ou auglaie, si Irihern, JlvAerrt, Utibarri, frta 
h'Uvia nc sont pas des mots basques,* D.ss wunderiiebsto ist, 
daß man die Entstehung von bask. f aus einem alten l, das 
ja doch wohl selbst erst aus r entstanden sei, als unwahr¬ 
scheinlich bezeichnet hat. Intervok, lat. I ersetzt das Baskieclic 
in Lehnwörtern oft durch r, a. B, jor« ) colu*, wrn (nur aoul. 
zelö) I caeltctn, soro (bizk. söio) | wlfl, franz. wie ,Feld*, ß)ori(z^ 
oratfz, orats (niedernav, o^xVe) ] (ast. cwfiesIrK), 

^f,9lettt(r)iim (span. ca^erJro), eolojflriim. Das gleiche wird nun 
auch io ccbtl^k, Wörtern stattgofunden haben and der 
Ansatz in J f!i untorllegt nicht dem geringsten Bedenken. 
Eher könnte man ein wenden — aoTiol ich weiß, hat es nie- 


4i 


U. AbliJLpdlM»|r: t^cbuchirdt. 


iMÄßd getan — daß in den bask. Mdd., die Uberbaapt A- kennon, 
dns Wart filr .Stadt' fiirt lautet, tind daß im allgemeinfin daB 
Älter dea A-, besonderä mit (litiblick auf die aquitanisclien 
InscliriftCD, nicht bezweifelt werden kann. Es gibt aber doch 
eine ganze Reibe von Fällen, iu denen das fi- erst angetreten 
ist; cs sind uatärlich nur Lcbnwtirtor, an denen sieb das er¬ 


weisen läßt, wie Aafbi j bcarn. or/aAe, lat. rapaj herratn 
) «rrrt((t; he:kaLi \ tzkahi^ lat. esenArtr«; A»Va }frn. Hartz ,IJär* 
(^vgl. IlarH Gen. mPN XIII, 85} j gall. *artoi ist ein sehr 
altes Beispiel dieses Vorganges. Oder es kann ancb ein ur- 
sprQngliclics A- in ibor. ili- gescliwtindcn sein, rnnndartlick 
sogar diesseits der Pyrenäen. Jenseits ist dieser Schwand 
wolil das regelmäßige gowesen; cs ßnden sieb nUmHcK Iiai^ h | 
liisp. Namen, die mit A beginnen, wie /itVjcrafts; die Schreibung 
Hatiigi bei 31cla Ü, 88 ist entweder durch das folgende Hüpal 
Oller dnreb veranlaßt worden, (icwiß bat Fila (BoL 

2i\ 502) Hecht, den ON Ärnawi (Carp.) als ,steinige (Tegend* 
zu deuten, j)bwohl ich nicht weiß, wie die Araber dieses Wort 
tnit ihreiu (span. Ottadalajara) zu «Übersetzen* in 

die Lage kamen j ilmi entsprielit der ON Jfarria,jiu im franz, 
Baskenland oder mit anderem Suflix Hat^küe, bask. Har- 
rieta (das des 12. Jhrlis. ist oino ntngukebrto Sdirei- 

bang). leb will nun die beiden Orllnde prüfen, welche PL 
gegen die bewußte Erklärung von lUborri anfiilirt. a) ,I>as 
iUibrrri der Sarhoneiisis batte seinen Namen von dem Fluß, 
nn dem cs lag, entlehnt, ganz so wie das benacbburlc A'asriMo 
den seinigen dem Fluß FiMmne verdankte/ Die Hactie Tcrhält 
sieb umgekehrt und ist auch bisher so aufgefaßt worden s. 
z. B, JlUllcnboff D. A. I», 18ä. 184 und vgl. ebd, 180 Anm., 'der 
I'Iuß Atax beiße bei Potybius wie die Stadt: Nüfjitar (8. 180 
begeht er allei-dings eine Vcrwecbsluug, wenn er meint, unter 
% ornussetzting dcssoibci) Spraeiigehrauchcs wie bei Ilibt'rrU 
Rvgciuo, AorAo, könnte das am AraurU — dies w'jlre der 
jüngere keltische Name — liegentle ^Vsiero, dos auch Araarn 
hieß, den ulten iborisclien Flußnamon eriialten haben). Doch 
will ich imch nicht auf einfache Zurückweisung beschränken 
Die Glciclmainigkeit von ON und FN ist ja an sich zwei 
deutig und Hübner verhält sich den Beispielen gcgenllher die 
er davon p XCI nufzälilt, noch unsicherer als es nötig wäre. 
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Denn im groBnn ganacn gibt die Form der Nnnicn Ausknnflt; 
so sind liitelOf PnUantia, Saldtthn usw. uraprllngiiclie ON. Die 
verbidiniemiißige Seltenheit und dio meistenB dnnklc Bildung 
der FN Ferstatlet nieht leiebt direkte Folgerungen au 3 ihnen xu 
aiohen. Ein eieherer FS , und zwar ein keitiseiior, ist iJero 
qnd wio an der MUndung des brittisclicn Dem ein Ort gleichen 
Kamona kg, so liegt ein solcher nucli an der des bnskischen, 
Vielkiclit fnbrte dessen Ostlicber Nachbarfluß Ogarsiin einen 
entspreebenden Namen sclmu iiu AUertnm, nbn'ohl er nicht be¬ 
legt ist, nud gab ihn nb an den Ort Oiarso (so wird doch bei 
Plin. KU losen sein; j. Oyarsun). Und bei FlTtsscD beirilcht- 
lieber Litnge wie dem Sucre und dem i-’iioriica ij. PUvertfa) ist 
es jn begreiflicher, daß der Ort den Namen vom Fluß ompting, 
als uiagekebrti doch mnß die Bildnng des letjsleren Namens in 
dieser Hinsicht Bedenken erregen, ^laiiehiiml besteht zwischen 
dem üN und dem FN eine stAmmlrnftc Versebiedeoheit, die 
nicht leiebt zu erklüreii ist. Daß -dtitJ'fK* (franiä, Adour) als 
FN orsprllnglich ist, unterliegt keinem Zweifel; aber warum 
lautet der zngebörige Ortsname /iMrrf (frana, Airs)? Meyer- 
Lubke (Die Betonung im Gail. S. 55 Anin.) meint, das iiillssc 
im Iberischen seinen Grund haben t wohl, genauer gesagt, in der 
versehiedenen Wiedergabe von Iberischotn seitens dci’ Eömer 
öder Romanen (s. unten 4 S. f))? Bei der Erwägung des allge¬ 
meinen VerhilUuisses zwischen ON aud FN erhebt sich aber nun 
die sehr wichtige Fi'ago, ob die llhertragting von den Iberern 
oder überhftnpt von den Einheimischen selbst vorgenommen 
wurde. W. Schulze, Zur Gesehichte lateinisehcr Eigennamen 
S. 53T sagt: ,Durch ganz Italien, von Tidnum bis FD.«, vom 
Ticinus bis zum TiiJms, geht die für die geographische Nomoiy 
klatqr der Halbinsel geradezu charakteristisoho Gleichnamigkeit 
von Fluß und Stadt, die der lakonischen Beriehtersiattung des 
rlinius erlaubt, iu der wortkargeston Form zu icgistrieren 
Jruantiim cum amfie oder TJitinra cum jUtvh.‘ Ich vermute, 
daß dieser italische Spraoligebinuch .vnf die hispanischen ON 
und. FN die weiteste Anwendung getunden liat. Es muß aber 
jeder Fall fdr sieb geprüft worden und da ergibt sich zunilehst 
für Itiberri, wie immer mau über seine Bildung und eigentliche 
Bedeutung denken mag, aus seinem sonstigen Vorkomraon als 
ON sowie aus dem nur bei ON, nltht bei 1 ? N gewtthulichcu 



8 


11. Schuchirdt 


Anfang 11-^ daß aOcb in der KarbonenaiB ON war* Anderseits 
besäßelü die Flösse, an denen /Jt&erri und Rmctm lagenihre 
eigenan Namen: Tichü (j. ?>fÄ, le) und ZSst, U), batten 

alse jedenralls die den ON gleieben gebergl. Gan^ so ftlhrte der 
Mnndü in Ltiflitanicn auch den Nntncn der Stadt^ an der er iron 
mberfloB: Aemirnri#. Pb. beruft eicb zu aeinem OnglUcL noeb auf 
Siti^li (SinffiUa nach Finbnors Konjektur), dnader Flnß Singilü 
darebströmt liaben solL Das tat der ^ingiliV (j- i/imil) niebi und 
das aagt der sitierte Plinius nkkt; Fluß und Ort waren zietnHcb 
weit roneinaiider entfemlj durch die heutige Sierra de Yeguaa 
getrennt b) Ph. &cbroibt den Namen der baeti^chen Stadt! ItU- 
260 j Z+ 18 innß ein Druckfclder sein) und bc- 
sohnldigt die ^baaquisants^j daß sic d^^pobeut arbltniireniont 
/luÄem et y ^oient en^uite lea mota baaques iVi „vilJo“ et 
Aerrt pUCuPd Das ist wirklicli ein flUrkeS StUck. Nieht nur 
bei Plitiius leaen wir Ili&^rn, aendern aueb, ich glaube aua- 
nahmsJoaj in den Inscbriften, nUniUcbf Itib^riK It, 1572. 2077^ 
IliUrritani II, 2070.5505 (^2072); wenn Kiefnirt im Lehrb. 
d. a. Geogr* I37ß S. 48G RUherit und auf der Karte in den 
MB. der Bert Ak* d. W* I3G4, ferner auf der: jHispaniR* kutu 
CIL n und auf der von 1803 JTiiAerri oder -tV schreibt (nber 
mberri^ eteht auf der Karte ^BaetlcÄ* zum CIL 11, auf den 
Karten znm' Suppl. und auf der zu den MLI), ao kann oa sidi 
nur um ein hartnUckig fortgepdanztes Vereebeu handeln. Die 
Schreibang mit doppeltem t isi, zufolge tW., nur bei den 
Griechen belegt (vgL 7 >J.(Vö = Ilipn)-^ 

die des narb. ON, fhr welchen keine insehriftlicben Zeugnisse 
vorhandoti sind, UciTBciit auch in den Plimushdss. vor. Ph. 
stutzt nun jF^pel RMberi^ durch zwöicrlai. a) Dureb ,dio 
Variante Lth^r-ri^ die man auf einer Münze liest' — er hlttte 
diese nliber aEs westgeUsche bezeichnen und die andern Lo- 
gondou liiUrri, Elibirri angeben sallen, so daß hier gerade 
einfaches l und doppeltes r bezeugt werden —, dureb ^LiAjira, 
Name einer Stadt in Baeiieja' — dio Stadt liegt in Carpcturiien 
und ihr Name könnte wiederum nur zuguneten von 

lU-, nicht vou IlW sprcclien — und durch Je nem de CaticQ^ 
h'Arri qu'on ne aaurait dpeler nutromeaP. Dieses letzte wird 
mit Berechtigung nicht Otr das ü, wnhl aber fijr das r von 
/fiiAeri angefkllirtj und durch die romanisehea Formen (alt 
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f 'olihre a. jetzt CoMliVar^j frafijs. wird außei'dcia 

die Kürze des e dargetnn« Offenbar wurde otn Iber. Uiberri 
von. den Rümern nicht aberall auf gleiche Weise wiedergegeben^ 
sondern entweder als lUbfrri oder als Ilibitri (so wird der Name 
der Xaebbarstadt a. T, ''imß£Qtgy ^IXhß^qig nnrl^ bei Plin.^ 

Atfrotf geschrieben und der der baetiseben bei PtoL 
Vgl. Ibirm nnd span, jliifrnis und Atära oben S. 7, 

Bemerkenswert siad in dieser Hmsiclit anch die grieduschen 
Sehreibungen für BaeUrra^ : Bctir^QC, BaiTiqai {ind.). Übrigens 
ist nicbt ans dem Altertum selbst (daher feblt es fnd’i) 

bclegtj sondern erst ans dem frßhcn Mittelalter. Und 3) berufl 
sieb Pin auf die zahlreicben mit 11^ beginnenden iberischon OX^ 
wie /iiiro, Hurpf die aber für mick gerade die Forni 

llUt^rri mit einem I best^Ltigen (vgb unten S- 62), Pb, sctdicGt mit 
den WqrteUj daß für ujis lUberri (liier durfte er nicht lUiberi 
schreiben) = ,Neiietadt* die Sicherheit eines Dogmaa habe, und 
daß man danncb den Wert [der andern baakiachen bltymologion 
bcnrieilen möge. und auch den von Philipons BewelaRlhrung- 
Xachdem eicb Pb. bemStht hat* das Band zwiseben Iberisch 
und Baskiscli an sor&cbnciden, knüpft er an anderer Stelle 
beide^ ohne es selbst ztt wissen^ wieder zusammen. Wenn man 
den Basken Brüder oder Vettern nlMpricht., die auf dem sjianb 
sehen Hochplateau oder am Mittelmeergeglade oder in Aiida- 
Insien gewohnt lißtiou, VorvüLcr kann mau ibocu nicht ab- 
spreeben, und man wird ebensowenig bestreiten, daß dieao 
ein betriebtlicb weiteres Qebict tnnegehaht haben. Zu Zeiten 
mögen die Baaken auch erobernd vorgegangen sein, aber 
schwerlich auf völlig romaniiicrtenQ ßebietep Wenn das Baa- 
kischc sich im Westen big zum Xorvidn erstreckt und damit 
die einstigen Wohnsitze der, s^ufolge d'Arbois de .Tubainvilk 
(Rev. celt. 15, 10 ff.), keltischen CÄiiolea und Antrigoncs ein- 
nimmt, der lotztereu weniggtetiä zum großen Teil, an muß 
diese Sprachvorechiebung ins Altertum verlegt werden. Mit 
dom französischeu Baakenland würde ce sich ähnlich ver¬ 
halten, wenn Blade Beeilt hiltte, daß die Baaken hier nicht 
nlteinbeimisch, sondorn erst ßoit dem B. Jhrb- eingodrungefi 
sind. Aber dicao Ansicht ruht auf zu schwacher Grund¬ 
lage; hierin pSichte ich Oerlnnd (Grdr. der rom. Ph. P, 421) 
bei. Die Baske n, welch a die PyrenUen llberschrLttcii^ fanden 
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im Nord eil gewiß eine eiÄUim^rerwandfe Bevölkerung vor* 
mit der sie sieb vormbcliteni Analoges ist sogAr für die Ein- 
wanrlcrung der Britten in der Bretagne and netleiclit ancli 
fQr die <ier Bnniilnen in Siebenbürgen vnrnasnosetnen. Aber 
dieses nordpjrcniiiscbe fjebiet war in den ersten Jabrbunderten 
n, dir, weder eine WllHtenci noch mmanisiert; ebcnsoirenig 
wirklicli koltisiert, wie das auch Onrofab «agibt, der Bindds 
Ansicht teilt iBoL 32, 304f.}. Ks war von Aqaitanen heirobnt 
and deren Spreche hat in ein paar bändert inschrirtlicbcn GN 
und PN ihre Spuren blnterlasscn. Dio volbtiindigstc Liste 
derselben bat bis jetzt Seynionr de Jticci, Rcv. celt, 24,13—83 
gegeben; er Kälte aber die Namen der Ausoi nicht von donen 
der Conserani, Convenae und Bigerrioncs za trennen brnnchen, 
sie weichen von diesen keineswegs ?o stark ab^ wie er zu ver* 
Btchon gibt (wobei icli natlirbeh die kettieeben Namen nicht in 
BetraclLt ziehe). Allerdinga nebmen die Ausci eine Sanderstclliing 
ein; sie sind der einige Volksstaniiu der Ebene, rreldier diese 
eigentfimliehe Nomenklatur aufweist. Das Aqaitanisebc, von 
welchem hier die Bede ist, hält sich also in ziemlich engen 
Grenzen; ea deckt sich nicht einmal mit der Hälfte von Aqui¬ 
tanien i. e. S-, d. b. der Novemjtopulana. Die Namen nun tragen 
grOßtontöilfl bashisebeE Gepräge, besonders in den Endungen; 
nicht wenige sind mit grbOter W alirscbeintichkcit zu baskischen 
4V0rtern zu stellen, W’ie das Lnolinire (besonders j 
dargetan hat, so ßflee, BiAturuE, 6‘t*on, JlnnuSf öxfon mPN, 
Atfdere (nach Ln,, lüO in Urkunden niebl bloß als Titel, son¬ 
dern auch als wPX; so span. 080 n. Chr. Andere), AVscato 
wPN, Baicorrixtt, tliumo GN (die GX stehen immer im Dativ j 
^ bask. IteUz ,flchwarz', bihott ,Herz', gkm ,Maun‘, hartz 
,Bär', ofso jWolf", andre ,Frau* (auch lat. Domina kommt ja 
als PN vor), ncEkato ,MädcbciP, baigorrt-ko ,vom Baigorri(tnl'; 
s. oben S, 3), ilhan ,dunkol‘ (mir scheint in Atto Ilunm QN 
aste .Woclic' und üAub ,Nacbt' zu stecken) n. n. Diese Ver- 
gleicbo bssen sich sicher noch vermehren (ich frage niich z, B, 
ob Ijivreo — freilich heißt so der Vater einer Lauräia [vgl! 
Ins. Leuri Gen. PN Eph. [X, N 105] — nicht auf latir ,TiDr‘ 
bezogen werden durfte, wie Borsei Gen. ml’N auf Aorfc .RmPV 
aber ihrer Vermehrung ist durch den Umstand eine bestimmte 
Grenze gesetzt, daß unzählige baskisebe Wörter verloren go- 
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gangen sind und somit def lientlg^} ba^kisclie Worlselmta uns 
koineti großen Spielranm gcwjlhrt. Ich gkubo nicht äu viel 
2T1 wagenj wenn ich das Äqnitani^ho als das Ähbaskische an- 
apreebe und auch ürtllclic KontinnitfLt zwiacbcn ihm and <lem 
heutigen Bnökisch annehme; gehl doch der baakis&be Käme 
filr die Spraclio 6iiakara, ^^kuara^ uskata (ea ist eigentÜcb 
ein Adverb, mit der Endang wie romanice u. it.) auf dio 
(= VtiscQneJs) zarllck. Daß im franz- Raskenland selbst 
keine aqaitaaiscbea Kamen naclnveisbar slnd^ ei'kllLrt sieb ein- 
fiich daraus I daß sich liier überlmnpt keine niten luscUriften 
liiidcn,i mit Ausaakme einer einzigen^ und diese zeigt ans in 
der Tal einen ON von ochtbaskisebem Aueseben: )(fano) 
corriUeh^ (gactnmy, wenn icli darin aach niebt mit voller Sieber^ 
heit eine Ableitung von havrait’t^ gorri ,rotö Asebo'' oder ^roter 
Staub' erkennen will (vgL J/arausoni ON)+ Und man darf 
sich aiLs einem gleichen Grande auch nkiit wundem, wenn 
eutsprecliendc Namen von Ortsgolthoiton und von Personen am 
Shdabhnngc der Weätpyrenilen feilten; ebenso wie in den baski- 
eohon Ktlsteuhmd Schäften.* Das Ä(|ultAnischc verknüpft das 
Baakischo mit dem IberLfichen des niebt baskischen ili&pankns; 
abgesebon vop soldien UbereinatiniTiinngen, dk eicli ganz oder 
teil weise aua dem Baskischen erklateu laBscU; wie Calagorri^, 
IlnTQ ON oder SuUt^io ^ Ins. Änihtiifo GK (baak. m[i] 
jFeuer')i luderem ^ las. Audertjua PN ( richtig von Giacomino 
Supph Areh, gh it. IV^ 3 mit bask- tnjar ,Stilrko* verkDlipfti 
-kü iflt adjektivbL!dcndc& Süfti3t)i und davon im 11. V2. Jhrli. 
bask. wPK n allport, Imhnpdtia j Enderkina 

(Zs. 21.1; 22(3) j zeigt es andere, bei denen, w'euigstena auf den 
ersten Blick, das Baskisciic außer Spiel bbibt, wie 
^ baet. IXtUiciita PK; Baescria GN> Baiwthar PN ^ 

hisp. Ba^so, Bnc^iifcerij (Gon.) PK, Ba^imcci^ Ba^duri ONj ^ 
^riTiii^ Gon. laPK ^ baet. SütQn(tipV^)ftnorum (vgh lOÄtrn ill, 
;füj!riiiburn j XXII Z, 3: uew. Wenn mm die Zabl der gesamten 
ÜbcreiBBtirainungcn eine weit geringere ist, ab man bei der 
Einbcitlicbkeit des Iberischen erwarten sollte, ao beruht die* 

* Eiofi tmehnft Jiui >ani|kCEäoa wk die: EjiIl VlU, 1^3 ial di« AUpr- 
^röüt« &Qll«Dlie>U; der PN dan aia dorbiclat^ wird ^od Fita^ 

&nl. 43? niettl ühtic BÜt! WAhr«cheinliclhk«il mil datwa Hrj,uU, OK 
vergli eilen. 
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taiU auf den ^SrtUeh Teracliiedflnön Systemen der Personen- und 
GütterbeiienuuDg^ teils auf dem groOen vom Kelüsdien in 
llispanien^ ui<;ht elwÄ auf einem solchen vom Ligurischen in 
Aqüitfluieu ausgeUbten Eifiänß. Letj^teren uimmt uämlicli 
O* Hh'flchfeldj SB. der Borl. Ak. d, W, 1896^ l, 44G ao^ iudem 
er da ran xweifelty daß man die aquitautschen Götter- und Per¬ 
son eunaiuen ab ibürisehe, wie es gomeinbm gcacUebe, bezeidiuen 
dtirfe. Und in gleichoin Sinne bemerkt Sieglin ebenda 447 
Aufn. ; ^TVilhrend die auf der PyrenÄonbalbin&el vorkemmeuden 
Namen^ wenn wir von den keltiecLen abschen^ die Verwandt- 
sehsJt unter sich auf Schritt und Tritt vermi;eu und kh einem 
erbeblicben Teil ans dem Baskisehcn erklärt werden künnen^ 
stehen die aquicauisehen Namen fast vÜSllig ohne ZuMmmenhang 
mit ibren Bradern aUdlieb des Gebirges nud haben daher jeder 
Forschnng bis auf die Gegenwart fast dnrchgllngig ein Halt 
geboteUx'' Wer sieb auf den Standpunkt des Pasklschen »teilte 
dem eraebeinen die Ding« gerade umgekehrt; die aquEtanisehen 
Kamen, die räumlich am uilclistcn liegeUp sind^ wnftlr ja oben 
Belege gegeben sind, ancb am dentlichsten erkennbar, die 
liispaniächen hingegen verschwimmen viBlfach im KoboL Will 
man wie PbiUpon das Iberisebe und das Baskische griuElicli 
voneinander trennen, so hat mau bei^aglicli des Aqmtanlschen 
keine Wahl; man kann von ihm aus den Schnitt nnr nach 
der Seite des Iberischen, niebt nach der dos Baakifighen hin 
machen. Er stützt Bich aber auf die a[iuitanischen Kamen, 
oliuft sie von den iberisclicu ?a unterselieidon^ nnd bcsUltigt 
soniltj wider seine Absicht, die ibcro-baekischo Verwandtsebafl, 
Man solhc es für überflüssig halten, tlaC Ph. nun auch 
die Scheidewand kwiscIicu Baskisch und Arisch, obwohl sio 
allen deutlich igt, möglichst groll beleuchtet; allein er wird 
dabei von einem richtigen Gefühl geleitet. Er kann sich nleiit 
darüber läUBchon, daß der Boden, auf dem er iberiseb uiid 
Arisch zusammen bringt, ein sehr schmalor und ecIi wankend er 
ist 5 er muß befllrcbten äu hE>ren, daß sich luU gleichartigen 
Gründen auch die Verwandlscbaft zwisclien B.^skisch und Ariscii 
beweisen lasse, l^aß Leute wie Clmho, Darricarrerc u+ a. si« 
in der Tat bohauptBn, bleibt liier ganz außer Betruebfc; ich 
darf aber wohl erwrtbnen, daß ein bo behütsamer Foradier wie 
UblenbeGk in aeinen Basklschen Studien {Amsterdam 189J^ auf 
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,lreAend« ÜberoiofitimmilBgen' baskisetier mii arigchea Woirelii 
liingewiesen bat und daG ilim hei seiner Scbeidung der Suffixe in 
priniiire und sekundere die Analogie des ArUcbcn vorgescliwebt 
hat, wübrend er spältePj Idg. F. 17 (iUtfö), 437 davon apriubt, 
(üiß ,dag Baakiacbe scböne Verglekbspnnkte mit dem anver- 
iTundten Ariueh bietet llan begreift also, daß Fh. in einem 
Baskisch )( Arisch eine Folie lllr geiu Iberisch ~ Arieeb sucht- 
Er setzt aeraem Aufsaia als Motto die Worte von van Eya vor: 
,E 3 gibt keine Deklination im Baskiseben. — Das grainmatiache 
Gcscblccbt ist im Baskiacben unbekannt.* Das zweite ist richtig, 
besitzt ober keine Beweiskraft f dos Geschlecht gebt leicht ver¬ 
loren, ich erinnere einerseits an das Englische und lieber noch 
un das Armenische, wo ja auch ,or* und ,sie* zusmiiraoiifallon, 
und vermute andersoits aus gewissen Eb-acbeinungen, die nnten 
(S. (iäf.) anr Öpraciic kommen worden, daß auch das BaskiBchc 
ursprünglich dos Geschlecht besessen hat Die erste Bebauptnng 
von van Eys Iml mich von jeher venvnudert, ntlmUch daß dos 
Baskische der Deklination ermangle, daO es Suffixe an Stelle 
der Kasus (als ob diese nicht auch Suffixe hatten) und Frilpo- 
siUonen verwende. Ich wüßte wirklich nicht, in welcher 
wesentfichen Hinsicht sich boak. twii, izenm — «iabn, nfaioi 
von glcicbhed. lut- nomen, jiOTiUJifs ß-ltuf jiftnt (Dot.) uiitci 
schieden; wohl aber heben sich rom. du «owi, ä !« ßUt stark 
von holdem ab.‘ Van Eys ist vou der Vorstellung bceinaußt 
werden, daß das BuBkiäcItc eine agglutinierende Sprache sei. 
Aber ganz abgesehen davon, daß man dieses gor nicht so, 
d. h, ols unternonnalc zu fassen pdcgle, soudern ab Ubcrnormalo^ 
nilmlicb polysyntbetbcbii, so erblicken wir ja Ihngst ln dar 
Agglutiuatiou nicht mehr dos notwendig kenstonte Slerkmal 
von Sprachen, sondern nur einon AggregoteUBtond. Die Dokll- 
notiun ab ciu Ganzes weicht natürlich von der arischen ab, 
aber nicht wie ein System vom andern, sondern wie ein System 


‘ tui Uluk. tJU niwli rb- B. 210 dm Suffix nbntini rin aMbliaoplg« Wort 
«in du N^JPIOII, i, H- ,vuu ssilcn de» aietaKh«l\ imd ffleSflSi 

dkrAuf lieiilt rt, lU* Sulfi» rtur daa Zweck, dl« OeiioliLinfon »□ 

wodifiiicren. unter danrü man einen Und donseltwn Kuuph baVütiLitaiJ 
konn. c. l*. Tölmfrtü ,tcU Tolnd*“, BSImoA .tu HUb»n< mw. Im Ibariseben 
Uber habe du fiuffl* »n stcb keitia Heile atun|f: StSfAri-^- .Bewubner 
vuu SecutiriS — I>i«e ÜutcrKbcidiiiiKea ventclie icb iilclil. 
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von der SyatemlosigkeiL Um Uberhanpt einen Vergleicli an- 
stellen zu kDiinen, mH Ute uns die urnrische Deklioation be¬ 
kannt sein. 

Mit Ph.s kuriser Einlcituiiji Labe icb mich sekr lange 
bcsclirifiigen inPsseii, weil nllgenieine Fragen im Spiel waren; 
den umfangrekhen Kern kann icb mu sn raficber erledigen, als 
ich splltcr das Positive in der von mitr gewillikcn Ordnung vur* 
tragen werde. Die KeicidiaUsgkoit des Stoffes ider mitnnliche 
und weibliebe Koniinativ niTihißt beinahe zwanzig Seilen) Ist 
nur scheinbar; niu sein ftUzulciehtes Schiff zu befrachten^ laat 
Ph. zu den von Broginann ühensümmeneii ariselied Beispielen 
r^to^Ugnrisclie, venettsebe, illyrisebe, tlimko phrygiäclic und — 
als McbrCT des Keiebs auoli im Osten — lykisclie hinzugefffgt. 
In hczug auf die Birschaffung des iherischen Stoffes ist dt am 
allerwenigsten wahleriscln Obwolil er erkennt, wie sehr die iberi- 
acbeu Endungen in der Wiedcigabe durch die alten Scbrifisteller 
gelitten babonp und daß eie der beständigen Kontrolle seltena 
der iberischen Io$cbrifieii bedürfen (S. “41)^ richtet er sich doch 
in der Praxis wenig dupaeli und sc tat sjeb sogar auf derselben 
Suite lii Widorsprueb damit. Er merkt iiKinlick folgendes sin. 
jDas Übel ist ulciit so groß gowesen* ab mau smrBUeht sein 
künnte zu glauben; so wabrt PUuiüs [der A^eräcbter der ,bör- 
barae appcllationis'!] gewissönliaft das ibcrischo Neutrum auf 
laL -0; Illiherij und untersebeidet es eorgfUltig vom 

Mask. auf -üi Sin^ilif^ Fluß und SinijUi Ufersladt [s. oben 
S. ebenso /iiüinb FJuO bei Ptol. nud Itliberi ätadt bei 

Liv.; man vcrgloicbe aneb bei Pliiuus^dic NeutrEn s i^Osiigi quod 
cogii 0111 in stur LatouitUin [lies (d, 10^ quod Fa- 

ventb^ (iihä*) gegenüber dom Feni. quae V'irtns [Julia]^ 

(3p 11 [lä]l ‘ Uüniit wäre die Dreigusichlecbtigkeit fUr dns 
1 berieche erwiesen. Aber in diesem und iti andern Fällen 
handelt es sieb einraeii um latclnisebea Sprachgebraueh. StildtC' 
naiiicn küimcn weiblicii oder sacbbdi sein; die Endutig eut- 
scheidet. Da die Appellative auf iiu Latutniacben wie ini 
GriechiseheiJj woher sie entlehnt aind^ saetilicbes CTesohleeht 
haben: aini* cappm'i usvi^y so uueh dio fremden Kamen: Ifiterri, 
Oitsigi ösw. Wenn es bei Plinius S, Vd heißt: /fmci quae^,. 
jjtüci ijiiae^, ^UcuM quac^^ so gescbleht eSj. w^eil von ihnen ak 
,rcliquac colouiac iniuunes^ die Uede ist. Süllten die auf t 


Die iberitelie DekÜMiiaa. 

aufigoliendeü Kftinea wirkUi^b ins weibUclie Geschlecbt übör- 
gefUhrt werdeU| &o (jrbielteii sie ein -s: Aniigu tiebpn AHigi, 
Hisp&Us neben J’Iiipoilif llifierrts neben uüw.^ ganE 

aö wie ctiiJäü6afiVj amapiif w. neben cÜPnaißrip Sn t-iii 

solches erhielten nnch die Fiiißnanien, die im Iberischen auf 
-i ansgingen, und zwar um sie den llaükdinep nuT Pnau- 
passen lYgh FN: OiJ, FNl 

in italien Atemur FN, Atemum ON uaw.). Denn die FluB- 
nsiiien sind im Lat. {oböiiao im tjpan. und Port.) mJlmilictj 
sogar dt© auf -a» bei denen oiue solche Anpassung nicht gut 
verzunehmen wai^^ wklirend die Griechen, die dieselbe Hegel 
boohaelLteten^ sich nicht scheuten -a^ au setzen, :i. B. & t a-gotuflij 
^ ilU Garuuna. D'Ärbois d© dubainville, Ebm. d© la gramm. 
cclt. ö. I3f. hat sieh durch diesen Spiracbgobraüeh zu der Frage 
verleiten lasseiu ©h die b Inflnasiieii auf -ä iui Gallischen nicht 
niilnnhch waren- Llänn würden sie es wohl auch iui Franzd- 
sischen sein- Das weibliche Geschlecht von Güraima uawn 
gelierte der einla ei mischen Sprache und dem Yolivalalein an; 
in der Litemtur taucht cs erst spät auf, hat z- B., wie 
ich asiB ersehe I Sidonius- ApoUinaria (i>. Jlirii-^) (jaritHrtfi 
Lkls inUnplichj aber Kcin Zeitgenoase Puulinus Pcllaetia als 
weiblich, wio Vedantios Fortutiatua iiu folgendeu Jhrh- Solche 
falscben Ktiekschlasso aüü Latein und Gricclüsc!i wie der vor^ 
her besprochene ünden ^ich bot Ph^ genug* i erncr gibt er 
den Formen willkürliche oder geradezu falsche Bodeuinngen, 
so ist uir cu-Li^ weder eia PN noch ein Noiuin&liv, aondeni der 
OhllquUß eincB ÜN, so sind ButiciejuFAy 

keine PN ini Nom. sondern SN im Gen. PU Usw- i=^t 
mir umnögbeh, ca ist aber aucli nicht notwendig, die Phantti’ 
stcreiea^ Ücw'alttUhgkeitcn nod t lüehtigkciten 1 h.s im ein^ 
zelncn zu. bericktigom Fndlicli zitiert Ph. kültische Naiueu als 
iberifiche^ wae bei fioiner Auflkasung eine hlßliche Sünde ist, 
dtd Bevorzugung eines Brudere vor dem andora- Ich habe 
mich Zs. 23, A2i starker vergangen, iadeiii kh jmramu^, ClnUh 
Ihtnna aL iherisclie Zeugen aufrief. Wk in jenen beiden 
ersten Wdftcrn? bo lut auch in lii'jcamu€ ON der Anlaut den 
keltischen Ursprung dar and Uo.a Hinweis auf gall. Rij^amus 
GN ist keineswegs nnzulil^sig; um so weniger als wie Rixama^ 
aneli ein RUja^^ in der Xaehbnrsclmft von Bilhilie hegt und ein 
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in Carpetftui&n, Inwiefem -ama auüt iberiBcli 

ist, bleibt noch z\i nntepstiülieii ■ es kauiuit da.bei natQrlich vor 
allem auf die Quantität Uber dio wir ja vielfach aicbt luiter- 
richtet sind. Mit (span. 0™a) nsiv, Ulißt sich zwar *Ca»- 

Jamas { epan. Cunddvio (Prov. Oviedo} nicht ziiAammen stellen;,, 
wohl ojgentlich der Namo eines Borgos, nach dem der Jnpiter 
Ciindamiut benannt wnn Aber der Ein wund Ph.s, Crtuefaniiva 
kunne nicht keltisch sein, weil die Ecken niemals Astnrien 
besetzt harten, widerlegt sich dnreb verachiedene kelÜschc ON 
wie Petavoninm halte ich gegen d'Arbois 

de Jabainville Kev. celt. 15, nicht für kelti&ch), vor nüem 
aber dorch den BK Vindiitif der den östlichen Nachbar des 
*^Caudamm bcBcichnet Das il>crischo Gegepstöck zn dieaeui 
kekisclien AVeißberg^ ist der Edultus ,Schiieeberg* (vgh b^rsk. 
efji£r^ tfltsr ,Schnee^) im Lunde der Vitsconca* 

Von allen Ergehnissciij die Fh. nach seiner eigenen Muiimng 
gow'onnen hat, würde eine einzige von entscheiden der Bedeutung 
sein, der Nachw^eis eines im Nom+ Sgp Dieses orsclieiut mir als 
ein äo sicheres Kepnznicheii dea Arischen, daß, wenn cs irgend¬ 
wo in einer noch dunkeln Sprache, wie dem Choidlschen auf* 
tritt, leb daraus ihre ZugchCSrigkcit zum Arlachoni mindestens 
die EnÜabnqng des nominativisehcn -s von dteaeni folgere. 
Aber das -n, wclchee Ph. als NöndnutlvKcichcn anspneht, Ist ent¬ 
weder lateinisch und gfiediiHcU, oder oa ist das Zeichen eiitoa 
andern Kasus. Die ,Süiiüme'^ auf -i, -ti, -oj* uöw. haben 
gar niclits mit der Deklination zn tun; man siebt nicht eld,. 
warum iber« titfiriasii, Sufun ubw. anders xu bour- 

teilen seien als bask*a2diÄa, iW, &Mr«, yhoti asw^ Einige düclrügc 
Vormulungen, die &icli nur auf äußerliche Ahnhcbkcit stutzen, 
bedürfen kcitior ern&ten ZQr[tckweiaung+ Weiiii in 
u. dus -m nicht den Genetiv überhaupt, sondci'ii den Gen. PL 
bedeutete und in taa^ui u. II. das -v nicht den Dativ über- 
banpt, fenndem den Dat. Jig-, so ließen öioh dieaeB -m und -i 
luitncr noch ebenso gut aus dem Bnskischen wie aus dem Arl- 
sclicö erklürmij und 00 wllrden fikh die berührten Diasouauzen 
in einen sel^Onen haskiBch-lberisch-sriBchen Drolklniig außüBen;. 

Nach der Wcgrüuruung ^0 vielfachen Behüt tos liegt der 
Weg frei vor mlr^ der zur Fcstötelluiig der iberischen Dc- 
kriiintioti zu führan vermag. 
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Die MLI siml selbst ein beu^undernawertea Denkmal von 
Fleiß utiil Crrllndliclikeit; ak bieteti uns den geänniteii bis lä93 
;isiigjlnglicb gewordenen ibori geben StoJf daf;, sorgikilig flir die 
weitere Forgclicmg gescbiclitet und gerithtel. Hübner but ao™ 
gar des Guten zuviel getanindem er zn den Wortformen 
der Inacbrirtcn alle müglkben und unmogliebeii Almlicbkeiten 
iieranzog; nueli ist liier mit ecincin /ortaaae^ nur selten eine 
glückliclie Eingebung verbunden. Aber unsere Dunkbnrkeit 
gegen ih n wird da durch niebt geBchndllart werdeu, daß er mit 
eigener Kraft den Bau nicht wesentlich vorwärts gebracht bat. 
Sur ein Vorwurf kann ihm nicht erspart bleibenj den er selbst 
in seiner Anzeige von Holdera Altkeitisebcm Sprachsebutz 
{D. Tit 3 > IfS91 1 diesem Slitphilologen gemaclit batte. Ich maß 
flarattf etwas naher eingobenj weil ca aicti um eine höchst 
wichtige Partie der ganzen iberischen Angclegenbeit handelt;^ 
um die Selieiduug awisclien Keltisch und Iberis ob innerhalb 
der Masse der bi&paniecbon und aquitanisohen EigeniiatueUy der 
geographieeben wie der pei*aünlsehen. Man Lat sie natUrllcb 
lUngst begonnen f ist aber doch vqui Ende noch ziemlich weit 
entfernl, weiter als llubner angenommen zn haben scheint. 
Die Lüsung all der Einzel fragen, die isi das strittige Gebiet 
fallen j Idlngt vun den vefflchieLlenas“tigstcn Erken ntuiasen ab^ 
textkriliBchen, geachiohtUclieii ^ geographtsebeu ^ liauplslicrblich 
aber von der Vertrautheit mit Keltisch ^ Baskiseb und eiw'a 
noch andern Spradien (p VI*). Hm des letzteren UnisbLndos 
w'illcn ilurfse man einen eiitsclleidenden Fortschritt oder gui- 
einen Abseblnß Aveder %^on Hübner noch von Holder erwarten, 
al 3 L> auch Hnbncr vou Holder nicht. Der letztere hat niclits 
anderes getan, aber auch kuuin amlerea gcwalltj alg den Hub’ 
?totf iu nidglicbster Vollständigkeit zwsaimuehtragfin ^ und dn^ 
wor ja nnbediagt notwendig, bevor man sich an die Eiitscheidung 
so vieler Kwosfclbalten Eillle wagen durfte, ln eine solche Vor- 
arbeit hilttcu aber nun nicht vereinzelte iberische Nanieii mit 
oder ubiic Fragczeicbeü aiifgeiioinmen werden sollciij aondern 
ulle iberischen^ die sichern nieht weniger als die jVaglichiaii 
(obmiso auch die bgurificlien)^ waa dann freilich gleich auf 
dem Titelblatt anzudeuton \vm\ Wenn Holder Artitß bringt, 
so niuGte er, tvie ich meine, auch briugeu', Hübner 

wlmscbtej diiÜ auch jenes fehlte, dcTin e?^ Rti jUriberiRclr. Hier 

Bltumjutir. fl. [^liil.-lSrl- kL. 157 Ikl Atli- - 
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ist daü viell&icht zitrJel; bei Ho. lieiOt Cä nur jil>erisc:h^ 
Hill Überblick Clber die p Cll zuseniiiißiige^tcIlten ON auf 
(aber eü fehlen noch cini^e^ z. TL liütte Hübner die 

MtlgUclikeit nalielegen aujien^ dnß lüciit äoiulern 

ArMgl ^b^uteileti itit. Klti ^Eelies -tigi künnen wir stvrar dem 
haak, t^gi Ubcrhitnpt ^Pktz* gleichaet^enj dea gerade 

in Xtn^aiDtned^etzUngen $ehr hüädg anfiritt (^o ErrarnQU-itgin 
^daa Ilaafl von Itaruon^, ayte^tgi ,l^fiirrhofj hra-ttgi ^Garteit^ 
eig. jBlume iiplatÄ^ jdaa lücliicht^ p ä.; a. Lu^ HJlf.); 

aber daa bask. Wort atainint aui^ dem Keltiaeben und ht von 
da auch in ilfta Hoinaniaebe eiiigedriingen. leb macbu iian 
keinestvega den Anwalt der acbon a. a, O. für Aatigi und Ariigi 
gegebenen ilerleitnng von diesem — uian kann ja eueb 

stützen durch bask* -gi ^Ori' (35.H, etsaii-j|i‘ ,ScTiljif- 
Äitnuiet^j firte-^i _^Se|iJlferei®j vgl. Luj 170 ff.und man kann Uber 
daa Verhltltrua zwiächuii den iui weaentlicben gJeiulibe deuten den 
bask. -(ij -epi^ -tji %'erse1iiedenc Aiiakbtcii hegen; ich will 
nur eben au diese tu Beispiel :zeigen^ wieviel zu erwägen istp 
bevor nuin ein eokhes Tleitnabzeuguis atuslelU. jFTurclim tut 
üolder mit den Worten ab: Jst poiuBcli^; Hübner I>. Ltz. l^Dä 
4tifj beriebtigt: yhi nicht paniachj sondern iberische Una 
bedeutet nicbls anderes ah: weil cs nicht pniuseh ist (das 
Keltische ist ja hier auagepc|iJuBsen)j, su muß es iberisch Kein; 
denn ein direkter Beweh für den iborhclien Charakter von 
ßartina ist öcbwerlich zu erbringen (imf fi’orrtma Ifarm darf 
man sich nicht berufen; s. oben 24. 4); ich stelle ea wogen der 
Kndnug mit dem sicher nicht iborischeu Rnseuw Kiisauiuien. 
Und eü vorm Ute ieb^ daß, wenn es tiiyht punlseh, doch wonigstcna 
Bemitisch oder vielleicht hiiinitJsch ist. Mit ßtMi^cilu darf mau 
nicht operieren; es erscheint ah älteste Form auf den fiieglin- 
Hchen Kllrtchen^ ist aber vielmehr dio jüngste^ schon roinanische, 
dem Avieuns gleichzeitige, der Übrigens Äiretiärif^iu hat (vgL 
RuteiHone \ franz. Rmmltlm, welches llo. aus ^ HasculUm^ f^nt- 
stehen laßt). Wenn wir nun auch tloldors Inkonsei^acnz rügen 
aitiascu, so dürfen wir doch noch weniger dk Konsequena 
billigen^ mit der Hübner in schisu Indices (^fomina gocgraphiea 
Iberica S. 220 ff* Kouiina deoruru dearunujue [borica 8* 252 ff. 
Koinina virornm et multemm Ihorica S. 254 ff) Iberisches und 
Keltisches siuaaiiiIlionwirfi, uhiic UntersriiciLlrmg durch Bierne, 
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TriigoKoicheti oder voretlitcctenen Druck,-wie er Bclbal ea dem 
•Sammler eines ».alchen SpriielischatECs süt Pfticht lOjicUt, In der 
Elnleitan^, wo er die AnoTdunng ünd den iDlmU der Itidices 
bcäpricbt, umgeht er — wenn ich niebtä Uberseho — jede 
Aaiskiinfi Über dieso Unterlnaanng, Zwar strebt er bxer die 
Trennung der keltischen vaii den ibcrisciieii Namen anj aber 
er erörtert die Q ruiidnätüe uiebt, nach denen aio so oder so 
bestimmt werden (was eben damit jinaainnieiihilngt, daß er 
nicht selbsüiiidig vorsugehen. vormochte), und er legt aneh die 
Ergebhirise lücbt in klarer and zusaminenbäingendcr Weise vor, 
BO daß man nicht ioicht nnd jmm großen Teil gar nkiit fest- 
stelien kann, was er fllr keltisch, was für iberisch hält. So 
sagt er 8, j) XC von den liier verzeiclmeteii Flußnamen 
insgesamt, sie soien entweder ibui-isob oder heltiberifleh. Jl.aß 
er hier /M« als iboriscb angegeben habe, dessen durfte ihn 
d'Arbois de Jnbainville Ilcv. crit. 1S94, i, um so weniger 
tiescbuldigcn, ale es gloitb darauf, p XCl oben, heißt: ,rcdeant 
iioiniina eins geueris pnnca npud alui3 gentes C-elticas, velnt 
Alba Ar»# /Jcpa‘. Diese posthume Kritik auf weitere Flitiüel- 
beiteii auäKudeiinon, macht mein gegenwilrtiger Zweck nicht nötig. 

Die frllbcren VerüfTentlichungon iberisclier Denkiuitkr sind 
durch die MLI fUr den Spraciiforsclicr fast ganz nberÜHssig 
geworden, zumal Hülmcr eine nusfllhrliche Geschiclite derselben 
gibt und mit ^feinliclicr fiewisaenhaftigkoit die Namen aller 
(lerer btu-lit, wclebo dem Iberiftciieii ein wenn niuib noch so 
flQchtigoa oder beiläufiges hlterossc gewidmet haben. Immerhin 
lialm ich seinerzeit die ganze ältere Literatur fiber dio Iberi¬ 
schen MUur.en durehgeiiomineu, zuiiilchst weil Ich erwartete, 
daß die Abbildungen mir einige Hülfe gewähren würden, Su¬ 
dan n aber auch, weil nur daran lag, die allniähhchc FntzifTertiup 
des Ihn rischen selbamndig zu verfolgen* Indem ich meine 
dfunallgen AufzoiebnuBgon hier kuiu Teil verwerte, hoffe ich 
— da ich jetzt nicht alle Quellen uaehschen katiu — daß sie 
von erhoblieiion IrrtÜmern frei gehliehen sind. Was die son¬ 
stigen ibcrologiaciiQii Arheiton vor Hübner anlangt, so braucho 
ich wohl IIieilt »U sagen, dnß ich nicht alle gelesen halm, und 
ncch weniger, wamm ich nicht alle iiabe lesen wollen. Nur 
das muß ich ausdrücklicli orklilren, daß des P. F. Fita EiemUcIi 
utufatigreiclio Schrift von 187Ö: ,Reslos de Ja dedinaclAn cdl- 
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tic^A y cdtih^rica ea alg^Hdiis InpidiLR EspaDolfui' ( 0 + p XXIX, 
Aiim, 82) 7M luaineTti Bedauern lair jetat nicht KügJingHch is-t* 
daß ich sie sfiwar vor kngen Jabrco einmal iu ilMnden gebäht 
zu lifihen glaubcj daß mir aber imr eine verworrene Krintierung 
davon geblieben ist* 

Seit den MLI ist einiger neue Stoff ans Licht gekommen. 
^Lin^auräebrlften ^ soviel ich sehe, keioe;^ ob-$ehon hie und da 
aber iberische Mtlnzen geliandclt worden ist^ wie die vou Karbo 
und von Salneta. Inschriften folgende: 1. BoL 25^ 2T4—304 
tArng,) vüu Fite ^ Eph. Yill, X iTSj Epb, VlII, K 2118 
(Caglinri)^ :L Boh ätb 22ü—24(i, sechs [AgtO von llribticr; 

4. Bol, itlj 414—vier (Gaij vom Geologen Pnig y Larrar,; 

5, Uev, de arch.^ Inih y inns 3. ep, I (1897)^ 4xSl—497 (And,) 
von Berbinga (M. Rodi-lguea de Berlan|^)j (i. O Arch, porL 11! 

185—190 (Alg.) von J, Leite de Vnseoncellos; 7* O Arch, 
jwrt, V (1900), 40 f, (Alg.) von Leite de V,; S. Beh Hti, 499 f. 
(Kat) von Botet y 8b6; 9, Eph. tX (BK)3)j, N 427 e (Arag.) ; 
HL Bol 46, 17« (IvnL) von Fita; IL Bull, hiap. VHl (1900), 
223 (Mu.) Von P, Paris, Dic^io rosehriften, ausgenommen n, 0 
und 7, vorzeicknet der DUermLldHchc ntid erfnhrctio Epigea- 
phiker Firn in einer nkadenuschen Rede vom 8, Dok. \W6 
(Diaenrftos L a, la IL Acad. do b Hist) S, W f, Anm, und 
fügt ihnen zwei erst im ietssten Oktober entdeckto und noch 
nicht vcriifTentliehtQ von Ol an in liiiizu, Oie meisten der von 
mir angefnhrten Inseh ritten Inssen sich, ana vorsehiedenen 
Gr linden^ überlmnpt nicht oder wegen unzuvertltsäigot AVied er¬ 
gäbe vorderhflTT.d niebt im Dicmite der Bprntdiwissen^ehnft ver^ 
werten- Oie wichtigste^ weil vollötiindige und denlUche, ist 1; 
durch die ÜberciTifilimmTiug mit atidcm InBcliriftiin gewinnen, 
wie ich unten zeigen werde, 6 und 7 Bedeutung, K ist das 
Bracbstück einer Inschrift mit anßeronientlieh eleganten und 
regclmilCigen Buchstabenj hsUten wir mit aoklicn eine volh 
Etitndige^ nicht gar zu kurze, st> würden wir adir gofürdort 
sein. Doch iiiüge dieser Wnnseb den Bpanisclicn FillNclicrn 
niebt zu Obren kouiTiieii^ ibrer Kunat düi'flc »ognr lltlbucr in 
eine Cu Falle zniii Opfer gerullcn aciii, nknilicb in dem der Toi^ 
schale von äegovia, i XXXIV, Obwohl deren Hcliriftzffgc 
einen hEjeltBt verditelitigon Eindraek maehoii, Biiliubt er sicJi, 
auch noch Im Nachtrag zur Einleitung ip rXLilV, geigen die 
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Abcrki^iinuii^ dßr K^bikcit- Wäs aber A. En^el^ aic^h- -9 
(1896)^ 22(3 f. über dk&e utüJ iikolkhe Sckftlen mittdlt, läßt 
wohl keircn Zwoifcl mehr zü^ doch kano ich nicht ve^icheniy 

ftnß kein Rettongfieqräiich geniaelit wor<lco ist. AUnÜcbe Be¬ 
denken knüpfen sich Icicbt an Inseliriftcn, deren Uriginnle niebt 
mebr vorliauden sind. So gtit noeb die cinstij'o Ksisteiw, von 
i XXVlIi ( ■ fiei aeofn • i| iicflf« • e) und i XXIX ( tumn^tin ■ 

I • dei bezeugt Jfiti sei« ßclieint, so denke ich doeb, duB 

das nur zwei Nndibitdungen einer alten Inschrift waren, bo- 
sondcfz weil die drei Punkte fast genau die gleicben SteHeii 
ciimelimen. Der ftlnlte Bttebstabe war vielleicht ein Bolches i, 
wie cs ßkb i XXXI als zweiter Buchstabe findet. — Berichtigt 
wird t XVIll dnreb die dem 26. (nicht 27.) Bd. des Bol. 
beigegebene Tafel = Eph-VIH, K 2^6 (wo ich Übrigens die 
Lesung des ü. Budisiaben als w voiÄtche)* — Voo ernstlichen 
lind zugleich uinfassendeB Versuchen, den Seblcier dos Ibcri- 
schon zü lüften, ist aus diesen lotzlea Zeiten nur iler Giaco- 
minus zu nennen. Da ich mich darüber schon frlllior (Zs. 2^, 
174 0',) aaslUhrlich geauCerl habe, erabript mir nur, hier mein 
Bedauern zn wiederholen, daß er sich gttnzlicb von einem Go- 
hietc aurrickgezogcn luvt, welches uns beiden doch mannigfache 
lierUhmngspunkio bot. Ich lasse suineui Bpharfainn volle 
Gerechtigkeit widerfahren und räluine auch oin, daß ohne den 
Beistand der Phnntasio auf solchen Wegen gar nicht vorwärts 
seit kommen istj «ur durften die Sonueurosac nicht mit ihm 

durchgehen. ^ 

Die Überreste des Iberischen zerfallen in zwei Gruppen: 
die von den alten Schritts teile rti übcrlieferton und in den la¬ 
teinischen Inschriften erhaltenen Eigennamen (Einl. u. lud. zu 
den MLl} doch weisen diese viele Lücken auf» nnd dio ganz in 
der einheimischen Sprache abgefaflten Denkmiller. Der erstcren 
habe ich mich in dieser UnterHUchung beständig, aber doch 
nur zur Aushülfo (und daher der ON ohne gcographbclm Ver 
tiefung) bedienen müssen; direkte Auskunft habe ich ibnon 
nicht abvorlangt. Bei ihrem .atVektierten Widerwillen gegen die 
fremdsprachigen Kamen' (Kiepert) tiivttc ich den Alten nicht 
«n, daß sie mit deren Endungen sorgfHUig utngegangen sind, 
und bezweifle daher gewiss« von andern hier aiigeuommctio 
iberische Reilcsc (s. oben S. M und Union S. 33). Allcrvltngo sind 
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wir Uber die öruDdsiltzo oder die OrBudsutülost^^keit, wo lebe 
die grioc1if$cben und rbmischcii äobrjftsteller in der DeklinAtioii 
der fremden Namen befolijtea, im allgejueinen noclj nieht ge¬ 
nügend UDterriclitct. An sich gibl es ein dreifaclics Verfnlireni 
die Ffenidiiüga bleiben ganz fremd — man dekliniert sie gar 
oivlit^ oder man paSt sieb ilmeii an — maij dekliniert sie wie 
in ihrer eigenen Sprache (grieet. \Vürter im Lat.), oder man 
paßt sie sieh an — man dekliniert sie wie die iUinlichcn cin- 
Leimisclor, Diese Systeme mtscheii akb wiederum miteinander. 
Die Hauptsache aber, w'ai'um ciumal so und das andre Mal 
so geeagt wird, bleibt meistens im dunkolu; oft wird die fremde 
Dekliuution dnbei ini Spiok sein, aber wollen wir sic aus der 
griceliischeu oder latoiiiiBchen ersdtlkßeu, so wird uns das nur 
bei besonders gUnstigeii ümstfiuden gelingen. Wni-uin hoiGt cs 
a. 13. iber. JtHitt, dm au i«, und lat. zwar Dianiiim, aber 25a- 
tnofiid, warum kl. TurtWo fUr iW. cJtfie, dwrins«? 

Wir kbunei) aber nucli fragen, warum sebn-ibt der Kculateiner 
Hlibner rfnsöniiitn, aber //«wkildrtKwi, aber A7e- 

pevtu»), Erronem, aber Bthj^tdum (von D«Ujaih), und würden 
liolleicht HUT fltr den letzten Fall den Grund anzugebon wissen. 
Was von den Schriftstellern ^It, gilt auch von den Urlichern 
der Inschriften. Man beachte besondori die Bemerkungea Iwi 
Lu, 61 f, über die Dekliaationsfomen, in denen die aquitaoi- 
ßelicn Namen aufti etcn; so lautet a. 13. der Dativ eines Gbttcr- 
immens: Lth<iFeii(n), Leherouni, Z.r/i«ren»o, 

Die Denkiüllkr bestehen wiedernm aus Inscbi-ifteji i, e. S. 
und MünKaufBchriften- Die folgcntku lIcmerkuDguii beziehen 
sich hauptsitclilielL auf die orstcren, aber nicht ausscliließiiuh. 
Das tbcrisebe erscheint imr nuanshmsweise mit haeinischen 
Buc-hetaben goschrkbon B. i XLIV. XLV. « 118 t). Eino 
hcHOiidoTO SteJIuug iidimcn die ostlnsitankehen und calkoki- 
sehen f XLVI - L. UH. LVl. LVII einj viclkkbt laßt «ich 
ihnen irgendein Pktz awiseben Keltäscli und Iberisch anweisen 
denn xel, wüßte nicht, welche dritte Sprache hier in Fr«;.« 
kflme. Wenn 06 p LXXlX Imißi: ,titiiloa iUos Lusitatms cum 
propMUissem linguarun, Cclticarum poritk, uno illl oro confessi 
81101 Celtici üihi] m i« (sig deprt^häDd^ri? j>o&se'^, so gluube leli 

nieiit, daß die Kellislcn sich in solcher völlig ablehnenden Art 
geäußert haben; sie werden wohl nur gemeint habon, daß es 
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keine keltiscbcn luächriften seian- ILrem lantliclien Charikter 
nach scliließen eie sieh niclit an da* Ibcnsche, eondeTH an das 
KcUiscKc an; man beachte die Anlaute p-, pf’-t «•- an i|i 
Diphthonge o» Pud «« tarloum hätte Hübner an gnll. 

tiirviß« eritinorn dürfen ^ welehea ja wie lat- feiwn« aneh als 
PN aufiritt; bei pfftieom, praesoiido an die Pi^ttisamardii (Proe« ) 
von Calkekiati, bei ^oanitHa an den PN Cosrnm, Qiwwtta, 
der nur aus ITiapanien belegt ist, hol *uHamow und «niamo 
an dfiu PN Sentnnus Ho. (nur außorhalb Hispaniena belegt; 
v»l den ins. PN ) ‘Penf«)»««). Wenn Hühner 

andcrecils von t XLVl. XLVU. LVIl behauptet, daß sie ,voca- 
hula praebent tberiea compltira, de quibns dabilan ncquit“ 

(p LXXVIIli, 80 iiiide ich in seinen Anroorkungen »u ihnen 
nicht», ua» dom cntapräche, und kaum etwas, was die inabe- 
öondere von i XLV getane Äußerung begründete, daß die 
Sprache iiu AUgcnioineu mit der der osthispanischen l. ühermn. 
sUntme. Doch wird sich unten aeigen, daß sie dentlicli iberische 
Kasusforiüon enthält* — Die iherifichc Schrift ist keineswegs 
eine vollkommen einheitliche, m wenig wie allom Anseiiom 
imeli die in ihr elngokleidetc Sprache; man unterscheidet zwei 
Spielarten, die de» diesseitigen und die des jenfioittgen Hw- 
nanieiis, zwischen denen aber inanchcrlei Übergänge und 
Mischungen zu beobacl.tOfi sind* ln der Schrift, wolelie auf 
Münzen des Gebictea von Asido unftrilt ;u 142 ff. 1, scboiiit 
eine niclitiberischa Sprache zu »teckon* Noch weniger weiß 
ich über die ,rignoa insdJito*' nn sagen, welcl.c nach M. Gdmez- 
Morena Bo! 4&, iüü die massenweise auf ostlnailaniscliom Büdon 
gefundenen Scliieferlafeln bedecken; die Abbildnng einer sokheu 
weist ein paar »ich violfiicii wicderl.okudc Zoiclien auf, wekl.e 
den Iboriscben sehr ähnlich seimn* - Ehe icii nun an d.e Denk¬ 
mäler in iberificlier Sdirift näher herontroto, muß wb in bezug 
auf ihre Knlzifferung im allgemeinen folgendes bemerken. 
Man pflogt au glauben, daß sie nur den genialen bcliarfsinn 
eine» tJrotcfcnd, eines Ciminpolliom eines V, Thomaen erfordere* 
Eine solche Envorlung wäre den vielen und kngon lykisciien 
und etruskischen Inschriften gegenüber gereehifertigt, nicht 
der dürftigen iberisclicn nLntorlasscnBchaft gflgenübar, 
von zwei oder drei Worten abgesehen, nicht einmal eine B.lin- 
guis enthält. Dia längste Inschrift umfaßt wenig über ändert- 
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Mb hundert Bnchslaben, diä »weitlüngste über I.andeft, nur 
dre. «ndere noch ct.rn« über eb, balW Ifandcrt, und dice 

iCr g^incinw.™, ao daß, 

baZT oiner dieser inaebriften auf «nnuttol- 

„7"^ dadurch das der andern durebaue 

nicht gefordert zu werden brauchte, diese die JlJcbtigkeit jener 
1 cutungen nicht zu beätiltigen vermöchten. Kur*, hier ir^n 

die hebiift der tanzenrlen Figuren in w niustergElItiger Weise 
nntrütselte. iHirien wir dcmimcb auch nicht auf X ». 0 ,^ 

verdlnü^ r“'?' ■ ?'* verzichten. Leidet 

die dJikie S*" ' l!" der Selirift, der 

i^irW 7 ^ J«« i.dßt wir m.teson frU„ 

^»dthes /«Chen gemeint ist, und dann erst, welcher Laut mh 

/eichen Die Inschriften sind n.mlich öfter T.X 

AbdrllSen o^Tlib'ld ’ ^''‘^«ngHcb sciuirft.,, 

b^ le t entsteh oder sie sind in Wirk- 

In IV 1 - i’ verwisch! oder neue, natürHcbe 

gicisung wid^r^ 7^1^ogc*^‘l.ick|ichkeit eine Kni- 

jemuhnngen übeH^upt ::.:r;„i;:krift 

eidl I »L von den iberiseben WortDrnicn uns 

wahrgenoinmcr iriÜror 

Huchatabc, n ^In ,, ■ [^tru.z«., w« der sechste 

T einen, nur »“‘i or ergHnzt ihn nSmlieb 

P iJrt Tl ■ ' Ufkommendoit Zeiehen. wdclies er, m 

SSkHä r„r'ar "n “i- 1'^ - 

tri! 

In f XXH, der wicbtigsten Inschrift, tjft Hu 
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l iT, 4^ 10 für g, also gleicltwerrtg mit ^ 4, lodsm er ^ieli 
dAranf bemft, dsüS liier aunh dufi Zeielieii fUr j in linkä^ wie 
in reL-blsUnfiger Stelluai^ nnftrete; ^ und Wenn aber beides 
so leicht miteittander wachsell, so liegt cka daran ^ daß es aU 
doppelte Al!>aiide raiig eines flln fstrjcbigen Zeiebens ein treten 
kanUf wie es n bl erscliömt; und in ntwerer logchrift fielbst 
Und wie hier der oberste Strich als fünfter ver 
knitmiert ist^ so als vierter 1, Ö: i titid IT: und der un¬ 
terste Stricli als vierter 4, ^0 und 3t: Die Spur eiucs 

eolchdo Striebes glaube ich \m 4, ;o auf der Abbildung nodi 
wabrsuuelLmcnj bei ist er wobl dea äußeren Unbilden 

Kum Opfer gefnUea. Wenn ich nun an djeaen beiden Steben 
nicht sondern « lese (in andern Fiilkii gesiebt Hübner dem 
^ den letzteren Wert zU] s. j^ XI-lV» LVl), ao stillte ich mich 
nueli auf das Spmchlkbe. Bna isticng an der zweiten ist eine 
üebr uüW'abreclicinHclie Wurtform (nian lutlßto annehmen^ -g 
stunde füroder -e), also: &icas^ An der ertten ergibt skh 
dna stimmt bestens ru "J, i!4— 2 T (daa i ist, was 

Hübner nicht salij in dem Sprung begraben, der auch die 
Hälfte des darunter siebenden Zcieheua 3, -- wegnahni) und 
beides iat otrenbar eine Fle^ionsförni (Geu. ?^ von dem Worte 
4, —2i| m dem Übrigens ßueb das folgende in oder 
gar iui als Suffia: gebüreii umg- — Ini allgemeiucn feblt e4ä 
riübiiöTS Konjehturnlkritik, wie der so inaücbiür älleren Pbi' 
lologen, an einer foatou Örnutllage; er bessert bald zuviel, 
bald EU wenig aus. leb will das an ciuem überhaupt und ßlr 
unsere spraabliclie Uutersuehung insbesondere wdebtigen Fall er- 
läntern. Er liest i liXU, [unuont] [«(jj odonin •; (das 

voEi mir eingeklaimnerto tj bezieht sicli auf eine gebroebeae 
Linie, die icb für einen uatlirlicben Sprung linlto)* Wenn er 
t LXIX, s-JP darunter gOHtelU hätte ^ 8o wuide er gesehen 
habenp tbiß die Lesung, die or hierfür gibt, iiucU für dort an¬ 
genommen worden muß (ich stelle alles in reebEslünßgc Sebrift)^ 

^ArOKI^AOKO^l^l^ 

ZkrO ÄHKOlviii 
# a r 12 a 0 k ö n ^ i 

Die Abweichungen sind ortbograpbischer edor auch mundart- 
licbor Arl| an nn ftlr n brauetrtc Hübner keinen allzugroßcn 
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AnEtoQ ?;U ndiinen; «laß H etueti ihm i* nulio vcrwuiiflteii LäUL 
ausdrückty wir gleich sehen. Die ErgfttiKling der drei 

letzten Striche wird dercli ... «ftronnckond^i i LKIV gcsttlt?-!, 
ünr daß iti i LXIX i ala Variante von i erscheint. Daß nher 
die beiden let 2 .ten Zeichen vnn i LXII aucli^ xwar nicht;, ^'^tc 
Hdbner incint^ i«, aber ni oder wirkUdi ii .selbst bedeutet 
haben kannten ^ diifllr gewihren die beiden Jüngat geftiudcncit 
Insohnftcn 7 und it eben kleinen Aehah; dort haben wir; 
[aoron ..... nni, liier nacli der Umschreibung Leitea: [»a- 
roaoA^agizeejiii || (fl&—In der letzteren glaube ich aiteh 
[fiaiienflAue] (ai—39) xils Anrevifikon lesen zu dürfen; wenig¬ 
stens weicht der er^te Buchstabe von dem drilteii und fUnfton 
ab und gleicht vUUig dem in i LXV vierniftl vorkommendeur 
wokben 11. durch s wiedergibt. Eine enicute Prrifung dieser 
luischi-ift ili\Tfte noch manches richtig sielieu. Alle die er- 
witlmteo Inhcliriften — in welchen Qbrigens dem ähiv 

liehe Buchstuben vorauEgohen: h b, ati 7, i LXII 

— gchtjreii dem Sltden Portugals an, zutn Teil ganz der gleieben 
Gegend^ tmd so ist es irobi nicht älbugawugt, wenn ich anch 
ln einer andern hierher gehörigen, i LXXil, 0—CO statt Hllbners 
[itja] [pö«a/feJAüin hmi [EarQnauf^Jkoil oder -nt]; dzt 
dritte Buchstabe tinterscheidct sicli nicht sehr von dem vor- 
ausgeheudeu r (&>, 

Die il.'iiuptsaebe hleibtj den Laut wert fllr jedes oinzelne 
Zcicbeu mit seinen V^arianton zu ennittob. Dus ist schon 
seil Jahrhünderten von ^rihlreicheti QelckrtäUf Spauiern wdo 
AtislltTidern, versucht worden, ernstlich aueret um die Mille 
des Ui. von L, J, VeiazqueZt demzufolge tik l^btzilTerung der 
uiibckanntüii Sthrifisyaleino des aitop S|>aiHoias uuter den iioch 
ungebeten Problemen der Altertumsforscher einen obenao Iior- 
vorragönden Platz einpEuimt^ wie unter pienon der Mathematiker 
ilie 1.>reitcilung des Winkels oder die Quadratur dos Kreiacü. 
Der Fortscliritt hat sieh recht biigsaai^ etwa in der 'VVeiBij 
der Eckteniaeber ^pringprozession volbogein Müh hat mehr- 
mala geglaubt, dicht am Ziele zu sein; msbeaundere wurde 
Iloucbrds Lesesysteia (dessen noch boi Ho. u. d. W. AeAi^oci 
ÄHiertos «otAft z. B. dem riHria«M Huhuers ontfiprichl) im 
we&enUiclien tbr richtig gohalton, auch von Philtipi [SB, ilcr 
pk-hlst. KI. der Wiener Ak. 65 [1870], 178 E) und von Vinson 
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<Rev. ds lltig. IV [1870], Juli)j der «Icli bei dkspr <Telegonbeit 
KU dem Aus&pracbe fortreißcTi lieiß: ^tire u^sjst iIh re^tc que In 
momilro difbeulte^ fö. 59)- Weit mehr lieclit liutte 
Jahre si^iiter <icr vorsichtige, ja gkeptisehe Pajol zu sagen: 
^ranuho, nitichiäjmo queda por haecr^ (Bpi. 5^7). Und wir 
sind aüdi hptilQ noeb liiclit mit dom Ruchätahiereii fertig, 
HühHer hflt ab letzter ein paar SclirUte vorwärlis getan; doeh 
sind mir von Boiiieu ZeicboBV>eWertungen außer denen ^ die ov 
selbst eis zweifolbaft aniiiobt^ noch andre unsicberj die ich 
ttbrigens #elbät nur durob unsichere zu ersetzen u itßte- Da 
liier iiAtürlieli kein FSatz fUr eino seliriftgesclüchtUclie Studie 
ist, die ja die Grundlage einer ein gellenden Kritik bilden 
mußte, so besckritnkö icli inkb darnnfi toü seiteji der Spracbe 
Bedenken gegen die Bestimmiiüg einiger Zoicben vonnbringeij^. 
Den iinaerßiii P sehr ttlmlicben ibemohon Buchataben gibt 
Htlbner ancli mit p wieder, olino zu 'i'erscbweigen \p XTA^H, 
daß er auf den MUnzen immer lat. b entspreebe [ptpUE = 
Bilhili»), mit der einKigen Äuamibino von |ji4rjh| cpij; dudi 
eiitMlt dieäo [ß. untön S, ß7f.}. Weit cber bältte Hübner curpea^, 
citrpqm n 102. 103 uufUhren künnen^ dio er in zweifelloser 
Verwaiidtschüft snt Carpetaul erblickt. Wenn er demnach 
vicUeiehl aueb b dom p hatte vorziehen aollen (vgl. Skyer l.libkö 
ZUolir. iV dr öst. Gymn. iB94 S. 1+7), so bat er doch nielit ver¬ 
kannt, daß es sich audi um jenes hundoin kann. Im AnLaut 
scheinen die Iberer nur A gesprochen zu babeu; wo sieh in 
hispanischen IVürtern oder ^^'orbst^niPiciD A- und p- nebpoean- 
ander ruideii, wird jenes den Iberern, dieses den Kelten gobijrpn; 
BO in !fahica = palucä ^ pülft, [jj LXXXJ f.); 

/Jfiefliiri (sUdlus. ON; so [AJtustLri u ISO n,b zu kann nach 
O Arcln poi-t. V, IS; wtir schon 1&8S fcstgestellt, Ist aber von 
llnbiier Ubersebon w-orden) ^ -i ilus, BX), ßcfluro 

(baet. OXJ ^ ifaiPöi'Aö (Imet. OK), Haes- (in atiiiern OK und 
in PK) -w' Pwesict icnlb SN). im Inlaut aber kennt das 
Iboriscbo aucli p, fio in den ON ArüfUpi (vgl. 5t.'fSe PK n 188 o), 
iSocBcipü, (htipp& u&w« bis wtiro daher zu erwarten, daß ca 
a^uch Ycrscbicdone Zeicheu für A und p besüße {vielleicht sogar 
ein eigenes noch für die kbiule Aspirata), — Die Scheidung 
von c, ifc, *] ist gewiß riohLig, laßt aber die Pi'ago pübii, wie 
sieb die beU'fifFenden Lauto unterscbeideii. Daß dna Zeichen 
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für fjf »tc^ts den Vokal o oder it in sich sclilicßt^ ivaCor «‘ftim 
dieser seihst darnnf folgt (ZoLet beBtlminto es aIs kt> und 30 ; 
das letztere ist trotz tateinisclier iÜiitsprechungcn doch wohl 
nicht Abzanehroen), (Iavop bin ieli überzeugt; ob es nun aber 
überdies einen cigonon Laut, ettiVa den des somitischon Qof, Y>e> 
zeichnetj iKßt sich kaum entscheiden. Post mduhto ich es 
verneinen« wegen tserÄiJei n = [i$}qtkUi «8a {j> Lll 
erwilhut)^ ^nkut « 1^3 ^ hitfid 11 53 (dio Orte inügen ver¬ 
schieden sein, die Naiuen schwerlich) und besonders wegen 
.Aron =1 -jn, -q, in lat. ächrift .ntwi = -q.fum) (s, nnten S. 44). 
Aus Versehen sdireibl Hübner q- ftlr f/- n 120, le »—*; g9lqi^ 
glsH, gdg», glitt (so auch iW,). Von c und k, die gelcgenüich 
einander vertreten (ji fj), muß eines die gutturuie Aspirata 
bedeuten, wie wir ja auf Grund der riebrift auch eine dentale 
tbr das Iberiseho nnsetzen. Die letztere schreibe leb iiiebt mit 
Hübner t/i, sondern wobei ich an dessen urspriUiglichcii Wen 
denke ; th ist r.woidetilig (es ist uiluilich auch = t + 0 nach 
nieinor Um schrei Lang 1 und kann Irrungen veranlassen (so gibt 
HQhjior cithte in liukülHudger t^chrift mit elhiic «llßa—d 
w'iedor und verzeichnet p UXLI uirfcibutA [= unter den 
auf h onsgehenden Wortformeii. — Hühner liüH das Zckbeti $ 
ftlr eine Abart von ♦, obwohl es i UXI ncLun diesem auf' 
tritt, und gibt ihm den Wert des letztei'cn = e. nehme 

mit Berknga an, daß Jenes tvic in der GestaU so auch im 
I.»nat dem seni. Sainuch igriecii. f) ent»pric|it, aber nur jenes; 
denn auch Berluiiga wirft den zweigestricheue 11 und den dreige- 
strichen en llalkcn zusammen. Daß nebcu i und «das literiscUc 
noch «inen dritten dentaleit tipi rauten besessen biiljc (ich iie- 
zeichne ihn mit u), wird uns mit Hinblick auf (Uo spanischeit 
und basktschen Verhältnisse nicht hePrcmdeti. In gleicher 
Weise scheide ich, gegen Hübner, das 1' LVIH neben Ü *= e 
verkoitiiucnde t als o davon ab and stelle ferner zu dieseui 
das /t der Obukoselten Milnzou, welches hoi Hübner s ist. 
Ob überhaupt — auch von dem oben (b* 24) bcsprochoticn T 
abgesehen — dem Laute c, d. Ii. dem des seni. Üajin, gr. Zeta 
ein platz im iherbolicn A]{ihnliet einzurünmen int, erlieischto 
eine gründliche Prüfung. Ich bin nicht ganz sicher, daß Hübner 
unter t wirklich den stimmhaften Laut (fi^nnz, z) verstanden 
hat, detiii er sogt mit Beziehung auf das selten« Vorkommen 
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des T: „Raro igiLtir videntur Ibcri veteres* similiter ntque 
Rouianij s lilterau g^müiii pronuDtiavi&ae; qnocnm ior- 

tasso comparari potoäti qaqd hodie quüqne Hiapani ä et ei 
sonam dentalem pecnliziri quadaiu snaritftte pröferont' (ji XLll). 
Wiedemm bat dte große Häufigkeit zweier andern Zdcheri 
uns pocL keine %"flllige Aufklärung über ihre ISedentung er- 
mdglioht^ ee aind die so vertraut aussehenden I und H. Ich 
Btiniine mit tlßbner darin überein, sie als Varianten von i und o 
m betraditen — gebe sie desSialb durch deutsches i und 0 
wieder — und verweise dsifllr aueb auf die oben S. 2ijf. bolegteu 
\'‘ertretnngen, Oli wir nber an den Gegensatz zwiscben ofFenem 
und gescblosseneui oder awiscben aÜbisehetn uud uTisilbisclicm 
Vokal oder an was sonst zu denken habenj steht noch dahin. 
— Eine beäotadere und sehr bünfige Sehw'ierigkeit ergibt aicb 
aus der großen Eniwdckluugsfäliigkeit der Zeiehen. Ihre Bahnen 
kreuzen aicli Iciebt und so haben wir denn ein und dasselbe 
Zeichen je nach Ort^ Zeit nnd Umätiindeu auf zwei- oder 
dreierlei Weise zu lesen^ uIjj ^ oder 0 | als A oder ais dUf 
d oder n- Uaw; 

Die ßlhreiide Bol Ec in den iberisch en Studien ist den 
MUnzaurschrirtcu zngefallen. Viasou bat das einst bedauert; 
iti sei nein Vortrag jLa quesliou ibdrlennc^ ^Congr, seien L de 
France^ seasionj JI, Bau 187BJ sagt er S, Bti4 folgendoa. 
Jl CSt en tout caa regretlabk que le dt-ehiffrement de cet 
atpliubet luystdrioux ait dtd coiiitnenvd par r^^tmle des legendes 
motn!tflires. ('elles ei en effet no peuvent donner qne des noms 
de lienx Lsole^j et uo pciivent nous reußelgner que ti^^s-ijupar- 
faiteiuetit sur In noture de la langue emplojiie , . . . J'eatitiie 
quHl ent mieux valu conimencDr par es^nyer d'iiiterproter Ics 
iuEcfiptiDiis jtlns longiies, qui cuntienneiil evideniment des plirascs 
eoiuplctos ot pjir conH^^qaent tloiii une seule^ bien luc^ trnnckerait 
diJünitivement ln quesiion/ .la^ gut gelesen^ ist die Haupt¬ 
sache^ aber wie gelangt ujaii denn Elborlmiqit zu der Eut 
zifferuug einer unbek.'innton Schrift^ hinter dor eine unbekatmto 
Sprache liegt? Nur verinUtcIst von Bilingucs und w^iedetntu 
nur durch die in solchen euthaltcnei] EigennaTnoUj die jn auch 
in ganz verfichiedenciL Sprucheu eiuigcriuiißen gieleli liiiiton. 
Denn von irgendeinem Puts kt der Sprache jiua inUgaon wir 
den Aiigrid auf <lie Sdirift liegiTineii^ tun HplVler, in voller Breite, 
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von fliftBor KU jener «urUcUätukeliren. Im [tierischen; sind turn 
die JniBiAufsehrinen so gut wie die einzigen öilingues und sie 
braichen gerade nur aus dein, was wir zunlletist brAueiion, aus 
EigcnnameD. Von diesen verwerten wir ftlr ansere Zwecke die 
ON and SN, welche die Mlinzstältla oder die Münzhorreii be¬ 
zeichnen^ die nndcrii, die Neben legen den, welche wohl grDOteti- 
teib ans PN bostohen, liegen fUr uns nnch ihrer aligoicemen 
wie^ besoiiderii üedeutung noch ganz im dunkeln nnJ iiijt 
denjenigeii in jateiniachon Buclistahen steht es kaum besser. 
Kifi zweispmcbtgen Hsiuptlegenden sind »war nicljt sehr zahl¬ 
reich, aber von cutsclieidcjider Wichtigkeit, so <Mk czusaI, 
.^AI« ^ oii-i, +#fcC<3’& = o», 0310, osicjutBA, MPI^TP = 
sA£TAei. Uenn wir, für sich genoniioen, die vier Buchstaben 
der ersinn iberischen Anfachrift ceh oder cfre, die drei der 
zweiten oder lesen künncii, so ergibt die Steilung des 
beiden gemomsamen Zeidions, daO wir ci*e, jff lesen niüMcn. 
Zn solcben Bdrnguoa i. e. S. treten itun die im weiteren Sinne, bei 
denen die AuTsüliriften in der einen und der andern Stiracha auf 
»H^r vcHciiiedenon, ober durch ihr Geprflge sich als ausamtneu 
gehCng erweisenden Mün?.en stehen, so I^At ÖX =- «.anoA neben 
der ausgchungcrton, lechzenden Wultin, Indem wir diesem 
Wege gefolgt sind, bähen wir unsere heutige, freilich noch 
mangelhafte Kenntnis der iberischen Schrift er«-orbon. Aber 
nicht diese allein; Vinson hat auch verkannt, daß din Münzen 
una in die Grniiimntik eingefllhrt haben, und zwar unter der 
must eines mehr eufulljgeii Umstandes. Jene OJST oder SN 
hättten Ja immer in die glcid.e Form gekleidet sein können; 
III der Tat aber treten sie mit sehr mannigfuehen Endungen 
auf, ganz wie das «qd, auf den Mfinzcn der Griedien und 
Komer der Fnl] ist, und dies« allgemeine Ülierciiiatiiiiniung 
erleichtert uns das Veratilndnis. Wenn auch der Gebrnuch der 
Endunpn mit den Gegenden wochficlt (ich gebe daiior durch 
rhinische Ziffern die Hühnersclien MUnzgsbiote an], m handelt 
? j nicht um dno mundartliche, 

L« Verschiedenhoit, sondern um 

eine atihstische, höchstens eine chrouologiiiel.e, wie etwa bei 
lat. Äa„,„na nnd Äomo; doch fallen z. B. bt. Ui,ur,i und 
ItoUur,j.n», nHQ i„ dieselbe Periode, öo sind denn die 
Numisiuatikof, denen es vor allem auf die Lokalisierqug der 
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Mtlnzon Ankftüi, wühl uder übel zu Liiigtiiatcii geworden; und 
wir aind auch dem genialsten unter ihnen, an den sich Hubaer 
am festesten aidehiit, J, Zabel (von deutschem Vater und sp.mi* 
scher Mutier, f großem Danke vcrpÜiehtct, obwohl 

gerade er mit allem Spauidielieu, vioUoiclit ots für ihn Unter- 
wertigem, ln sehr selbstherrlicher Weise umspringt, nabner 
hat niigends ein klaros Bild diessr unmisPiatiscben Deklination 
gegeben; wohl aber linden sich deren wesentUöhe Züge zu- 
Buuimcugestellt und uioialens richtig beurteilt bei Giacomino 
Supph Arch. gl it. TV, 9—12. Erli selbst versuche nun, die bis¬ 
herigen Untersuchuiigan zu boriuliügen, stu ergltuzeii und weiter 
an fnhren, und zwar in nualytisehein Verfahren. Ich gebe vom 
Grieebischen und LAteiniscLen zum Iberischen über; von der 
einen Endung zur andurn | von den Münzaufachriften zu den 
eigentlichen Inaylirifteii, und ich beziebo micl» auf das Baskisclie 
zunächst, nui durch aeine Ühorciusltraraungcd mit dem Iberistbon 
seine Vorivandtschaft mit ihm au erweisen und dann erst, um 
Dunkles ln diesem zu erhellen. 

1. saHt^lOH ist der Nom., s. obau S. 16. 

2. n) ~xcm, -öA’it, Gun. PL von SN, die von 

tis abgeleitet sind. Solche Mniizaufachrifteu entsprechen im 
ullgoincinen griechischün wie A'ioAanot', Ma(rca).ifü- 

■twr, die sogar in dos erste iberische Htnnzgebiet bmeinreiciieti: 
^oyi-ovTaitittit* H 2 (ON dazu unbeknönt), FoAtynay n ü ( DiJi?), 
£p;ro^iTmi> » & ('jr/ifroe/nf). Aber vollkommen mit den iberlschon 
»ich deckende gricohischo uler lateinische gibt cs niclit; ich 
führe deshalb die SN der khisaischon Sproclien iai Nom. PI. au. 


lintcsscs», -c^cri 

»TI 

’/whx^ Hek. 


« 4. 0-lh 13 G) 

ulGgCD 


Inäigettß 

nulsscen, -cn 

niijatu 

^Vtra Plol. 

Aus^tQUi 

7« 13 Ul) 

H IB (11) 



laitictn, -CH 
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-cn 

u yj (Illj 


iclötikn^ ieli^ntfkn 
n lir> (XIIIJ 
ti rki^k't^ 

n IIÜ (Xlll) 


II, 285Ü (iiid,, 
Aber das ZitAt 
ht falle li) 


Ufei 


Umtani 


Hubucr liest in d^ni beiden letzten Farmen -ekn aLTttt -irJfc» 
(s, oben S, 28 ). j 5 ^ ^ rr nml c z=x ^ werden Auf mundAftlieli 
verschiedener Ausspnieho beruhen. Ans ikr Entspreehuog -#wrt 

-oitäih entnelmien wir, daß jeden¬ 
falls - 1 - dem Abieilungä-, -n dem Kasusäiuflix gehört und frilgt 
sich ütir, zn welehem wir das -efej- stellen, ob wir -ate h oder 
'1 cm ableileti sollerfp W'ir inllesen uns fiir dja 3 leLsitere ent¬ 
fiel leidcn^ indem wir -efaj- hIb Plural-, -efnj ah GeaetivKeicIion 
foBsen, was erst durch den Vergkieh mit andern Ftidüngen 
ganz klar werden wird^ Ander^elti wUrde ein iben Ableitungs- 
snfdx von den Griechen und Kornern, denen ci ans ihren 
eigenen Sprachen vertraut war und dk ob demnach auch in 
fiemden SN bei behielten, gewiß nicht vüSlig beseitigt worden 
Rciü. Allerdings konmicn bei ihnen einige hiBpauiBche Namen 
mit -sc- vor (e. tinten S* 68), die haben aber mit rlen be^ 
sproelicncn nichts au tun, welche mit einfachem -s gebildet Bind, 
rtieses ■« tritt an den Auslaut des UN (-a, e| ^i) an und ergibt 
mit ihm die Endung (eine Spur des Sing. b. unten S, M] 
□der -iV, welche sich noch in griechieclien NainenBrnrmen al#- 
spiegelt wie Tr^itiyirmf , -iJffBTior (=^ TaQüi;ifm, Tov^äfjm-oi; 
UN Txirda, bei Charis. 2^ir^j}, Kn^rn^awi {= Kf(Qtf}^üvüt\ OK 
^pn u lOO. U}2, J03), Ki^ri^aioi auch 

K6ywf\ Äömo^- Name des Vorgebirges oder des LandBlriclics), 
*OQimoi OK Tovwqi ((tH tni^i 

II 14). Vgl. auch JV/fpjJtfjoi jBewohner der Rakaren* 

,Hcwubncr des gcgentlber iiegenden FeBthmdefib 
Muhten fl pflegen aber die G riechen das -s- durch äu crsolaeu, 
das bei ihnen den entsprechenden Dienst ver&iclit 

Msyulanolrrin) oder aus ApplJntiven wie 
stjuiimt, in doüeo der Kom- Sg. chopso ausgeht wie im 
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IbcrbchöH- finden ^vir in der NaTbaoensia dk Münsüiaf- 
schHfEen Zafj.vir/rjT(niy), Kum^t-tmy and dk schon erwähnte 
welche K^uico zw&r^ me liilLner S, In »n- 
tiitaint^ iberiselie Stkmme bc®ekhneTi mügen, die ivber Belbat^ 
Änm mindesten ihre Endniigen nicht iberisch sind; dfllior IäL 
Saftina§^n&es ^ (fdr vom FN JCtfivdg?). 

nteaäeiLfl der Pyrenäen reiben sich dann die beiden Etudern eben 
genannten auf -Ttur an- Außer denjenigen Sif mit neben 
denen ich sokbe mit -j- niiführen kona^tc, finden eich nicht wenig 
andere bei den Stbriftsldleriij olme dnJJ steta der zngmnde 
liegende ON nachKUWcisen w^; Vrdix/Tfcrtj rerij -i/rei (S,31 )y 

(OK uarciii-i i^ö4ji, ToQßoJjilfai 
(ON TavQßöv?M)i (ON Jffirtya) u, a. Die H5mer 

Imben kaum die Endung gebiauidit (etwa in 
Liv-Vj-I versclucdene Formen mit -ei- sind bei ilinen dieselben 
wie bei den GiiecheHj so IndigcU^f Ihr^ete^: gewolinlicb 
haben sie nn die griecliische Endnng die kteimBche naa- 
geknüpft: -etani^ -ilani (was dann anch von den Griecben 
aiigenomiDcn wurde), so die Kamen von aiiageJehnteii Völker- 
scbiifteii: {aucls Bajfkaru; OK Carjjeeani, 

(“€fT€t-fini\ Cessfltani (OK K/tfoa; «31), Kdütani (ON 

ä<iUji w4, ß?), /üceimil (ON‘‘fduxft; tuca n 4S)j £ocef«ni (ON 
w T«rJ<sta«ip wie die von den AngehÖrigOii einer 
Stadtgemcinde: AcciU^m, Aratifpiiani^ A^i^iiani nsw. Der 
Vorgang bat aber in Italien (Skilien, Sardinien) selbst seinen 
AnTang genommen: NeapolÜHni^ Syharkani (schon bei Vnrro}^ 
T^iif/cirtfant| VaratitaHi von Nt^^polis^ Spbarisj Tpndari^, Vn- 
i-fiUs. VVenn sieh dort «u der gleichen Endung auch ON mit 
jindcrem AuabiLt bcqnemlen, so ist es noch viel begreiflicher, 
dnß die so Tiablreichen^ ja vorhcrtHcliendeij liispimienFi mit dem 
Auslaut -i (latinisiert -k) jener Führerschaft: folgten^ sei en 
aticb nur der des eretgenannten Namens. Dieses -itant fand 
einen günstigen Boden vor^ um weiter ssu wueliem. In l^sitaul 
z, B. liegt schwerlich ein ON zugrunde; wie rom. ^Danen^s = 
Dtxni u. ü. scheint cj eine Fortbildung von einem 
Hein, wdebes die Portugiesen der Neuzeit divinatonsch wieder 
ins Leben genifen haben würden (vgL Last« [oder biap. PN 
und ^omQy^$ SN in Keltiberien). Vielleicht verhliJt 

es sieh ^Imliob mit Ai}uifan{ (vgL acoe « lya; ich glaube^ das 

■ällzui^B^lifr. i|, £3 j I£i1- Sil. t. Abli.. U 
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fol^end-e bildet &iü u]geim4] Wor^T wi^lcbes vid leicht zu 

iiiCöii fl 53 ÄH sidlon isi). Xach hiapanischen Mastern hnbeu 

die liüraer sogar ein Maäreiania gebildet, mimittelbrsr von 
Mauri. Sdt langer Zeit hat tiiau m iliesciii -itan- 
elwas [beri^ches iindeii wdleii^ b&tonderB iudeßi ninii es io 
Zosaniiiieiibang bi'aehte mit ba^k, ~^tau, welehes die Endung 
des Lüfc. PL ist, a. IL mtuJkUrn *m den 13ergöo^ von viendt 
jBerg'. Allein idi Imbe Zs. 3ü, GL ges^cigt, daß dieses 
wdehes daa üigentlidie Ptumlzdcilieii vertriit^ v\n Xuukkilcuiuliiig 
d&s lat -e/uiK ist. Und nun bietcii weder die Münzen uoeli 
die andern Dcnkmfller eine von diesem dar (b^ auch 

unten «S* G3), nmn müßte deim in dein kt»3u u47 mit l{nbner 
eitiun sonst ujibekannteii Volkstaiump di^ *Cdnihnui verewigt 
wellen wollen: diese MOnfien werden aber iiitl großer Wahr- 
seheiolichkeit der Stadt zugescbriebeot und r das 

allerdings ebenfalls Ini "Gobieto der llergeten liegt, besitzt 
eigene Mlltizen (n 33} mit der Aufsehrifl CöIj«, öebworer 
notrli aU dieses NegativCj^ f^lil das Positive ins Gewicht, dnG 
\YiT die ilterisclie Entsprcubuiig des *itan- nia eine lautlich sehr 
vcTflcbicdene keoiiun. Kur in dem e von spccgült sicli 

vjelleicht d:m des iber^ -ei' ■wieder. Der Versnob Giaco^ 
minos (a. iiv O. S> l!?)* beide tnitelnaoder zu vuroinigeo^ isl 
geradezu verzweifelt: ,elii raßrontl Uaitict^ t«olla fonon lutina del 
nome etnloo, doi irpvera ehe rl divArio sia acarso c potrk 

aospeitara che il a ilierico iiblna assorbitü \h rbmtafo del latioo 
{^tlntßeeU} e sia derivatüre di uti ogg. jJäti-üniiuicoL J. Wacker¬ 
nagei bat üicb in WtllfÜiiiK Arcliiv 11^ 13—1^4 grüadlicb mit 
dt Ti Namen snf und nicht Muß deiijonigeo USspaoteng 

bescbUftigt, und doeb glaube ich, daß er in dem Hauptpunkt 
gegen Sdniorr von L’arokfdd, der sics im Archiv L *8-^ äut 
flüchtig berübn batte, nicht Ilecbt behalt. Er kommt zu dom 
Krgebiiis, daß ,oßcnbar auch 'ianus als Forniativ der Nntnen 
von Vulkcni und Bdrgofjicbaften zu diei^em Hbjschdberjächca 
Gemeinbesitz gehÖrP (B. 23), von dtirii er vorlior einige lim- 
»piele gegeben bat. lc|^ stelle das VorbAiulensein eines laichen 
Ge mein besitzen lui allgemcmeii niclit in Abrede — ich habe hier 
noj^ Gründen der Zweckmäßigkeit die Erörterung der wichtigeo 
Frage ganz nnsschaltcn wüllen —, aber icb vermag -inuaa nicht 
dajiii zu zJdiloti, weil auch das Berberistdie kinln ZongniB; daßlr 
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läenn d<is berb. »oA, wulcltes Uotiöii vorbrachte, ist 
Hoch trügerischer als das bash- 'eiav und wurde schoji von 
Bladä nachdrttcklicb xardckgewicsen* Aber zur Lösung des 
vorUegeiulen Problems genügt ja ein afrikauisch-hispanischer 
Gemclniieaitz. der klar vor unsern Augen liegt, die große 
Menge der üK auf i. Dadurch wird erklärt, ,d£tß sieb - Io» u« 
nur in beatimmten barbarischen Gebieten tiadet“, nüntiieb dies- 
utid jenseits der Meeröflge von Gibraltar’, und daß cs jinsbe-' 
sondere den] ^igentUeben Gallien völlig fremd ist' (S. IT). Wenn 
'itontis von -i (mir kommt es nur auf diesen Auslaut an) bei 
italiscUen und siKiüsoliuti StEdien vor Cicero nicht ku belegen 
sein sollte, so ist doch wohl auch die rein griechiacbe Endung 
da nicht belegt, vou dem meretWx des Afraiiias 

abgesehen, welchem Wackoniaget ,schlagend scheint' (S- 11».)- 
Er sagt (S, 23) von .wir haben keinen Grund, es in 

sehr jdte Zeit hitmufaurüchen'; aber doch a«eh keinen Grund, 
cs in so jnnge Zeit liinabEurücketi, daß es fllr hispaniaclie und 
tirrikaniscLe üN (die üUesten der letzteren sind von lll v. Cbr.) 
nieht mehr als Vorbild bfttte dienen können? — leb habe mir 
eine der obigen Fornien bis zuletzt aufgespart, weil sie chm 
besondere Schwierigkeit zu bieten scheint, Hcliließlich aber eine 
besondere Aufklärung gcwHhrt: otfcäciit (vgl. etgSa 5 h o, 
itUjifi b h iö), VVir sollten als Ableitung von Otüijega (von 
den Lantschattierungen sehe ich hier ab) erwarten: 

Daraus könnte allerdings durcTi llaptologie Ütoijevcsn geworden 
sein; aber das letztere haben wir wühl als das Ursprlinglioh« 
anzuschen, indem das -e# des bX ]ind das -ts des identiseh 
sind; mit andern Worten, es liegt ein Verhältnis vor, das btei- 
tiisch dureb G^üj/e^a:’Dtojesi nns/.udrttcken wäre. "W. Schulze, 
Z. G. l. E, bat ein dcrartigiss Vcrhättiiia wLodorbolt scharf be 
leuchtet, z. li. iMrinuM j yJa^Tvot (S. öfü). Mas von ihm S. 9 
er wähnte Begtn-rn ; J%«m gehört in unser Gebiet, das wohl 
nticli iihidiche FälUe anfzuweisen hat, so Ittrin (s. oben S. 32) r 
'roifßfot Artcm. (— roitid»,w(eroO- 0^ SN fallen hier der 
Fon« nach nicht ganz zusanimca (wie sovicle galh 02? and SN), 
sie unterscheide« sich auch wiedertuu nicht durch Ableitung, 
wie z, 11. anch Tioiu^, : Tt^ufiaaioi, sondern nur durch 

Motion, und zwar ist der eine oder der andere als Substanti¬ 
vierung eines Adjektivs empfunden und dieses sodann in anderer 
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Uiclitung snbstaiitivkrt wqrdßii^ welches das iUterc ist^ muß 
jedesmal erst festgeatelk wurileti. Ich giuttUe^ daß Oiö^ujra 
(welches d'Arbois de Jubainville^ die Schreihuag au- 

gründe legend, von veiv berleueii wollte) aaf 

beruht^ und Carigfsja^ MenUa^i Nahriasti,, SalpeMa 

auf entaprcehoTiden Sin Sstammwort vermag Ick nur iu 

einer Form mit j^iokerheit aus^ageben: Ituriafaja ^Sladt der 
Iturias^en" f *I(uri ai jQuellanw-übncr^ (bask- ilurri ,Quelle")^ 
oder umgekehrt: jQcielletadl^ j jQuetlHtadtliewohneF"^ ilrerdurch 
L3t auch die Jl^Sglinbkeit gegeben, daß ein UN sich zu einer 
netien Form erneitorCj so 'i2gfc£ Strabo; (“Oioruffo/ Diüd.) '^l^iüia 
Artojn.| vgl. ae-St oben S.5^: n lOF Ich versnisse 

bei Hübner (p und ind.} O^gr^m ßtfffi) Ptol, U, Ü, 57, 

welchC3 EiuL tfrei zusuninicnstiliÄiigeii scheint Auf einen dieser 
ÜN geht der PN UrfHeatar EF ^i0ü7 ÄOjitek, vi'ozn Giacomluu 
passenderweise ilag aquit. und zugleich bask. -Eorr- vergleichtj 
mit welcbem SN von OX gebildet werden. Lag C/j-ci zngruEide, 
sü wareu hier zwei gleich wertige Endungen v;iisudiEiiiengerügt 
worden, und wemi f/rmVo [I. 2ä\B etwa die örtliche Herkunft 
bezeichnet?, ho wlUde es dazu ein Gegenslück bilden. Mau 
vergleiche den PH Ble^Cü Liv., Püt. ,ein Führer der 

E^etanor^^ in dem or?tercii hat sich jEdetauer^ eingeiuiicht 

tsi> ist der PN llerdta bei Sil eigeutlioh ,Hordaer^ tmd 
ebd, 3, 255, obwohl os einen Afrikauer Ijezeiehnet, wirtl nie bis 
anderes BeiD| vgl. bei App., and auch das 

der Ptolemhuslidss. für Pleonastisch w^nrdo auch 

d^s -*- vor dem -fau- iti Ber^tBtasn jEmivohner von Beytjuim* 
bciu. Endlich vermag die m gnwühulielie Elerleitung dea SN 
vom OH auch zur Uückbilduug des letztere ii aus dem nrHleren 
zuflUireti; 73(>/^ioe (vgl figia, 'i3pi(iiV oben) nun r^cioi", 
Ilätjü i) KUf aüs Vldr/fttioi, aus ^dmßrjiaMoiy 

alle bei Ptol. Von den übrigen NameQ auf -A^utu, die />dl 
nnfgcKaldt w^erdenp int nur Tohium direkt bezeugt j dio andern 
werden ans der fjidiiüg -efoun# erscblosscn« dieäo ist aber 
iiiclit eindeutig, Sollte sin auf das et Zurückgaben, das p CHI 
mit CaUrl^ Cereif beSegt winl (das Ceret u llö ließe 

sich übrigens wiederttEn ab Abkllrzung von Cern^anttJii faasen), 
und wHre dieses -H nur die nicht latinbierte Form von -einnt, 
SU würde Alkrdioga kein Unterschied bestehen. Wacker- 
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nngel bez^iclm^t die Bi^EebriLnkung der Endung -aRUj auf rein 
iberi&c-lic Sindtnuiuerif deren Stamniaustant a oder t ist, als 
sdtBani; ee inßssfl etwa^ [boriechcs dabintersleeken, was bei 
denen auf -t-anm ebne weiteres verständlieli böi [S. 12). Aber 
auch Ul ein er Auftasaung bereitet div^ee keine vSebwierigkeit; 

riclitete sich aacb C^rjhidani. Was -eianujr botriflfti 
50 erklärt e& sieb aus der oben auseinandergesetzten Bezieliutig 
zwischen 'ca- nnd -rfv iaFcittonujr^ Libtsomnus usw. folgten dem 
-ätetnuf und — Auf den Karlen Kieperta und Sieglins 

hcBt mau bei den SN Ar$^nse$. Dem würde ab Münz- 

aufscbrifit •araeaceia cutaprechen; die i^agunter Slünzen aber 
bieten nur Arire^cteen (a4(Jab ^velches wir wobl als zwei Namen 
(sac€u =2 Saf}untuvi\ aufs^^ufasaeu haben. Denn ich wußte sonst 
das rt zwieelien s nnd c in keiner Weise au recht fertigen^ wea- 
hftlb idi auch otkücen jiicbt in otokesaeen'^ autlöae, 

tl *-rent Gen. PL itn allgemeinen. Wir 

künnen nicht an nehmen, daß alle ^"olfcsstilüllüeJ welche Münaeu 
prftgeu licUen^ eiucu rait -a oder -5 abgeleiteten Namen ftihrten^ 
aowenig wie cs bei den Griechen nnr Müitzaufgchrit\en gab, 
wdehe Stadtbertslkerungen bcKeiclmcten: ^lißviar nsw,^ vgh 
auch das /fg.'rp«noruia gcwii^ser siailischer Mücizeti, welches auf 
einer Kachabmung hiapaoiseber Sitte zu bemhen sd^eint. So 
sind wir berechtigt, in: 

iierotm!i]^ -Cfi n i, 2. 14 (I)* Jtatiren ri 30*’c (IH). 
bnben (bif rb) n 2 (1). oi^uew ri46(lV) 

ireloncen n 12 il\ 

nicht gowohlj wie S^obel mit ecinom frischen Latinisierungsmut 
eebreibt, * iVeronen Je^^^ * Ftjrpmim^fSj '*^.i5f!ö'jienjes, *&ilirini;n»6»^ 
*0$ihogit’fs EU erblicken, als idclmebr ^ATeroiie#^ *ZfurStj 

*SaUvts^ *Oirthui, Die MlUizeii mit der ersten Aufschrift 
werclen seit Houdard der Stadt A^orifj zugewiesen (zaletzt^ 1905^ 
von Blanehotj ^[onln gnul. 2 T§J; wenn Nara bei AväeuuSj nuf 
das man sieb hierbei slüizt^ nicht flir Nfirhü bloß verfichrieben 
ist^ so darf mau an ^^arlwusuif XlLlj 188 (falls das 4 V zu A 
gebOrt);, ^Narbonucr^ (aquit. -so, -xti = -co LokalsufBx) erinnern* 
Ein Nfir(b)oneJs wllrdo eines aus Nnoßmoi (Flek.) zu crsehlieGen- 
deu *Narha als Stannufonn nicht bedürfen^ der SN kann, wie 
ich eben sagte, von Geschlecht und Zahl abgesehen^ mit dem 
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HN zu^amin^n fallen. Aber aucli dor FluQ Ata sc Meß Pülybius 
zu felge NagßükVf lind es ließe sieh tier SN auf den FN anrlick^ 
fiihron;^ nicht umgekelin, wie W. Scfitilze, Z. G+ L H S. \m 
Garunni : (^rtpfinwa^ Imrci i 

duaci i Seqttnni x Sequann annimmtj aber auch 

wie ieb denke ^ iiicbt mit sicherer BegrEindung^ Denn wenn 
wirklieli dlhernll. wie im Lntcinisehnn^ die Vjjlker- oder Stanim- 
namen ihrer grammatischen Funktiüii nach Adjektivs sind und 
durch bloße SiibstantivEernng zu geographischen Bezeiebnuugen 
von Flüssen und Orüsehaften werden könnend ir^t dadurch der 
entgegengesetzte Vorgang ausgeschloE^seu ? Der FK (die 

griechischen Q.uellcn geben die Aspirntien nicht) wiederholt 
sich im Süden Spaniens nach Mullenholf D. A. P, 119 f., und 
auch ich glaube, daß sein erster TelJ dem bask- ihm ,F1üJJ^ 
entspricht. leb erinnere an die Afurres jAnwohner des Atm-riu'‘ 
(wclcbes sicher ein ursprünglicher FK hi) bei Sidonius (Hii.l 
und an das VerhlLltnis von Astni-ä t yl#^ 1 lre 4 r, wenii cs im Sinne 
Isidors zu ncbioen isL Ferner an Sardui; Sosrdi ( Avicaush mit 
Weiterbildung Sotdmies (Plin., Älela). Zum FK Navho(n) ivUre 
zu vergleichen der FK iVemr heute ebenso odar.Verc/d^n 

(Bize.). Auch hei dem dritten der obigen SK. bei 
denke ich au einen FN, nUmlicb an tfoio, h. JaWn, wenngleich 
dieser südliche Kebenfluß des Ebro ziemllcli wett von dem 
^liinzgebiet von Emj^urlae entfernt ist- Über die barb- will 
ich keine Vermutung äußern; liest man auch purp ., 00 weiß 
ich doch nicht, wie luan dabci an Perpitnanum (Pcrpignan) hat 
denken kennen, dasa in Stamiii und Eudivng lateiuifich ist und, 
vom 3, und 2. Jhrb. v, Ohr, ganz zu Hchweigon, ima alter Zeit 
gar nicht belegt; Hübner geht S^ 13 IderTibcr gar zti leicht 
hinweg. Ebensowenig w'eiß ich zu eageu olier den vierten und 
ßlnftcn SN; nur bemerke ich,^ daß sieh neben ^a^tren noch J a- 
Zirin n3Ü*'b (vgL nlÜ3 n^o und h 103 a—mj 

und ^alim n 5h ts (vgl. ^atir n hli i&. a) tinden, deren 
Verhähnis zu jenem mir dunkel ist, SoJiten aber wirklich die 
Münzen beLrcffa -tin stutnin Bcia, ao würden die Steine reden, 
luLDdeslens einer und dcntlkhHt, nämlich rXBVlH: crou^m j 
^oudo rff^ajl rufmin letrer.,, Hübner vergleicht zu der ersten 
Zeile dieser call. Inschnft als ähnlich den Samen einer call. 
VüJkerschaft, der Gr- 0 . CVoofi^i; ea ist ganz derselbe Käme. In 
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Berück siclitignng v&n DeUef=en Plfcilöl. 3^, 6 di häLto er dazu 
verf'teik'hcn sallen ctiHdlum T^dc PHu+ oder noch besser 

r^vtiiiv Tordffi Ptd-, denn liier deckt sieli niieli der Ka&U3 
mit deiD auf der lusebrift, ivelclic vollkomiueu «iaiigeiniß nb- 
teilt. Die ÜberöetÄtiiij^ lautet: jder [kTuttheit] von dem Tu da 
der Crov(I)er'. Daß -^ 1 ?^ für -ceu sieht, ivird neben ftlr 

-/irrte, worüber unten Ä. 4i>, niclii befremden. Von diesem V&tks- 
namen iat abgeleitet der Geselllecht^oanie Vrov^ficti ![, mit 
iberiaiertem Anlaut Corrtre#ei*?ij IJj 5730 (vgL Cuhtniae 11 j 52SB 
= Eph. IXj S. älV — Tm Baskisdien ging der Gen. PL ur- 
feprünglieb auf -keu nus, wie Alu Analjrse Kweifelloa ergibt t 
ghon n-k ,die ^[enäcben^; * j/ren-n 

giztm-iu ,der Sfena^hen'; zum übcrÜuG ist die Form ghoimken 
noch lu der ümgegend von Fuenlerrabm nud Iriiu erhalten 
(s. Bonapart ö, Heni^ s, pl. aas. de A, Hovelacfjue 1870^ Ö. 14. 
t ibs. B. t b. de Fonlarabiej dTrun ete. 1^^77, 6n 5). Also i (-c^) 
ist Plurah. Genctivzeichcnp 

c) Gen- im allg.^ d b. ohne -fy Gen. Sg. Da -u in 
den meisten l^pracben sehr verschiedeiiEu Fnukliotien dient (im 
Kask, bezeichnet es ühno Vokal den Lokativ, gegenüber dem 
-eu aia Genetiv)* so ist es sehr mißliclir nnter den ssAblroiehen 
auf -» ausgehenden Formen {p LXXk I.-XLI) die Genetive 
hcransztiBseheti. Auf den Münzen der Alten ist der Genetiv 
des ON selten^ z- B. allem Ansehuio iiacli 

atteb auf den iberiseben nickt sehr bkutig. Wenn die vier 
Buchstaben ii 3e (Uhbnor gibt keine Umsebreibimg), wio ich 
für sicher batte* zu lesen sindt so dürfie darin der Genetiv 

des utiiboriseben ON Rhode steckeu. Auch m 114 scheint 

ein Genetiv zu Bcin^ nicht WAhrschcinlieh, aber aneh picht 
unmöglich ist das bei otaun u 33. Shiren ii 120^ k (vgk 

IL 1ÖR4) scheint Gen. eines PN zu sein, wio ftosirn 
i [l. Dsis Verhältnis von f/rtoaTi zu dem zweimal ibncbeii 
vorkonimendGu qrica i XXXV (gr#eer auch i XXXIX) zu bc' 
Btimmen^ ist uns vorderhand versagtj boihlntig möchte ich, da 
Hübner hier »ehweigl, an cortacoi u 110^ oder wegen des^notli 
elicr an den Naiucu der baet. Stadt Ka^TlKura Ptol. (!i. Corfc^arici?) 
und den der calL(mcbt wie ftirf. 349 etoht^ ,cant.O ImelC^tvixcaia 
Plin. erinnern^ was, obn-old in Galicien ein liüudger ON 

ist, doch als echt bteinificbe Ware sieh schwer verstehen läßt. 
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ß) ft) -m hälracbtö ich als Stellvertreter des geftetivisclicn 
(vi^illeicht aftjch des sonsLtgen) -n anch Inbialeni Vokal. Nach 
eolch™ kommt Bttecdiagsapcb -o vor, -m aber^ mit ApEnalime voa 
zwei- oder dreimaligorn -int, ttnr nach Eolcbom. Es hindert auoh 
der Aiikliing^ an das laL Neutniiii Diehlo in midttninum «10^ 
tdum n 103, fMiofti n I&3 (Leite, Ü Areh. jrärt. Vl^ @3 liegt 
€vion, nnd so attch BeL da I IL ^If ^ber ebd. S* 368 
tmd so ist ansdillcklidi lieriehiigt ebd- S. 378; über die Münze 
übeTJiaujjt vgl. atieb Berlar^^a, Hov, de afchivos I, 433—4T0) 
Genetive zp sehen gegenüber Nominativen wie dmaniu n8ü 
= Darnnftia^ ^*[ 1111 ^ n 39 = Dianiiim^ durtam n 60 ^ 
jfiir/two* Vidbieht auch in kUgcm neben kii^jo n 50; vgl. 

r» 17 AeÄo, itfjo fiSO = leAsQf Io uro gt42 = Z^tiro; 
es kannte aber auch abziitcilen sein und dies wlirde 

dann uoler 2. 0 ) gohüren (wegen kli vgl, ijU^ giU n 41, Cihni 
SN und span. (Medina) Cßli OK). Sehr bllufig ist om in 
jenen eigentümlichen InBcliriftcn^ von denen ich oben S. 22 L ge- 
Bprochen liabo; so (von den unter 2. e) cinzureiLenden Formen 
auf ^coTJi abgesehen): 

arimom t XLVll neben arimü i XLVL 
simamonn i XLVll neben ttnlftifiir eilend. 
prmäQfft iXLVl {y^\. prm»ondo ebd.). 
l£e(;^ft^Bro7n 1 XL VI, 

1 XL\ n (welches ich als ^eirc^-fa fast^e). 
metrurnarum tXLiXa (159 n. Clir.). 

/difeneftrftm i LIll = Leite, ReL da Liis. ll, 188, 
ti^amu^arum i LVI (vgJ. iieam} 1 LVIl, usanfi iXT.Vl, 
VmndUct / Eph, VllL N 2S3 tind S. 518). 
förioiim ebd. 
aijcnuija^ll3r^£ ebd. 

n^vii. 

Das fünfuial wieder kehren de so ganz latcinisoii aussebende 
^«rttw (-dm) ist schwer üh begreifen; Bollte eieli wtrklicit hier Aue 
Lateinische eingemiaebt haben? Man vergleiche die efaenfnJIs 
ans jenem aehietc aUrnmeud« Inaciirift 11, 3895: . . omaibus- 

que niiminibiie et LupjtearHiti . . / und iMrUckaicbtige, was Leite 
8. n, O, dazu BAgt. Ührigena ist die Äbnlichkeit ewischen der 
ersten Zeile van fXLlXa und den beiden ersten von « LVI, 
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t>esönders da die Inad^riften m neuerer Zeit nicht mehr ge- 
sdicn \rordeo amdi bemerkenswert: 

I V N 0 Kt: 1 R V R N A a V ÄI 
t V K O VE A M V Ä £ A S V l\. 

d) -tHf Obwohl ich IQ den hänfigeß Farinfltä mit 

dieser Endung Gcfietivfe Sg. ku finden glftubej gegen fiiaeoniino 
4 . n. O. S. 13, der das -t- fiir ein dem -c- gleichwerdgea Zeichen 
bllltj m stelle ich nie duch besondera, damit man aina der Ülrer- 
sicht leichter eine Aufklärung Über das -t- gewinne* Znnächst 
bai^en wir folgende Älan^aiiffichrirten; 

hticfiitny -atu ii 11. n 47. 

^ni^risatn fi Itl* ccaCn^ll ti 117. 

Boi dem ersten Kamen muß man natfirlich an ein kelttschcs 
Brigtmtio oder Briga^Hium denken | aber das dem heutigen 
Brian^ou ontsprechendo, wekhcB Hübner naclx Aquitanien, 
statt in die Narbonensid verlegt, war iberischem Einfluß weit 
entrückt- Wenn er verzieht, pfwJriert iOi ztt leßen, so fehlt die 
BegrSimluiig (offenbar haben ihn gewisse Schreibungen der 
Lldfts, — CIL XI1, S. 1» — dazu veraaUßt). Zu kl^Sn 
a, oben S. dt. In acecqntii w 15 ji habe leb B, Bäf- Ewei Öfter 
verraiitei, mit der Abteilung nach dem vierten Bnehatabenj 
eie w'ilro auch müglich nach dem secb&ten, dHim ißt nur 
eine Abkürzung Und acoequ den Fornieu unter /) »uzß- 
^chlicßen. Unter den zahl reichen Nebenlegenden der Obiilcoscbeii 
Hünzen (a 120), welche wohl vuriugaweLae lu PN bealeheo, 
bemerke mant 

iakruBri lU|b. 

ilBrBn vgl 3 3*.b,c (Hübner 

liest ifor-), iltraXui ilV (a. oben S. 24). 
Kiwf^r^n ^Omb^ vgU uirii^r^ soe. 

Die rnßclirifteti i. c- S. bieten nield viel tHerborgchörige?^? da' 
ftir aber aolir Wichtiges, das sich sogar in der Düppelinschrifl 
(s, oben 8 . 21 ) iXXVlll — XXIX neT9ü[n]atri - \Ualn - (d)ii 
zaaammenfindet. Da^u ist zuMchst »n atellen: iZcatii’ nstd (ca 
folgt Angabe der Abstammung) i XXXI b, wo wir in dem zweiten 
Wort den aqnit. PN AVscoto (uior) XtCI, 314, baßk. 

,Mädchen'^ wie dorerkennen (Rübner schreibt atia Vciiseheu 


i 


42 tL 8cbii cb ftrdi- 

ileain^ 3» sndv irjrf.). Ferner: [M^rjfa] (n^ gabt du 

DiltiV vemtis und folgt der SN \m Gea ) Im B'nll da0 

ii£rmj lUiig es mm liier al& PN gelten oder sei es iFrau*, aei 
eä jTouhter^ bedenten, mit nß^katn verwandt Lat; dann wQrde 
<lieses (\\r stoben (vgL baak. nrrrtAis ^Btirsdie’^j 

daia n^ronesiif wonii man dleaen SN als ursprOnglidiQn am 
siebt [fl. oben S. 37], imd ner s]? i XXlilj sowie das bekannte 
eriscbe Wort (Mv |Mann'^ welches oiidi iin gall iier^fo a erhallen 
\9i)\ der Angabe Charencoys (Kev. de ling. IV^ 4b)j daß in ge¬ 
wissen Mdd, nerkato^ was bei .Azkne öieht vorkomiat, für 
gesagt werde, bringe ich kein VeHrauen entgegen. 
Endlich bEaelite man [iici] (oder -ii\ es folgt der SN im Gen.) 
t LXXIV. Natürlieb filllt einem dnbei das bask. ü ,töt' ein i 
aber die angcflVbrten Forjuen konnten nur noniinftk ßildnngen 
sein (während ieh für stnektu i XXII die Mügliehkeit lüngebe, 
daß es ein Vorbnm dnittmi ist). ’^Venn llubner zu i XXV111 
flÄgl: ,poteat igitur fnisae N^r$ünaiin{M Hc^tondei (ßln) vel si¬ 
mile ejnid^j SD ist das von der AYabrheit so weit entfernt wie 
mir m&glieli. 

e) -ela ^ ^ein kommt ein puarnitil in GrabinGchrifttjn 
vor nad Ecbeint mir dem Znsamiuenbang iiacli ein Genetiv 
au sein, vielleiebt sogar des Plurals, Sn weleliem Fall i aus c 
,er weicht* worden wjtre (vgl. üben iS. 38). Die betreffenden 
Formen stehen nllmlieh, wenn leli nicbL irro, nach dem Namen 
der Vcfstorlienen: 

i4}»ircitii i ii tXV. 

a^oo] ' ^^ulii^ller^i a Epln Vlll, N 173, 

^ stctiiuii iniin i XXIIJ. 

mnd » abifg il niuno(?)i^fi i XIV. 

Die beiden ersten Fitllc sehen sich sehr tihnücli; ln beiden hat 
tldbnerg offenbar aus Zerstreutheit, q fllr k gelesen und ist 
konsequent dabei gebliehen. Der dritte Fall wird dadurch 
zweifelhaft, daß die Bqcketahenreihe ö—1& fllr eine Zweitoilung 
zu kurz zu sein scheint; sollte die iDselirift auf der rechten 
Seite unvollständig sein? ^ jrfcdiirti (vgl. Serftda ON) 

klingt sehr an are de niuni iXXVl am 

f) lat. -jüwi ti. iL| Gen, (Sg,) von einem 
Ethnikon aaf 50 oder -qu (^ lat. ensü); nach dem labialen 
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Vukal päcgt der Iftbialc Kasai den den Ulen an ersetzen. 
Dieser Ausdruck stellt tnltten inne zwleulien a), A) einerseits 
und c) anderseits, wie ,tMllTize) der rümiachea (Gemeinde oder 
Bargcrscliaft)' zwisclien ,(M.) der Rainer“ und ,fM,) von liom‘. 
leb weiß dafür keine grlcchiscticii oder latcinlacben Analogien 
jinzufakren. Man liat die beiden Arten rt) und ntii" für 
Variantsn derselben Äufsrlirii't gehalten, indem ja allerdings 
mit 'S, -S und mit go gana itlinliche Ableitungen tou OS gehildet 
vrerden^ tl»ß iip zweileu Falle der Sg., nicht der PI. vorliegt, 
ist auch von Giacomino a. n. O. S. 11 übersoben worden, wolciier 
vermutotj die blndtuig = hask. *feo sei jalteiuio nella \ocale 
per la fusione di qrtaiohe antico indi« di plumln^ Die 1 m)" 
Iroffenden Aufschriften sind diese; 

klaiiqvi rl ^3 (IX). 

Ä-riieign «93 (Xl); vgl. griic# . . . neue luschr. H. 

reesfliigffl «93 (XI)i eriimcrt mich au d{U%«#sa westgot, 
Münzen. 

fi lOl (XIl) neben obd.; vgl 

oben S. 3S?. 

earpqm «l()2a. l(l3i,k(XllJ neben cufrjpcrt n 100, 
lUä b—f. I03d, e, h; vgl. CVirpefani. ^ 

gnä'ejia n 103 (XU). 

II lIMrt (Xlll- 

roäurqn tiIOü^XU)- 

^remjm n lOB (XU)^ vgL Ju Tarrngt^ und il&raca n 11^ 

lassen sich also die xugninde liegenden Nauien der Slüdtc 
kanm angeben. Das Verbliltnin Ton e€trji>cci xu Cf^rpqfti lät 
mir unklar^ au ein von itTelcHeei da^- IctK-terc eiiio 

Abkßraang wErc, müchta ids nidit denken^ sondern -cfl für 
ein nominales Suffix hnlteiij wie in ^rtco, (fi. oben 

S, .^[1; in derselben [n^ebnft siebt nueb ir^tsiocn). ln einem 
Pall haben wir xillerdlngs cinoTi dcntlielien ON mit dem Snffist 
qom^ in dem laleinisidi gefichriebenon Ühmnofi n 11 a (IX) auf 
einer MRusse von Cluma. Ich crwäilitie noch von einer empo- 
riiiscben Xebenlegcnde n 5 li ili Weiler seheiTicn von 

DN abgeleitet zn sein iXLVI^ [lEu^^ucoia^ fnjnah'cowi 

1 LVII| Über die erate uod dritte diejer Formen werde kb unten 
KU reden knben | die zweite ist ihrem Anfang nach nnsichef ■ 
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Vicüefcht gehört hierher uoeh 
?i<j»Mco,i i XXXV; daim würde 03 eben k.\nm dn Göntiliirtmo 
«ein wie mf(üicui» H, 57^3 (v^l. hisp, Ela«>«f PN), wör«n 
Hühner erinnert^ die dberpyrenäisehen PHitgcw und £7uwife« 
werden wo)d jedenfalls aus dein Spiel bleiben. — In Grab- 
insehriften hoinmen diese Formen wiederholt vor, da besdchnen 
sie das Geschlecht, dem die verstorbene Person nnjrohtlrte; 

[soronaoton] (□. u.) MAll. 1,X1V. (LXV?). LXVI. 
LXIX. LXXII, neue Insclir. G und 7 (alle aus Süd- 
iwrt.; e. S. 

[sodrtJaionJ t LXt fSildfwrt,),* Hübner liest eo ü 
S. 28). ■ ■ 

[iiJWjn] oder [dn jn] i LXXlV (SUdport.); vgl. £(»mco 

II, 

titffco] oder £ LXXI (Sudpart.); vgl. aquit. 

Ulitciirritf Ulohffnt Gen, PN 

uhliqi tXlV C^rag.), 


Ich fasse das -q der lotaten Form als Abktlrsung von oow 
wie das in den Int. Inscliriftoii sehr hKufig Tat; so gerade 
Mhq. 11 , 2817 (Altkast.) = d 6 Zfjti,n j], 5783 (ehd) und 
(iieH wiedernüi «a? genie Ahilimnm L^693 (Ast.). DocL 
ich veiJwtse hier den eiugeäch läge neu \Vegi ea crerhoint mir 
mr die AuaeinandersetKüng zweckinllßigor, wenn ich au ihrem 
Ausgangspunkt den Schlußpunkt mcirer Erhenutuia mache. 
Gas Iber, -go (-I^o) entspricht einem glokbjautenden arischen 
msheaonderc keltischen ÜaKx auch fn der Bedeutung hin’ 
ULngheh, um uns den Gedanten anfmdrilngan, daß beide aus 
einer Vinolle stammen. Wer das Iberische als arisdio Sprache 
«weisen will, sollte sieh dieae Üiierelnstlmmung nicht outgelien 
lassen. KUmlidi, wenn er vom Baskischen uichts weiß- denn 
dieses, als drittes Im Bunde, besftiit ebenfalls das dem nun 
m der Verwendung dns iUr. -ko besonders nahesteht Ich 
sehe kmue andere Erklärung dieser Tatsache als die: daß da» 
Iberische das -Ao aus dem K<dtisehcii entlehnte und daun dem 
BasWhcn vererbte (wie vielleicht auch -fle-, bask. aoa; vel. 
Zs. .10, G lind s. p Ülll, wo aber de- und [*. B. Hnoj-drco) 
au treuuei. sim]). Der fremde Ursprung verrät sieh hier „ueb 
durch den Umstand, daß da» mit 4o gebildete Adjektiv 
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□iclit wie alte andorn dem regierenden Subslaativ felgl, äondorn 
ilim Toransgelit, ebueati wie der Gonetiv, ja tn&ii spriclit es 
sogar geradesn als einen sweiten Ocneljv an, das Ueißt iosoweit 
-kv an ein Substantiv ohne weiteres aogetreten ist. Es untcr- 
Bcbcidet sich von dein eigenlUeben Genetiv dnrcti einen aus¬ 
gesprochen lokütiven Cbarakler* ,Der Herr des FlaUSes* kann 
baskisch aowobl efcÄearen jattait heißen wie etcAefco jauna-, 
während aber jenes anf den ßeaitaer des HauBCS geht, sa 
dieses auf den mit dein Hause vorbiindeneu, in ibm wohnenden 
und waltenden Herrn, den Hausherrii. W ie der Haske fhr 
.ritmiach* (z. B, in ,römisclior Bürger') engt J?rreiM<jAo, so sagte 
schon der Iberer. Anßerlialti der maonliehcn Formen auf 
und -^ai liegt ein derartiges -qo vor jü. B. in *ur(uroi> .astori- 
sclies fferd', tat. /tsluricut entaprechend, ln hisp. Alorcus PJT, 
wenn Giaeomino a. a. O. IS. 3 es richtig auf bask. afor, 
alkor ,Ackcrfdd‘ besielit, in II, SSlS, wenn ich Uetbt 

habe, dieses dein sonst inachriftlicb hezeuglcn ÜrcitauiM gleich- 
zusetzon, mag nun die Herkunft der Persoii gemeint sein 
(daun stünde -co als Nom. in der ürforiu, unUtinbiert) oder 
die des Gesdilechtcs (dann stünde -w nb Gen., für -^oi»). 
Genlilnaiiien pflegen allerdings, wie gldeh gesteigl werden wird, 
auf PK, nicht auf ON »nrUekaugdien. Auf die VölkernameTi 
mit -fije- lasse ich midi hier iiidit ein; sic bieten alte melir 
oder weniger Sebwierigkeiten, mit Cdtici n« der t^pitze. Nur 
eines merk würdigen Fftlies gedenlie ich. Plinius 3, 'Al sagt: 
,ireiiai;i's nomeii dedit lliivius Arceo'; die Arevaei wohnten 
rechts und links vom obern Duero, der Fluß Arev* ist sonst 
unbekanm- Die gallische Sitte, die Aiiwolincr von FlÜasen oder 
überhaupt Gewässern auf solche Weise zu bezeiebuon (a. B. 
jlroowtf, dreiMorfct, Uhodaniei) mochte über die Pyrontten ge- 
diuiigen sein; liier z B. Limid (FS /,tJni<r), ^iijwi CaniarCiJIei (FN 
'/'unniria), Arevttei aber konnte, wenn die ErklUrung von PUitius 
richtig ist, nur von Iberern, nicht von ICcIlou gebildot werden; 
denn es bat keine Nebenform jlrrdci* (wie Äowraci: /fuurtet, 
von *R(mra), wohl aber diese: Arcaci nml .-Iravaci, wodurch 
die Lütige des a dnTgetan wird. Ebenso gebildet ist JtfaAioifo 
üat. GN vom FN ATu«»* (s. unten S. 60), Wir dürfen nun aber 
uicht etwa -iko als nur keltiacli dem -k» ab iberiscii gegem 
überstülloii, auch das Iherisclio besitzt ein -lAo, das sieh von 
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iImiu keltiä^^h^ii sitlerdiii^ä iji thr Art seint*r ArifÜgiiiig und !m 
Gründe imch in der Btiiieuiüng tinter^Keidet, Däsi llerkanft 
von eVnetü Orte wird im Beiskiäcken auf zvvei^ aber nur 
muiidELrEUeli ver&ctiiedene Weisen aiiBgedrückt« entweder dmek 
öder diirek dessen Envelteniuit: tik ( dik) \ -fi (,Örl*) + 
-ik^ ^ j^er köiULUt von Eoin^: hehiu Ja Krrtiiuaik oder Arrymuti.^. 
Fsir erstere» wird großenteils gesprochen, imLner gesckriebcn 
Erromarikf wo dus r ,eup!ionlacli% also ünurspriinglicli iat. Davon 
die Adjcktivendungeii ~iko und ftlr *-ik ko und 

die um atich das Iberische bietet, aber olnic unfl dcntlicb eine 
hegrifniche Ab welch utig vom ein hieben -ku erkennen zu lassen. 
So viel ich schcj handelt cs sieb wesentlich um eiEJc inundart- 
liebe % erecbiedenljclt. Die Endung -tikö zeigt aieb in zwei 
Worttünuen^ die zu erwähnen ich seliDn Gelegenheit geliall 
habe: ttjudafUgoa «dem von Tudn^ S, A^f. und /fmiaifcoTa 
^cUtSäetL von Lania^ *S. 43. Die zweite Inschrift« in der man 
auch wntCftT'^efi-i-co-i lieat, ist an einem Orte^ der Lamas de 
Moledo helDtj gefimJen worden j Hübner erinnert an eiiion 
andern;, lAme^Oj das Ibcnseh *Lamai-ht lauten, n^inilieli so 
gebildet g-citi würde wde das tewr:«ii;cm?i« das in einer andern 
Inschrift dieser Hruppe steht (a. obeu S. 4'A\ dessen Verhältnis 
zu tciiryifi t XL\ 1[ aber freilich der Autklärmig iHsdürfic. 
\\jä in den eben angeführten Bcis|>iclen, so gebt dem -f-Jto 
fast immer ein a voraus; es vcracbiuilzt dicBcs mit ihm und 
BO erscheint als clubeitliclie Endung -oienj^ -ricii^« 

-43CMÄ, welche vor allem caliuekisch und osilusitanisdi istj doch 
auch an der soiistigcn Kordküsto vorkommt und die sich itii 
RomanUchöü erhaUeti Imt. E. Cocllio (^Uev+do Guimanlcs Ul 
[I83b]j Rev, ardi. [Dtsb.j itl [18b9]j 40",i ließ sich durch 

gr. dfl/cflzd; UBW- VüilcItCD« sio einer dem GricchUeben nabe ver¬ 
wandten J^priicbc Kuzu^ebreihen, welche in Hetraciit der Um¬ 
stände iiür eine keltische Mundart sein konnte. Er hätte das 
Iberisvlic dabei nicht völlig ignorieren sollen, Welclic Au siebt 
luaii aber auch darlklier liegen mag, liie llauptanfgabo bleibt 
es^ die Stamm Wörter zu den Xainen aufKUSUchon^ welche die 
besagte Endung tragen; diis sind für mich, nach dem Aus- 
elBaadcrgesetzten« Ortsliezeicbtinngen irgend welcher Art. I>Eibei 
Htoßen wir auf eine großo Schwiorigkoit; wir haben es haujtt^ 
sächlirh mii GN zu tun und diese sind nicht nudi OrtschAfton, 
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Sülidcru üAdi nUgdegnaiiun, sonst nldit erwUbuunBwei^tja and 
daher anoh nicht er^tilliiiten Örtlichkeiten benannt. So halie 
ich ea keinesfllr unmöglich, daß der II, Stil (Vett.) ge¬ 
nannte Cafltwnnecejf der Gott einer ICanüne (vulgütl. eati- 
iuii(i Hü.) ist. Die Larcs Coc<‘a{ei II, 2472 (Call.) and Dei 
Ceceuitji H, 2äD7 tCaU.l wüiwu dalieicht nach den beiden 
callftckiäcbcn Inseln hin, welche auf der KiepErtscheii K, von 
1893 als CVnte (Lhmtmt) eingelrngeii sind, anf der Sieg- 
lliiachcn ab t’iVae, Siecoe, Stjnfltf /“ (fdilt iitä.). ßei Plimos 
liest man Siccae; aber das ist gewiß nicht der eigentlmbo 
Niime der Inseln ifijue abundan de esquisitas agtms' MadeE), 
die hente C’jti iauch Bavenas) lioUJan (die größere t’iwnfn}. 
DerNniue der Calfa«», aeei ailbst, unter denen diese Endung 
hlllbte, ist wohl von einem DN abgeleitet, der sich 

irgendwie mit C<tk(»j, dem emstmaligcn Kamen Bortos, ver 
einigen lllßt. Von OX auf -a scheinen übrigens aueh neue mit 
der Endniig -ieas gebildet werdeu sta sein. Im Gebiete dar Var- 
dulen lagen t'£ßa}jB und die bet Ptol. unmittelbar 

aufeinander folgen. Das vor ihm erwähnte ^{jtjflixior (der 
awisehen Aslnrcn und Vaceacen) Hlhrl aut ein kelt. 
•Brfjf«, das ein und das andere Mal fbr sich allein einen ÖX 
bilden mochte; manche Fornieii aber wie lirxgiaecmo II, 6094 
eher auf ein *Briäia (FSV). Die VerbLndung dos -iko «nt 
Sainon, <ilc auf ein a ausgingen, war so argcinclu liitulig, daß 
sie jede andürsgcartele sieb anglich, rndesseii ist -o-iAo nicht 
beispiellos; wir kabeii Cmf(t«fl] [Aeseoo Dnt. üN il, (Call.) 
und (domo) Vacoed Epb. Vlll, S 283 (Call.), An jenes erinnert 
mit Kocht Leite, Reh da Lus. U, 1S9 Aiim. 1 bei Cosiiweae Dat. 
OS i Llll (Call.), ssu dicaetn möchte ich an Vti^o] [Dontiaea^^ 
Dat. ÜS U, 2636 (Ast.) erinnern. 

Wenn djia Bsskischo ie aU Buzeiehnung der Zugehörig¬ 
keit ! 5 um Ort mit dem Iberischen talll, so ist eine andere 
baskisehe Verwendung dessüHwn (Adjoklividrang adverbialer 
Ausdrücke, wie nrrr-j .von Gold': urre-s-fto ,golden‘) vielleicht 
d(-m Iberischen fri-rad und besitzt dicaos wiederum , von Un- 
äiuliercm abgesehen (wie •/ndai-fcw Ö. U, Aiiurco S. lO), mind^ 
stens eine solche, die dem Basktscheii fremd ist, nSlnilich als 
BcKoiehnuüg der Zugehörigkeit aur Person, d. b, der Ab- 
staminung. Mit -fco worden hier snnftebst Itidlvidunlnamen ge- 
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bildotj HUB deiiun äicli ilunu Goolilüiiiüien cntwicküln. W. SüIjtiI^£<^j 
Z G*LE. S.2ßtr betruchtDl ea oh kvlti^che Eüdtiiig^ dk Micb nn 
tcbtiberisch« Naineti antrcton küpncij atellt aber zuglekL 
i!aß nur die bkpamtscben Kelkn die Form des gentLbi'Hia^hfsii 
Jsainciis auf -jcim kuuuou, dom m Oberitalkß -rtcui| in (jallkii 
luid Germaniert cks lateinkeber« -im ontapreche- l&E damit 
nicbt eigendiob der iberiseko EioDuß zugegeben? Violbicht 
eiii sehr b^^lirüpktefj wmn im Gallisobou bborlmupt eine Ab 
Leitung vqp FN wk ('aKiicm ; Cmtmj /JfltiiiiciPr; Dmmm Vor¬ 
bau den iat* Aber es wiid gar niebl möglicb seitip KeltiF?eb und 
Iberisch in dieaen Kamen reiplicb auseiflAiidoriKiihaJten j nm ao 
weniger, als sia uns ja fast alle nur in Inteinbcheni Gewand 
dljorkommoEi sind, Linter o tue in 4cag mag ebiinsjj woUI ein 
User* -qOf wie eia kelL -tkof steekea. Anob glaube icb niclii^ 
daß bl. -leo und 'icwy einen iborlseben Unterschied wieder' 
Bpicgeln künnen; Ihcilic^ (wenn dui 11p 2H1*5 ab KomiaÄtiv 
gehen darf* dneb t, nuten S. 50) wird flbepstj oin (sei es uticb von 
kehl sehe m Htsmai gebUdetes) iber. *f>^ßkUko wiedergobep (vgL 
FiGdiUo* ft 1*JÜ -^f) wie --l&iVicifa ein ibar. *A^ilka^ and mit 
dicäcm Kamen wird sieb wiederam der dea von Poljblufl und 
Livius erwaliutoii fborers doeken. Wenn nun 

Schulze in den Kamen auf -iniJf ,deminutivurlige Erwxdlerutigetd 
einfaclior Kuitifin orbliekl, so w-eiß ich iiioht, üb er sie damit 
nur tiu alJgenioinoa kepnzeicbaoti will (vgl. Pott| l*Io Per^ouen- 
iijLmen S-503: ,PatropymicA stehen etjmolpgiach oft z. mit 
Deipiimtivon in Verbindiiug^) oder ob ihm gewisse AnsÄtze 
zum deminutiven Gebraacii i'on -ik- vorschweben^ wie sio hu 
Gullisctien (so bei Flmßnamtn!: Lüimcito ^ fratnt. — 

vga welcher aatllrlicb nicht lautlichen Gletciiang Tlinmfis, Uoni« 
110^420 aiclits wissen will — , har cum neben /lom; vgl. 

Ätürz u. iL.) und aucii iiii hoiuanistdien erkennbar sind. Übrigens 
künute auch auf das demitiutlvo -ka dea Ba^ki^chcii verwict^en 
Wördenj wehdiCB allerdings picht mehr produktiv ist, so 
^ftracbehea-, niPTidoAv^ ^^^laaltiorchcn^ Qfik& pWiege* (eig, 
chcp^ Azkue^ Uiec, I, Mop liotto dies -ko früher als 

ihugincatativ fuigesebcu^ so Azkuc selbst^ Gram. S. 54f.^ upd za 
Anfong des vorigen Jbrhs. halte Ästarloa in dem Familien- 
iioaiep Maritn^^ofma eia augia. in JiiatacAoreyia ein dem. 
-ehtf gefunden (vgh JiiuiLgQrmtt). L>aiJ mittelolt. Ostßro Lu^ lOÄ 
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,Wölfeben* wrtrcle <lnnti eineiii alter Inschriften CDt- 

spreelion. Ich Irnltc wWr dftron fest, daß die Gröndijedentutig 
der in l'rage stellenden Endung, soweit sie iberisch oder, geiianer 
geengt, keltiherisch ist, in der Zagehörigkevt liegt. Es tinudelt sich 
also um einen Unterschied, wie er auch iß unserer Volkssprnolic 
Uesteht, wenn «. ii. der Solm von oinetn Manne Meyer entweder 
.der kleine Meyer' (»der ,der Meyersclie* (,Meyern seiner') genannt 
wird. In Verbindungen wie Aroira Ar^i ß 11, 29{»2 oder 
Cnrtrut Cari /. II, SSÖhl (beide vom gleichen Ort in Alava) 
liegt natürlich keine wirkliche Tnutologic vor: aber es wird 
uns auch die Kollo nicht völlig kW, dio hier der Name auf 
-tcus spielt. Ein sokher Name wurde wohl nur sollen ah eio- 
aigpf oder Ilaupinanie gchranclit. gewöhnlich als Beinn-nic (i- H. 
C. \-iihrius Otricua II, 89Öi und fiU sokdier konnte er eben 
»uni Reschlechtsnanicn wei'den. Dieser in den verschiedensten 
.Sprachen anftretende Vorgang pflegt fast ah etwas Selbstvei^ 
sUlndliebes angesehen üu werden und deshalb nickt die Auf* 
inorksaiukeU auf sich zu aicheii, die er verdieut; vollzielit er 
.sich doch keineswegs Überall in gleicher \Vei8e uud nnter 
gleichen ITuiBtilnden. Unserer Gewohiiheit oder unserer Eiup 
lindung widerspricht es, daß das Iberische den ficachlechtS’ 
itauicn in den Gen, Sg. setut, der dadurch dem Nein* hg- 
gleichwertig an werden scheint. Aber es war das Patronyinikon 
liier nuch nicht zu einer so festen Einheit ausgewachsen wie 
in unsern Sprachen; wir filhlen a. 11- /IftersaM nieht iiielir als 
J’eteru Sahn* nnd kifnnlen d.iher unter keiner Bedingung von 
einer i^-ferseArn EamUic stntt von einer PiUraf-Ufchtn aprechen. 
Aber doch können wir ebenso gut sagen ,das Geschlecht des 
l'elops' wie ,daa Gesclilecbt der IMopidcn' nnd jenes ist das 
Verfuhren, wxlehcs da-i Ihcrisrhe eingcschlflgcn hat; das Go* 
schlecht wird bestiintiit tlnrch den Hinweis auf den Ölaniiii- 
vater, nicht durch die Suinnilcmng der Xachkominen. Es hslltc 
daher das iber. is. oben s!. 44) rein ktcinisoli lauten 

inttssen fX jjaiJ/s Afttfi oder AAilicxlj wenn statt dessen steht ea? 
ijcMt« AÄiftVor«jfi, so hat erstens die Analogie von Pturtilcn 
andersartiger Namen eingewirkl, n'hnlieh von nicht patronjini 
scheu, seien es nun Völkemainen wie «r Cftntabiwum^ 

l ucÄfleorum oder rrciiidstamniige Geselileclitsnamen wie ex ^ente 
rembelor»m, PiuUtmat, (Uhcr die so verschiedene Bedeutung 
siiiitfeftixr. 4, psa -sst. Kl- li". a4. r itv. ^ 
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des Wortes a. Hötlefsen, Pliilül. 83^ CG 7 f.). Und ^iveitene 
erliieiton die Römer von dem ibcr- tpm den Eindrock^ dftß e« 
einen Gen. PJ. Vürstellej ivie Caiurt^iim iisw. Aber 

iiü großen g^iniion liat hiah doeU, wie die ^u^iniiuensLelbng 
|j CXXXVU zeigt (die sieli nm beträchtlich vergrößern hißt^ 
übrigens viele fabebe Zahlen entbiilt), die ibensnkc Form re¬ 
spektiert in der Abkürzung ip oder ab nach -cii, -tja, 

-coj so Cftelio i Dnt.) Aiicteicn^ Elanio (Nom. i T^id^ 

7'auHcoj iloiitajia ContuciancQ, and wie diese letztun sind wolil 
noch zu beurteilen PimpMUi Ihrltica (s.oben vgtp 

Docilkit Epli. VII IpN 147), llrifdio} (nnderswo Pro- 

culixi "J'riintkumy Steht eine sglobe Form auf neben einem 
Dativ auf -o, wie J^rinlio Piti^^rno Ebtt^rnuci^, Aem. £tnm Eutrictt^ 
50 erbebt sich der Zweifel^ ob wir den Überrest von ~qum vor 
nns haben oder einen Dativ znni lat. Nom. auf -Cfis = Iber, 
-r/o. Ii]i Nonunattv konnte ja niebt nur der Beiname, sondern 
iiucb der (ii?er.) GesebleehtSiininc ausgedrückt werden^ ä. Ik 
CI A'orftariiij Tancinu& Ablicit^ Bol. 44, I 3B N. 13; in gleicher 
tiestnlt stehen wohl Beinamen nnd Goschlechlsnamen nebeu- 
einander; Paemra II^ 3K5C, tind es wird 

auch in Annac €<tlcdtgti, iJonidenati Cnkdi^ß 11, C39H der zweite 
Name das GeBchlecUt bezcielinen. ScblteßEich regt sieb der 
Vcrdachh ea könnte das -co der obigen Fülle^ welches neben 
einem Niiniinativ anf ux oder -ft Bteht, weiter nichts sein ab das 
iiDangeglichoiiu iber. ilos Ja ebensowohl woiblieh wie inänii- 
lieb ist fa.o1>en Si 4S}. Der iberische Gcselileehrsnamo rückt mehr¬ 
fach an die Stelle des römischen FafiiilteiinaiDen$, z. B. 1\ Cadiru* 
Sipiptii Pi'oiito 11 j 2430, während niideraeits der Beiname sieb 
an ^inoii aolcben manchmal anznlehncn scheinL^ so C. 

C. yi (G)üi^ Albiciix ll, M9. Überbanpt bleibt die Beziehung 
des SN zn dem PN, anf dom er bcralit, ülmrall bis m einem 
gewiss eil Gmil leben ilig und ist iDistande. produktiv zu wirken 
{L. ZuciHs, P^tferstu iisw.| s. Scliiibc a- n. iL S. 243. fil4). 
Sie üußert «Icli auf ganz hesundere Weise in einer a&lnr. In- 
Bclirift (BoL 47| Mthj): mntt. A-mbriti Pi?n/oeiii»ei Pn- 

toni/* w^Wr ] das Verhuitnis von Penfiaifiecu#, welebes von clneui 
GN *Pi:nttjvki abgoleiteL zu sein scbeint, zu Pmiodu» fauch 
durch 11^ tiSikJk = Epli. VIJL N 285 belegt) ist mir ntikkr. 
Zum größteti Teil lassen sieb au dicsicn SN nuf -kus die ein- 
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Diclien Nr men oder docli die entsprechendtsti (Jeptilnamea auf 
-it/if angelxjn; ikuch in i'aüeii, wo ein ON zugrunde zu liegen 
scheint, so (i CeltiuM-, vgL C«lti), Lancig. ( : Ijmchui 

vgl Lr«ie*a), £lu» iw ( ; vgl htirista oben S. 3ti). Oder 

äirttl wirklicli Gentilnftiaen uuf -tetw anmittelbnr von ON al^ 
geleitet? Man vergleiche z. B. zu Lugnadicm (11, VnUrh 

Lwjuadinf, thsfameiiSÜ ]., • /-««oeadmctis (lU, 4227; 
Abilui Tm-aiiei /. doJ». Ltitoi'Jidiacit» ... Asturen aetzten daa 
Denkmal), wofür Schulze a, fl. O, S. U, Anra, 2 ein f.iicw* €a- 
diu» oder Cadi üiisetzt (er verweist auf riiititvi Cnditn»»» Xll, 
l'Wl; rüttuilic)» nüher liegt der PN Cadiu, welcimii Inschriften 
Asturien» und benachbarter Landsehnften bjeleii). Was die An¬ 
fügung des - 5 /ui» betrifft, m ist im Auge zu behalten, daß cs jeden 
Auslaut iin mittel bar vor sieb duldet, z. B, Sego»f6g,, Boddegu», 
ß/tltUvecwitf Chilnftirgun, An ein ariwhes ist in H>«i-aTico, 

<7<ura»^. tt. äL sowenig zu denken, wie in dem OS iSsptiwirtacOi 
der fluf A’epfiinflni zurUckgeht, oder im aquil. PN iWuiiwin 
Dal,, der zu iSeruiuw gebürt. Wie '?</««* zu lassen ist, darüber 
bin ich im ungewissen. Haben wir cs mit tinmittelbarer Lati- 
iiisierung (vgl z. B- den PN Croetsic'i ueben dein SN Cora^ 
v»»cum, vom SS t>o»i verfflUtelst des oben «.35f. besprochenen 
-e«) zu tun oder bildete iler Geutilnnint: römlsclier Porm die 
Orundhige, so dsB Abiigum nicht von souderii von 

LeUftidig. nicht vofi Lttoiulit» (vgl .'PluMfiw), sondern 
von gebildet sein würde? Kin iber. f?o wie das 

mit Icikativer Bedeutung Iftßt sich hier kaiini flntmhmen- Es ist 
abzuteiinn CaUadea» uew., ober jimtui ciw, Jrrtt «i, Accet caPH, 
J«n« c« von *Afniai«s, Araiit», Acceiu», usw. Dodi 

haben VormUdiuttgon stattgefunden, so bei den Ableitungen auf 
id» öder id*> idaa vielleidit mit dem -id‘ von Hegida und 
ifidii«! verwandt ist, gewiß mit dom des PN U»uridituiavi» 
Gen. U, 2fl0iJ, wozu der PK Hu., der PN 

lick, und -/«r unten S. lili zu vergleichen); 

^lÄirt iVn-ecnii ll, 5"31 (vgl. Ablig. oben S, 44). 
VuitHe-ido-q. It, Mli* (vgl. Coiimsuncws II, 2390 und Kdcioi 
Pol). 

fjonge ida eum 11,3121 (vgl. 

Arruu ida-eti H, 2Ü'.H (>'gl Arronf Plin.}. 
lx)»gon-idn-eigni Dat. GN Leite, Kel. da Lus. II, ä^3< 
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rdi l»cwerke iiocb, dfiß mun, nkhl Hübner (/i CX XI Aiini. lÜäl 
zuerst, SDntJern aadera [ange vor ilim (s. G()d<>y, Etisayo »obre 
loa apellfdos ciwtellainw 135) den nitcu Bei und Gciitiliwtneu 
Paciatam im apaii, /’tieAecti iiat 'vinderÜTiden wollen^ über 
Hortiing bat das wit gutem Grande schon Zs. 3lb 331« ahgo- 
Jehrt — midi erifincrt Pndteca an buak. Puchico dns 

üueb i'Qii Spaniw-n gebrauebt MUrd. die übrigens als Koseferm 
diBsea Jüaniens Paeü kcniieu. — lob babe dieses ortematnlo- 
gischo Gebiet nidit giinzlieb uingclien ktinneii und woben, 
inufl es aber Andern, die dafür wirklieb vorbereitet sind, ku 
ernstlicber Giiruliforaelmiig ilborlflssfin; zu einer Ealcbeii regt 
Scliulzfis großes IVerk Jebhafi ßu. üdgt aber zugleich, wdebc 
höbe Anfürderuiigen dabei gealellt werden uiüsswi. .ülan Iwt bei 
dem iber. -yitwi an die vom Gen. eines PX niid dein Artikel gc^ 
bildeten bask, l''ßiuiiierui!inien erinnert, wie Laherejm, M’tgtl&ia. 
Doch ist diese IbidungswetsB Jener nur in dar innern Form ver¬ 
wandt nnd stellt zudem iui Boskiachen gegen die V'crwötidung 
der f Jana Damen als Fflimiüentianiou gan* ziirtlck; der GehniucK 
von -ko wiedcrnin, k. B, in Etehtfwnk« fumilia (Famüio 
Atc/ieiwrri d. i. ,XcuhRii6‘) und KtchehErriko Mario {JKark von 
Etcbebcrri) ilhncSt nur knflerlieb dem des ibcr. -ynm, W'otil 
aber seboint aut dem leUteren divs patronymiacho -sz (-rs) dea 
Span, mul Port, gesohlebtlich eusaiiimeuzuligngcn. Von früliercn 
Erklllriifipn abgeselicn, stclieu im Qrdr. f. roin, Phil. 1 iler oraten 
und zweiten Auflage die von Baist fS, 701» = S. i!ü3j und 
die von Oornu (S. 773 ^ H. fl!i2) cinanfler gegenüber. Jener 
meint imt Iteeiit, daß aicii diu Kamen iiuf -ei .weder nl» genna- 
iiiscbe Doch als hitcinisclio Genetive vollßLUndig crkijlren lÄsaeu', 
aber mit tJnreclit, daß sic .bei ihrem ülterdings vereinzelten,' 
aber unbezweifelt wtitbentischen Anltmleii in der Insdirlft Corp. 
Inacr. 11, 4^5 ab ilieriseh bezeichnet werden inOasen'. Erstens 
kann nmn in oinom IVir Mufhxti □. a. Ulübner hat ja 

iiiKwijchen pCXXXVIlJ weitere Beispicte biiizugerngt) nicht 
.autlwmliBche" Vüiläiufer von Hwlrhpiez und ÄducAr; erblicken 
schon miß lautlieben Gründen nicbi; es aiml daa weiter nichts ola 
grammatische Irrnngeu, gegeiUlber dem wundorliolien Wechsel 
der Ißt- Genclivendntigeii (-i, -fsj nicht nilzu verwunderlich bei 
Leuten, die nur eine kannten. Und daß diese lautete iat 

der zweite PJinwand gegen Baläts Annalime. Gbrim hingegen 
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ist auf ilüiti riditigen Weg, bdeni et siulit, daß -z mehts 
andovw sem kButio aU cf, vc\i 3 ja in der Tal in den nm diaiä 
Jalir lOOü g-e&clirsoboneifii Urkunden .solelie Poruinn dcR Vater- 
nautans isahli^ieh saien^ $t> ;l/ar^/«rci, Hohn des ^ Ii. 

AfariiTiEtj /AVaci^ 8- das Uldacui^ li. Und dieses 

-(i)fA Jat ihm uiiiio bagreifliehals ,EtgennfUTien m -iciw in 
LiiBltaEiiai] [uod aiieli audörsive] van jaber beliebt waren^j dem 
Hinweis auf Hrtbnars Worte za II^ ol4 biUte Übrigens nun eiu 
solclier mif j> CXXL CXXXVllf. binaugefUgt werden wallen. 
Die Gleielitiug zwjscben 5 ?pnn. -s und initlelaltarlich-lat -ei hatte 
nueli den bpiden preisgekrönten Veifasseni je eines Ensayo 
lustÖrieo etitnolAgico titoligieo aobre loa apellidoa eastallnEios 
i lS^'il) nkbt entgehen können, WHbrend sieh aber Llor daa 
ersten Preises, J. Ooiloy AEedntnra mir klUinam Schwang über 
die veraebiedt^nartigen Genetive Idnwegsetzt (die Spanier htttton 
dein lat. Genetiv gegol»e!T jhr tornm rada y arhdrariJi prapia 
del pedodo ijue sn romaiice atmvesakt' S. 1*^)^ ist ibin sein 
eine Stufe tieihr stehender Hitbowerber;, de los Hios y HiOs 
hier ntwaa iiherlagen; or geht von fTenetiven wie /Forferki tind 
Didacl ntta und filhrt fort: ^sa did d los pati^onitnlcoe la temd- 
nnoion pecnliar casteÜnna er, ic, y [tuu oZf an Ingar de lo9 
gemtivos correspomiknles an «ci, ki; iuiitaiido d estos^ 
couio mäa comunes en otros dondn no so gu^rdö tau irilltia- 
inente el gonitivo^ (Ö, IH), Allein mit ftlladetn aiud wir iioeb nictit 
am Ziel (ohwohl das auch .T. .Inngfcr, Ül>er PorHonennanien in 
den Ortsnamen Spaniens und Portugal, S. 15 äu meinen 

scheintu eo hesLoht ein Hiaia«: wie kommt es, daß die Wirkung 
der alton Kamen auf-lOiWöicb gerade im Genetiv geltend niacliEe^ 
nicht im NomhiatiVj oder mit andern Worten, wie kommt cs, 
daß iimii zLi den tTeuctiv Marfinici stn'itt Martini 

hildctc? A, Carpoy, Le latin crii^pagne* S. sucht di« Kluft 

au überbrüoken (ich weiß nicht, ob dioü &ehen in dor l- Auf- 
Uge von gei<ehehim ist); er knltpft an die hiaponiscbeii 

iienrhlicieu imf icws au. frdgt aber E^rhlieDllch! .Pourqiioi ec 
»ufßxc a-tdl etc trauäinb soiiß la forme -*ci, alors qtie -i^iim 
üu ico» öonüt plus naturePF' und er gelangt zu dem Ergebnis ! 
,Lc grand-pere eat /.npiw, le p4ro Ltipicu^, lo lila cat Luphi 
et d^aanuals toua les deflcendautä aont dea Lupici cl ee patro- 
nymiqnc peut sc traaainettre flOtis cette forme lixe coiiviiic nom 
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de faniille juB(|a’Aux f^ftez d'nnjourd'Jnii.* Diis wElrdt* «ine 
roclit gute LOaang «in, wenn jene alten Pemen auf ^ici okLt 
wirküctie PAtronyinlken wiiren; so muß LiMpez ] Lupiei zunJlc-liHt in 
der Bedeutung .Sohn des Lupus‘ erklärt werden, da es doch nur 
ftlr den Enkel des Ltipu* zu lassen sclictnt. Iclt «che vorjänfig 
keinen andern Ausweg als eine Vcrnajschnng von Lupictm 
(kommt schon in altchrisUicher Zeit [Httbner, 1. Hisp, Chr. I9ft] 
vor) mit Lupt anzanehmcii, die auf üirer gerneinsanien Be¬ 
deutung ,Sotm des f.U|ins' boraten wUrdc, vielleicht anch auf 
einer Neigung der PX zur IJetcrokliso, Die Pachn ist noch 
keineswegs als aligeschJosjßii zu betrachten; anderseits brauchte 
Menöndez Pidat, Gmni, hJat. esp * S, 15ä den Ursprung des 
Suflüxe« -z nicht geradezu als nnbekannt zu hczciehiien. fjovkl 
ich «ehe, erwähnt es Meycr-Hlhke gar nicht, zuin minflesten 
nicht bei den Besten des lat. Qonelivs. 

A. ti) -qli, Instr oder Abi. (Sg.) von einem Ethnikou auf 
-(fo; -i steht wohl nach o in ähnlicher Weise für -t, wie -ju ftir 
-rt, oder haben wir cs «nf |{cchnnng des verausgehenden q zu 
setBeu? Die Bedeutung »vtlrdc etwa «ein (idi wähle wieder 
Koni als Heiapicl): ,diireh die römiK-be oder von der r- (Ge¬ 
meinde oder BUrgaraehafty. Wenn wir zu runtwwiuw n 107c,d 
Itoitunj€UM a 119b, » IM, fhlp(p)en9<t » l(>4a'b! 

IhpeuM n 167, r 17ö ergänzten mftnicfptu (Ucigndo 

II, Ido. Zobel 11, löl), so würden diese Aufschrifteu den hier 
behnudellen iberischen vellstllndig entsprechen; aber ich vermute, 
daß anders au ergänzen ist, wohl vmiiiripinm (vgL fktffttuthnt 
« -lOee, gg, hh). Diese Eonneii auf -qi sind sehr aahlreich: 

Utl laqi itdOcc, dd (iVj. 
lihaqS ji ÖTi) V[) — /,ifrtrt j* 
oelioqi wä6(Vi} IWüi? 

»itaqi n6Sä(VIIJ; vgl. «76. 

iiaruqs « Ü3 (VII; fehlt p LXX) - l'rtrfejia? 

{tnlaqf avveifcEhnft; g. zu «63,) 

caiaqriqS rHiJ (Vlll; fehlt pLXX) ^ Culnuurri* 

tQUitiqi n (VlI]), 

Oilanciq^, -ctiqi „ 76 (IX) - OlVAmwn? 
itaqi «76 (IX) ^ TYrrof ? 
ftraiqi ii 76 (JX). 

areiqratqS n 79 t,n (IX) - anqrad ehd. 
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(altilit ilcacapqi^f wie LXX) «81 (IX). 
fu£iLf4j^ ii 8^2 i lX) — /.iJfifi. 

arcaili<iS il 9Ü (XI) — vgl.-^Irjllicua II^ 5bl5. 

1 ^'izu gtihQrt nnchi 

umaqtt n 67 (VlII^ fehlt y LXIX) — vgl. <ir#e n 4Ü5 
cti^^'üEP-jr n 52. 

In den JnavIirifLeii Xßögea ganz eiLLsprccliende Fürmen 
vorküiDiiieiij aber nur von einer' läßt aicb dae mit z:ieiiiltv!iür 
Wahrac^heißUcbkeit behaupten^ von i XXXV^ 1, 

indem ek «kb ni&iniich mit dem üben angefbbrteu areiqntiq^* 
geradezu zu decken aebeint (sonst konnte man niieli an arß 
^ ünten &S — in Verbindang mit otner Form de 3 
droiiiml folgoiidon iii-tcu trota der liier Lemelienden strengen 
Würtlrcnnung denken), llübner gibt ft war den vorletzt eii Buck- 
staben ab aber i ei dem er das Zeichen X £U (k) ergänzt 
(f, Add. et S. 214j| während es mir einiacbor enjebelnt, 

darin K ( 5 ) zu erbllckonj iSaa sonst aueb ab X oder X auftritt. 
In dersellHiU Inschrift iinden Bidi auch (3) und 3iuor6i*jA 
( 8 ), in denen viellckbt ^ für q (vgL oben ri. 4iJ kliijom) siebt; 
der letztere Name erinnert mieh an die ast. T'fxyjfor^öi Ptül.j 
dk allerdings vou dem Fundort (im Innern Keltiberten) sehr 
entfernt wiircHj. aber kaum inebr ab das call. Tnrriga oder 
das OflÜns. 7 urjaftnfa> auf welebe ElUbncr bei diesor üekgeiS' 
heit hinweist. Ln Anl^clraclit doasetiji daß dom Gen- 
(s. oben 8 , 4 b) ein Inatr. d-qtt-i entsprcebcn würde, macbo ich 
noch auf liitTci] / XLIlb aufmerkeora- 

ti) -fs, -J?, einfacb Iiiatr. (Sg.). Neben der Formel; ,Boi 
tena dor rümisehen iQemeiTnio)^ dtlrkEi wir die andere: ^sei- 
lens Roms* obeuBo voraossetzeu, wie neben! ^der römischen 
Gemeinde^ aucli gesagt wurde ( 0 - obeis S. 30f.). Laleiniäcbo 

Entsprechnngon Liaaen sich hier allerdings kaum tnit Sicherheit 
arigcben; am ehesten kann u 16Ü als solcho gellen^ denn 

(jiiul^onf a /Üfircon^^J H r/r^öas n l^lupCj^df, /iii'r* 

Ji^giua n 115 eind wohl nb Lokative zu belrachten. Aber die 
Müimuftclirifieii selbst^ iti Zufiamnicnliaiig mit dn^nen von H. a) 
lind den llcxiü»f?bfift» t gexstatten in so vielen Fällen keinen 
Zweifel an njiserer Deutung des daß wir sie wohl veralb 
gemciticTii dürfen. Natüilick unter der Voifiusi^etznog, daß ea 
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sich nklit am iibgekUmte Foniit>it Iianddl (wk bei iltrc«, «e^U 
noben iltrcitcen, aeS igcä»), wfw ich allerdirigB Lei einem Tml 
der folgenden nicht verbürgen kann. 

11 7 

[itJtirkltS, iicrkUS « 8(1), iijrklei » 40bL(IV). 
tuii n 14 (1); vgl. oben S. 32. 

ötti*, fli'wfjt TI 4i} s( 

»fjfrd4 ij43h,i (IVj. 
n 51 (V"). 

aTsao9 II 53 (VI). 

nb4(Viy 

n 57 (VI), 

fl C6 (VIIIJ — SegUamü == -ß, 
carmtes n TU (IX) — 
e^trnU» M 71b (IX). 

Mti'oiiia* n72b (iX) — n»rotna »72»,«; vgl. V%>-ovesc.a, 
iLia aber damit nur nb Ableitung sm vcrbiudcn ist. 
fiiamug II 74 (IX) — ticrtnifl. 

ottnHCis,.ie#„75c,d(lX) —oi7ttBca ii75a,l.; a) 
(iruU » 7S b,d, euch 70 an (lX)i vgl. 3.a). 
argfiradt, ai-ei'i^rod* h 79a, tu — a, w, x (IX): vgl, 3 a) 
aardus n 84 [IX); b. oben S. 33, 

bib7*, ,ia,u_^t (X) - hibii «öiu.i; vgl iflt. m 
liüh, Biihili n 8 h 5' (daTLu jy Cf und oben S Uf ) 
tiertbS fl «T a, li (X) — Nertobruia, 
oro4£a n SÖb(X) ^ oroJi » 88a. 

Äe^briee*. -c» »89a^d.f(XI) ^ ae^bric« n89e, 

Uetts J ^ PtciL H. Gj 55 

(Fit% Hol 33, 5Ü7), 

Ob t.;ir in dem .ukt.t angcflihrfen ./äpca das aonat bezeugte 

ü^rrteb’; *'« verbeeee™ haben, dir- 

ÜU steht mir em Urtel nicht .u, doch neige ieh midi dem 

/»it ^ Amiihorenanfeehrifier 

("Nr;’„!d rji rtir/i”"'“- «t™,'*:'“''” ■''•«» 

ueginnen mit Aac-, me /.«mZ/rtja, UaUtni 
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[>, .s. iMciifpi/. — Audi die N dieulegcsiden dar NfanzcTi 

viel« Formen uuf in derLOD wnltl ^roOenleib PN 
eteokcii mügen« Ülior die von Emporirt« vermag: idi, scbon 
wegen der vielfadi iinskbern Lesung, g^ir nichts ati sagen? 
weniges über die von Obnlco (n EJÜ). Hier hallen wir 71 j 

Jicbeu cxaitq 7»; tind der gloidte Kjisus wird in m&lqi I&ä, c 
(den zweiten Bncbstsben liest Hübner ohne genilgendati Ornnd 
als i}) tmd in lo^.b i| Hübner hat j-j wie ^dion oben 

S.58 }>Qjiierkt worden ist? vgbCo^iios bd Miirt.) vorlicgen; vgl. 
lat. liodilcod nlJUfi Ferner koiiiitöii ^ (’^ü^ 0 und 

itSq&s SS, eiidlidi cfütfiiti ä QTicl 6 lastramentale sein. 

Ans den InfiohriftcTi boinerko kh nur ie^^briris i XL, daSj ab¬ 
gesehen vom siToiten r, gut za (vork. Ä. i stimmen 

würde, sowie c«ei» (2nia!) neben üjsdüt i XXXV (worin vieU 
leicht das Plui'a!Zeichen entkalton istl nnd (w-sa# neben 
iLAHl (letzteres aneli i LVI), — Im Baskisckon geht der 
Itisimtuenta] auf 5 aus, wölobes allcrdinga jetzt wie unser 
sehsrfes « lautet, aber t^iclierlicii jiüs ültereiu tz entstondep ist. 

Zu der verbültnisinltBig reicLeii Auskunft, welche wdr den 
Münzen verdanken, haben die Inschriften einige TSestktiguugon 
geliefert: es frzigt sieh nuiu ob wir ihnen auch Hclh^tälndige 
An skull ft ftligewinnen küuncn. Den lUiigcror vorderhand nicht, 
i^ondcni nur den kürzeren, weil wir deren öligem einen Charakter 
leichter crkcimcu and sie l©ithtHr in ihre ßcstan<Ltcilc zerlegen 
können. Insbesondere kommen die Grabinschriften und die 
Weihinschriften in Betracht. Von den erBteren beginnen vier 
in fast gleicher Weise: arsdc i VL ^redc- 

rXXlH und <i?*e-rlr tXXVl? in der zweiten steht Über den 
ihrrischen Buchstaben — ich moclile foBt sagen zum fjherfluß 
— Afffc . , die in Spanien wk in Afrika beliebteste^ 

anderswo ziemlicli selten verkommende Giabformel (a^ Wiilff 
lins Arch. XlI,:^ 15 irA Diego einzige winzige Hillnguis vorworiot 
Hübner aber nicht einiüa!, wie er sollte? er nimmt liier mir 
eine aUgetneine Uhercinstimmiing ZAviseheii dem lateinkclicn 
und dem ibc risch en Texte an und vermutet in letzte rem ©hur 
ein einziges Wort, das ftir ^Grabb w^esbalb er sich auch za 
i XXVl über den Punkt miiltcn im VVorte'^ wundert und ihn in 
der üiiisebrift von t VIl nicht wdedergibt, Ja^ er glaubt sogar 
dieses jWort^ hi txredk i XLlI a au erkennen, wie er auf einer in 
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:i^izil[en gcFutitJenon VVoinkantiä utntt ganz dutitltchcrii i*re*ir Ipfien 
will (wegQi) rfor Ijeiden angletch giwtaltctOTi r vgl, z. B. ildariV 
li 138 f,i). Und or fdgt ala Erklarang liinzB: .hominem aliqucni 
Ibcrum in cx«rcita sivo Puaico sivo Homano mnitniitcm vas- 
culum Graecum in setmlero a tivibus suia collocatum kabniBs«! 
probabile est', ^V'üb^ae!loiflli£:tl lal vielmehr, dnB nebon dem 
äitzeitden, iu der Kecittcr eipe Scbalo lialtetiden Weib, wdtrhes 
aqf der Kanne abgebililet ist, etwas stellt wie; ,liier iet Wein*, 
,hier trinke' o. Si, Wer je auf cinetu baskwebflu Kirchhef ge- 
Heseu ist, wird bei dem fire de sofort an das bask, hemett dri^o 
(cf glt, aqui yaee) detiken; s. Zs, 33, HS, wo jcli Üiacoiuinos 
Deutung (,eeco, m l'hai*), aber aneli Höbiiera Eedenkon dn^ 
gegen zuraekwflise. FiU, Bol. 3ö, 44b seUt das ar« dfVije 
dem baök, ore dfigti ,presente eslil' gleieli; besser in seiner aka¬ 
demischen Erwiderungsrede vom 8. De*. lOOli i Discpnms naw, 
S. 78) dem bask. riHrni da<jü oder or datß ,aqm estd', wenngleich 
ijftrrt- ,Vorderseite' und or ,{ihi‘ iMsdcutet (%'gL ordmßt Bask. u. 
Rum. S. I I. Ich halte die Bcd. ate ,liier‘ fllr sicher, will es aber 
vorderhand mit keinem bask, Wort idciititleieren. Das von 
VinBon (Kov. de Ung. 33, 131 1 erhobeow ,crustiichD‘ Bedenken 
ist allerdings ein solches, wenn auch nicht ein entscheidendes: 
daO das Demonstrativ nrs|)rtlpglicli mit k- angelautet habe. 
Di« wichiigsio von jenen vier Inschriften ist die vierte, »XXVI; 
der Karne, der auf die erörterte Formol folgt, muß der Nominativ 
sdii: aiMMt]. So teile ich mit lllibiier ah, der darin eintm 
Genetiv sicht, einerseits weil er tir^de fbr «In iSubstantiv 
liult, anderseits weil «r die tboriseho Duklination wie auch 
sonst mit der lateinischen Deklination iburieuhor Kanicu vor* 
wcehsclt (,noiu1na Iberica io o geuelivos in oa» habere solcnl; 
cf, proleg. « IV, §43' — hier, S.CXXIV heißt es, daß dieses 
■mii zu einciu Xoio. -ohuj gehöre, einer Kchenform von -o). 
Dia aweite lllllrio dor Inschrift laatet [{»ssi»« ^Di-n, und i<,j, 
vermute, daß liieriii ein PN orier eher noch die allgumeine Be- 
zaiciitiung eines Verwandten und eine Vcrbidforui «otlmlteti 
sind, und bin geneigt, in der Form uaf -c einen Aktivns au 
sehen, wie ilin hier dos Baskisulm gebrnueken würde, z. B. 
tenmik eijin du ,der Sohn hat cs gouiacht' oder Memeah etjina 
{egumriKia, ezttrria} ,voin Sohne gemaclil' (,machen gelasgcn' 
■gesetzt*). Wenn der Punkt nicht bedeutungslos bt, so würde 


t>Si? iheriichri l^flklin Älion- 


a die Abkürauntf einua BabgtÄdlivs wi« ,uio!iuiUeiittuu‘ sein 
(vgl, ifcitrii -e i* XXVIII; s. oben S- 31). Zu «««r gleich* 
wertigen Ferm ßiif -k gelftnge ieh .'iber nodi »»f anderem 
Wege. Man liest Inen« ifesrettereflii auf oihbw silbcriioti Oe* 
fuße, i XLL In bezug auf die Worttrenuung zwlsciicn k und 
ij wird man Hübner unbedingt zaatiiuinön (or merkt »ucit 
in den Add. an, daß ein Zwisohenrauni zwischen beiden 
Ruehstuben vürbniidon sei); aber seine Lesung: \{ft)»eatiik( 0 s) 
^vitorcaii jLoneaniens Goaereani fiUus'^ Imt gar nichts, was sie 
empfiehlt. Obwohl das Gofiiß keinen klSnstlerischcn Sebiuiick 
anfweist, glaube idi doch eher, daß cs mit dem Kamen des 
Verfertigers als mit dom des Besitzers versehen ist, und vej> 
gleiche zu OicunfJ; den Öen. Lottgam JI, oder das auf 

der f. S. crH'älhnto Langetnidneigui Üiit. OX. Eine zweite Wortr 
trcnuuiig möchte ich, da die Aufeiiianderfolge dreier \okale 
mUteii in einem Worte Bedenken erregt, zwiadicn a und *= 
machen: goa würde den U egen stand selbst, entweder als itJlkcr 
lieatimincndos Wort (,GefliC' o, ü.) ticler als Demonstrativ, be¬ 
zeichnen, ercaii aber das Verb sein, wohl eher das Pnitizip, 
nU das Finitiim = .gcniaülit'; vgl. «rca i XXXV, 3, koltib. OS 
EfMViß(t (orcrtuictt H 11*1), JU|iiit. Ei'gi Dat. CtX, Mau könnte 
etwa aiicli an ein VVeibgesehenk denken; graiuntatisch wilre 
dabei kein Unterschied. Oer Schluß der ürabinschrift Eph. 
Vlll, N 118 hat mit dieser Inschrift eine gewisse Atmlich- 
koit: öcr #iceo««‘i!re||(; doch lilßl sieh au«»ia (vgl. utiteti 
awedJMM’e) nicht Ickhl abtreiiiicn, da c und e durch ein 
Ecichen verbunden sind, l^u iialte ich ink'li denn fllr hcreehtigt, 
aU neu« Kasusendung den bisher ermittelten iberischen hinzu- 
zufhgeti: 

4. -fr, -t‘, AktivuB OSg.), dem bfisk. ■* genau ontsprecheud 
Hierher gehören noch, wie ich denke, 'iicusawtc., und Ijitws- 
daniell iXXXIl, auf die der Zufiaiiuneuhing allerdings gar 
kein Licht wirft. Zu dem ersteron vcrglelclifl ich »koiaon] 
t'LXlX, das dem SN auf -kon uniuiUeibar vorauagelit; zu 
dem letzteren Jretlöuh' Geu, in einer obarlUtl. Insehrift nach 
Ho. (das sieh also verhalt wie das obige «tun* zum häufigen 
Aio, Ato/iw), Fita, lioi. 44, 3Dl Änidttni auf oinciu Stempel 
11, ti3o7 (doch steht hier ABidint). Er sagt von ««eJiintc: 
,parece entrauar loa ulementcs dita C^ue ha) e ic (ul)^; das 
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letztere bl mir »idu v'crätlndlich — iui Busk. bt -ik «atweder 
der Akt)VDS voß emein Wort eiif i oder <ler Partitiv Uber- 
liaqpt, Mflu beadite noch neben [t^r« i XX\'(Badist. 

fi—9 und J«— IO), wenn m abgeieilt werden darf. Noch sieberer 
ab diese Beatimmnng des -t bt die einer andern tlndang: 

5. n) -«jj l>o(, (Sg.). Wir künnen sie aus Grab- wie 
«ns \\ eibinsebrifien belegen; und zwar zuniielist in Verbindung 
mH -w und -o. Wir bnlien -if» in t 

[{f/rcttti i f IV ; vgl, oben S* 1J4* 

)4}niicti(i iXV, 

»XX (k bt eweirdbaft:). 

ueisttj t XXXV (es folgen unuiittelbar formen auf -er), 
{oodun ur] i LXI (Hubner liest das dritte Zeidien ab e). 
[tldiii, ereertti Rph. VlII, N 178. 
rcnell Ldle* lid da Lus, II, 62'^ (vgl. re«uc] 

[ai)a2p4ir<t«i-o II, 685). 

Ein Iberisrnns würde vorliegen in (inf)uni:ului II, 5350, wenn 
so riditig gelcsfiu und orgJin»! wUrc. Ein dna Wort auslautendes 
•0 bat sich das -i mebtens angenkbert: 

[»laro rrateoi, e<tsiZ«,i/Weai t IjVll. 

ioudmligoe i XLVIlIj s, oben S. 38 f. 

tongw nahinffo Epli. VIN, N M5 ^SebwurgotP? 

s. oben 13,45; vgl. Leiter Kel. da Lus, II, 
— 2:VJ^ welcher liier eine Zusauiiiicnseizung siebt), 
mfaioonar, cari^o« iXXXV, 

(nZlsotr] i LXXI, wenn niebt nZJto; s. oben S. 44 und 
vgl. iiodi Ultttp 11.6311, Ulenae» II, 5877. 

1h bezug auf die Endungen ,«t, i«, -e in lat, gcsdiriebenen 
Dativen iberisvher Xinnen laßt sieb nichts Hestitntutes sagen; 
sie ktSnnen an eidi aueh lateinisch edn| so bt ja -e auch für i in 
bt. Wörtern hiebt sehen fa. Onrnoy, L« bt. d'Esp.» S. 47). 
Das Schwiinken der Vukelc in den Datii’eti der ai|ultnui»dieii 
GN, wie Gart e neben Oarri (m.), Ilwni neben /heiiuf«, ZeAerenni 
neben Uherettm, Alardoen neben Atardoeht, Baai^vrtxe neben 
ßat^orixo (vgl, Luj tJsi), gestattet melir nls eine Auslegung. 
Ih dem h von hitie wÜK, Artahe, Arieht ^ Artae JiiGN (nudi 
//sriineeombflAe XIII, 4tJU sebdiit mir nicht Gen,, sondern 
Apposition zu fa«ft zn sein; s. oben S, 11) sebe ich dn ilittd 
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die beiden Vnkftle als wei Milben benrorauhDbeii (da «m im Lat. 
ficLon monophthongisch geworden war), analog dem baak. r in 
niittfrii ,patiä‘j ama-rß .matri^ Die liisp. GN weiaen eine 
ganz älinlicho Unsidierbcit auf, nKmlieh in ilircra ersten Teil 
— flic bcatehcn ja grüßen teils aus dem Hau]Jtiiamen der Gottheit 
und einem lokalisierenden Adjektiv, wie man iioeli nicht all- 
gctneln erkannt rn haben scheint; vgl. x. B. jlrfirtWüteü 

II, 45 J, i^oiidi^e Apototeg» 11,74*1, JiaHtiite liaiciäti Kph. VlU, 
N l7y, Rmtdio Ilimtiieo Kpli, IX, N dö (ßandwe allein 
Ich muß noch davor warnen , in dem wi'’K ßnatc^uniut (so, 
nicht -aj.) il, fil4-t, wie Camoy a. a. 0, S. 237 tut, «inen ,halh- 
griechisdicn' Datiy (von ßaeto^un** ) xu erblicken; es aprechen 
u. ft. dagegen die W". Nominniive Socadeniuoin Epb. IX, N 32fl 
(CDStulo) und (jfaWuritumiw II, 5922 (aus derselben GegcndK 
denen wohl üniMoMiun (vgl. obend, L^niftiwi't) i XLlV (Castnlo) 
xnxuxilhlcn ist. Leitet etwa -iu wPX von iiiPN ab? vgl. 
PekKftis 11, I5ft9. (Geu,) 1599. — Dos Basklsche «iid Iberische 
Mtden den E>ativ vormitteUt -i, cbonso' wie das ÄriBchc; so 
ftuffllllig auch diese von mir schon S. Iß erwilhnte Oberein' 
Ktiiniining sein inng, sehe ich doch keine Möglichkeit, eine 
Kntlehnuog atizunebmci), wie beim Buftis -ft«. Audi halte ich, 
trotz des Iberischen, vürlfluflg an der Herkunft de« -i von 
eineiu ki fest, welches als dalmaches hi- In so vielen Verhat- 
formeti vorkoinmt (Bask, Stud. I, 29f,'i, 

A) -re/, -«€*«/♦ Oat. 4* Piurflkeiehen. In 7 XXXV lesen 
wir Z. I erciii, dns viel leicht der Dat, PI, eines Pronouenft 
ist; denn Z.» findet sidi der otTonbar dazugehörig« Inslr. ceciJ 
zwotiuftl citieni l)ati%' nftciigestollt; ■Btifttooaoe'jcect/• 
ceeiS, Bheuda Z. 2 «lebt Ltfncet, das den Eindruck desselben 
Kftsus orweekt; aber wie wäre, wenn es sieb um den aus 
Milnxen bekannten Orlsnaiuoii üiGd- — (a.Ä, 55) handelte, 

dor Plur,-!! xn reehtferllgen V tÜftua verständlich ist croHi-r»«' 
(MKtcarenicoiji iLVll als Dat. PL auin Gen;. PI, aroutjiv iXLIlL 
,dcn Crov(i>rn (von Macarea*, a. oben S -iß; es würde das Plural- 
xcichcii nur ciintial grsotxt sein, nicht beim xwelten Worte). 
Aber hier liefrenidot nnu dsa o awiselion dem u ntid i (e m ea 
diphthongiert?); wir begegnen ihm wieder in (iwrw«ikice«i 
(ts^jkireaie i XXll (wo das« am Schlnsso des xweiten Wortcfl 
vidlekbt dem lat. -qm entsprichth Oflenbar haben wir awei 
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11. Sch ucl»Ar4t 


ON tar titts; Auriti^v o<ler tjr<ynyis und Astigi\ ftUer hier 
erhebt sich wiedeimn <iie Fmget wie sind sie als Plamlo zu 
ver^eliea? Oder genügt das Pluratzeieherii um SN duraiii« ssu 
muehcii (s. oben S, 3n) 

Sq glaube ieti denn von der iberischen Dekrination ein 
^lemlicfa feetes Gerippe aufetellen ssu kUnnen, mit dein akh die 
baäkieebe im wesenUklien deekt; 


(jctai) 


Zum Schlüsse will ich noch eine eigentUinliehe Erschelniiiig 
im Ibenschen beruhren^ welche in einigem ZuaamtnenhAng mit 
der Deklination steht und anf die ic!i bei früheren Gdegea- 
heilen schon angeapiolt habe. Die mit it- boginnendeii ON (and 
davon abgeleiteten SN) atelkn sich kuiji Teil in einer doppelten 
Form vor {die einzelnen Nachweise sehe man ind,); 

lUnh { vgL fl f| ölt . Erda^ G N , ii w Ht nt M ü nzen h 
AVf/eflct j\ und bask. erd« ra 
j Fremd spräche"); 

(vgL ^ ei-cn- oben S. 59); 


täiiiff. 

Plnr. 

Ngzn. — 

*-re 

Gen. -II ( iii) 

-fiun 

Dat. -1 (-e) 

'rei ( 

Inötr, -i (-s) 


Akt. -c {-k) 



liurris^ Jlurr.i}^ 


ih.rc^itc^H Münzfen. 
Iliturgi. 


/^wro; 


i/dtero, lidu- 

r/r Münzen; Ildronn 
PN (vgh Nfirhonmn 
oben S. S7), 

Al< erster Teil einer ZusAiniuensetzuiig erscheint Ui ^Stadt* 
(^s. oben S. 5; sollte etwa hei Strabo TIl^ 4^ 10 [ree, 

Kramer *^50^ 31] mdir n|a eine Verderbnis seSn^ ein Ülaerlobsel 
von *Ili G^fco? vgl, oben S. 4 ^ (Ijtlmbmjn neben i^abrum) 
otitwcder als ih oder als ild-. Die llltcre Form mu[l il*(- 
sein^ die sieb unter besonderxi (JmsUindon erhalten haben würde, 
älan vergleiche noch Istiv^uL lÜiB4 mit Eß erinnert 

das an die hobr. Femiidnci deren -ut für gew^hnlkh m -fl 
geworden^ nur im Status constructim geb]iel)cn istp und ini atb 
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götiieincTi ftn rfic sein* uikI hsiiOü l^orin tlf^r F^^niiTiinßj worElbpr 
icli tnicli apater eininnl flnslassen werde. Der Vermwtan^, 
dnÜ aas ON mit aoleli ar^prtlnffliclioni -it statt -i cIas hisp.-lat. 
-tVrtiifi# 19 , uVeu ä. 34 f.) erklärt werden mUaw, müelit*! idi hier 
Torbengan. .4ach dnft Beflkiaehe wnhrt ein aualautfimleö -t Un 
ersten Teil van ZuBammaiiSätisiingea. welolier aber den Cha¬ 
rakter des Geoetivs bat, nicht wie in den ibei-lBclien Beiapiele» 
den des Nominativs; dabei wird der zweisilbigo Stamm nieiBtena 
verklirstl. Z, li. iefli ,Auge" + «We ,Zwischenraum' { begiltirt« 

\ iiHbii-lo (Gesicht', + asai ,l[fi.ut' [ * betjit-nial \ betasal (Augen¬ 
lid'; Dtji ,Brot' + ifiitlo ,Strunk, Stßck' | ^tHjfitondc { otDntla ,Stück 
Brot*; vii ,Feuer* + ojii^ AlaiBkuchen' { gidoi>il ,in der Asche 
gabockcDCS Brot'. Auch vor Konaonant wird die Form auf -t 
gegdten haben; nnr ist das t auGar vor z atisgcfalleis und dia 
folgende Mediii. verhärtet, so ofair« .Brotkorb' irara .Korb*), 
f/epiir« .Augefibroue' (Friiri* ,ÜbereB'), .Feuersoite* 

{bazter ,Seite'). Dieees -t- bat »ich im Baak, ilhnlich wie das 
fniüK. (.a. B. crt/et*<?r) nnabgiäch ausgehreitet, aber in 
einem ganz außci'ordentliclieTi DTofang, freilich ohne diUJ wir 
noch in der Lage sind, zwischen Ursprünglieliem und Sekun¬ 
därem eine feste Grenze zu -ziehen, üiid wir sind sogar der 
Gefahr sUlrkerer tiTung aufgesetzt. Es Imt z. B, den Anschein, 
daO die Kndung -mr (•niT-) zur Bezeichnung von Bcwolmern 
das Ursprlngltclio isit: jli-a&fir ,B, von Alaira', J/urangtif ,B, 
von Dtirango'; in Ftllleti wie erri'(-rtr .Tjandsmaon' würde eine 
falsclic Zeriegung fit-Htgefnnden hnbon; »n-tt-or, und dieaem 
wäre dann die weit (ibenvicgendc Anzahl der Bildungou ge¬ 
folgt: f/Brnati('<flr, .'iaratar, Jttiiutnf, Partulai- qaw. Nun war 
aber dieses -(or in PN, ivo nUerdiiigs seine Bedeutung nicht 
ühiio weiteres klar ist, bcIioii in aber Zeit das Vorhorrsciiende, 
BO fiüHHnMaii/nrt» (b, oben S, 51), 0i'eesfur(9. oben S. 3ö), ai'^uit. 
iiaitothar (vgl. ßaeftrUj Heitirme GN und hiBp, JJuMO, ßaest- 
BreWs PN). ßiAotnm# Gen., ßoatac, J/o/ircofün’i# Gon,, /ßfrow. 
trtrris Gen., Honfharnt Ged., IhtarrU, -i den. Uat., aber Uh- 
narfttt nnd tiobcn OfHtotarris Qoi.: drcif/ii-riB, t^rpuorrfi (vgl. 
OrjiodHuiii). Üiuä könnte uns eine andere Auffassung des Vor¬ 
hill tnisBca awisclien -fli'r- und -trtrr* cingeben. 
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Wie viel Aiiffreliibafes Lp dep vürlsef^ehcndep Darli^gimgen 
nucli enthalten sein ja muß, ieli Hin tLHiur^eiigi ^ daß $ie 
Ul ihrer Geaamlheit die innige BejdHiung zwigelien Iberisch 
und Bnskii^cL erweisen. Ich ersuehö jedoch pielit uin ein Ver¬ 
trauensvotum, Boudern um eine slrei^gc und allseitige Nach¬ 
prüfung. Das Urted derjenigen, ivelchc weder mit dem Iberiselieii 
noch mit dem ßnskii^üheii vertraut sind^ liesitzt iiatQrliLdi keine 
«nti^hcidende Krafij aber nicht einmal das derJmjigetij die es 
nur mit einem von beiden sind. Viiisdn^ dem die baskischa 
Philologie eo viel vordankb IiaE das Ibcrisclje beiseite geschoben, 
ütjjie ihm mehr als einen flüchtigen Blick am schenken* als 
Zeugnis lilerftVr habe ich seine Ausieht über den geringen Nutzen^ 
der aus den iberi-^chen MüPKaufechrlflen äu gewinnen sei, aii- 
fnhrcn wollen (s. oben S. 2^*}. Indei^sen ist er^ soviel Ith sehe, 
von der Leidcngchiiftlielikeit und den Vortmeilon froi^ in denen 
manche andre befangen sind; er wird liic sprux-hgosclnchtlicbo 
Frage nichl mit ganz fit*tudartigen verkpripfeni 5t. Ih nSelit mit 
der, ob die Kultur der Iberer nach ihren rohen Tiorflgurcri 
oder nach der gcheimnißvoll reizenden Bitstc von EEche ein- 
zuisch^ttzen ist, die Bedeutung der Basken iinch ihrem von 
ihm aelbsl stark hcrvorgchühencii Mange! nn f)riginiilitut oder 
hach der Menge der haskii^chen Nauieiip die durch alle Oe- 
biete dea spanü>icheh Lehens vereirent sind, tls wESrde ihm um 
m wonSger schwer fnllcn^ den ^randpniiktj den ich hier vor- 
trete, ein zu lieh men, als er ihn Itloß wieder oinzunchndcn 
bniuchte. ln seinem lillbschen und hdirrcichen Bünlilein Li>s 
Banque» et le jsav» baBqiie laüleE der Titid de? 1. Ka 

[dteb: jijcfl Basqnes: type, caraetcro, aptitudes, prigines, In 
qnestion iln^rionno.^ Am HcbltiiaHc [licaes Knjutcls aber sucht 
man vergebens nach dem Kamen ,IbercF; außer von den 
Basken aelbjiit ist dio H^nlo mir nücli von Afrikniicrnp Pliö- 
lükoni, Ainerikmiern, Kelten, .Alanen, J^neven. hls heißt, daß^ 
aln die Kelten mich dem Westen kamen, sie als Herrin des 
Hodohs iveiiigstena eine von iler ihrigen veraehiedenc Basso 
vorfaiideu, die ein Idiom sprachen, von dem das heutige Kskiiara 
absteLmmt Dann folgen verschiedene auf diese Basse bozlig- 
licheii Fragen, und Vinson fügt iiinzn: ,Teiles sont les princtpaks 
prE>pQsitioii}4 !|ni eonfilitiient ce qiio j'appelle Io prohl^me de k 
questiuii bfissqiic,* Also die iheHsidio Frage Ist keine auikrc ak 
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ilio bn$kiisclic> Oiler war Jas nar in einem scUwachen Augen¬ 
blick nicdcr^eBclirieben? 

Ut nun dsa Baskiacbe als Fortsetzung des Iberischen er¬ 
kannt, ao sind beide im einstolnon anfeinander au beziehen, es 
ist KU untersnchßü, inwieforu die ans dem Baakisclion gewon¬ 
nenen Erkiftruiigen baskiachcr Spi-achorscheinungen durch das 
Iberische hestUtigt werden, nnd wiederum, inwiefern am- Auf¬ 
hellung des Iberischen wir uns des Itaskiachen als Licht<juello 
bedienen kütinen- Hand in Hand hiermit muß die Ausscheidung 
des Fremden gehen, Jlnncher Fehltritt wiUti nicht gcschelieu, 
wenn rann den ronianischeii Würtem im Baskischan mehr Auf¬ 
merksamkeit gesclienkt htltte. In vereinzelten Füllen wird tiiis 
freilich das Iberische zur Zurückhaltung mahnen; so iHßt sich 
awar baak. «lendi ,Berg‘ sehr gut aus Int, mvatt erklären, .iher 
mnn mtichta anderseits auf den Zueammenhang mit dem alten 
doppelt vorkomiiieoden ON MettdUvinia nicht vereiebten, welcher 
unter der VüinnnsetTtung, daß die baak, Qlcichnng nd } nt mund¬ 
artlich schon im Iherischen beslatid, zum ON MtHU$n gesleilL 
werden könnte. Hin Herleituug von aus dura Keltischen 

begegnet lantlicheii Schwierigkeiten; sie füge sonst nabe, da 
das Iberische gewiß sehr viele Wörter daher entlehnte. Lassen 
sich deren doch noch iin Baskisclicn eine Anzahl nachweison 
^(larllbcr zuletzt Zs. 31, 3if.)p ja sogar keltische Suffiitc (s. oben 
S- -U). Fis siud allerdings manche keltische Würtor erat durch 
das Bonianische ins Bnakische gelangt, von lainfer,Feuerbock' 
za schweigeu, das, wenn cs Uberhaupt keltischen Urspnings 
ist (». Za. 3<J, -llß), sich im Bask. kanm eingebürgert hat {bei 
Äzkuü fehlt es). Vom kelt. baak. nrnn ,Sehleho' hatte ich Rom. 
q. Bask. S, II Anin, I aogenomraea, daß da» Baskische ca an 
das Romanische abgegeben habe, aber nach der Verbreitung 
im Roraanischon »U urtoilcii, »nf die in ich 5leyer*Lühko hrteflieh 
aufiiierksain gemacht hnt, wird es hier direkt uus dem Keltischen 
stammen. Itas Keltische soineraeits hat den Einflnß des Ilieri- 
schen crfftliren; und im ganzen genommen, haben zwischen 
beiden Sprachen Mischungen der vorschiodeosten Grude statt- 
gefundenI bis in einzelne Kamen, die dann mit Recht ,kelt 
iberisch' zu heißen verdienen, mttgeu sie nun bei den Iberern 
oder bei den Koken im Gebrauch gewesen »ein, öher viele 
andere sind wir aber noch so sehr im unklaren, daß wir sie 
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eigenUicIi nur mit dem allj^eiiieinen Namen jliiepanbeh^ Le- 
^eklsnen dlirten. Was die geographische A^oiteilaug der Keltop 
und Iberer anlangt, so frJlgt es ekhp ob wir je aeljr “Reit Uber 
die Kiepoi't^che Karte von 18 ^j 4 hioanskoriimen werden. 

Vom LignrSsolien werden wir ans oiEieiii i'oin praktiaeben 
Qriiud — uuj cinH verwickelte Onteräiiebniig nicht noeli ver^ 
wickelten au gestalten — wenigstens vcrderhanil ganz: al^iicken 
liille&en. V teile ich t überhaupL leb vermag in den aquiianiseben 
Namen nichts Lignriachoa au. entdecken — da& würde nicht 
viel besagnn^ da wir ja von dieser Spraebo kaum etwag wissen 
— und m^hi einmal äm Plata für Ligmisclies an selmu; iinr 
Iberisch lind Keltisch scbeiiieTi in Frage an kommen^ Was 
Hieglin au Ounsien einer in Aq^nitauten ansMeslgen ligarli^chcn 
Bevljlkeriiüg vorbringt der BerL Ak. d, W. 1896, I, 447 

Auui.; stoben S. 12\ riberaengt midi nldit Die Endung -aies 
luag imiberisch sein l^nnbispanisch^ wllre genauer gesagt)^ ist 
sie etwa auch unkcltlscb? Woliin die zahlreichen so ausgelien- 
den HN Aquitaniens zu stellen sind, wird um au schwerer zu 
cntschddon sein, als wdr die i^uaiititut des <i nicht kennen (vgl- 
Meycr-Lllbke, Die Betününg des GalMsdion 52if.). In bezug 
auf die Stümmc dieser Namou bemorke ich, daß sie groDenteila 
auch einer Hrktäruiiig ans dem Iberischen nicht widerstreben i 
fJocf^vuicef Laht^at^^j Onohrwiiejn, SibiLaates^ 

sind w'ohl alle (vgL von Lacf^tra) von ON abgekitet, 

die die jenseits der Pjrenüen im gleichen Sinne vcrkomineude 
Endnng-ifa (ö. oben S. tragen; Qjtquüm^ sind nn- 

railteilbar i>oä&eugt (vgl. Lu^ Dl (wegen -id- vgh oben 

S. 511 eritiherl an Oseax BfimUnates {-bo€fii6i E bei Flin.; 

vgl. i'W.nto#) lieOe eieli aU ,^VuldbojatQn' donteu (^vgl. ^Mcidute» 
moHtam und da b.iskr lnt/ftt ,Wildnis^ in Zusammen- 

set^^ungen soviel ist wie jailvcstris*, z. B^ bamjutin ,Waldnien6ck(, 
d, h. pArt llllbezahF. Wenn die Si^billfiiiiS von Haus aus keine 
Iberer gewesen sein sdlteiip »o sind sie spllter ibentiiort worden; 
denn das von ilinen bewohnte Tal iüt die bask. Eaulü (iui 7. Jhriä- 
ra^^iÄ soul. Züero. Ztibart^j .^üerw, lab, niedernav. Snbeiox 

r ) gosk- r \ kt. 11?), Nach d^Arbois de Jnbalnvitk würden auch 
in Spanien die Ligurer die Vorlilufer der Kelten gewesen sein 
und Spuren ihrer Spraoho ju vorsehiedenen ON bi nt er lassen 
liabcn^ bcaonders in solchen auf ctrftf- und (Lea pi'c- 
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miers htib. do FEur.* II, 102 IT.)* DJirantar befinden «cU »wei 
uga detn Altertum bezeugte, Vipti$eum nud Menoita. Da daa 
lut^tcre auf jetzt baGkischom Boden liegt (Gulp.), ebeoso wie 
Orozgo (Bizo., lies Orostoi Manuzga^ Alava, ist Schreibfebler 
fbp Mai\uf^a\ /jeduzco, Coruua, fbr Ijtduzo), eo will ich von 
den Ansprüchen der Kelten auf diese Endungen absclicn und 
nur von denen der Iberer reden. Tm Baskisoheti gibt cs eine 
sehr häufige En dang -sko, die tiatilrltch wie die gleielilautciide 
ariscite aas zwei Sußixon auaammengesatal ist (vgl. oben S, 41), 
z. B. zaldt z ,zu Pferd', zfildiz-ka ,Reiter', Javrw^s ,von Leder*, 
fdrrus-I» ,lcdera‘. äodann liftbea wir die Deminntivendungen 
»ku, -5ka oder »ko, -iko, t. B. meuJi ,Berg‘, m^ndiitkaj ms^ndiiko 
,Hügel*; oitif ,HubD', oitaik» ,Htlhnebeii'. Aach hier liegt 
KusanjiDeDsetzuug vor; doch wird sie nicht mehr gefEÜilt. Ich 
denke ntlmlich, daß hier zwei DcminutivGiidangcn aneinander 
gefügt worden sind, wie ja diia ein hüadger Vorgang ist; •t»», 
Variante von ’to, durch dissimilierende Deiuinution aus einem 
an aieh dom. -to (z. B. inshft : tutkata ,Mildeben*) entstanden (so 
(n-ga ,Wagen', «rtjatSo ,W)Ige]chen*), vielleicht schon iiu aquit. PK 
An<UreseOf span.-baak. 11. Jhrh. Aiirfere^o, Ändirisa f Loj llK)) ent¬ 
halten, und-fa>(z. B. hochuftv, neskato ,kleines Miidchen*; s. oben 
S. 48); 'tä* %*or k- wird regelreclit zu *1*. Als Deminutiv der 
ersteren Art von Iirln, helii ,KabQ* (ob der bei Oodoy, ApelL cast. 

R. seit dem 7. Jhrh. bezeugte aiHm. PK Beta, Ible, Fefie, 
Beiln, V«iU daher stammt, kann ich nicht entacheiden) hetrachtc 
ich belati {Utntiika, bdaUinga) ,Krtl1)e' und setze diesem gleich 
den aquit. PN Btlev und den frauz.-hask. 13. Jhrh. Belatce (Luj 
79, ICI), sowie den von Lu, 164 auf baak. biratz ,weich* zu- 
rückgcfbhrtcn siMiiu-bask. 11. Jhrh. Beraxa(iz); vielleicht tut sich 
in der Wahl des Käme ns keltischer Eiti BuG kund, ila 6r<i» ,&abe*, 
(kjmr.) ,Krfthe' bei den Britten als mPN beliebt war. Davon 
nun wieder mit zussmuiongeaeLzter Deminutivendung der aquit. 
PN (Gen.) Belexci^ni*, welcher, wie das Luj, 154f. liiorkwürdiger* 
weise entgangen ist, in dem von ihm aus dem 11< und 12. Jhrh. 
belegten spati.-bask. Bermeo, franz.-hask, Brasc, und im span. 
( closce (port- Farce») fortlebt| auf das letztere gebt der span. ON 
Vefnsco zurück (s. J. Jungfer, Über PK in den OK Sp,3 u. Port.s 

S, 7), welchen d'Arbois de J. seinen Ligurern schenken ralkrhte 
(u. a, O. S. Ul4). Ein Gegenstück aa Belex, Belvxconi« bilden 
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Bw«i nndem Äinujt, PN; SiU^j {Qm.) Sitrxtmis^ mag aach die Bß- 
deutimg dca Staiumes uns gan^ dunkel öoiiK Detnselboa Gebiete 
geh Liren an die PN (Gen.) {vgl.ffaUcotarrh), Tahc^m*; 
m ihnen wird aber »nm iStaium gebüren (vgl. Xijitfaia). Weiter 
finden wir auf hia|iani 9 < 5 liom Roden Fälle von ia denen es 
sich nicht nni ÜeminniiTfl Land ein kaiin^ ao Ed^sco oben S. 3fi 
und des schon envlthnle Coro^esenm^ tvo das -ef mit dem von 
untcc*cffn näw. (b. oben S. 32) identi^h sein wird. Zu dieaom 
sind 3 tii stellen Conitiiiäciq(am)j worin -jch doppelt enthalten 
3511 sein Achcinti and wie hei Mela stellt (das -qu- 

isst hier wohl nicht bedentüngslos und das -cy von Plininsbdaa, 
dürfte eine Fortsetzung von -gt^i sein). Von letKtereni koiaint 
woU der ON Uer^ aU gleich ansgehendo OK 

sind noch t'iroüiMrCitj Fotwea 3£Q nennen* Din Endung 

-lac- liegt vor in Jtoi'ifXKoi. Alles dieses soll nur zeigen^ daO, 
wenn wir in Hispaiiien einem 'itic-p -ofc- begegnen* 

wir dabei dnrehaus nichi nötig hnhoni die Ligurer xu Hülfe 
ÄU rufon. 

Nach den aeillicUep Bestiohiingen des Iberischen werden 
die nach rückwärts and die nach vorwärts an untersuchen sein, 
lui orsteren Sinne kommt es vor allem darauf nn* susatiwüea- 
S 5 U 5 teilen, was es mit dein Hnmitiechen gemein hat und w^as ea 
von dicscni trennt; eine Arbeit darüber* die ich^ durch Giaco' 
minos Arbeiten angeregt, begonnen hatte* liofTe ich in kurzem 
voUeiiüen zu könnon. Zweitens würde es sich um die Nach¬ 
wirkungen des Iberischen in Jen roinaniselien Atundarten der 
Halbinsel and der Gaskogno handeln. Von den ninndartÜchen 
Färbangeu des Ibcrischen werden wir nie genug wässon* um 
sic hierbei in AuFchlag ku hringeiip wohl aber könnte die 
geographische Verteilung dos Keltisclien und Ihorischen sich 
Irgendwie in den heutigen Mundarten abspicgeln, wobei aller- 
ditigs die großen fjprnchnnsbreitungen wiüirend des Mittelalters 
nicht außer Acht zu laaaeti sind. Worin die Katalanen wirklich die 
echtesten Naebkoninacn der allen Iberer sind* ao hat dae für das 
Katalanische kaum eine Bcdentutig- Die zahlreichen Varianten 
der hlspaniächen Namen weiaen Voründernngen anf| die für 
das RnmaniHche nielit unwichtig sindj besondera die VerlaU'^ 
schung der Tenuia mit der Media, die eineradts vielleicht mit 
dom baskiseben Verhältnis zwiachea den VergehlußSauton zu- 
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BRmioenhttiilfl, ftuderseils ali Vorlttnförin der gleichen wesl- 
romÄnisehen Fimclioinong angeseliod werden mag (s* Cflraoy, Le 
Int. d'Esp.* S. ll5fF.). Etil sehr morkwtirdiger Fall ist der des 
PN Ambadut neben Ambatm, welches dem nußerlialb 

Htspanicus vorkcinmendeü Ambaetwt gleichgesetst wird, Thomes, 
NouvenuiE Essais de phil. fran?. B. 40 bemerkt hierzut ,Dire 
qtie Ambalttf et Jfn&acOia sollt deax notations du m^me mot 
celtiqao me parnit ausai errnnä qne de voir daßs /atü» ct/rte<«s 
deu.« notations da meme niot latin.' Ich will mich nun nicht 
auf *crt/^ot*w fllr calefaetut benifcn; aber cs hnndolt 

«ich ja aadi bei AmbaUti nielit tim einen Laatwandel L. e, S,, 
Bondern am die anrollkonimene Wiedergabe fremder Laute. 
D’Arbois de J. halte nnsdrUeklich darauf hiugewiesen, daß 
.dni&tf/uf fftr ♦Atnfcoxtes einem Volke angehören müsse, welches 
das keil. % nicht nuespreEiheii konnte 5 wenn Thomas von dieser 
Erklärung sagt: ,c'c 8 t on qnelque sortc le contrepied de ia 
mdthode dont je m'tnapiro dans toules cea noticcs', «0 weiß 
ich wirklich nicht, wolehe Methode hier ins Spiel kommen 
küiiule. Es handelt sich ja nur, wie er gleich sagt, daruin au 
wissen, welches Volk das kelt. c oder z ^<»r t hcseidgt habe, 
Er mitwortct zwar; ,iiiyfitfero*t aber da er selbst festgeslelU 
hat, daß alle Holdorsehen Beispiele von Ambatut hispanlsclior 
Herkunfi sind, so löst sich das GeheiraniS in der Weise auf, 
daß die Iberer als Urheber jener Lautunlcrdrückung anzH* 
sehen sind (denen dann die hispanischen Kellen gefolgt sein 
mögen), indem sie allem Anschein nach weder tmeh et- 
kannten Camhdectri Aquit, sind wohl keltisch), ^lan 

darf sich vielleicht aadi auf ‘ Pijrojir^s App., Rh6tos><iies Val. 
Max., den Namen eines NuiuantinerÄ = keU. ätclu^Bnot, Rex- 
tKi^iwios, /feitu^anf« berufen i RetugmQfe] Ho. ist unsicher, denn 
II 2334 steht JSfliLdJ'rnor nach haudschriflUcher Überlieferung 
ntld jenes ist oino Konjektnr Hübners. 

’ Inncrhali> dar OrtsnAumnforsehung sind Iberisch (oder 
Hispanisch Uberhaupl) und liemaniscli aufeinander Angewiesen; 
aber beide hedUrfen iviederam der Hfllfo eines dritten Faktors, 
des Arabischen, d. li. die arfthischen Formen Imlchren uns viel¬ 
fach nicht nur über die Entstehung der roniniiiscticn, sondern 
auch, bei scbwnnkendiT oder an vollkommener Überliefcrüiig, 
«her die richtige Uestnlt der iborischon. f?o darf denn aacli 
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van dieser Seite die HofirnDiig geÄußeft werden, daß C. F. 
Sejliold Bein VerspreehcD eine^ geggi-aphisclien WörterbnehB 
des arablselien SpapieDS baldigst einlüse imd daß er da1>n^ 
00 weit e^ di& bi&horjgen VerÖfieptlicbnngen erm^gliehcn, die 
Bonsttgen rntttelalterlieheo Belege Blr die OK venccichne- 

ZniP Schlüsse mäebte ich eine fiftte auch an die klassi- 
sclicn Philobgen riebten: dio iberisebon Fomaen von hispanbehen 
OK bei der Feststellung der lateiniächon nicht gapÄ äii ober- 
aebop. Die alle Stadt, deren Stelle djaa rU’tnisobo CaeaarangnetA 
einnahm^ wird allgemein ifoldndo genatirLt DeÜefsen bemerkt 
Philol. 32, 636 au der betreffenden Stelle des PliniaB (MI, 24): 
,Die Überlieferung spricht für die Form SalduMu^ indeg die 
gteietidamige baetisebe Stadt und niebrere Bpanisclia Namen 
mit gleicher Endung, wie dfa 4 >jiaSu, tordüt«, lasBea die Vulgale 
als gerechtfertigt erscheinen.^ Und ao srlireibt er aoeb in der 
üQucstoii Ausgabe (lfK)4]i Aber der angegebene Orund 

aclieint mir daftir nicht auszureichon; die ON auf-«Aa gehören 
iziBgfsamt der Bactlca an und von demselben Stammo mid- 
kann im Nordwesten woLi ein OK mit anderer Endung abge¬ 
leitet sein. Daß ntm wirklich ä'fildiirm (so ED; Saltlubia A) 
in den Text aufzutiebmen ist, zeigt die Mlinzautachrifi 
n35 (vgl, CuMma EpL VIll, N 362 et). 
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Zusatz e. 

3 , -jjSSf. Dor iwelte OH ist nur als SH efUalten^ dia /iu&a- 
i/ittierri(rtnot echrei^t Hübner iud.) nennt Pliniiia, 
die Hdss. haben dafür z, T. ih*iii6sinfaii((*j ifwTn&er/jftnw. Der 
dritte OH eraeheinl in der anfegebenan Fonu nur in der 
Tab- Peut ,5 bei ^lela als EHuwibernim , in den Hdss. auch 
EIuiHi/j^rram (verderbt CiinmfierrHiw, Clumbirriim q. ft.), iui 
It. Ant, alfl CfimAerrnm n. JL, das in El- zti verbesaern ist 
(s, XIII, S. 57; fehlt vnd.). Das Iberische scheint (ühnlieb wie 
das Lateiniachc und niekt bloß Spaniens) die Keignng geiiabt 
ün liiabeD, i vor cinein Labial oder aucii vor einem Kens, + h in 
fl (geschrieben fw, ni, oi) oder « zu wandeln, Vielleiclit sebon in 
Idiibeiia; dieses bezeiciinot einen lilngeran Öergaiig im mittlaren 
Oetapanie», Oroipeda einen kllraeren itn slldlieheii, und wenn 
beide ,Ocbaeiiwcg'^ ,Kalbä\vcg* bedeuteten, so entsprlicben sie 
bask, idt-6i'de, oros-pidf, vrodurcli zngleleh bask. fnde ,Wog* 
von dem Verdacht der iat. Jlerknnft befreit werden würde, 
Dia LabiaUsiernng des i liegt sicherer vor in den inseh liftUehan 
Fonneii von ON: ^broirj^a, 'fuTubrigri Iiischr. naben 2bcii&rt|pi| 
CbniKmin'e« tnsdir, neben {7otifH!ij-ica (hei Plin.: 

Jloiturifi, HaUtT^i Slüiizcn neben Ilitvt'pi. So erklärt sich mm 
aacli das u von llaltrri, welches in Yftihtr, llpriiber, (H)iruher 
OK (B.-Pjt., LJ. ü. 13. Jhrh., jetzt ^nint-PiVcre d’/mie, bask. 
flhibttrii ; s, Raymond, ilict. da Dep, des B.^Pyr, S* lo2; vgl. 
Lu, 143) wladerkeiirl. Das wtk-, welches in zwei jener OK auf* 
tritt, ist wold aus -bh- onlstAndon, das seinerseits auf ■(&' (s. oben 
S. 63f.) berahen dürfte. Weitere Belege dafür eind 7n*m6errii/ 
ON (ß.-Pyr,, seit dem 14. Jkrb. so) und./iiimfifli’/'r.jficoj l)at, GN 
XIH, 43 (die Ergänzung Unmbefo, von Soyinonr do Ricci, sekeint 
mir uüztilllSBig). Ich mflehto auch /inriBi'riieo XIlI, SS und 
/lurft^rriaMnfiJ XltL beides Üat. Ö K hiorhcrwieheiii das r 
vor dom t würde Vorklaiig dos ir aoin. In Zium&feir ist das 
anlautende f geschwunden (s, oben S. 4), wie in Libefri^ dem 
Kamen eines am gleichen Wasserlnuf einige Stunden aufwärts 
liegenden Ortes; wann wissen wir nicht, vielleicht erst spät. 
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Ich veraleite dalier nicht, vh Kiepert nuf der Karte von 18P3 
f.nvibtrri einsetzen konnte. äUn vergleJctic das oben (S -S) 
ern-litmte Liberri am spKlor Zeit und die venäcrbte Schreibung 
Liberitti bei Pliniiis; Ober die röniiaclie MünKauftehrjft Libur 
neben IHbtr (ii )3^n) habe icli kein ürteij. 

S. 5 IT, In Bsinoni Kampf gegen Jiiberri = .Jäeustadt' butte 
Philipou H. de Bcrianga nb Buiidesgenoesen aura/on soUen. Pb, 
erklärt uns iiiciit, wie die Kiliaer dazu "ekommen wilren, lUibrTi 
zu aebreiben; das tot jenet, was dae i* nnlangt, in seiner Ab¬ 
handlung ,tlibvris; cuumeii de los decunientos bistdrico* geuubos 
ilibetiUncs* im ,Homenaje 4 Mondndez j Pckyo* ^Madrid I-SUy) 
II, ßUß—756, und sswar S. 696 fr,, ja er gebt daboi sogar auf 
ein iber. Ihtrir zurUck- So nSmlieb, iluriv pflegt man auf 
Mlinzcß (ii 12S) zu lesen, deren Typus mit andern dio ktclni- 
achc Aufaclirift //i6er (w 133 a) trügenden abercinBLimuit; daß 
mit beiden derselbe Münzorl gemeint ist, soll nickt in Zweifd 
gezogen werden; aber dann muO dieser vcrBcbiedeno Namen 
gehabt haben, der iberische and der lateiniBcIie laescn sich 
dqrchaus nicht miteinander vereinen, trotz der kleinen Adap¬ 
tierung, die man mit ersterem vorgenomuien hat. Htlbner be¬ 
merkt »u n 133 j ,a vim doctis paoao oiunibus « est [aber 
Zobel, Kitst. bist, II, llf> schreibt tldtiAir]; ct i]uaTur|Unm in 
rcliquis nuiiimis videtur potius du case, ut expoaui in pmlcgo- 
incnis, tauten in scrlptura bnc singulari potest pro « accipl.' 
Die richtige Lesung Ist gewiß t/diirir; Hübner halt sie filr 
müglicli, setzt aber selbst UnniDglichcs binxu, wenn er sie ku 
) 7«fecriV orgünzt, welches im Lateiiiiscbon mit /fdiicm# wieder- 
zugelmn gewesen wflre. Kühner noch gtiit ßerlangii vor: dia 
jcerrecta romaiiizacb^n' von ILtrU' würde Ihirtt sein oder doch 
jdesbgurando cl rndical* dafür trat mit ,pn)nun- 

ciacidn victada* Ilih^rria ein und das entinabia dem aermo ra- 
sticus der sermo nrbnnus. 5Ian muß wissen, daß der verdienst¬ 
volle Verfasser der Jlispasia antcromaim (Malaga 138]) «in 
leidcnscbaftlieher Gegner der Hamboldtschcn Theorie ist, ein 
wenig nuch Gegner der Basken selbst (s. a. n. Q. U>7 ff. das 
Kapitel ,Va8COncs'}. In seiner Abhandlung ,Llna inscripciöti 
ibdricA inddiUt de ln Tardetania' tRev, de arcli, J; s. oben S. SO) 
stellt er [beriech und Baskisch gegenüber, insbosotidcro die 
Tafeln von Luzagn und Castolldn ife lu Plana einerseits, Texte 
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ixiiE dem Ifi. Jlirb, anderseits utid betmclttel diese l’mbe als 
cftücheidender Beweis für die UaverwAndtichaft awisehen 
beidfla Sprachen, liti Band II derselben Zeitscbrift S, 49—fi!> 
setst er seinen Feldzug fort, in dein er am Schluß versieben, 
er habe ahne irgend welches Vorurteil, lOflGvoll, bütlieh, leiden- 
Echaflslos das von Larramcndi und Astarlea erBunueno System 
zu prllfflii sieh bemüht. 

S. 26 ff. Über die Verdienste der flUeren Forselior gibt 
Htlbaer nicht genügende und nicht autr affen de Aaskanfl. Er sagt 
(,S. XIU \ von Bondard 1 1853. 1859), er habe suerst die in den ein¬ 
zelnen Münzaufecliriftcn wiederkehronden Suffixe odor Endungen 
imtorseiiieden, sie aber allzu, klilm aus dem heutigen Baskiaeb 
abgeleitet und eo, obwohl er mit Recht in ihnen die Spuren 
iherlsclier Flesiou geahnt balw, .aus seiner Beobachtung keinen 
dauernden Hntücn Eiehen künnen. I>as Letzte ist richtig; 
nicht aber, daß die Zuhlüfenahmc dos Baskisehen unpassend 
gewesen sei und zu Jlißerfolgen geführt habe, und am aller¬ 
wenigsten, daß Boudard sich zuerst mit der Aushebung und 
Deutung der Suffixe befaßt heim. Das bat zuerst oder doch 
mindcstiuis frllher, nilmlich schon 1840 <lo Sauley in seinem 
Essai getan, und zwar mit Bezug auf - 3 s (wie er statt qi liest) 
S. 208 Anm, und auf 4cen (-«feen), worin er eine dem lut. 
-iiiae# enUpreeiiendß Bliiralendung von Yolksnamen erblickt. 
S. 21B. 236- 345 . 347. 343. 351. 2G* (die üabäen nach der Aus¬ 
gabe in den BcliriftBii der Metzer Akademie), In der Be¬ 
sprechung des Werkes von de Saulcy {Rev. num. \^1 [nicht VII], 
I8JI, 333 ff.) verlieft und befestigt de Longpdrier diese Er¬ 
kenntnis mit dem lÜnwels aufs Baskisehc, Er verwahrt sich 
im voraus gegen den von Hübner zu maohonden Vorwurf alt- 
xugrüßer liühnheit: jo erois que je u’ai pas ddpassd los liinites 
»satguöes h Is stiino ciiliquc, en eherchanl, daiis defi niots biou 
certaltiemerit (Scrits ii uue djioque oit hx langue ibcriquc etuil 
parlec, non pae des dtymologies plus ou luoins coiitestabloB, 
tnais la raisoti d’une forme commune a tous, forme qui subsistu 
encoro <laiiB une langac aiitiquo, appartenant pT^cisfimont ou 
pays d'oii proviomient les roedaillos qni in’occupctit'. Für ihn 
steckt in ittrkerkeHj .Seitts/:«n aew. neben eiiicni 

othuiBchon Jäuflii das Xleiohen eines Kasus obliquus, und zwar 
des Cienetivfi l’lur,; er vergleicht doKU bask. litiyonn-ko rj* 


74 


tl- BchncliirdL 


jderer von Bayonna^j and ebenso an Ir9<^mSt SeffoWikm new. 
bask, ßayorm-z ^darcli [ia3t^QI](l>&1lt^tl] Bajonne^ Schcjn im fob 
genden Jahre, 1843^ spricht de bv Sansaayc Iti Heiner itfumis- 
matique de la Gattle N^bDonaiae S. 94 mit BerttfuBg auf de 
Saulcy und de Loagp^rier von !Jbia»km ab einem keltiberbdion 
CicuBtiv Plur* Boudard verhehlt ebepffilb nicht — wenigstens 
soweit es sich um die Porraca ouf -n bandelt — was er de 
xSanlcj und de Longpt^rier verdankt (Essai S, §7)^ und ea hatte 
A. de ß.(arlheleniy) nicht Recht, in der ftev. imm. XVI!I 
(1803), 31£^ von elnor hoehwiclitigen Entdeekung Boudards zu 
sprechen. Dieser lint den neuen Weg nicht gefunden, und 
wenn er sich länger auf ihm aufgebaiten bat, so bat er doch, 
in fabeben Lesungen verstriekt, keinen ftchritt %mrwiirt8 getan. 
Kr Imt das von de Longp^rier herausgehobene baak. nicht 
bloß, waö richtig ist, tn SM nicht ^fondern auch 

io < wieder6nden wollen; -oci-en^ und beide siLs mundartliche 
Varianten deraolben Endung betrachtet, wodurch Vinsonj Hev. 
de ling, IV (1^70), Gl bedenklich gestliniiit wurde, ebna jedoch 
weisentlick absulebnen. Schon vorher aber^ hatte de 

Charencry tn cineni Artikel über Bondai-ds Buch (Annuaire 
de la Soc, fran^. de num. ct arck. 1, 21^ C) die l.csung von <K 
als -ken wiederhergeälellt, freiliclk dabei den Unleraeliied zwi- 
ßchen I und < nicht gewürdigt- Was er gegen -Aoeti sagt, 
nämlich daß Acd/renoÄro^pi nicht ,vnn den Ncdhenaem*^ son¬ 
dern jpflir die Nedhenaer' bedeuten würde , scheint gltnz- 
liche Unkenntnie des Baskiaeben zn verraten; bSngegou traf 
er mit seiner Erkürung des -k- in -A;cn ala Plurnlzeichens dos 
Richtige und nur die Beziehung des Fiurabeicbens znm ON 
iiKtte noch ins kbre: gesetzt wordeu mÜEsen. Delgado, Nuevo 
tndtodo I, CIV erkennt ati^ daß Boudnrd der WißßcnschafE einen 
großen Dienst geleistet habe, indem er die SufHxe und ihre 
Werte behandelte, und daß er in Violen Fkllen Kccht hake, 
daß aber nicht alle Endungen aus dem Bafikbchcn zu erklären 
aeien. S, CXLlVf. uinimt er dieso Erklärung wenigtitens für 
-cäh (-^en) an: ,pani noeotros tienen el valor de un genitivo 
de plural, deiqo&trändolo nc solo por medio de la langua 
vascA* usw. Welche Gedanken nun auch Delgodo über die 
Beziehung des Bsskiseben äuto Ibenßchen oder, wie er es 
nennt, ^Skylho-thrakiBohtn^ haben mag — sie sind jcdenfallB 
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vftiödcrlicb ud< 1 vsrworteö genug (S- CIV t)- Hübner durfte von 
ihm nicht sagen: ^Quac tarnen snffixa rectisstme esdstiinat non 
cum Boudßrdo explicanda esse ex bodiema Vasconiiin linguaj 
ficd aliqua cum aadneia com parat cnni caaibtifi linguai-mti Lattnao 
aive Celticae' {p XVI). Und wie paßt das .rectisBime' zu dem 
^recte* von pCXXXVll; jöi reute cnm Unmboldtb atatuimuB 
lingtn^ta ViiaconiDn liodiernain - . - , orlginem ducere e vetusta 
Ibcrorum* (vgL anch p XXV) ? warum verftlhrt Boudnrd ,nimis 
audflcter', Dolgado aber nur ^idiqtift enm andacia^? Dieser knüpft 
ja nicht bloß aua Lateinische und Kekiacbe an ^ sondern aucli 
ans Semltiscke (die Deutung mancher Sufbxe ,dcbe huscarse 
en la [Innguaj cditica 6 cn bis senaltieas^ S, CIV^ das S^cbluß^^A 
vergleicht er S. CXLVI tmt dem -Kt der nrabischon i dazu 
nehme man sein Urteil über Erro und Boudard S. XVI )p Ksigt 
dabei freilich^ wie auch in andern PttUenj einen Jlangel an 
Schürfe und Klarheit, der es etilschuldigtp daß Hübner DelgadoB 
Außerunged belrcffs der einzelnen Woiiausgftoge nicht ganz 
richtig zufianim ontaßt, So sagt Delgado B- nicht, daß Hjwin 
ein eSenetiv Flur, sei 3 sondern nnr, daß in dieser jkeltibenBchcn^ 
Endung *1 keltisch, m allem Anschein nach baskisch Bei. Ber- 
ianga, der die Iborier fi^r Arier hißt, zeigt iialürbch die Xeigung, 
die iberischen Endungen mit arisclien zu vergleichen* Zobel 
Ittßt sich auf die Frage vod deren Ursprung gar niebt einj sie 
haben ihm aufolge am weder cthniHche Bedeutnng, wie lat. -tanij 
-eUSf 'en 9 e 9 j oder bezetebnen KaauSj den Genetiv, den Ablativ 
oder den Pcfiitiv, ^Bufijoa en quo Boudard y Deigado ac lian 
ÄTonturado d reennoeer dcsinencias propias del idiomn vas- 
cueiice^ 1 Eatudio im Memoriftl IV, 267 f.). 

S. Mf- ÜBi der Deutung der GrAblnaehriften iiocli weiter 
vorzuurbeitOD, stelle Lei» einiges Fermelbaftc, wa& mir sonst in 
ihnen aufgcstoßeti ist, zusäbuuoh. Auftlngoj iljXlV» 

^uTra » LXVlj <j[(iuu<»r<i (es folgt ein Dativ) tLXI (die 
Bucitstaben ik heginuen nicht die loaclirift^j jerof (lult Dativ?) 
iLXXIV. Auf den fion. des SN (-feoit) folgt: »ira t LXl, 
ivrd i LXXIV, »UXIV (vgl. oben 8.26), 
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Die ELindechrirt der verstellen den Abbnndlueg befand sieb 
aehnn in der Druckerei^ nis mir das er&lp Hoft dos 40. Hnnde^ 
dar Hevue de lingaistiqtie ('vatn \f>. .Tärhticr li)0i datiert, aber 
ivobl erst weit spRter auagegebeii) zu öeskht kam, welchea 
erüffTiet wird mit einepi Atifsatz vdo Vinaou; langte oti 
les langues ibdrienne!}^ conp d'ojil pr^^lünifiaira^ (S* 1 — 33). 
kßun ich mich über diesen nur hier um SchluBse unsspreeben. 
Auch VinfiOö 9 eh eint drirch Ptiiliptjus wilden Reiterangriff^ ftir 
den er dech selbst sebließlich nutvernntwortlkb ist^ zu eiuer 
neuerlieben Kutidgebüng bezügHcb des J hmseben voran laßt 
worden zu sein^ aber niebt einmal er betrachtet die Beweise 
alu entacheidend, die jenor für den nrSschen Charakter des 
Iberificbon vorbringt. Gegen dn^ Steckenpferd der jibero- 
baequiannts^i nHmtieb Jffierri = jNeiistadt' zieht er, durob das 
Beispiel angecifertj wiederuui los; er sagt: jla forme primitive 
do hiri panüt avoir *Ä:i7-i. .* Indem ich die dureb Punkte 
ersetzte Begründung dieser Ansicht abwartCj bemerka ieh fllr 
jetztf daß ich das VorbandetiBein von Ffdkn, in dcnoti bask. 
A- aus k- entstanden ist^ keineswegs ableugne^ daß aber^ wie 
k- meistens gebliebon oder 7M g- geworden ist, so aueb ft- 
meistens ein a.itea ft- fortseizt; einige Dutzende von anlautendcna 
h in den aquitanischen laschriften lEbsen darüber keinen Zweifel 
I vgb auch oben S. 0). Was Vm&on S. 10 über primitivttd do 
ft on de k* bemerkt^ Imt nur ßlr jene heetimiuten FiUle Gültig¬ 
keit, nicht, wie er anzuiiehmeu sebeint| überbaupL Zu einzelnen 
Bemerkungen regt raicli auch sonst der Aufsatz nicht an, uioao- 
molir zu gewiesen allgemeinen BctrachttirLgen^ jDank HUbuers 
sebüner Verüffentbebung', sagt Vinsonj jist das Studium dor Denk- 
mUler der iberiscben Bpracbe allen zngänglich/ Ja^ aek vierzehn 
Jahren! Und nun dürfen wir doch anderes als ein pnnr kurze 
Seiten erwarten, sei es eine zmammenbiingonde und elndriiigeude 
Kritik dos Buniboldtianismus^ sei os die uusflihrlicbc Dnrlogung 
eines neuen Systems für die Erforscliting des Iberischen. Vin&on 
bringt uns weder diese noch jene^ aondern etwas ganz Uhor- 
rasehoTideH: den Ijufbchlüg^cm, die er auf der andern Seite 
wahrsiiTiebinen glaubt, ateJIt er seinö eigenen ^ iiocli luftigeren 
gegenüber. In seiner Jugend, als er schon den Ibcro-baskiBinns 
anzweifelte, gestand er cin^ ca sei ihm etwas scbmerziicli, 
Dcntnngoii wie denen von MnbeJn und Qnutpedti (&. oljcn 
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S. 71) ÄH cntßAgeni nnn s^izi er öle Phfinüistein anf Kechnun^ 
uüd meinte man k^nno mit mehr rachesnUebkett das OtröÄö 

Strabüu dem h. Oi/itrzmi vergleicben (b. oben S. 7)^ ^oyarzun^ 
OH mienx oi/idrzviit vuat dire ipy^cbo^j c^^eat un ootuptise poly- 
eynth^tiquo de oiAii „cri“^ Asixi j,pierre^Töe, moöt^, zu j,derivath^e 
loeativo^ et n fluflixc participiaP/ Durch die geeinigten Er¬ 
gebnisse dev NuiuLäuiMikcr inueht er einen dicken Strich und 
flieht in -cm und seinen Varianten keine Suf&sflt sendern selb' 
sülndige Wörter mit der Bed. ^GcineinJo*, ^Sudt* oder viel^ 
leielit ,Münzet Eiogohend beschäftigt er aick tait iXXll 
Äweite Wort eiititält zwei DrsickfohleVj die einzelnen Formen 
S. 9 aber deren zehn). Slerk würdiger weise findet er hier 
ebenso wie Hübner ein einziges nahezu aidicres Wort: ^ryteOf 

*■ Aitku« vfiiT-fii iöp'('AJürtim i-^Ghe' h^t Jittclrti auji ijcm 

LAbDQni uüi.t Nl^dArfiÄr*™ und fDgt hmiüp IhAii 1 «b« «aU sntUr all 
mmn cid llör«. DnÜ misii m tSbiI U«i, ÜMU hit wülil Auch Vintom bti- 
j'ötntgen, inaaferfi tT an der HeraUBgabo einvr Üb^Jlfs^tzung (15701 ?pii 
DAscouAgUerr?* pLes ^hert du Paa da TtexUnd^ (läö7) WAf- ZuclHfl 

halte man Ullt .Eea LntiSi') wiajflr^-pgolpeu-r 

dann abar witiltfl mAö aihat'^utisk und diAMrPäUfAl dUlfta eine Noueriing 
wm (tlAuli Lirraiucndi Ledautat Ubri^ntf f>iAflj-sun daii Drt d« Widflr- 
lialla). Abar wenn das Wort aolbat nicht crit \n nencraf Kalt enlatandfti 
Itl, iü kömmt mir doch dia gi-gpbrnö BrklÄfiing (^hfeiatetnerr) bttctwt 
unwabniLbäln]ich Vpr; ain Mli3f dcUllSchaT und eatbrlichar Auadnielt bin- 
lat das auf dar acdem Sclta dor PjrraiiUv-lti übiSebe glpicbbedii utviAi», 
iiig. .lebender so walcbem wiederum daa iCarrana, peSro 

«Lg. .lAubcr ^tein' olh bafrcmdUahci ÜcgeuBlUck bildet. Waa dim altem 
OU Üfeiiö Qd.ar vielmehr OkittQ Anlangt, so acbellU ilAS -in dafiaalbfl au 
itln wie itt dam böU.tl|;Bia PN Bidw&t (■£! lv% dei' ArtikelT Aikne hat 
hochtiAT. Miiofo ^FlttCdhaiP); beii« Namen sind gclcgitittllicb tBlteinamler 
Teirtnengt wardeii, ao haben bol Slrabo LIZ^ 4^ lÜ diu (iiattgflb^ndaö. Hda, 
ABU (Anag. Vort tLramec) ö/i|wffn?rn fUr CTsfflör«. ÖifAjaj- begq^et una 
in Andern gefl^ra|jhiMGhgh NAcneUp bnaondiira FN^ der baakiachen oder 
ACgtcna^mdeii Gebiete: Oyarrio Ürt [AlaTa)j. Oyiarrtt Dorf (Logroflob 
%AAeA Weiler (B. Fyr,), Oifhur^ Uacb (B.-Pyr.). Bacli tB.-Pyr.>i 

Hacb (B-lVr.i bpak. sa^i tuhL ,brelf), Berg (B.-Pyr* an- 
dor#wö)p [öuip,). DLeaea iti(h)at- Hsbaiiit nur atn» Vm- 

riantfi von. pWald^ aueb ^Wildnla' xu Aeiti ^ Ygl. Moiorei 

(B.-Pyr.^ im IS. Jbrh. im 1&, OdA-Ar4*irtj)i anwie dlo Bacli- 

tiamrft (B-Fyr.): o^hanaa?^ OyAm«, o^hatikandy (dici auch BN i 

buik, hancti bed. ,groDO. Der GlmebklAng iwUcben «lern ON OyQr*fc*n 
und dem Worte oi'arAirti ,TSflho^ wird heiu gAUa AUfllBgeT lain , aber 
AUvli ihr /.uiAiuiuonbaiig keiw » unmiUolbarar wie Vinauo au nimmt. 
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da^ man auf aradc n. M. bezxdieu k^nnä (und Ha^ g ^.wischt^n 
rund f?). Üüd mwb darin stimmt er mit Hlibngr überein, dnÖ 
er ip rar^tfc lieber oio Wert wie ^Grabmal' erblickt als die 
Wendaag: ,bier mbt'; jene Bedeutnng ksae sieb eher mit 
einem Ortsnamen vereinen^ wie areiqratq^ (s, oben S. ba)^ daä 
doch damit gewiß zuBammenbünge (und ^r ^wiseben r 
und t?)+ Kr führt fort; ,Ce mot ^retlc exeitem d\'iillenrs saus 
dopte l'ftrdeur des Bascomanea^ tisw* Wamüi In die Zukunft 
ach weifen j da dos gehon längst geacbelied isl^ bos^vrcifelt und ver¬ 
teidigt Würden ist (&. oben 5. 53)? Er iollte hier den ^Basko- 
inanen^ nicht aJJe IlofTnungen rauben; er sagt: ^le verbc coa- 
veaabie Serait nnd er weLD <lücb besser als icbj daß 

man anf bäsklächen Gräbern mindestens ebenso ofi ham^n. dfigo 
liest wie Armen dai^ü. In der betreffendon Ipsdirift vermutet 
er^ weil sie nuf einer BlcLtafel stellt, die Verfluchpng eines 
etw'algen Grabachänders und stellt sieb vor^ sie ktJuute etwa so 
gelautet haben: lAiriemta^ fila (ou lalle) de Zirbiinia, demenre 
coacb^ ici dedans, uiigiqjiire d'ÄBtigi, iaau d’un natif d'Aurunigi: 
<^110 les yfiüJCJ^ les oreiileSj Je nez, la bouebe, Jea dents, les Organes 
inlerieiirSy Io3 braSj lea jaml>aS| le ventrej seient en pmie atDt 
TaaiiX| c^u’ile le fassent aoiitfrir; de coliii qnJ atira vioJe ce 
tombeau! qnMI aott en ejcsecratlon Freund lieber ^ icli gestL-Iiu 

es^ mulet mich Giacominoa Übersetzung dieser Inschrift an: 
,Düno di lihuaioüi, dono di vittime^ vogliate, o parenti tutti, 
portare, consacrare ai eongintitl| precedenti e ifequeriti*^ uaw. 
Fan ländlicliea Idyll zaubert Steiitpf aus dem gleichen Stoff 
liervür; ^Au mojeii de U rivifere du tinion eet monld Ik^ et les 
^pls durs et eens qui d taient enveloppt^fia da ns Je son^ out levd' 
new. Was Snyce damit angefangen hat — Ilubncr p XXVIII 
spricht von seiiicn jconamina levissima* ■ entricht aicli leider 
meiner Kenntnis. Jia ist begreiflich^ daß Vinson iii der Erinne¬ 
rung an die Urteile;, die er über Giacoiniiso utid Sternpf 
fldit hat, nun selbst recht zaghaft wird. jC'est en trcmblanV,, 
sagt er, ^que jo viens d'^crire les Ügnes qui prdeddont. Ceat 
peut fetre vraiaenibJable, mais c^ent pe ul-Atro anaai, c'eat platdt 
uiie fantalsie de mon iioaginationj uu rbve de mon eapril atirex- 
nite, nno brillante bulle de savon qui vä di3|mraitre sans laisser 
la moindre Irace. Wy vojona qu'un exercicej qp'nuB dlstraction, 
qu^un jeu et ... continuonaJ Er V>e\vcgt sieb dann noeb eine 
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Ztiitbng in etwas liedUchtigerßm SeUritte, um mit den Werteii 
abaubrecheu: jJ'arrfite ici cette tentative d’diml« qnl ne me 
parnit ii qa'mie adrie de coujectures aveiitLrcuaes/ 

Und doch eciilieGt er mit Folgeningcn, und a^ar 1) ,que la 

kngne parlde jadis en Espngna, au N. et b VE .dtait 

une langue agglutinante trfes ddvelopp^e, sans deute mcorpa- 
raute, pent elre nolya 3 Titb^tiqiie‘ — in demselben scliiUomden 
Liebte ist bisher das Hnsktsehc gezeigt worden; 2) ,qu'elte 
UTait un Systeme plionetiqne assez simple, qn'cllo n'avait pas 
d’nrlicalntiona spdoiales, et que sa prononciation ne devnit riew 
avqir de bion iifficLie* — diese reclit farblose Kennzelehmmg 
paGt ebensogut auf das ibiskiscbe (wie diesem das r- fremd ist, 
ganz SU auch dem Iberischen); 3) ,qtie parmi les numbreux 
sufdaes dont eile se senfnit, ou peut signaier lea auivauta; » 
ou Ä „de“ genitif, n „ii, dune, cbez, pnt*^, ik „de, es, origlne“, 
d* QU «i adjectif ou participe; e, en 3* pers, sing, du verbe 
avcc nne conaonne prdeddente marquant le teiüjw* — Ton nüc- 
dera würde nur der iberische Genetiv mit dem baskisehen 
uiivcreiebar sein (tlbrigens hat auch Vinson iui tberisCilieii kein 
Noniinativ^eicbeu gefunden), und endlieb 4J ,que nette langue 
tkait tont k fail differente du basque*. Diese viert« Folgerung 
beruht also nicht auf den drei vergehenden und Vipsoo selbst 
scheint sich dessen bewußt zu sein, aber woniuf beruht sie 
döiinV Und diiboi sagt er: ,Oelte dornitre conclusion scra i>eut- 
6tre la aeule it IrHiuella sottacrirotit mes lectenrs. Je rdpfete, 
moi-m6mc, quo tont lo reste cst bien undacieux et bion hnsard^.' 
Der ,coüp d’oril preliminsiro' zerstört dnreb seinen fnhnlt die 
Holbiung, die er als Übersclirift eiiiGößt: daß eine uuifassendo 
Abhandlung Uber das Ibcrisetm ihm auf dem Fuße folgen 
^vc^de; denn die letzten Dinge sind hier schon visionär vor- 
uttsgenommen. Vinson gesteht ein; ,jo n'ni gtinre fait qu Utiu 
cxploration prdUmiuaire, saus nVoccupor nucunement des di¬ 
verses autres tcutatives qui ont dtc precddcniineiit faites^; aber 
gerade die Prüfung der früheren Arbeiten mußte an allerorsler 
Stelle kommen. Er gibt nun allerdings ein innttca Vursprecbeji 
,de reprendro eelto dtude plus h loisir‘, aber laßt uns sogar an 
seiner aqgcnbliekliclien Absicht zweifeln, wenn er ausruft: 
jMais oü trouver la soluiion du probliime? Ab! si Ton pouvait 
ddeonvrir une inscription biliiigue, coiuplfciu, de cinq Iv six 
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llgbed an moiiu!* Und dor ÄnfaatsEi klingt in ein« echwungvoHn 
Elegie aus; dem lateitibcben Dichter bleibt daa letzte Wortt 
,(|ilae cancU aerii diecerpunt irriu ventir Die weiche Stimmung, 
in die V itison durch die iberische oder, bestimmter geengt, die 
iberiscL hnskischc Frag« versetzt worden ist, mOchta ich atifl- 
nutzem Die Frage lebt, fristet ihr Leben als solche, seit 
JnbrzebDton, nur durch ihn; an ilira wUrC es, sich ihrer za 
erbarmen und ihr endlieh ein Ende zu bereiten. Wir kdnncn 
ja keiae Bitingaes aus der Erde stniupfen; aber die Zeugnisse, 
die uns vorhegen, sind zahlreich, irielartig ttud giaahwUrdig 
genug, am uns zu einem siehern Urteil isu befilhig^n. Vor 
nicht sehr langer Zeit bat Vioson (L'annde Ituguistique 11, 
I90d"ld04| S. 90j daraus Rev, intern, dea dtndes bas<[ues 
I [1907] 7) in lieben aw II rdigeter Weise eingeruumt, daß er 
gewisse Äußerungen von mir, die sieb auf Giacaminos Arbeiten 
bezogen, gUnzUoli miOverstanden habe: ,ie me fdlieitc qoe noua 
nobs tronvions d’accord, plus que je ne l'auraia pensd*. Wenn 
er aber binauaetzt; ,11. Giacomtao restera Jene seul a^ec sos 
supposilmns aventureaaea*, sö muß ich einem neuen Slifl^er- 
alUndnisse vorbeuge», nümlieb dem, daß Gkeomino in der ail- 
gemeiueu Antmbuiu der VerwAmUschaft zwischen Iberisch und 
Baskiseb allein stunde. Diese Verwaiidlaciiaft ist als erwlesän 
anzuaehen — solange als die dafltr vorgebrachten Gründe 
nicht im einzelnen Und im ganzen widerlegt eind. 
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43 
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54 
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62 
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41 
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33. 56 
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25 

35 
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35 

43 
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26 
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SßSdBccn^ -CH 15. 33. 

36, 43, 56 
jf^ar« 56 

«icdvntn-eifi .12 

42 

i^alidcon 44 
«Olinhvm 11 
noBtm II, 30 

inith 30 

Aalir^ -rin^ -rii 
37-38 

56 










Bi« ibttriKbe UlekliiiKttoll. 


83 


JeZoneew 3T. 38 
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&i 75 

u^tjui 60 

57 

^ir« 75 
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^e^brirw 57 

3iiaqi ?>4 I 

uiuiqrd^} 41 

üeqta* 56 I 

i^iuOTtitji 55 , 

uA:t>iam 5ü 

Se&isa 36. 43 

M n öS ' 

Mitf -m 44 . 60 

5e^isaq0i 43 

^iara 75 

untqa 31 


43 
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tdnvi 40 
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75 

v^Qim 75 
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51 
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11 
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Zum 45 . Bucke des Livius, 

V«ti 

Dr, Ajiton Zin^ärla^ 

ULt§lli$i4f 4)it AJud^sL* Wliwtuciliin^b. 
la 4jir aitrn:ii.ff *01 ßi Miln iMST-) 


If 10: hix öWi/iVw dam^ ewm ing^nii plait^^ (plaitjufl] 
cod.) Qrttt^\ Jwdfs rdidu domus magna pars /lö-minwifi . . . 
lastum nuniiiim p&rtabanL — ISovtlk geklagt Ö&sk«5 miw. fil^ 
IX, 87 mit Eptscbiodenlieit vör, auch hiar die Fo\m domos 
hcrzustQlica. Bei AtlsarbeituDg des kritiachon Apparates äu 
diesem Buche tueiaer AuBgabe ftah ich| daO einat acton Qniter 
dcnsoUien Gedanken gehabt, aber ilm oiebt uiihor durcli die 
Verbältnisse der Handschrift begrüadei hatte. Das hat nun 
N, dadurch getan, daß or auf mehrfache VerwecbsJnngen swbcben 
US und QS aüfmerksam luacbto. Ich möchte zur weiteren Be- 
grUndtmg noch beifägeiii daß nach meinen hjfajiriingoii in 
diesem Kodes auch dn, wie andoiwo, wohl etwa gerade McliBt' 
liegcndcB sur Verschreibung Anlaß gab, nümbch daa voran¬ 
gehende (sici) ortus (vgL k. B, 10, 9 nhi^trsisünati st 

unircrfi tenaiui^ 10, 13 jrafeiora[|^ö sL gmta oraiiü nsw* auch 
in dieaeni Buche !)^ 

2, 5, wo die HandBchriflt iamütratiam bietet, acheint mir 
Wesenberg (Tidskrift f. phiL X 333), dessen Bemerkimgon 
niimcbmal etwas äu wenig beachtet werden, mit Hecht em¬ 
pfohlen au haben, auch hier die Form Sarnoihra^am heran- 
stellen, wie aio XXXXIIII, 45, löj 46, 10| XXXXV, 5,1 tiber¬ 
liefert ist nnd auch in den An=gabeii stehtj daa i darfte wohl 
ans dem unmittelbar voran gehen den cuu'stmari wiederholt oder 
aus dem sieli anschließenden pdiiurum vorgesehriebeo aem 
Sitnmvbvr. d. MU Bd. S. aU. 1 
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fvon d^o ULnzriliri^oii B^iilHpieic^n nur aivei fiäidj»LHi3gciid&: 2 

at* iumt mn I2t l^{ tttj dirj^r^). 

Nücti dieser \orl>eirn;rkuiig Dhei: die Form des Kij^ea^ 
riAineiis ^kubc! ich, rusch Weiteres über dic^ea ^snzcti, irjimer 
noch mehr öder w eiliger KwcifötluaftcJi Fasans üufügen xu dürfen, 
ü bc rliefor nag : th ita n tu miemporUreUttiidHrnj^ pvitii reu tq tmrtne- 
rttfia epeditumtq ü i ;i iiirnfjuifais^crilffu^^dm tü ia&ch iV. [! cae^aqu idmp- 
rquampati cüöru ni tn Wirt in etv rn ffJtHtahost Tu 

iaquampaucireirfu j/iVstffejciAh'^TnartjaiiiJsfiYfcta^ipefE fiirum; Gry- 
nncas suchtü diö Stelle so an heileat tantum t^mpf/rix re- 
du^ tiua3ii^^ rmjiar (c^pifta) pt^difnm Aquitnm- 

JuUmnt^ Jiiiiicj *r hU Mesa^ quQf rapta fon^l^ q^uam 

paua^mm mitüum iacturft tmiia ho^ttium /eic:f/i| gijant 

^ewiFiJi puueU reiir cf i^Ciuiari ÄjtirtefAracjtrtJri pefiVtiruin, 

lui ganzen mnfitc die ITeralellnrig nnerkatiot werden (ese iU 
st. AiV korrigkrteo \\'eäe&berg uEsd aCndvdg], ntir die Fnssang 
üupi pa^i^iM rite J^uqUs^t eiregte neuarcQ Kritikern mit 
Koclit Bedenketi. Biesdbet] hat Valden, welcher Gelehrte mit 
T* Hartcl anm grrindlichereii Sltjdiaia des eod. Vindob. ancr^t 
iiinsterhaft aiigdeitct hat, in der ZellselirEft f. tisterr. GymnMkii 
ly dOj S. prÄzis Sa ansaiLimenigefsiÜti .,öryiiaeiiB : quam ciim 

pawci« Jiiqisntet^ IMatlvig: r^t^wra pavide rex fugiimt jmeh 
Wtiflonboms Gedanken. Da die Knvbrkht, daß der Küiiig 
gedohei^ schon vorher npch Hom gelangt (1, wtu* das einmg 
Wichtige^ u^as den Ucfiandten mUndlieh au cspouicreii bliebe 
ob gegründete Augaicht vorliaisdeii, des FlUcliiigon noch bab* 
hafi an werden, ijwwm panri tat (In der haiuicrtfidtlg ln dieser 
Ilandselirift wieder kehlenden Weise) iiui' halbem Wega staben 
gcldiübcua AViederhrtlnng des ktira vernngegangeiian qtiani pau- 
ceruTij/ Vgl, hbrpgeiis nueh 1^ D rr^iw cum pauci* fußime. 
Sollten dann die ntlsehlich wiederhoken Bachpstal^en nicht mich^ 
wie Bonat ^Ifiar^ ein anderes WaH verdrjtngl Imbcn? Jcli dnehta 
an die Henstellutsg quo rex fugiiitet-y dazu würde wohl aueli 
das folgende existtTnari Simathriicam petiturujii passen und dar 
Ausfalt dea quQ nach dem vurhergebenden quod ( 55 1, ^rioU) und 
die Untcrstellnrjg der fwlaelicti Wiederholung sich doppelt laicht 
arklüreü. 

3;, 2^ wo die Buehataben des Kod.: 
fur^atjno^f/ictue ao vialu V'armuluugtfn veraukßten^ von dunen 
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die bcachtenawcrtesteii im kritL§i:I]eti Apparatö meiner Aiiügiiba 
attsammenge^teUteiisd. kannte mnn doch am einfachsten aclsrclbea: 
supplic&timieß Aicriüit L^Liium Mictaa* daO m Latinns ^diciaä 
ie^täuhaUeD kt, haen nach den Angina ndersetKiin gen von 
Momniaen (Hemca äS3) und H. l. Mfilier (.Tahresbcriebt d* 
philolog. Vereins ku Berlin 1901, 11) kaum meltr lieEweifelt 
werden. Wenn ea sieh &ho eigentlich doch nnr mehr niu die 
ErkUfrung des Vcrderbnisäes <iecrfiütÄur bandelt, so werden wir 
nach den Erfahrungen in anserer tlEindschrift der Silbe ur 
auch kaiun mehr eist eigeuea Wörtchen ku entluckcti brauchen, 
wie i^flrnTFi u. dgl. Den Nacliweiaen über die iiu Kede^ na- 
mentlich in den letzten Partien oft begegnende falBche An- 
hliiigmig der paasiTen Endung^ worüber bereits Madvig, EmoniL 
Ltv.", 71G lind Vahlen ir n. 0.p S. 10 gehandelt hahen| lassen 
fiicü in ErgütiKQng der durt angeführten Beispiele gerade aus 
aitebster ^Mhc weitere anfUgen, ß, B. 1, 8 uQcabitur st, rocavU\ 
8 hi^stiur st, ö, 11 cow'Jife^j^rjehir st- 

conivi-ferefj fufdr/ci; 12, b tradihtr sL tradU und st, 

12^ T iiacj-i^anfii]' ät, 12^ 11 Aahuitur st. 

13, 7 liwefiidini' st, dutani nsw, 

Dßbei ist es leicht erklitrlirh, daß, wie in anderen Fehler- 
gruppen, niandirnal auch wieder das umgekehrle Versehen sich 
hndet und ein richtiges ur ausüel; so z, B. II, 11 st 

cetreri5(iir, welches lötztcro von Kckkcr zweifellos riclitig her- 
gestellt wurde, und eo ist wohl auch 2d, 0 WesenIsergs Heiiung 
des hö, retimiii durch rsrörisre^wr (Tid.ikrift X, 3dl)» auf die 
dann auch H, L Müller scibsüliidig verdel (Ausgabe S, 74 und 
216), natürlicher als niulere V’ei’suche. 

5, i I curt^ii u rinpiid pol u ua mh(rmwid<i fmipu hm-e fpseur 
m^mjtuiolauii; ich inöchlo an dieser yielbchnndolten Stelle mit 
H. L Müller (vgL mich Jnbreaber* d, pkilol, Vereins IW)1, 12) 
den Vorschlng Vahlcns: yCur .jiolfnit enm Aorni- 

cida, iawjninfl re^is Eummls uiöfnvt^?* allen andoreii verziehen, 
nur aber ciaZat statt ciofcteit schreiben und darnach mit 
11, I, Müller a, a, 0, das Fragezoichon durch ein Komma er- 
Bctzcn, Dadurch würde ein Hauptbedeiikim Novitka (^lÜ'eakd 
mua, £l X, 410) behoben und die kleine Änderung könnte bei 
den Verbültnt^BüiTL nuBerer flandsehrift kaum gewagt erscheinen: 
das ui aus und aus dem Anfänge von kouuto, 
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wie m fiq vielen andoren FÄlleOj ziir Wieilerholiiii^j ako mr 
Form uiofaut^ führen. Indem ich für Älmtictics auf die ge^ 
legentlichon Zntammenstüllangen solcher Fäüo bei Vahlen, 
v. Hartelj OitLhancr nnd in meinoii AbhaiKlIu^gen som 42.^ 
4^, und 44, Buche verweieoa kann^ so teil hier nur wieder etn 
paar nftchstliegende Beispiele aua tm&crein Buedto vor Augen 
gestellt: 2, 9 ijiätruclaeqwm^lo'ymrti at, {urlrttcta^quff äfaI*€iNi; 
5j 10 protrahe^^^tr£l^q^iidqui{ltss£l st. protrahii^f^eL rdiqni ^nid 
cmä; b ad'uereumduoaxioHncouniliumcö~lBid^^rtadutr$m$U aL 
adt^erm^ ttdmcaiü$ in cwutfttim \u$sit; 8, 7 ßa(H- 

lit.ßfiiu MHQ 13, 12 ^ui , * , perutreref st, 

, . . pcrtfitcerel nsWp 7^ 4 pulllaaintcluftf^^pärjeu« glaubte ich, 
obschon neuere Vor&chtälge zit Gebete etandcD, auf Grund 
ineiuer Bcobachittngen iin Kodex noch iminer an der Ton 
Madvig durch Kombinätion aus Lipius und Graevius herge- 
steElten Faaating pxdlo ttTnicin (cum) ßlio Persern fcäthalten zu 
sollen. Eine kurze Begründiiiig sehoiDt aber nicht gnni über¬ 
flüssig. Das oft fälschlich dem IV'orfende zugc-^etzte e Imbc 
ich sdiou wiederholt besprochen und in diesem Ttueho be¬ 
gegnet es, wo möglich, fioeh htlufigor fvgi. z. B. wieder nur 
auB nUchstcr Nflhe 1, 10 st. pfoiuu;; 3, H> dafov st. 

d«(o; 4, 2 boHU st. 5^ 5 sL perpeiriita; 

5, 12 uinlataB st. Picda^a; 8, Ü «id^es au ideo uaiv.Jj domnacU 
ist die Hersteltuiig itmidu aus gewIQ sehr naheliegend; 

dazu halle man fllr das Sprach He he jetzt die I^^ach weise im 
Thesaurus Ling, Lat. L HKX), namentlich Stellen wie Tae, Hist. 
Ill, 67 puHo amii-tu Pal^tio deijrtdiiHr^ DaQ nach ainicfit das 
öfter mit ft™ tct wechselte cum (a. B* in der Kühe 4, 3 i-ffe««?- 
£t. iJ fn»i dmw^i) leicht Ausfallen konutei ist ebenfalls 
erklörlkh; die Vordertiuug des ßlto in i7fo clUrÜe jedesfalls 
auf Ein Wirkung von liucIiBtabcn des vorhergehendoa jndlQ 
zurüekzufUhren sein, vielleicht auch unter gleichzeitigem Ein- 
flosbE der in Majuskel hekanntlieh uidit sdlcnen Vorwechslong 
zwischen F und P (ßlio, pi/lo, ilaun Ausfall des p vor dem 
folgenden perxeus- U, 3 lesen wir im Kod. z. B. pairet st. 
fruit em). Auch emo solche Aunaliine kann sicher nicht als 
gewaitsam ersebeineUj wenn wir wieder nur an ein paar recht 
drastischü Beispiele aus diesem Uneho erinnern^ 33, 1 foruma- 
rf*süindeu"j st./orfti^ija d^um mit Abirrung auf den Ausgang des 
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ftlhchllch wicderholtea Worlß^j 22^ \2 xemulad-ßaMid 
si. 5 ^F?iai ad Bamum-^ 18 inqiddqimmqtiodi^ ^t_ intiuxi tn 
et^uu 40y 4 maxi] vfiumetp.mipi^io (aim €Ofr,) 

st. Mtixtmus «S P. Sciph. Daß HbrigCDS cum ßli& dem 

Siüiic nacli darch das fol^cndö itulh tuorum filtf/ eofuiu itJ» 
wobrscheiuUcli oüipfolilan wirdj hnt H, 1. ItlUlbr g^ut im WeiCßa- 
borlisch en Konaioßniar hervorgcbabcTi md e& worden dadnreli 
eben aueb govrahsatiiere Ergänzuiigeu ÄW"i&cken öiic> und Mrtutd 
(wie ^pcitei«r ßUum} oder {prmt^rquam Fhilippo ßtidi) ver¬ 
mieden. 

9^ 4; 7mi<,e^donumQlscuraadmodumfamti mtqUi^a^ PhilipjmjifL 
Amtffdfui ßli um fuit; gegenüber alba frtlhereü seit äigoniua vor- 
genommeticsi Ergäna-ungen wird nun die ilndvigs: Alacedonum 
(tjeiis) ob^cura ti 3 w^ niil Hecht bevorKügt, Zttr ErkÜtning des 
Ati;5falleii bemerkte il. Einend, Liv.* 718: .orroria caiiaa aat 
uoglegeptia foit aut, quod fnmti noininativus esse puLtbatar/ 
Ich phmbo, rann konnte den Ausfall gerade dos anerkannt passend^ 
sten Wörtchens gms iiuoh palwegraphiach noch nfiher bogrSlndou 
durch den Hinweis auf die bokanntheb üamentlkh in IJnaiat- 
hnjidseljriften so Idtnrige Verwechslung v-wischen c und g (auclt 

in nn&i^eiu Buclio wieder a. B, 41^ 13 cura at. 3 re^ATis 

Bt. rsceiw)^ wie leicht konnte imn in einor Vorlage auch liier 
furt.^ödtuium gobtauden haben, wast s&unial bei der iiiiu nach¬ 
gewiesenen Zeilenirennung, leicht atiin Auafsillo des Wortes 

beitragen konnte und gana den Erfahningon^ in anscrcin 
Koil. entspreeb«!! w«r4o. H>> 1 warde bei der Übei-Iiefemnif 
i| femfiorujn vtm nenoren Fürstilierii die Anajüht 
gcAußoft, diiß rjutaiitsii AUS eiuür doppelten Lesnrt einen und 
ciaaitd ODlstaiidcn sein dtlrfte und ca wtirdtj mit Erj'ätJüong 
oiner wabraelicißticluiR Zahl die Vcrmultinff eum ehtifl XL 
lemhorum vorgoscblaj^ü. S^> aiiBprefhend nnd dnreU auddre 
ßoiapiele beleglwr (vgl. G. llcrftcna^ Qnacat. crit. Liv. 74) diese 
Erklitrung des VerderVmisaea flttcb ersclioiiion map, lid^i liier 
wobl dü«h eine in xuiseror Ilaiidselirift obonae berechtigte otwti 
ttoeb naher, äaesisser steht nainlieb nach der neuen geiinnen Kuh 
Ution unter dem prrr«<t.<i«eti'': der voran gchisiiden Zeile und 
Jas obige ws«: -wirkte, wie so oft Ähnliebea, hier unton wieder 
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riflch. Uljer die AhlatiTftjrro ergibt aic}i TrciHcb aueh bei diaser 
Erklärung cbon so wenig eine eicLcre Hntsc beidutig] wio bei 
der atideTea. 

lOy 13: U£CU:tn;^riN ! m 7'^man imspomhfet '! n€- 

quafiuamtamenia»igmta<>r€^^taiorumquiqiiefHit Die Stelle wird 
nach den Korroktnren von Orynaoua und Döring nan so ge¬ 
lesen: ifwiUr& ewwi princlp^A mritm Jtomantg resp^nder^ni, ne- 
qu{iquam tarn grata omtio eorum fuit] da hier aber das erste 
eomm ohne rechte Bos&iehung ist und sofori drvnn jswei weitere 
eorum folgen (es sctiUeßE sieb Jiernaeh noeli guatii eorum an)j ao 
ist WeiÖenberna Veriniitiing Jlhodioritni von 

H. I. Möller im .Tahresber. des pldlölog- Vereins 1?83( 2Ü8 
noelimnls betont nnd auch von v, llartcl in den Studien zur 5, De¬ 
kade des Livius S, 64 mit Recht emiifoblon^ weshalb ich sie 
ohne Bedenken in den Text setsste. Ich niöchto der Be- 
grandung noch karz folgendes hei fügen: Erw.^gt man, daß in 
der Handschrift fa^t imnier rodi, rodioram naw, ge&ehriehen 
ist und daß hier gleich vomaniF folgt, so ist der Ausfall der 
Silbe r^ und darauf die Abirrung auf die folgenden «tciriiiu 
doppelt erkJiirlieh. 

lOj 14 scholnt dock l^Iadvigi Änderung des 
in acemvantf obgleich er sie nicht in den Text aufnahm^ 
demjenigenr wob man im Zm^aiuiucnliange der Stelle orwartet, 
zu eiitaprechon; und wie leb in alten llüariag-Hondsehrifton 
Vorwcehaluiig zTcifieben a und u äo oft uachweiäen konnte 
(Studien zum pEmlmeukomiuentar; pratf. d, AusgabOp p. XV H), 
cbeuaa tritt ab auch hier mehrfach unleugbar auf; in niLchätor 
Kühe z. B. % 1 Tnf7^it?]tiiapar/ct» at. mojeiraaiii parfsm] P, 3 
at+ iiF<Trtara&öH^; 35^ 13 wcripij-iini, wo Mndviga 
eencrant hLngsL anerkannt istj vgl. weitere Beispiolo bei WeaoU- 
bt-rg^ Tjikkrift X, 843, welcher auch untou 84^ lU 
flt. prr^GJitrunt sebrieb. 

13, 10: i^iwipn Tuuinicw " [ iejo iw7i ibmadeon ummn du m ;| di^U- 
jifmaUEp ica toiemp t um itifwt i iodtevi ; G ryDaeas: jirbiitni cfj iii 

hgionitnu ad emtvenhndum {dum) dixitf non nuispicoto templuvi 
intraoiL vith dUm ceL Daß Ich mit Luterbacher {diem d)dimt 
schrieb, bedarf kaum einer Ueehtfertigung mehr, vgb tL I. ABltler, 
Jahresber* des philolog. Vereins 1803, 30.^; eher daß ich dann 
statt des seit Gryiineuß feslgehaltcnen iairacie, eitio rfiam 
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Hamiits; tm'it. eitio di»m siiiftifilim. Ddß atis infwi’iio doch 
am leichtesten (res]». mtio aicli ergibt, hat Harjiüt 

äclbst bercita Emend. p. 3^85 kurz iti einer Zeile bemerkt; bin- 
zugetügt kiiunte werde b, daß eratene hier dom Korner dea 
Kodex zur Begrüödang cioea »‘»f(rauit^ besiUglieh der Silbe ra 
sicli in den BticlisbibBn der Umgebung kein Anhaltspunkt 
bietet, der den Ausfail derselben leicht erklären könnte, und 
zweiten» von» aprnclilieben Standpunkte, daß gerade tnire in 
solchen Verbindungen bei Lmne und nachfolgemlen Historikern 
so boBonder» behebt iat (vgl. z. B. LIt. III, 24, S; IV, 4, 11} 
VII, 18, 10; XXIV, 9, 2; XXVI, 21, 2; Gurt. R. VIII, 5, 12; 
Täo. An». XV, ö2; luBtin. XXXVI, 4, 2 q. dgL). 

12, 13: re bin Ich mit H. 1. Müller, un¬ 

geachtet der veraebiodensten Vcrinutungeii, enin einfachen «m 
iua rftcera des Grynneus zurückgckchrt; II. l, Slüller bemerkte 
in fronndUcher brieflicher ilitteilung, daß das eJum etwa ana 
vorangehenden ceiivenm'idiw» dnreb Wiederholung herab* 
gedrungen sein könnte, und dies stimmt ganz zu den h.r- 
fnlinnigen im Kodex; dnreh die annmehrigo Feststellung, daß 
oben die Silbe <f«nt dnreh das Zcileoondo von eoHVsmeii ge* 
trennt wurde, wird die Annahme woinilgUcli noch mehr he- 
stÄligl. W^esenberg halte trotz seiner Konjoktttr doch auch 
eine Verschrcibuug für möglich getinltcti in der Weise, daß 
dum aus Dittographic dos um in eum und durch VorBchrcibung 
des d Ton dicers entstehen konnte; bei den \<irliÄltpissen unserer 
HandBchrift nucli möglich, nlwr einfflciier doch die obige Rrklä* 
rnng- Über die Silbenwieilerholungcn auch aus einiger Entfernung 
wuwle schon von anderen uiid von mir in früheren Abliand- 
luTigen' wicderliolt gesprorlien; abef ein recht bczciehncndes 
Boispiel gerade aus qiiRerem liueJse will ich doch bei dieser 
Gelegonlicit iiorii aiifilgön; -W, 14 losen wir inai^j s/lirtraiiu 
re,,ji» st, J/os^ifiar, ßUo rcffi*, wo/lioJ'tfm Bt.Jl^^o unter Ein¬ 
fluß des drei Zeilen darüber stehenden arnenUonm sieb ent¬ 
wickelte! 

13. 3: fe|'g' 0 <Kh!mdei<ieforms»Hii^ii«ni|opesi; die Herstellung 
der ersten Werlo in der Form Krej-sslgs: jpofulHft (isjati 
emstand wieder unter Einwirkung des vorhergebenden iccffi- 


' Vgl. >. B. T. llurtcl, Zar ft. DehaaE, & 8; meiaa Aüfe- iuni 12. Badic, 6. 4. 
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dwi de pic^o^rfa sunt ist niin wolil von allen Kritikern 
mit AtiBniihme Haronts ouerkann^ im folgen den »tolien sich 
drei VorachlfiLgn gegenüber [pi^ni (iiinima) »i 4?iggniaB, 
Herta, quam (omni} si Weißenborn, quam ope et 

Madvig); alle drei sind spraebUeb bei Liyikie. belegbar^ palito' 
gra[ibiäcli sebeint mir aber die Madviga am meisten ftlr sieb 
zu haben. Der ÄtLsrall erfolgte um ehesten wegen des voFan- 
stehenden euni nnd dann ist wobl ErgäknaitJig des ma awiseben 
ope und st das eiufacbato BJattel. 

13^ 17 ist in der Itede des Masgaba^ dea Sohnes des ^la- 
siiiiasa, vor dom Senate überliefert: cttmuVmö?idaiis£fpti7rejrrt?~ 
fectueposUamnsemitogeqmUsquideuictiimm(ic^dtmiamnu^[tiarmi~ 
qratnlfitjimque^en nfutVn \\ hirentetiudi€arenttar.eamremtaetUwpa- 
trieu&e^ss^ daraus stollto Urynacim die in allen Testen erhalteno 
Fassung her: cum iia maiidaiie « patre profödum p^^wtm tmh 
ssenfot qui decictam Macedoniam nwntiaiefti 

ej^naiui tfidicare^ tmiiao tsofli reni 

p^itri 0w es#s. Die Stelle ist so ja lescrlicb and 
que ^vird dareh ,naeb dom Olückwünsche^ riclitig erklärt; aber 
recht gelhllig erscheint sie doch kaum unä^ was noch wichtiger, 
nicht überall die Fcblergfuiijveti des Kodes genancr bcacliLcDd^ 
Schon Turnebus dachte an nuntmr^nt gfütuhirique senatui 
iuberent eJS im^tcars und auf diese!bo TTt:r 3 tcliun.g veriiol dann 
in noacrer Zeit wieder Ußnint a. a, 0.^ S. 2B5 sichtllcli sclb- 
stRndig^ da der Verächbg des Turnobuä selbst in der adnotatio 
crit. bei Hertz, p, LVII nicht erwJthnt war. Harant flnderto 
aber in seiner kurzen, nur zwei Zeilen nmfaEsenden Beraerkung 
W'oiter noch des Grynaeus tanim eam rem m ita enm rmi. 
leb gUubto nach meinem mobrjÄbri^eTi genauen Stmliam der 
flo felderrcichoö Handaclirift, diese Änderungen in flcn Test 
setzen zo. dürfen. DaO im inrffcarca^ nur Avieder Kintluß des 
Ausganges im Tinnfmrrrit und ^^EAerm^ nach wirkte, wurde bo- 
fort erkannt und ifidicare licrgeatollt; aber dos ziTirtchcn iwZi«- 
mnt und iiidirureTif im Kodes Btehende et wurde weniger 
beachtet^ man konnte ja wob] an einen Düppelfebjer und zu¬ 
gleich wieder an Eutatcliung desselben aus dom enV de.» 
denken; über nicht weniger wahrscbeintich konnte atidorseits 
auch aus qratutanque unter Einwirkung des 

vorhergehenden profectue (nrsprünglieh richtig prüfecium) und 
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dtuictam (üLer Verwechselung von a utid « vgl. rtiu frttlep 
GesAgto) verderbt «ein, wio in fiLiiÜclieu FHllen. Kidit bc- 
Bondors wabracbeitilitfL crscrheiBt cs jctiocb jadKfidls bei der 
obigen richtigen ürklälrung des Fehlers iudicartiii^) daß dnnn 
im sich attsch ließen den taaam ein ursprttngliclias fantsa eant 
verborgGn sein solL Da liegt dann gewiß llaranis kurs 
empfohlenes tfa eam näher, wobei der Ausfall des i vor ia 
und die darnach folgende Wicderkülung eines e nach dem 
voi’anstehottdcii indidörent sieb leicht wie der ans äbnliclicn 
Feblcrverbältnifisen ergibt, 

14, &: |»e*ent»flt<i4i^a&ae«fÄaa«oA(Hiu‘i:Cflri^^ii«öS'pM (so der 
Kod, st*ofic»M/) infoewKfwajfgeret? Grynaans zeigte zwischen locrtwi 
und fiari 5 »rci die Ldcke an. Ich versneble, dieselbe im Teste 
(der ja vom Verleger auch immer sJs editio minor ohne kri¬ 
tischen Apparat ftlr Schalen abgedrnckt wird) mit Benutzung der 
van Sigonins, Madvig, H. I. Müller angedeutoteii ErgfLuznngen 
so ansznfütlen: petenif ilatgalm, lü ISanfio, flamilcarii filiuJi, 
»Jmt in loaim [der aosgefallcuo Eigennaino muß natürlich uii- 
bestimmt gelassen werden) (ean'^ersfitr, r«ffpoJi*nni ett, hnud 
ciderf, senatKn» « CarfÄojiiifeiiiiiws oirtidei arbitrin 
JilftainUfad) aitigare. Wenn ich nacii in Joctini statt des sonst 
ergänzten «iitteretnr oder pos(iiifirc<«r oder posceretitr auch 
ein exiff^retnr vermutete, eo lag allerdings znnäelist möglichst 
einfache Erklärung des Ausfaileä einiger zwisclien <ia:i-/S!-tfhtr 
und einst stehenden Worte nahe, unterBtUtzt durch die 

Erinnerung an die gerade in diesen Partien, wie früher ge- 
legcnülch bemerkt, so häufigen VerwcehsluDgen »wischen Aktiv- 
und Passivformen. Aber auch dem Uvtaniachen Sprachgebraacho 
sind ähnliche nahe Wortwiederholuugeii bekanntlich nicht fremd 
[vgl. z. 15. hier in der Nähe lÄ, 14 imVissof . . . fliisirtst; 14, 1 
contvtes^u^ , . . «t coBiitfitWr), 

19, 13 : »sc« I »«difwni ij immns/rrtten n i-üj'nojnoriatnr « biipse- 
sjwnpj'opiK^icawirfStil tpsi Und errpfurttni hat 
iicrcits Drynacas horgestcllt und so blieb dto Stelle iu den 
Ausgaben in dieser Fassung; doch machte 1. F . Gronovius auf 
die Undeutlichkeit in den 5\'orleu nee aJtüd «tm rjnnm auf¬ 
merksam und daclilc an «ec nituti üitin {frntrt), qnatn. Dazu 
bemerkte dann Drakcnliorcli: /Joattifft« adveraua Gronoviuni 
vulgatum tnctur, censens ad verba nee rtJiud ciim subtntel- 


10 




legfindöni Illinlicb imch PflJVgpr jllnj^st in somer er- 

klnrendon Ausgabe bei AufrccbtliaUung der S- -1: 

jVorktiTKt: nidils anderes werde er erreiclicöj ab daO er . . . 
entralflo^ Ick habe &um {eßecturum\ im Texte ge- 

schrieben, du auch H. L Müller mir brieflich unf mciii Er¬ 
suchen folgcndca mUtelltc: ^eum (eßeciurum) (oder {ufhectiiji- 
riiffi)) iSE wohl iiütigj wenn man auch nec aliud quam m 
fassen kannte ids „und nur diiruit nictit^ desselben Ge¬ 
lehrten Bemerknng in dem Jahresber. des phiblog. Vereins 
2yb), so ist der Gedanke doch auf diese Weise für 
Livins gar kompiliert und undeutlich ausgedrückt^ Dassu 
beachte mon^ wie leicht rJfeciUi^m nach dem, wie nun nach- 
gewiesen, am Zeilenschlussc stehenden zumal du dunu 

^ru^j^iirwiB folgt, ausfallen konnte. Ganz ähnlich ist ö, 5 das 
von Kreyssig ergiin/Hto und seitdem von sillen Hcniusgehcrn 
an erkannte unter dem Einflüsse des folgenden vagatut 

vqrschwnndcü. 

2 t>, 3; c7i ri^rn^xcmitutrarQulim^ ut tilgte ohne weiteres 
schon [. P. GrollQviiiSp Es ist, wenn man den Kodex genau 
kennt, einfach ans dem Sehlnsse von excessit, rialleieht aneh 
unter gleichzeitiger Eimvirkung des u in mrium, envaelisen. 
teil mache diesö ßemorkimg deshalb, weil ich hier im Apparate 
der AusguhCy trat® der Sonst angcstrchtefi VollBiUndigkeitf Kon¬ 
jekturen wie at ruro alias tUamnt) oder gar die Kreyssig« 
nicht melir nngofllhrt habe, 

22, 1 schrieb ich dma finTiUs dio Er¬ 

gänzung sebieu mir doch cinigerninOen leichter ab die anderen 
YOrgoaclilagcncii (thawiiis oder oder thdurii jtitau«}; 

der Anprall des von Sigenius vorgcschlagenen renitbamus kDnnto 
Bieh wold durch das drei Zeilen früher stchendo rtnii^^eniiiir er- 
khtren lasflen, aber der allgemeine Ausdruck scheint mir zum 
vorangehenden tu Capitoliu^u nicht bcsondci's au passen. 

22 , ö orgHnKle ich das f/iräi/namaiiieeoitJu mit Wesenberg 
SU tßiitd niifn-ijufim) «tTii- cavsa n^n sim c^ma Gryniieus^j 

quam fiel i nfolgo des unmittelbar vomn stehen den quam prin- 
cipiis- aus. Umgekehrt legen wir in der Hsiodöchrift 39 , 18 
sL tu equ& dies unlor Vonrvirkiiiig dos folgenden 
quam chatricumi auch Wortvcratdlang hndet sich bei jufim, 
B. 11. 5, IQ scm/i^lejimniin^jri/erro et. le ma/fe inori 511 ani/Vrro. 
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22^ 121 n itiTif ürttti u#ii rfl ^ f, n<fjna asr-enfi enp&iwioj H tta- 
elatseptttjnauimns} hier wird Cobota Konjftktur aiti« iio&i*, (iw#) 
fioffim (ilnemos. 18&2, 117), die olmcliin aU reelit gcMligaicii 
d&rsteüte und aticli voa H. 1. Müller briellicli gebilligt ivurde, 
jetzt durch die genaue Beobachtung des Zelleneudes in der Haiid- 
Schrift noch mchreimpfoblcn. Wir haben da bei der Zcilcnbrechnng 
dinfftcb nur Haplogi aphic, wie dieselbe £0 oft uns begegnet (44,4 
siebt z. U, gar cö»c« g«# st, coucursugw#!), nnzuaebmen. 

2:4, 4 erscheint iinn Gronove kurze Hcratelltiug ut u& 
»cutra jii ar(e uns dem Verderbnis trfncotuimgaeprtWe nach den 
im Kodex gemachten lürikbrungen so evident, daß ich im 
kritischen Apparnte von Auführnng anderer, aum ToLla Kieiuliob 
gcivullsamer Vürsebläge auch de abseben zu ktinnen glAubte> 
Der Fehler entstand dadurch, daß das «e von uautra verstellt 
wurde (wie 5 , 10 quam, s. S. IO 5 ß, 8 adcöJWKieirtetpcrsswnilj 
tf/itt# 8t. ad cowutem Pcrscit# tt uJi«#; iS, 1 romamretiitUireäU 
6t. Äowiöfa rediit; retCuiit; ein bezeichncndca Beispiel für Ver¬ 
derbnis durch SilbenverBtcUung auch 21, 7 in;idSr(itorcrtifrtiii:| 
aosgne st. tftfer praelorein trthanotqiie n, dgl.) und dann auf 
doB an der richtigen Stelle übrig gebliebene titra das in dar 
vorangehenden Zeile akelioude uUraqHaepac« (so der Kod. st. 
ufroguc de pace) hcrabwirkte. 

23, fl! firtufffifiniamiitfittitenf« i^^k stellte 

fütgeude Fassung in den Test: floriims, urmis, meciitnif (fios) 
iiestrd, stetil. »aeibve st. nflc«iiür« bat bereits l F. Gronovius 
vorgcschlagcii nnd in neuester Zeit Novak (kals. bOlim. Aka¬ 
demie der Wisscnscliafien ISß4, S. 23ü) gegen ^Veißen!»^ns 
Einschlelmng wicnfti'iw (cojiiis) mit lillcksiclit auf die logische 
l^lrdiiutig der Glieder begründet. Dazu bcadite man weiter, 
dnß wold wieder nur ontcr Eiavrirkuiig des § 2 

stehenden namilii«# iu der Handschrift sich entwickelte, im- 
tute (W9) noetra schien Urakcaboreb wahrsclicinlich und es ist 
die Vermutung auch palilagrapliiscb sehr anspreebond (vgl. das 
gerade früher zu 22, 12 Bemerkte J hier in nltclistcr Nübe 23, G 
stellt dann giticgunwfnmAosie# st. gtuegtium famgimwi hosies) 
und wohl noch anspreehender als die von Pliiifgers, der sUitl 
nmlra einfach na» IcBcn wollte, wobei aber der Zusatz der 
Silbe tra in der Handschrift ans den Buehsbibcn der Um¬ 
gebung nicht leicht zu erklären wÄre» 
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S.'l, 14. ^öntciiillfntnitBjiiajjjjutijttlQriiCTÄonitnagSnioi'wm^Hw/j 
ürvuimu» DiAiibt«} djiraxts nÜcKstlhgocid: iam cieilatiuvk ^\iam 
jinjw?ffrtiwi Atmüni/m tnor« Daß über Jiea^ Heilung 

Bidit erscLöpfend sei, hui man seit U. KöWer, der nn mittet 
(c/iufi-sf) #üfii dachte, wiadcrliotl hervorgeholicb| nirgenda notiert 
sali ich hier Wesetihergs Vcreucli <am) mor6t awiK (Tidakr., 
p, ^Or. Bctraciitet mau die VerhUltuisse des Kodes mit dem 
^etloDSchlasse uach Aomints, der Endungsvertnuaehuag mid 
dera folgendoD tmnt, so dürfte sich gerade der Ausfall eines 
sui an dieser SieJlo besoadera Jeielit erklären. Sonst v"'|. 
Kreyssig im Obssarinm Liv., B. G49/. ” ’ 

i4, 11; f/uidt^iudrhinlioru''nirorumfiminat^meit künbte 
Cobets Bhodi virortim fitminarttm «t viLiUuicht be- 

stechen^ Ja ja rhodioj-tr at, rhodi leicht unter dem Einflüsse 
dos folgenden uirarafli entstehen kounta und so aueb eine ge¬ 
wisse KAkophonie vermieden wUrdo, Ausschbggebond könnte 
über hier wohl nur der lotatore Punkt sein, doch vergleiche 
man die viel stürkeron Anklünge im § 7 ttnseroa Kupitols: 
pi'türiimiioiiirorumbengfactorttin. leb halte ce bei diesor Qo, 
legenhoit aicht fUr nutzlos, meinen frühoren SjimtnJungea flbii- 
Jicher Beispiele bei Livins (vgl. rnm 43. Buche S. ll, j-nm 
‘U, Buche S. 14) noch einige aiizmreiJiea: I, 37, I fcrMiteni, 
tirdoFitejjij SO, g le^atm connpicahis,- Hl, 3&, 3 peUnda 
^midof 52, 6 i«ro dicturi^, XXIJ, 57, 7 pJacätü satis-, 
XXXXV, 37, I I Athann« Indc pl^nat; 43, 4 nryentuD), i,«/rit- 
nieMtumj 37, 9 iniperator «( fiEactor. 

25, 13 bietet die Handschrift nach der neuen Kollation 
Ewoirelloä; prouincia (idämptMmacivptiiüiiiunctoitxer^, ci{uiicne~ 
Gryiiaeaa schrieb; proiriticia adomC« ad ipsoi eotiinacio 
iscercitv vtnenm. Der sonst oft so lindigo Ciryiiacüs Latte hier 
doch wieder einniAi ciaon scbwachou Augenblick, indem er din 
Wioddrliolung des ad vor ipsi aiiii dem voranstchonden ademn- 
tum. Also oiiien ?o besonders JiitufigoQ Fehler des Vimbboncasis 
nicht beachtete und bei .^ufrecbthnltcing dieses adkursweg ein ad 
ipiüe berstelUc. fitobt nun aber die Ülwrllefornng adtj;jrt fest, 
»0 bnben noch in neuerer Zeit nij tid iprffs gckuilnfte Kon¬ 
jekturen (vgl. über solche 11. I. SiEÜJor, Jnhresber. des pbJoJog 

Grundlage verloren and msn 
wird wohl bei Madvigs HeralelJang /Froifiiietafn adi}iiptum. tt ipti 


d« Ltvitu. 


13 


i^oniujtct<jf Cardin renmmt (Emend. Liv,® 127) bleibcu und 
uun^hmeu tnli&scn^ daß das Wörtchen durch falsche Wicdet" 
holiing des vqrher^ehenden ad verdrängt wurde. Zur Erklärang 
der flo gefaßten Stelle durfte die Anmerkung bei Weißenbom- 
IL L Müller S* 65 geijögcn* 

20| 3i nhi^imapanoiitßid^dita toiomniuntmultUudinem^^um- 
mfariiiiobuiameffiiita; Grjnaeus: uM prima PAatwf^r d 
iota muUitndim tum infuiU obnam ej'itm. Aach hier haben 
die bisher sch wanken den An gäbe n über die SdinfUeiclien der 
Überliefcrnag zu versrhiedencu Auseinundoreetztwigen Anlaß 
gegeben. Die neueren Herauegeber soll reiben entweder u.pr, 
Ph^ et d^dita est omm multiUidim cet. (Madvlg, Welßenborn,' 
U. L j!iIliUer, Pftüger), oder ebenso^ jödouh ndt Auslassung des 
est nach dedita (HertÄ^ für leti^tcres entsebieden sieb Wesen¬ 
borg nnd KovÄkj Ceskö inns. fiL 1002^ S. 450), Dabei erregte 
besonders das foi der Überlieferung Zweifel und man liemerkte 
gegen d^dita est omni muliliudtnej es lasse eicb doch kaum 
auaehmenr daß ein e&i iiu Kodex in tot versehrieheu worden 
8cl; Harn nt [Emend.^ p. SUß) woiho wieder Kutu dtdita^^ iaiu 
•müttiiudine dee Orynaetts zurüekkclirenj jedoch in der WeisOj 
daß er aus dem da:^wischen gtehendou omntmry der IJber- 
lioferung oiii ^imum in achte; also: ei deditaj. tata cimum 
tuöftuB. Ich möchte nach incinem uingehenden Stadium der 
Handsciirift glauben^ dnß^ wie oamiiim atn oinni doch nur unter 
Etinn-irkung dos vüranstebenden Epirum und vielleicht gleich¬ 
zeitig dea rolgeudon cum entstanden sein wird (vgL sofort 
26, 4 julnceum 5 t. Ph^lacen wegen des folgenden iformim), 
ohouso Iiu (öt nur eine Hnchstabcnwicderholcing aue ponota zu 
Ycrmuteu sein durfte (vgL äucIi nur wieder aue näehsler Um¬ 
gebung 19, l(i impenartiin sL mptai-iifn wegou des folgenden 
Persd; 20p 3 &t pitrittiauem reffui 

peiiiiirumi 28, 6 perssfiffratn st. peraffrata mit Abirrung anf 
das folgende Persei 27, 7 prrs«ipo(tte>ani st. Persei/mranf 
mit WiederholuTig der Silbopo ai^a dom vorhergeheuden 

wobei die Entstehung Ton iot aus not durch Wioder- 
holung nur der zweiten TIasta von K sieh auch unschwor er- 
klltrcn ließe (vgl Uljcr wahrpcheinUchc K^Fortiieu iin Archetypus 
Qiübaaer, Dü cod. Vindob.ji p. 68). Und da nun mit 
nach der neuan Ycrglekliung eine Zeile BciüJeO^ ist nach so 
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viijlen Erfahmngen Wiederliohing einer früheren PilU^ in der 
fül^eisden nml dndiirrcb Teranlöüte VerdrUngong des Wörtrheiia 
weLcbes dJerdings ^selif wüöächeaswert ist^ (vgl, H. I, 
JiihresljeLi des {shilolag. Vereina lOlM^ lB)j wohl noch walir- 
ficheailichef^ 

2i}f lO; ve^^lopuV/>riii{:i2nt«effzü4ftfmfejoionej'/i lm\m ich nnn 
ohne große Bi^deiikeii mit üronovitis: ('ep/itiU pnRtipU ciatt^ 
siLTJi TncmQwm gcschrioben (st. Cepii(iiQnlH% Außer den in 
den KouiüieDtnron vergiiühenon Stellen ans Polybios und Livinä 
für die gewilbnUeho Namenafumt ioh auch hier die 

Fehlervcrhllltnisae der Handjcbrift u.n\l die sehr nalie Hegende 
Abirrung aiif folgende rcsp. betonen. 

M(dvip Verteidigung der Form im Appariite ßeiner 

Ausgabe S. ^43 (.^ed potueruut cognatne notuinutn fomifto ab 
ipso Livio permutari^} sclieint mirj aumal bei der Nübc der 
anderen Liviusstello^ weniger UberiöEigend. 

21 f Hz Ti mtalla \ tu agnorumimp^ntorum ; nuualm aißht 
also wirklich am ZeileiEcüdei daber ist der Ausfall eines Wortes 
dop|>eIt erklärlich; ich echriob auch nach Crdvier: naealui^ 
ma^norum irnperQi&rUrm^ Wesen borg schlug die 
ErgUnaung (opera) vor* 

£8j 4: in{£e£aC£'|(/^7aoa£inudEeinono|7erirmpnij^;|n(^c£ntra^e<iJ- 
iliecipiijminatitutis l ^u™eiwop’<3r&i7eitifZC#iirintmm| ich habe an 
dicaer vielbeapFOchenen Stelle (ulcht wenlgor ab gkbeii Vorsuebo 
hatte ich jetzt im kritischen Apparate der Aosgabo zu er- 
wjibncn) dieao Fassung in den Text gesetzt: üitfe Laeeda^- 
monem adit^ non op^rmn md dweiptina imti- 

tuthque menwrabUem tncolenHaTn, Die Vermutung UiCO^^Uifiitnip 
auf die ich eelbstaiidig gekommeu wnr^ diü aber, wie ich (binn 
iina dem bilHgondcn Urteil H. 1. Müllers in eIctu Jahreaber. des 
pbiloiag. Vereina 1S82| 32d crsali, bereits irUber M. Müller im 
Gymnasialprogramm von Stendal lfe71 geÄuOert batte> babc 
ic h s^chÜch^ sprach Heb und ]>al!lcgrapbisch in den AViener 
Studien^ ISSlp 151 und in den pbllolog, Abhandlungen III, 14 f 
ftiisfbhrHch begrEinilet, wo rauf hier verwiesen und nur noch 
beigefügt worden mag, daß ich jetzt die Entziehung des ac 
eher etwa durch Finduß des aq (man erinnere sich wieder an 
die hintigo Verwechslung zwisclicn c and tj) aus nm^nE^tcznfifi 
erklären möchte* Bei Aufnahme dieser ilergtellang bostärkta 
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midi n&ch doi^pölt Jtü öenicrkung II. 1. Müller^j ifc, a, Ü.j 

29j 9r -IlM^reffhiv<tnsdQrAU7nmontt!Vif ilaO dafatts oin- 
fach mit Grynaciis: ryua?'ia tr&ns B^ram MöiUf^m licrau- 

steliem öeij wolltö mir nie rächt eiDküchten. Allerdings fiqika 
veir in goograpiii&chon Partioa ia aaaeräjn ohnehin &0 wLindcr- 
lieben IvoJcs: oft, leicht eridärlidi, noch doppelte Wunderlich' 
keiten, aber daß itu gsiton Worte dörjii./fi hier ohne weiteres 
ein Bitvam bteckeu sdl^ i«t doch auch allen Bnehstabenver- 
hoitnkäen in der Urogebtuig, auf die C8 ja immer hanpLsHclilidi 
ankonimt^ wenig überaeogendF Viel eher ist da an einen Aus¬ 
fall infolge der Käthe ühnlieher tichrift^eichen sa denken und 
da bietet sich doch leicht das fiorir« (so der Kod+statt 1) 

in der Yorhergcbetiden ZcUe^ iveslmlh ich die von Hertz niclit 
naher begriliidete Konjektur trauä fivrstim (floma) monüß he- 
vorzugte. umiilcwi et. monits lat in der Hnndschrift, wde ao oftj 
durch Asdmibdon an dtir^um cnistanden (vgl. z. B. in diesem 
Buche, wo Pherhaupt andi fclilerhafte m am Schlüsse gerne 
auftreten* *^ 39, 14 öreepiaa* st. exc^pta aufem 

tertia* SH, 6 fmccrnn^cminttitfiöm st, innWiaj 44, 11 

st. iaeivm ea b^fiiyniiaU!^* Zudem gC' 
brnuuht bekaiiiitlteli Livins auch öfter d^rsum, \yo von Bergen 
die Rüde ist: vgl. Kreyssig. ülosisarinni Liv., p, 203; Weißen- 
borti zu XXXXI, IS, 9; ftlr die Verhiudung moutU 

dann auch Curtiufi R+ IIL 4, 12^ V, 4, 4| VII, 3p 8^ 

30, 3 haben w ir au dieser auch ao oft behandelten Stelle 
eine doiipclte Lesart in der Handschrift selbst, da dann § G 
ein Teil um falschen Orte wiedeHioU istp weil ein Schreibor 
fiichtlich einmal eine nachgetragene Korrektur aus Versohen 
auf die folgemk Seite aetatc, wo sie dann aiiinlos wieder in 
den Text cindrang. Oben §2 am richtigen PUtze lesen wir: 
rf 310 no (iiUTnö * iirioin te7'rupt ivadu id^rilace fofet (Qry naens^; reglo- 
naiijn commtrciU uitm-rtiptis ita videri lacerata)-^ unten § G 
hei der WioderholnugT wegen des an jener Stelle 

vorhergehenden rtfi/tOTi«“|] ausgefallen Ist (walirsckeinlich hat Jas 


^ MalirfJiclL fluch tiPi flTal^-run Bi3elitlftbftDTcrhaltnL5Scn+ t li. 36, ^ mutH- 
Utdinetri ®t, mtiUUudhf/i-^ 43, 0 *1. «f 

* Vgl. über di Eta SteJSü wrll^r-M atiloU S. äS, 
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i-^^raRafm oben und daa am Zdlenomle atohende rc^tbii* *"" Hier 
dem eiligen Schreiber ancli Anlaß tut Vcrstelloag der Kor¬ 
rektur gegeben!) treffen wir folgende SchliftKeicIjeii: commerdo- 
inierrupiid-^tautderilucärü^^ nicht anwahngchcinlich hat der 
oft recht findige Grynaens gein iia statt ad ans dieser Wieder- 
holatig liinaaFgcholt und dieselbe auch bereite als Korrektur 
betrachtet, hi ntm demnach^ wie nach allem naheliegt, von 
ita auBangeben, $o scheint qnter den hier gemachten and in 
meiner Ansgabe Teraeichneten Vop&cblngen sich der Ilarantg 
(a. a, 0-j p. 247) am nicisten stn empfohlen: ri^gimatim com- 
rnercio jiiia tidcri lacerata^ ich müehle dazu weiter 

bemerken^ dafl s infolge dea Sebltiascä von ini^rmptü^ wie 
sonst oftj * atiäEol and ans wn dann leicht tra entatahen 
konnte. Die HorstoUung paßt auch gut ftlr den Sinn und be- 
^eichtiend fOr die ^Vahrseheinlicbkeit dorÄelbcn ist eg aachr 
daß dann Kovak, Li$tj ßh IS85 dieselbe noebmali aolb$t&ndig 
empfahl. 

31^ S; ni4i/racftVarjimt>’fitr<^iij?rmore£uF. (sie) *1 

Grynaens: mVi fmctU partium alcretnr conßr^mre- 

türqnc. Daß die gans einfache llerstelluisg partium ans ap- 
iium hier nicht dem Sinne' genOge, haben neuere Kritiker 
hingst anerkannt rniid wir besitsson aneh hier eine Reihe got&t- 
rcicher VcrciDtungerij bezElglioli welcher ich wieder auf meioc 
Ätisgabe kura Tcrwetsen kaua. Ich hatte schon boi der ersten An¬ 
lage dea kritischen Apparates Weaenbergs Ergtnyuög ntiifaij 
{aduermrum) partium (Tidiikr-t p- 343) allen anderen vorge- 
zogen and freute mich dann, alfl IL L [Iller in icinon freund¬ 
lichen bKefiichen Mitteilungen auch in erster Linie darauf ver¬ 
wies^ weiter noch doppelt, alc ich nacli dem Einbugca dieser 
Partie der neuen Vergleichung der Hand sch rift den Zeileu¬ 
sch luß nach animta fcstgcgtellt fand. Weil die Biti>en dn und 
ad aucii iifter Torwechselt aind (vgl. z. B. in der Nifthe 29, 7 


^ WSe Hfl bUafi^i^ ZuiotiEiti^ «inea t, so tfrjfToji urir Kneb In 

dlcttem finchft atiüoriiiilJi toit HtnjöKj oft Auilifilnngt Xr B, IS 

IL 24, S enipiliVli;LFiin«fifr it, tapiiU 34, TI 

/aeii aö, 1 Itlnri'jlfad jt hi* infUatJt u+ ¥* ft. 

* Ei til ninfl tn difliQin öftur ftniFftllün^fl Encb ül Dünf^ +3aJ3 ftni 

kn4o elacr ZrEla «lu PuTiItt ita^Afttgt iit; kicr üür m& pjixp BeUpIeId: 
li, 4 B¥AC#J|cd»ci| 43fc 7 
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<iB/f«fne'’|;ffnrfjio«em fit./»me» ad so erkUtrt *jclv der 

Aufifall eines atfrereorum niteh antmte um Begione der Ofiuen 
Zeile nodi um so leicbter. 

31, 14 ficbrieb icb mit Wcaenberg (ac> tradutsndos; bereits 
Madvig butte »o \«t) trfld!i«e«(io» gedacht (Ausgabe, p. 251), 
aber M er^uzt sich nach dem unmittelbar voraostebenden 
dfrwt?n<fa"'; doeb wohl noch überzeugender. In den folgenden 
Zeilen dieser Stelle baben wir wieder einmal einen Fall, wo 
neuere Forscher uuabbSlngig auf dasselbe Resultat kamen; 
Ilarant verteidigt (a. a. 0., p* 298) mit Eifer die Herstellung 
esset Cft^atKf gegenüber dom Ubcrlieförten erfua^ti«, dieselbe 
hatte aber auch fichon Raperii vorgescUlagan und irb nahm 
dieselbe in den Text auf, da derlei Fehler in der Handsebrift 
80 golttufig sind und auch H. 1, ÄlüUer in der Aniuerkung zum 
WeiBenbornseben Kommentar bereits Im Jabre 1881 steh zu¬ 
gunsten derselben ausspraeb. 

tvmibüifn^ f'autfiwajit; Örynaeus: fjifi t» alir/itiitw miFtisteriä 
retfiis, ettflJ» {» mfm'niis lej/titiOHÜfitf/iwrant. Einlgemtaßcn 
auifallcnd ist es hior für den Keoner dos Kodex, daD noeb ein 


so gewiegter Kritiker wie Ilarant dotn zweiten minisiiriis auch 
etwas entloekcii wollte und dabei an tu tuiJins ttitit la^niioni* 
bui daclilc (a. n. O., Ö. 299); wir haben in dioaein zweiten 
mtuiVferti«, wie sebon Kreyssig gesellen, ja einfach wieder eine 
der vicitsn 15ittographieii, wie eine solche dnnn tlnfAnt solbst 
im orsten Fnrftgrnpli des folgenden Kapitels mit Recbt stark 
betont. Dom gegenüber, was weiter derselbe Gelebrte fllr des 
Grytiaeua oih/Kfiii« Blatt des überlieferten nüjuis an der 
obigen Stelle vor brachte, genttgt es, jetzt nnf H, I. ^lüllera 
Bemcrkimg zu XXmi, 22, U, auf Fügueira Lex. Liv., 
p. 8Gl und auf den Thesaurus Ling. Lat* T, lb08 zu ver’ 
weisen. 


Qrynaeuat prtatafido tpse ef' Bilde feji'eni# ntilites rolitci- 
taiido. Icb habe hier das von Fügner in der Berliner pbtlolog. 
Wocbcdschrift 1895, 538 empfoblcim permadtnda ip*e aus dem 
dort angefblirtcn sprachlirtieR Grunde, daß prentare bei Livius 
nur in der U Dekade angewendet eracbeint, aufgenotnmen. 
Denn XXXIX, 41, 1, wo Lipslus aus der Lesart ineLrcror 

BiWaiiipbfif. a. (Bil.-hl*!- Ul, IST. Mil* a • 
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jüng^ereL H^nitsubni^cn jjre^ül^jn eiD prtnganifm uiatlite, liabe 
icb {{os von Novnk; Liaty fil. 1882 vürgcscblogcoti ptUntsm^ 
wekbes aofiggzeichoet paßt und mir dnrcli Cod. Lov. 2 und 
aeine Sippe beanttigi wurde, unter Büligung m den Teil ge- 
mtzt (die Leaart pretenUm iti den anderen Hundaebriften otit- 
Stand dort linier Einwirkung der Aufangabucbslukjn des sieb 
anaeiiließandeupr«mei«(). Auch flu unserer Slelk des 45. Buuhes 
kann das mil \Vioder|iülung des r, wie so oft, unter 

Einfluß dea tollkitando und des noch weiter folgenden 
quando aus pej-iuif/demfc* gar wobi komiiuplert sein; ein Sehreibor 
hatle mit richtig angesetzt, irrte dann ftborauf dio folgen¬ 
den Scblaßsilben a»di> ab, nm so kichtor, da solUcitaTnit und 
öndyuomiw jedeiiaal am Zeilen ende aidien und die dazwischen 
legenden Silben per^a zur Veriirußg and Verwirrung doppelt 
beitragen hotimen: ein fthnliehea ßeiepid Iniben wir in der 
nadiBtcn Umgebung unseres Kapitols oben g üi jiuiifwjjicaiii- 
ip« 3 ini: qu4JS€coni)ararfdehui»mitoi>ti-ttf tntitiacrijtsit. wo Gry- 
nuciis bereits riebtig herateme; Paubm, eui ip^i „ 

eonpni-arc emluiMenf, oUrm.Uitio cut'jtttU; das Verderbnis 
aeripsit st enialand unter Einfluß der dflriiboratebendoa 

Buebsiaben euwu'prtj hier hlieb die Schlußsilbc sit, wühreiid der 
Anfang doa Wertes dom Verderbnis untcriag. In vurgleichbarar 
Weise ist vielklehc unch ein« Schwierigkeit za heilen iu; 

35, 7: <t'f«-?jaacrdüniciwi!«Z¥rctV«rinjjiera(omVan«pfs'(I(erad- 

y, ij^nd bat hier in der Aka- 
domkflbhandlung, S. 8ü gegenüber den zalilreleben, oft weit- 
gdionJen Vcrtauiurgen, von denen die nennenswerten Jni Appn- 
nile tndner Ansple notiert sind, mit Ilceht wieder auf einfadiere 
iieilnng hinge wiesen und iiaeli eingehender Darlegung des Sneh- 
verlialtce den Pusaus sitingemllß so hergestallt: toh« Maeedmietu 
imperaturi fio nfple^ettter (rrat) ad/uturtu cvmUtiit 
/erentf« Ugit Mau kann aber da etwa noch eiiifachor hei der 
Herstellung des Grynaeus bleiben (vgl aueh knrz R. ]. Mißjer, 
Jflbrosbor. dos philoiog. Vereins 1889, 47); totuf Macedomeuä 
tnp^ratori erat neglegmter adfutumt c. f. I Zur 
^kographisdien JJegründung möehte ich boimgen; daß das 
Worloben rto dos Kodes, welches eben teilweise za den er- 
wUbiitcn weitergroifuudon Konjoktnron fShrte, wohl auch uur 
durch WicderlsolQLg der Silbe iiu aus exerciit» (die Ver- 
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wecbglnug von u und « Icon hon wir jn sobon) ontatnndoa aoin 
lind wr Vordrilö^uiig des crat geftUtrt habaij darrte- 

37, 6 bat bereits Madrig, Emcnd. Liv, 742, Anm., nn do^ 
Überlieferung ohivtHav^ Anstoß gonommeiii Weilleii- 

bi>rn bemerkte im Kemniont^ir: ^Sonal IsM Li^ns bei (ditneiari^ 
den Dativ, doch kann er die bei SpTLteren aich tindeiido Kon- 
atruetige Äiiorst gebrauclit haben/ Da aber dieser einzige Fall 
bei Ltviuiä doch etwiw seltsam cr^cfiointp dachte Novdk, List^ 
fil. 1883 an laudibusy [J. L Müller in freundficber 

brieflieber Mitteilung ati oÄ^reetnre laiidi. Ich liabe letztere 
Veruiuluög in den Text aufgeDoinmecij da elo auch aus den 
Feblergnippen der Handsclirift besonders leicht sich ergibt; 
ivir haben ja die Yeracheiip welche durch ein ira Wertschlnsise 
fälschlich zogesetztes a eritstaiiden, in den Abhandlungen llher 
diese Dekade so ofl beriihron müssen; taud^is entstaud ent¬ 
weder tintcr Einwirkung des vor oHrectm*6 stehenden eiu« 
oder es konnte nueb Bchon in einer Kapitalschrift ZoitJi zu 
biuda korrumpiert sein und daran das ^ aus ^ius sich ange- 
hUugt haben. Durch dieselbe Febterroibe der s gcwiimt auch 
im § 4 dossetbeii Kupitch die olmebiu naheliegende und von 
Madvig iin Apparate seiner Ausgubö p, 359 üin[kfoiikng Kon¬ 
jektur Kreyssigs: JUa^rÄh-atum (st, muffistraUi^) ip« 
noch mehr an Wahrvcbeinliciikeit 

Bi puramalfer^irn uitegrioriuMdiciiet^faHQre^^iü Uni- 
u^rj^isifuLü. pr. Ich habe die Stelle nach oiner freundlichen 
Mitteilung U. 1. Mlillers und mit Renütaung dev in allen 
neueren Ausgaben Äuerkannton Merstelluog Madviga (ajitccrfi 
populz ffoiNoni^ vgl. Ein. Liv,^ P-14-1 so geschrieben: purum 
dlft ffi. eü t u^s^iovti fticficii a favote ei odio, wutvsvai popnif 
Äoingni; die öuistollung des Wörtchens H mit tl. L ^Ttillor 
bedarf nach so vielen andereti Reiapielcn, von Wort Verstellungen 
lin Kodex wohl kaum noch w'eiterer Begründung* Nur bezüglieli 
der Emendatton Madvigs» welcher dann die auf den ersten 
Blick den Buchstaben der IJbcrIiefcrung nklicr liegonde Efarants 
(EiiUs p* 302) ttMicerso inrfrcc jmpnh Jiomano folgte^ mag auch 
hier mit Rücksicht auf die Fehlervorhältnisse nochiuala darauf 
aufmerksam geumcht werden^ daß diu Buchstaben der iland- 
Schrift lürf, e. wohl wieder iiur aus dem voranstehenden ludicU 
wjcderhoil aiiidj wobei noch zu bemerken, daß in dieBciu Telle 
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de« apfiklland oft fcld^rbafito Ftnikle aaclh m der Zeile 

sich findijn ("vf^L darElber äm Ajipflnit meiner Ausgabe tunl die 
wieder nn die praefatio gekntipfted Vorbemerknngen) und der 
Strich über iud wnhröeheinrieh aus den TjlgungSKeicheii sieb 
entwickelt haben dllrfie; über den Fehler wnmtfrjis «t. 
bedarf m keiner Bemerkung melir, 

SSj l habe ich NcrAk« V'ermütttESg ^uid aui^m (Kod. 
quidHiam)^ die ohnehin gut paßt;, auelt dealtalb anderen Yor- 
gezögeiii weil ich hei Vergleichimgen alter Jdandächiifteu ge¬ 
rade die Vorwechslnng »vTlachen etiam und aafern aneh wiedor- 
liott nachweiseii konnte (vgl. die Hibrlus-Ansgabej p. XVI). 

39| I: dej?ar^i^ica|if'OinurjfL'rnruiii glaubte 

ich daa^ wie ich bei der Auanri^eituiig de« kritischen Apparates 
eaii^ schon Ton Älteren Li vius-Forschern vorgeachlagenej dnnn 
von Harant a. n. 0.;^ S, 30ö nnnbliilngig wiedei holte adducio 
dem TcKte ein verleiben m dürfen. ÜaJJ letzteres der ^nntUr- 
liebere Ansdmek^ wai-e, war de äciion wiederbolt hem^^rkt itnd 
Ilnratit fügt gnt bei! ^non recte dieitnr nliqnls in cani 

nrbeviij in qua illc ipsc est^ qni id dicit^ eed adde 

quod praecedentE äurmonc ne intellegltUF qnideiu tillim locne, 
nndo abductus sit FersenSj contra diserte defioiiur qnn ad- 
dnetush VgL in nnaorem Enobe obenj Ivap. 2: Syphixx i'aar 
capiiu# tn CüMra Itomana addnetus er(xt. Und da EU kommen 
weiter zar liegrflndong die bÄufigci'E Verwechälmigen zwischen 
und ad imeb ln diesen Partien iler Harsdsclirift (vgL k. B. 
anOor den iin Lexikon L!v. Ftlgoers p. B24 notierten Stellen 
noch II t 1 addtixit st. a£dna:i^; 37^ Ü add^uJnp.a'^{ «t-o^jru7jij^lriC| 
BDf 10 ad dl« st^ dis; ja ca linden «ich selbst DingOi wio 
adeo st. Aü&do 3^^ 16!)^ 

39j D; aiLrea^ marmorc^^ iübulai^ pictasj 

tejitüiü könnte man beinahe veraueist acin^ daran ku donkeii^ 
daß nnseroin Livins die Würtfolgc ans Cicero^ Verr, IV| 1 
»tyjmm uifnm o^ariiTFi, marmoreum^ Jisgo tilfam 

jjiVtiiram nrr/wö in nequ^ in ieTtüi im Ocdachtnlsäe 

haftete^ zuinnl da es sich ancli hier am Verwendung dieser 
Ausdrücke im ZnaammenLange einer Rede handelt. 

lij bat Kov:ik (bülim. Akademie 1894^ 231) mit Recht 
nach dem bvlnnischen Gebrauche die Heilung et (fd> ipmm 
(so einst schon .4^dir«] aus dem efij>aad(sol) dca Kodex gegen- 
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dber Gronovs melirfach ia Ehren gckommenciB Vorsehlnßft <it 
tpimm id wieder crapfoLien. Ans (km spüdatemischen ipitttl 
(vgL BUclicler-Windekildo, Lat. DecL, S. 33^ Lex. d. 

Warlf., S, 3Ö4; Seromer, Lnt. Laut- u. Formenlalire, S-460j 
welcLca dann auch in LiviLs lIimdscliriftflii clndrang und Ata 
richtige kp^um verdrängte (in unfierein Buclio nneli 42, 7 id 
ipewt] dort 60 !) ist eicht gegen den livianisched Sprachgebrauch 
ein ijesuHi i<l zu niaehen. 

lü demselben Paragraph hat dar Kodex: emaitotteperpro- 
uojjealtopu^rniutt^ die Herstellung des Grynaeuß: cani h<nttti pef 
pfowcotionein pujfiBvij welche Ilaraiit, S. JOfi gegen lladvig 
und Hertx verteidigen zu künnen glaubte, ist daun neuerdings 
von G. Wulsch in seiner gut heleglcu Alihandinng ,dö lirae- 
positionis per usn Liviano“, p. 74 angcfoclilün worden. Ich 
schrieb mit Hertz; cwni Aostfl proiwcöto pv^avt, welche Les¬ 
art Harants Bedcnkeii gegen Madvigs cmwi Aosf« prococanlt pn- 
^naci nicht unterliegt und aus den Felilorn der llandschrift leicht 
eich ergibt? per entstand unter Einwirkung des vorangchendea 
tei' nnd des folgendflii pra und prouocqfio st. proHOcato is^t 
eines der gewöhnlichsten Versehen bei mhestolwsndeu anderen i. 

40, 3: bettai'^ge^ romamVeepit; Grynneua: bAlare cum i?o- 
nionis eoepit; H. A. Koch: iella ^^erflrs cum Äomanw reepit- 
Aueb Madvig, Emend. Liv * 750 liielt bdlare niclit für sicher 
und anf den ersten Blick kann H- A. Kochs Vermntniig viel¬ 
leicht besteciiond erscheinen j aber abgesehen davon, daß gegen¬ 
über Madvigs Bcraerkntig jetat für den Gobraneh von Ixtlars 
bei LiviuB auf die SteUctiBarainlangen in FtJgners Lexicon Liv., 
p. 1402 und im Thesaurus ling. Lat. H, 1817 verwiesen werden 
kann, steht die HorstelluDg eines belU ^ertre cum ans ieHo- 
rege' auch paUiogrephiach fhr den Kenner des Kodex wohl 
nicht überzeugender dn, als die frUbere bellar« eaiat bei der 
liftutigen Verwecbsluitg von c nnd g, die wir seboa früher cr- 
wülint babon, ist cs atclier nicht unwaiirsclicinlich, daß der 
cigertlicho Fohlerursprüng ein Mlarea~- war Und daß das « 
um ZeUcnende, unter Einfluß des vorhergehenden e entstandeu, 
das nraprüDglichß cu~ verdrängte. 

41 G könnte fiir die liede des Aemihus Paulus an das 
Volk wohl auch nocli auf die Erwähnnag derselben bei Valerius 
Max. V, 10, 2 aufniorksain gemacht werden, namcntlicb bei 
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ni. AbhuiAlubg; Z Ingerl c, Znm 45. Bqdtt de» Lmtt*. 


dffu Ort011 oitäTUn ofeiAtür MrufK^Anini 
rentf» Deiut jtropmtuM ncultUf wo dar Aosdrtick i» moitimo 
proventu /dicifatis bei V'akrias Max., «ach, wie nJlea, aof 
unsere Lirios-Stelle liinweist. 

44, 17: afflWeh(ineleaihän{ß-ini(a(ejn ducbto idi scbon etU' 
ntal daran, die ansprechende Vermatunif ron Lentz wi/e faetuia 
ceiertt ieniffnitatt mit Herta in den Text au setzen, bÜeb 
aber dann nncli wiederholter Überlegnng bei Crdviera min« 
Zaefum tt vor ect ist nur dunch WicdorboltSHg 

der Schloßsilbe des tnimittcIbAT vor&nfitdhendoD 
entstanden und daruni dUrlle knnoi Sinf ein V^erdßrbnis 
aas c^era weisen. Das a vor mirt kann nach m vielen anderen 
Beispielen ntir ans laHum vorgescbrieben sein (daher dann 
sonst wDrde Haraolsi m mire (p. 310^ noch am eliesten 
sieh empfehlen. 
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IV. 


öeitnigo zur mosaisolicti Rezeptiojj im arinenUcheo 

ßedit 

VäB 

V, AptoWitZOTd 
<Tcfs*t#rt Jb (bt fliutuii im «. ÄAn 


Auf die Tatsache der Resseptior dea moBaischen GesetKce 
iiu armcuisclied Recht Jiat scheu F. RLschofr iu seiner gritiid' 
Icgcuden Schrift über das arjuenisclie liecht*' hinge wiesen. In 
tveilereui Umfange wurde dies von J. Rohler* orkannt. Köhler 
und nach ihm J. Karst, der Herausgeber, Ühorsetzor und 
Ketumotilator des armonischen Rechtsbuchos,* haben auch er¬ 
kannt und hervorgelioben, daß besonders in dem aliarroouiaclion 
Heehtskodex des Mecbitar Goacb aus dem 1*2. Jahrhtttitierl sieh 
lalinudiscli-i-ftbbinisclicr Einfluß bemerkbar maebt. Köhler uud 
Karst haben aber nicht imiuor den tBlmudischen EHufluß er¬ 
kannt, teils auch manches als talmudisches Recht aufoftlhrt, 
was erst spiitereii und — relativ — spät testen Deaiaoren an- 
gehürt, daher ftlr die armenischeu Reclitsbüchor aus dem 12. 
und 13. Jahrhundert nicht in Betracht hommen kann. Die 
eigentliche Gritße und Slitchtigkeit des fcidmudiBch-rabblniscbeti 
Einliusfice auf den .Mcchitarscben Kodex hat erst 1). ll, Malier 
ttd 2. Heft seiner Semitka* unchdrackUch betont und dumli 

' ,D»b alte Ttdcht der Arin(<n>cr is Lemberg* ln deu Siunngeberjebteu der 

kiLB. Akfidfrrnifl 

* ^Dai Recht ilnr Anncukr ilV Zoltitthrlft fUr vflTT^TflidicDdB HechUwiawa- 
Khnft VI1 ae& ff. 

* S«n«pndicher Kvä^Jt {aiu döPi la. iAhrhuüddrt VcrbiadiHig mit lum 
BliiiniifiDiflthDd ttechiäbutili de? MeebiUf Oeicb %m dem 12. jBbrbüfldBrl)* 
fitrißban: 

* Spfmeb' und rfHäbtÄfsr^Uicbenda Studien' iti 4ittt Sitningi^ 
bflnebtou der kais. AkAtiöiniis ItKJß. 

EyuttAftW, d, pML-lilirl- SIh m- Bi 4, Akb. 


1 





2 


IV. Abltiqdliiieg; Aptawitter. 

einfl große Fülle Aoa doK PrimSrqaelleii gceehiipflGti MnlerialB 
nacLgö wiesen, 

Wk 3 die moeoisebc Ücsoptkii scIbsL bctnifl., so ];at Mullcr 
AUS einer Zas.'immonstoUuug der in KArsts Kenimentar %ßr- 
fltrouton ZiLstc ntxs Gesclis DatnatanAgirk' znorat die TitlsAehe 
erkannt, ,flaO der fiedaktor iiiU groBseia Vct^Ulndnis die Bücher 
Ifixodus, Leviticos, Nomeri und Deuteronomium exzerpiert und 
Iiiobei bis zu ei nein gewissen Grude die Ordnaog des Pent«- 
teucha cingclinlteu hat'. ,Höchst laerkwUrdig sind die Uiu- 
Btcllnngen, die er vorgenommen, und von feiner Snclikcnnlnis 
zeugen die UliergJtnge, die er von einem ßnebe in das andere 
gefunden hat*. 

Durch die Schrill Müllers sowie durch mündliche lie 
sprechungen mit dem Verfasserj mciiieiu hochverehrten I/clirer, 
wurde ieh zniu Studium des armeniachen KcchUhuches selbst 
und Kur weiteren Vergleichung mit der talniudiseh-rabbinischen 
Literatur angeregt, und die damnf vor wendete Zeit and Mühe 
blieb nicht fruchtlos. Ha aind Üboreiostimmungou nnd Zu- 
saiiiinenbilnge zwischen dem armenischen und taimndtschen 
Recht erkannt worden, die selbst von Müller, trota der großen 
Fülle des von ihm bcigchrflchtcn Matorials, niciit berücksichtigt 
wurden. In oinigen Füllen mußte umgekehrt die von Korst 
angenommene Üljcrcinstiiniiiung zwischen beiden liechten bc- 
ätritten werden. 

Bei einem Toile der von jwir n-achgcwie^erken ttilmudi- 
eelien iLiiisprcehiingeii zü doi) beiden Kodizes des armenischon 
Hechten 16 t ein zufälliges Zuwuniuentrefreii 00 gal wie amgo- 
gelilofisen, oder m]tide9tcn6 sehr nnwnhFiclioinHoli; d&6 wird an 
■den betreffenden Stellen liorvorgo1iü'ben+ Bei cineui anderen 
Teile flerwlbön konnte nioht mit gleicher Sichorliclt oder Wahr 
sehoinUehkeit eino direkte BeoinUtiseuiig angenommen werden^ 
Ip diesen Fflllen habe ieb midi auf die KouBtatierang der 
Uborein&liiamang besdirttukl, e^ anderen übcrlasEiendj woitore 
Sdiltlaao daraus zu ziehen. 

AblcÜTKungen: 

Rb. = Hei^hlabudi von Ssmi'ind. 

Dat. ^ DMLaI^tlInngtrk*^ ilBr Kedez Go&c}i£. 

K. = KantH KofiiiaDiiUirr 


lUf l&u^i#cfaen R^Kc.plioil \m Afmcniflchfln RecliL 3 

L Hbh Ü- lä: ,Wii3 sehr ca nun jiuch eich geziemend 
sein mag, den Erstgeborsnen aaf den Thron der Mönarehio asu 
erheben, ao öüU dennoeh — dem Hechte zufolge;» um der Wohl- 
falirt de& Reiclioa willen ~ der [königliche] Vater in dicgein 
Bot reff reifliche Prflfung auBteUen im EinvcmohiDeii mit seinen 
silmtlichon Provinzefi und Provinzial Vorstehern und mit der 
heiJigen Kirche^ auf daß sic von seinenj des Könige fesühticiij 
dcnjonigeii, welcher ihnen gen chm und ala wghtg€isittct^ rciigiö&j 
gollesfUrchtlg und hochherzig bekannt auf den Hurrseher' 
thron emaeizen^ 

Daza hoinerkt Karst: ,Da3 Hechtabnch iai sichtlich he^ 
strebt, der äpezieU mittelaltcrltchen Idee dea Walilkönigtüins 
Eingang tm vorachaffen, im Gcgengalzo za der altarmctiiachen 
Thronfolgeord nun g, die den ältesten Solia von Bcchts wegen 
als Thronerben bestimmte 

Aber fichoa in Dat. TR 1 (K. S. 403) beißt ea: jUnd wie¬ 
wohl cigeutliob dem Krstgehoretien die Krone zngohtirt, so soll 
er doch den Geeigneten auf den Thron erheben als König*. 
Und t!aß ist ein bihliscli-talcriudisclicr Grundsatz. Das Konig- 
tam Ut erblich^ und zwar ist der Erstgehorone oder der illteste 
Sohn der in erster Reihe berechtigte Tbronfolgcr, aber nur 
wenn unter den Übrigen Söhnen kein würdigerer als 
er vorhanden ist,* denn in dicBem Falle ist der jüngere 
aber geeignetere Sohn der Thronfolger.* 


* W^rtlicli; wenn nt dan Pinta siun^r V^Eer aysruitt 5ipt: 16133)^ h. 

W4jim BT glciClt llt wia Beine Yoi^äiigfir^ 

^ V|jt. Bifro Dem, ^ Keriltmlli Harftjmh K^thuhc>lti 103^ 
und dai. ln EnsammcnliSagender tlartitfllung liai MniniuiiidH, 

^StBctiunh-ThoraliT IdelneliiEn \,7z ^Nacbdem man einten lattl Kfinlg ge- 
BO lijit nr (ilaA KenlgEym) erwörheti fCtt «ich und jeiae Bnhü.ü fllr 
«wig- Drim üas KDuigtnm ist eid>lidbi, ww ei lielCtj ^datait er lange 
Inbo in aniner tti^giernug^ tt and taine BOhao in der Glitte 
[lirftul* (Dnyt 17, Hm tr eaueu mmnandigen hinterlnft^np 

m Wlfii dleeeill dllJ Kanigtuqa TorbebaUen, hU er rrwlEchjen wird, wie 
Jeb«jiide aa bei JosB i^eiuaebt (ll ttn|r. 11}« Und wci- den VnrTiti^ 
hat bnini (gvwßbnILchiin) E-rbcn« drr iit ltnch bevorangt belu3 t^rlien iteii 
Kctiiirluiiis, und der lltere Sabn EiAt den Verxucf v&r dem jang^^TO ^ - + 
aber nur wenn der BoIld dm PIäU Minor Vlb-r AUüniifl In anf 

^Veiibail und. U oLte^nrebl nah rrr S'TST -rwr 

|iep [i -M-n sxzk = 


1* 
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IV. AbbAcdluDg; Apiawlti6r, 


Der Mitwirkang der Kircha bei der KOnigewnhP cul 
spricht der tfllcmdischc Sitlz, (kO die Wald cmcs Könige nur 
auf Veranlaasang oder mit Zasttminttag dca großcB tietb- 
Diii, d, li. der ReligtonsbuLorde^ er folgen darf.* 

2. Rb. S, IT: Jn Gegenwart des KSnigs soll niemand sich 
eidreisten sieb niederzasetxen^ 

Toseftha Syabed. IV, 4; ,Das ganiie V^olk stehb wilbrend 
er (seil, der Künig) sitEt*.* 

3. Rb. dos.: /Dagegen soll aach der Kdnig sieb iiiebt 
beim Patriarchcn setzen, denn cs ist nielit statthaR*. Dat. Jl, l 
(K. S. 4ÜS); jAna Xönigehofe aber soll kraft eigener Msehtbc* 
fngnis es dem Patriarchen frcistälieD zu sitzen, niebt jedocli 
ebenso dein KiSnige im Hause des Patriareben*, 

^faimoiiidos, Miscbnch^Tkorah, ^^olaohiln II, 5; ,Und er 
(der Hohepriester) steht nicht vor ihm, sondern der König 
steht vor dem Hohepriester, denn es heißt: tind vor Hhtsar 
dem Priester soll er stehon ■ Nuiu. 27, 21)'.* Wegen des Be- 
Jeges ans der BibclsteUe scheint diese V^oi^sehrift ans einer, 
uns ttnbekannteii, talmudiscbco Quelle zu stainmcD.^ 

4. lib. S. 18: ,tJHd wenn sie* eitio 8t^dt hebgürt mij der 
Einnahmts nahe gebracht habeii^ bt <^3 Qeeetzj daß er (der 
Künig) zu dreien Malen ab auJTordeni laasc : jErgebet encli 
Kur Dotmnßigfcdt!* ]>at, II, 1 (K. S. 401) j ,Und wenn er dno 
StJidl der Ungbubigen belagert, so soll er sie zuförderst ziini 
I" riedon anfruron (Deuteron. iXI, 10 — 13'}, ein cr&tc&> ^weitea 
und drittes Mnh. 

Vüji einer droimaHgen Aufforderung ist In der UibeU 
fitelle nicht die Hede+ Es ist dies eine tAunnitisciie Deduktion 




rjtr übr pn tt-tt 


Vs-^n [zrr. 
tmter VorsUiuilS|^iiDg: mit Äifirq. 


* V(pL Jiuds Hb. S. lOj , , wHIilis miio *, 

Piitr^trclien nml der ebrii^aiL Hirchn*, 

* Tg^OIisa p^ynbfld. IIL -1; tmt äa-r^r br p ns |6« ^5 ps ich ['"rors p, 

Paü hier groQo Uellk-lHii gnme^int iich mui dem Zuumntin- 

h^n^. Über iUa groC« Bi£>th-l>ku aU Hflligli^Tubctlö^fde Tgl. BUelklEii', Dm 

«Ul. 

■ atn- ktL^ fT-ijf ci*- 


• VgJ, Joma 73», «, aii|{rnihrto wf dnu KOnip LeEdgcH 

ttIhI, ibcr XD anilercji) Zwack», 


DcitrÄ^ vur EtUülitaOli im Bmicniicben Recht. 5 

11113 Deut, 20, 19: ,V. 10 künnte Ter$taiideri werdendaß eine 
eintiiaJige Aüfferderang Eum Frieden genügt, daher heißt 
es: Wenn du belagerst eine SUdt mehrere Tage^, das sagl^ 
daß man sie Kum Frieden anffordert zwei^ drei Tage , , 

ft. J^b, S. 20: jWetjp der König zu einem BentcEng in 
Feindesland ansztelit^ so gebort das (Jüid,“ welches erbcutel: 
wird, dem Könige , , . , Was die sflnatige außerdem noch vor- 
hundene Beute betrifft, so lautet das Eeeht daliin, daß die 
Gesamtmasse zueinander geschlagen werde | die eine IliUrte 
davon ßlllt doiD Könige zu und die andere Holfte den Vasalb 
ftirsten, welche dieselbe nach Maßgabe der jedem einzelnen 
zustchenden Lcutezabl unter sicli verteilend 

Auch mich talnrndischoTU Recht besitzt der König das 
Prilrogati’^Techt auf die kostbaren Beutestücke und wird die 
sonstige Beute zwischen König und Heer geteilt. Mischnah 
Syuhed. 20^: ,Uiid was das ganze Volk erbeutet, wird ihin 
(dem Köllig) gegeben, und er nimmt eiuen Teil zuersld® Die 
Erklärung dazu gibt eine IJaraitha dos,; ^.Die SchUtao der 
(besiegten) Küiugo geliüron dem König, die übrige Bcute^ 
die erbeutet wird, gehört zur Hülfto dem Könige ^ zur Flülfto 
dem V^olkod^ 

ü* llb, S, 22; .Und ÖRrten und dergleichen^ geben ein 
Zehntel ab . , . . Von den Sehafeu nebuio der Baron ailjahrlicb. 
sribald sie Junge, LUmmer oder Widdoreben gewürfen babenj 
auf je zehn Stück der .lungeu eincfi% 

Dazu bemerkt Karst: ,Betreffs dea Sebafzehnten zu ver¬ 
gleichen die analoge Vorschrift Exod. 24, 2Ü‘, 

Die V'orschrift, an welche Karat denkt, steht Lev, 21 ^ ^^2, 
aber dort bandelt cs sich nicht um Staatsabgaben, Dagegen 

^ TT hvt 3“^ 'h r.re »tmI *r 

,B'=n E’s' T'F Vjt "Tir. T e-^S 3v “rer [te 'm 

, - ^ rs *g E^3‘ s^^r ra^n trrp Die Snillö iit aiu 

d^iii hnzi-ilsehrirdli^hea MidiAieh liA-gadul abginiruc'kt In Ü. It^ffaiann« 
in llildnti^ilncT' Jüb^^laehrirt^ hebf. Teil, S, Sä. ln Sifr« 
l>eut . § SOa: Wnr si'rr j?a™ t'i-r Vn -e- 

^ ln den QaellenrfrttoaBn (K^ 8): ,(ju]d, EdGÜteinr und Seide j^HcLer 

Art\ .Geld, EdßljtniHo und Brokat je^behrr Art^ 

■ rxi5 'ju'z MYT' -h |iea 

* üvb Tirm iTM prrw rtrzy -wr r-jW ?r^, 

^ ln ^er Or{ginala>i 4 lt 9 (K, S. 10}: pKeltbirge und 
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lY. AUlidüdlunp: Aptq>irHv#r- 


heiGt CS I 8p 17 vofB. KOnig^! ^lÜurc Schnfe ^^■ird er 
zehaten^. Dri^^ V* * 15 heiße ea auch: jUnd eure BriAlcLi tiiid 
eure Weinberge wird er zeknleii^ 

Ita Tfilnmd^ Bynhedrin 20\ gibt es eine Kontrüvorse 
darüber^ ob allcSy von dem ln I Sam. S gesagt wird, der König 
wird e$ tun^ mich wirkliches Küniggreebt istp* oder bloß von 
Saiimel zu dem Zwerke hervorgehoben wurde, niu das Volk von 
dem Verlangen nach Einsciznng cinea Königs abzuechreeken^^ 
KezipJert wird die erste Ansicht. 

7. Kb, Sx 24; jUber sämtlichen anderen Ständen aber ge- 
bnbrt der Ebrenvorrang den Wardapels^* UaL 11* 1 (K, S. 15): 
jDen Vardapets aber Soll die allerböchste Klirenattszciciinung 
zTitcil werden seitens der Könige sowcid als der ganzen üe^ 
seUschaft^ 

Nur noch ini tnlmudischei^ Scbrifttuin wird den Geiebrteii 
der h liebste gescLUchaftHcbo Ehren rang zugcsproclien und jedem 
sfiiir I^Hicbt gemaebt* dieselben zu obren- Von deo zaldreinben 
bczDgllelion AussprUeben and Bcstiuimungon sollen hier nur 
einige nngcfhlirt werden. L Wetm der König nail ein Gc- 
lehrler, der Hoheprieater und ein Gelehrter ans der Oefangou- 
Schaft 55U lüBcn sind, sc lat die Bcatinmiuiig; *dcr Gelehrte hat 
ilcn Vorrang vor dem König,® der Gelehrte, seibüt wenn er 
B:isUrd ist, hat den Vorrang vor dem angolehrten Hohe- 
priestcr'.* 2. Ganz allgemein heißt es in Toseftha Megilbh 
IV, 24« *llnd sie (die GeJohrton) hahon den Vorrang 
vor jedermann, denn es hoIGt: er eetzte sie ein an Mäuptern 
Ober das Volk (Es. 18, 25)^® 3. ,Untcr pi in dem Gebote 
Lev* 19, 33 : ,Du solbt ehren das Angesicht eines pi ist nur 
au versteheti der, welcher Gelohiminkeit erworben hat, and) 
Wenn er jung 4. ,0nd die GottßHfUrchtigeii ehrt er 

(Ps. 15, 4), das bezieht sich nnf Jehosafab König von Juda. 


* ’S -L-TU Pltf-ca 

HE^tAjolli II, A- Kjibli Amw, IS*; .Tpmich, ITl^ Ö (-iSl* AT)- Kn 

snp, 

• HurÄjivtb Ul^ ö;; Tckieftlm 1. c.- f->3er ur p^t ji-. ^s. 

^ =r.l bp S-TK-^ EPSW h'TCli;!« ,EniC r*Q^ JTT!. 

^ SifrÄ lai Lnr. 10, Ja| KhUlFtfictiiii 32^; . . - nw fpi pi 



%illf tniJuiJullGTl tCczaptiün Inl BecliLr 
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So oft er einen Gdelirten sali^ ßiand er avS wn aemem Tliroiij 
umarmte and kuGte joneo and rief ihm zu: Vnterj. Vater 1 
Lelirery Lehrer! Meister^ Meister 1'^ 

3. Kh. S. 3G: ^Waaser ab^alelten aus Fl Eissen zwecks Be- 
Witsaenmg oder Mühlenbetrlaba kann nienxaod Ycr^vehreü^ 

Iii der OngSafdqBelle iat dm Waaserroubt in swei vei- 
acKiedenen Lesarten (iberlicfert. Die eine laalet (Kk S. 18)' 
jFlttsse aber gelieren nieht dem Gebiete £am Eijjetitum j. ans 
tvelchem sie entspringen^ sondern demjenigen, diireli weleLea 
sie llteasen^ 

Eine Analoge BeöüiDmung wird im Talmud auf Josiia 
zaraekgoi'fthrt: ,Wciin eine Quelle (üu Gebiete anderer) neu 
enLspiingti so linben die Beiivoliner der Siadt ^an welnher sie 
vorbeißieGi)j das Rccbt| dieselbe zn benülson^' 

y, Rb. S, bl. §8: jWenn jemand nicht äuiu Prioator 
geweiht oder nkht de^ Prieateriuiua würdig bl* und er niaeiit 
sich oigeuinächlig zum Vorsteher von kirchlichen Ge¬ 
schäften irgend welcher Art . , , so soll für jenen Fall, 
daß CT nicht Priester iat^ er wie ein Laio gerichtet werden . . - 
Und zwar haben die heiligen Apostel bestimmt^ daß solche 
todesächuldig seien * * 

Die Etitsprochuug in der OrigtiialqnoUe, dio sieh auf 
Can. apostoL 21 gründet (K. B, ^1) weiß niohta davon;, daß 
Niclitpriester, welche prlestcrllcho Funk^iooea aus üben ^todes^ 
schuldig aeieub diese BestimmuDg Ist also nicht kanünisclu 
Aber in der Mbchnah Synhed. XI Ende heißt es: ^W'^inn oin 
Nlcht-Ahroiiidü im Tempel eine Verrichtung volbiehtp an sagt 
R. Akiba: seine Strafe ist Erdrosselungj die IJachamim sagen: 


» Mikkfilli 3t ‘ Keömbolh 103^: .rm-p -|Va m .1 = 3- n -«v rm 

“a MT Tje '33C irr^fr iprrr *i»eK= 'ra? tn es^ ijc"i 

^ BiTKitliJi BiliA Kifiifl ÖO^: ^scs r?^ bciinjrkl 

diE GEtniirft .Ribbali der ^bn R. Hönw meint, mxa mat^ ihm 

(dfim Hi^cntlliiicr dci T7r»pruw£^übiffltei der (^dcIIb) Gi<ld gehim^ aber 
di« Norm Lkt gr^Q ibti^ hvä üleüer Bcm«rkun^ iri'ht hirvo-Jt ftaß JEö 
Gflmairi ilEo dunkle BerBitbA im Sinne döf ObcrattlSllng 

BurgerAÜI liÄl- VjjL KjlkIiI £D AlfjiMi a. und TeMafoill Abednü 
ZittkU 47*, V* — MflimflnideJi, Miichneh-Thorab» p=3 fw V,4, Mt 
din Bi/Aitha tnde^ fcuC 
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IV^ 1111(^1 Aptowitser^ 


duxKh. den |[i[ümel\ d, h.; er ist zwar todce^ciitiMi^^ aber das 
irdifidie GeHebt volbiolit nicht a,ii ihm die Todeäfitrafe.* 

Dieselbe Abweichung vom kuciani^seben und genaue Über- 
einstituiiiiin^ mit dem talmudisebeii Rectt zeigt Rb. ancib iiu 
folgen den Punkte . 

10-Rk S. 34 beLreBend! Todscblag durch einen Ivle- 
rikeri ^so nehme man ibiü äeinc AiutswBnie und überliefere 
ihn dem (woltlichon) Gcrichtsbofoj damit er ab ^fürder ge- 
noble t werdet. 

Dazu bemerkt Karet: inacli Üat. II S6^ wclelics hierin von 
Can. Clem. öl abhängig istp soll der die TOtnug vorsebuldende 
Kleriker lediglich aeincs geiBdieheu Amtes enb^eLzt werden j 
von einer Überantwortung nii das weltliche Gericht bt keine 
Rede; letzteres ist eine eigenmUebtige fjUs^itzbcstiinmiiTig des 
Sempadöcbefi Kodex^ 

Nun beißt es in Toeeftha Synbed. IVj 1 iHabli IS*): ^Wenn 
der llobepriestor dnen Menicbeo tület; wenn voraJltzHelii ao 
wird er getötet^ wenn unvorsiitalicb^ so innß er aus wandern 
(in eine Asj'btadty»* 

11,RV>. S. 4ä: pDeg weiteren^ wenn beim Unterridit ein 
Lebrmeiatcr seinen Schtllcr scblligt, so daß er stirbt^ ho gilt 
dasselbe ivio beim vorigen Fallo: es liegt Tnüicblng vor — 
wie denn auch für den Fall, daß ein Vater bei körperlicher 
Zttebtignng eeiiien Sohn tület| und audere Hlinliehe Fälle ^— 
und er verwirkt sieb eine kanoniseho Buße , *, Fine weitere 
Bcstrafnng dagegen vom weltUeliDii Oeriühtsbofe soll derjonigo, 
der beini Unterrielite töteb nißht erleiden. 

In der Qucllenentsprecbung Canon Atbnnas. 31 (K. 3* 30)^ 
beißt OB in Bezug auf den A'^atcr oder Lebrerp der seinen Sobn, 
beziebungsweieo Schüler tötet: ^Er i&t ein Mörder'. Nach 
Rb. kommt er aber mit einer kanoniseben Buße davon. Aueb 
dna talmndiscbo Reclit kennt fUr diese Pi^lle Straflosigkeit, 
and der betrefTende Vater oder Lehrer muß iiicbt einmal in 
eine Znfluebtsstätte auswnndern. Makkotli 11, 4: pAnsge- 
nomnieii (von der Auswanderung) sind: ein Vater der seinen 

* =«3t? "Ti MQiifirflQ wird 

iliriOfl VtrgfftiBn mit V^t. feif™ Num. § Hrt uml 

Sl*. 

rrVi fTtü -VKf ,rTB;n rm ^3 p;. 
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Sohn schlügt; cm Leliror der eelnon Schüler Äücht%t Und der 
Bote dea Betb^Dbi (der dio GciOelstrüfö vollalohl).* 

13. Rb. § 35 S. 01. Von den an die Kirche zVi ontrichton- 
den Abgaben; ,h - ^ und zwar vom Gaten und nicht vom Minder- 
werligeriij nach Ivains Ärt^ ’^velcher die Auswahl traf and das 
Minderwertige darbradite^ 

In der Bibeh Gen. 4^ 3^ atdit nichts davon^ daG Kain das 
^Minderwertige darbmehte^ Das iat die midriischische Deutung; 

^Und Kain brachte dar von den Früchten dos 
Bodens^ von den ilioderweriigen, gleich einem hö&en Güriner^ 
der die Erstlinge verzehrt und dem König die SpütUngo ssuni 
ricsehciik Jllacllt^^ 

13^ Eb. § &G S. 97* Von dem Anteil der Priester au den 
Opfern: ^boi 5abak stand auOerdem noelt der Zusatz ^das Fell*^} 
iu vorliegender [Origlnah] Schrift aber niebt^ 

Nach Karst (S. repriisentiert der Kancu des Saliak 
die jüngere^ die Originalschrift die iilterCj^ nrflprOngliehe 
Satzung, 

[ni tnlmudischen Recht gilt ehcnfalJs die Bestimmung^ 
daß von Opfertieren deren Fleisch von den Opfernden ver¬ 
zehrt Wird — und nur solche Opfer waren ja in der xirüieui- 
schen Kirche gebrüuchlicb — das Fell diesen und nicht den 
PrScatern gehEJrl- Kar von Ganzopfern und solchen^ deren 
Fleisch nar von den Priestem gegessen vrerden darf^ gehört 
diesen nach daii Feit." 

14, Rh* S. 107: ^lYenn nun der Fall cintrittj daß wegen 
NiehtunterwütJigkeit seitens der Gnttici Unfriede z-wisclLon heb 
den Teilen entsteht^ sc gibt das Gesetz die Ermachtigcing zur 
Khetrennungj falls keine weitere ^R^glichkeit vorhanden ist, 
and OS hat der Gatte das gcssamte in ihrem Gefolge ihm Ein¬ 
gebrachte ihr zarückzugebeub 

Dazu bemerkt Karst: pUiitcr dem armenIsclicu Ausdruck 
^fNichtunterwürligkeit“ oder rtUufügaainkeit“ kann hier nur 
verstanden sein die willkürliche Verweigerung der Leistung 

■ pt rw TTrt- zrr zwn kt, Jai. C'', 

■ fst m r-: ■■^dc yp ita+% 

Ygl. Ilkii-Rurn E. SL^ der diiAü Dii-ttttiiig Jinn «Ut JlliUnljo iu V. 4 
Aüiil liegrDuileiL 

■ Züba^Ukk 103»; c-^p z-enp rt^jr. 
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IV, Abbindlaujr: Apt^wlUpr. 


Jer «teliehen Pflicht, dc3 debitmu c&njTi|^:rtle^ seitens der Frau 
ülme genügenden ältUich berechtigten Grnnd/ wns ebenso rtJich 
iiibbiqisch Jadlsdicm Hechte eine Berechtigung znr Klage attf 
Ebesclicidnng gibt (B'asselj mos. rabb. Civilredit gSö)*. 

Dos ist nugennu^ denn nneb talmndiseheio Recht bedarf 
der Mann ^ar keiner Orilode KL&ge ütif Ehesebeidnug.^ 
Gr[lndo für die LOsang der Ehe älnd nur in giUerreebU 
liclier Bcsiiehung von Wiuliügfcck. In bezug durnuf $agt 
nun Karat (S. lOl): rabbinlscb'talmudiscbeo Recht wird 

derselbe Fftll der Ucidtens! einer Ehegattin dahin eptscliieden, 
daß die Heniteutio ihr Zugebr^phtes nebst Morgengabe nml 
Wiederlago verliert — also das Gegentoil unserer Rechtsbe- 
Stimmung ^ 

Diese Entscheidung ist aber itn Talruttd eelbst nicht deut¬ 
lich Ausgesprochen; die bctrefFende Stelle Süßt Yerschiodene 
AuJfassungen zu. Sie wird zwar von den nieistcn Konuneii' 
tato re n d&hiti veratanden^ daß die renitente Ehegattin auch tlir 
Zngobraebte^ verlieit, und insafcni trifft das s’on Karst Oeaagte 
zu; es lilOt steh aber nacbweisen^ daß m der Zeib welche der 
tnltnudischen Ulli JahThunderte näher war als das Zcitatter der 
ältesten Vertreter^ dor fraglichen Entscheidung^ die botretfeude 
Talinudstelle anders aufgefußt und im Namen des tal- 
umdischen Eechtes die Jienitontiii*-Frage in güter- 
rcohtliebar Bei^iehung genau so wie in l\h, entschieden 
wurde. 

Kethubotb wird eine ainoräische EntschGiduiig in 
eineiu Falle %'on Reuitonz^ verschieden überliefert. Nach iler 
einen Version wurde entsebiedon: eine Ropitontin verliert die 
vorhundencp Überreste (rAM*ru) des ihr Gehüroiiduii^'^ pacb der 
Anderen lautete diu Entscheidung im gerade entgegongesetzten 

1 In I> 4 t. wird illAter FrII ntclil bvl^iindfi'ltj. a. KanU. 

*' Mriclrunli Ghtiu IX, 11 r Dem ttamni Rechte tritt frollich Kth'tk 
lUe n^igt: ^Wer mLpo cTirtc ijjnlaüt, dbet ilnn Ter^dBÜt 
fcälLat dar AltJr Trlnr^El — C!?3"r rrirs -v^Pin WH tr-Ä*^ 

(du. eo^}. 

^ Ditp GlUPdlnl s«herira SDS) iinil IJai (eUS—lOSü). Vgl. Raap. detf 

GHünim ivn wL BaluDichi &0*, N* lltur ed. Yen, 103« iimii 
Aiflicri Tt, 3l. 

• Dip Sck^riügiirkHihltr ileii Am^riui K, ZMA war eine 

^ rr^jiVs- .TrÄi rrrg. 



DcitrBge Ktlr luiMJiiiicIirn Krl!e{itiu|i arcueu luIj hu Rselit. 


11 


SiiiiiE.^ [ufalge dieser unskheren überliofemng entscheidet 
dann die Gcmara nuch cineni hekiktiiaten talmadisch-rechtliehen 
Prinzip folgeiidürmaßcn; hat aie sich (die Cebetli) imgecigiset^ 
sc nimmt mail es bei ihr mcht weg;, hat sie dieselben sich 
iiieht uiigeeigtiet^ ao gibt mau aie ihr nicht.'® 

Die meisten Kommeplatoreu verstehen min unter 
die Überreste des ven ihr Zngehrachtea, und auf diese 
AuffaBSung gründet sich die von Karst erwähnte Eutscheidnug. 

Verätcht niuii aber unter jlielaoth* * die Überreste des ihr 
Toni Manne Zngesagteö, so folgt notwondigj daß das ron 
ihr Eilige brach ie ihr gehurt, auch wenn os im Besitj.c deji 
Mannes Bich befindet. Und nun Icsexi wir in HaJachoLik Ge^ 
dulothi verfaßt äpfUegteoa um 825,* wie folgt: 

,Und werni Eie (die lieniteiitiii) aich etwas angeeigaet von 
ihrer Morgengabe, so niinmt man es hei ihr nkht wegj wenn 
sie sieh aber aicht augeeignet hat, gibt man eg ihr uieht . , . 
Sü die Geiuara, jetzt aber entscheidet man in den beiden 
LelirhäaBorn in bessug auf eiuo Kvuiteutin: wenn sie akli auch 
etwas von ihrer Morgen gäbe üngceignet^ nimmt man es ihr 
weg und gibt es dem Arann/* 

liier ist also ausdrücklich gesagt^ daß cs im Talmud sich 
V>loß null die ^lorgengabe haudeltr Dasscibe ergibt sh.di ans 
einem Hesponsnm des snraniächen Gaoiis Njitroivnl (um 8üÜ): 

j* . . aber die iSabhur^er haheii eingefUlirt, daß man (Ijci 
einer Henitentin) wcgiiimmb auch was eie sich nngeciguct . * ^ 
uikI man iijnnnt hei einer Uenitentiu weg Alorgcngabe und 
Wieder läge, uber das voxi ihr Zugebraebte (kt-sh;) gehört ihr, 
die Nedntija hat mit Jor Morgengabo nichts zu tnn/* 

Der talmudiscbciL Entscheidungj daß ea ntif tlic 
Besitzergreifiing ankomiut, wird die aabburülsclko Einftih- 

* p"p PrrstT! ?rrSr 

* je ?t5Pr ^ ™En ^ cn kVr unr^. 

* ÜbffT HkI. QoilolfftU T^l. E|iat«la ln ha-C?qi™n Hb wo Jincli dio altpffl 
biUf^tnr- 

* Ed. Wir#&liaa »rtr V rt;-= nps^r^n wzXTi V. 

ii ^ i*?='p= ^ ni? fi-ir 

*, * M rr* P13BS »9 

^ Rwp, li. CfAünini ilnll mr. K. scr-s 

tr ^ wn*: *p^n3 b-a ircrm nsw? srt-^ p-prs: h + . «rtrr m 
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rang eDtgeguBgcstflllt^ daß Morgengnbe und Wied erläge 
ibf abgepoEEiiiien werden ^ nx^ch. wenn sie dieselben skb an- 
geeignet: folglieb ist iin Tnliniid anob nur von Morgengnbe 
iintl Wicdorlftge die Rede. Was auch noch aus eineiu anderen 
gnQtiiiii^cheq Rc^periiUm' zö eötiicluueti und in folgendein^ ganz 
nzLzweideatig naagespmeben ist: 

. . Was aber eine Renitentln Uetrifftj so gehören alle 
jjGuter des eisernen Bestandes“^ ibr, wenn sie ver- 
haudeii sindj wenn sie nicht vörhauden siod^ tnnO er 
sie ersetzen. Und betreOPend dasi was er ilir zugesngt hat^ 
so hört, wenn es nicht mehr vorhanden Ut, ohne Zweifel ihr 
Recht auf; wenn es aber vorhanden ist^ sei es vor ihr oder 
nicht vor ihr^ so ist im Talmad recht]ich nicht ent&cbiodco, 
ob sie deaaoii vorluBtig wird oder niehtt nur haben die 
Lehrer gesagt: wenn sio davon Besitz etgriifdn bnt^ nimmt 
jiixm es bei ihr nicht wieder weg; wie dor^ welcher sagl^ daß 
sie dtiSäon nicht verlustig wird; hat sie nicht Besitz eigrilfcn^ 
Bö gibt man es ihr nicht ^ obwohl es vorhanden iöt, wie der, 
welcher sagt^ daß sie dessen verittsüg wird,.. Und nach 
dem Talmud hnben die Lehrer eingofahrt, daß auch das^ 
wovon sie Besitz ergriJFcn hat, ihr weggonoiniiian wird . . . 
Und die Rolaotli der ,MeItig^-Glltcr* * hetrefFend, ao ist e& auch 
in bezng auf eine Rcuitenlin eiitsehiedcn: wenn sie vodiandcii 
sind, nimmt sie dicaelbeu.^^ 

^ Eesp. d. f^nonlm ed. CbücI N. ÜU I>a» Itcffp^uRuna \*i ^hcriril 
■ebriobfln, Jc-dücKh abnil 5r 10 CnJ Anm. S. 

* Ainrnym in Kerp, d, Cln^snFnii cd. Harbsv/p ^tnilicii imil IV, 

N. S. 3G. 

■ |i«f ‘SO:^ b, KüIcliA TF>ii dcrl tVaü flingiKbrAi'hta OSteri für wokbe 
der Mftnn die UHtortLiUllüt ttud iHt lö Ebopfikt^n mü^- 

i42liri«bMi Vi färdcn. I>icip gflbdreu *li c^gcalltcbc MilfitU dein Man ne. 

* rts d. hi S&Ubä Ton der Ffmn clngBbrfcchtei ClDtcfn Hlr die dör 
Mann kelna UofLiitig Ulwriiimmt und diid in dln Ehepakten nicJit oili' 
KtAcbrirbcii wanl^su. Vftö dSeieti gtshflrt nur diü KuUnleßun^ dem. Mutihc. 
S^uiu An^druek Müller^ llAmmurabl SßO, Anm. l. 

* .piKgTTB^ a«?T« pin-*? r-*'^’'^* n p"« Vna a« rn-^ 

}|"k :2 k'ct j 7 ;h t6e pi ps ^ 3 k rp*c pc 3 ki > * ■ ■ ■ !; i jc^ 

H^TI TTT-BET! 7 \Z^ ptpK ^ p TTW^Tr jA V 

fi4 i:7ü:?a ttsT^n rs »Vxtti jn-- ir?Di -.. tiwt -am ;iKi r^? \rxr j 6 itcw 

(KothubotlL STpÜ) r.zxz^ns p p-SHjn ra6si ... 74 -= 

. . . |n^ pjr-K -n KT^-a «^'SE i^-r.z pna-^ Dkö ZiiiAiiiincnpl«llufij^ der 
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Hier vilti aläy klar and dentllcii gesa^^ daß in der frag- 
Iicb6ii TalumdBfcelle nur von dem die Rede istj was der Alaisn 
der Fran zngesagt bat^ daß aber nacli talmiidiackem Recht 
die renitente Ehegattin das von ibr Zugebraclite an- 
rUckbekommt Die Emsehrnnkungi daß der Mann das von 
den ,MeI[ig^-<-iütörn verbrauchte nicht GräetEcn innßj ändert ja 
am FrinEipe niclite- — In güterrechllicher BciAiehnng ist aUo 
die tdruitdiscliQ Besiimtnung genau dieselbe wie im libJ 

15. Dat. 1,6 (K. S, 10^): ,Weitcrji wenn dor Gattin eine 
langwierige und unheilbare Krankheit zaetOGt oder auch Körper- 
schwinden oder ilergleichenj wodurch do zur Ehe unfiLbig wird, 
BO hij falls ca im Ha nee des Gatten entstanden ist^ der Gatte 
nicht befugt zur Entlassung^ 

Nach dem rezipierten talmudischcn Recht darf der Mann 
auch in dioaom Falle der Erkranktmg der Frau sich von ihr 
seboidon lasicn.* Dagegen beißt es im Sifrc Deut. §314: 

lÜiid wenn sio (die heidnische KriegsgefaiigenOj wenn or 
öiü entlassen will) krank ietj so maß er warten bis sie gc&und 
wird^ dae gilt oinaoniohr in Bezug auf die Töchter Isrnölsi 
die hoilig und roin siud^^ 

16, Eb. S. 111. Über den Fall gcgcnsoltigen Hüsscs. 
Pazu bemerkt Karst: ,Unter Haß ist Im Reclitöbudio vor' 
standen die unüberwindiiebe Abu eigang . . . d ie nucli nach 
jSldJsch lalniadiscbora Hechte (Fasaoh Civilr. § 109) omen Grund 
zur Etieschcidnng bildet^ 

Das ist angenan nnd unzatrefTend. Ungenau in bezog 
auf don Mann^ da er auch ohue unüberwindÜdio Abaeigang 
äich von seiner Frau achoiden ksaen kann;* unzutreffciul in 


K«iiit>enim mit Afn ln Mi£;:SiELab GrwShatoii Feiern Eolgt» daÖ 
äueIi der P^ni aber dia tSlelur'-Üüter ha Sljme dt* tal luttdlaclien 
HeehteJ ist, 

j Um Als aiiltc ü« 7. Jahrbanderta babün ilita flEn^rfdbrt, bei 

üciitleEia der Eb^i^AUin ikit tfalt^n isur Säch^iducß itt zwingen. VgK 
weiter uiilcn 10. 

’ MiMubiiah Kn-nhubtiili &!*, TiMpftbn rl«j- I V, Tp: wöhh er +in Jabren der 
H^IllE^erall^u" wUL daÜ di* He^iluti^kuatce vop ilircr ^Kntbtibjih^ fed 4 äkl 
wenlen coli du. 

» prr™i jrrr WSiV fjp .ir-iffV -r» rv-r. cjt.. 

■ Vgl. olien S. 10 ued Anm. t. 
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IV. Ati'biinitl«q|;: Ajilaifiliar. 


Äuf die Fran^ da rio sowold Tiacli aU nach dem 

talmudiaclsea Heoiit* aas ünUbcrwindliehep Abnci^niig? die 
Schoidtiii|r niebt erzwingen kann. 

In nocbtalnmdtBclief Zeit baben die Gaoaen im Jabre 
1157 ^ in Fällen vgn Eenitotiz und tin Uber wind lieber Abaeignng 
dngcfübrt, daß man den Mann zur Sebeidung zwitigl. Aber 
die loeieleii DeKisorcn des und VA* Jahrhunderts haben diese 
EinfObrutig Wieder aufgehoben,* 

n* Zu Rh. S. 115 (VIIIJ bemerkt Karst: ^Apostafitc Iwß^ 
ziehungsweise RcligionswecUeel - bildet übri;;eiis einen Hchei- 
dnugsgrand nach fast allen oricntaliaehen Reektssyatecnen , . , 
und im ta]nmili$cheb Kuebte (Fussel, Civilr. § 100)*^ 

l>:i& trifft nicht zu. Von ApüstaBio dca Mannes als Schei- 
dungsgrtind ist im Talmud nirgends die Kode, Die Apostasie 
der Frau aber kann nach talinudiscbem Recht anr in guter- 
rechtlicher Beziehung in Belraeht kommen. 

18* Rb, S. 117 (Xlh Mißhandliing der Frau seitens des 
.Mannes, üio entBprechende Stelle in der Originalquellc lautet 
(K. S. Il4)i ^Wenn aber wegen Bcbleehtoa Lebonswandels er 
solches verbricht, ihr das Bein zerschlugt oder die HaiuL oder 
ein Auge aUEfeißt oder einen Zahn, oder sic wtrgt, so soll der 
U rtciläspriich ebonao lauten, wio filr das:sclbe Delikt an Frciudod 
(acil. Weibern) begangen^ uätiülicli auf Erölattnug des Schadeii- 
geldes an die AngobOrigen der Frau^ 

Die Satzung, daß der Mann^ der seine Frau verletzt, ihr 
Schadenersatz leisten inlißn kennt auch das tabnudisebo Kecbl, 
nur weicht dieses von DaL darin ab, daß der Schadenersatz 
nicht den Angehörigen der Frau, sondern das Kapital Ihr 
scllist, der Zuwachs obor dem Manne gehört.^ ln gaonuisebor 

* ^Waon jüd&cli bsiila uiniinclpr die t#rmacU tl^nng [*nr WlftdflF- 
TflvIieUAiitnf] b«willigfln, h kflahtn iiü Sm KiiiTcrcichmDc mit dem 
Bischof ■ioh TOD ^innn^hr t^tnnrd'. 

* V^l, lioa AiufOfeTlkhcft N;ithiroil itn AlfjUAl-Kemm. rica 11. NLllini tü 
Kiathübolli ASK 

■ Vgl- JUur rrL Veb. JMS »* 

* VrI. H- Njjyäai J. €. ntifl ScliBtc ha^GSU»*rim äv- 

* TöiH'ffhta Ikhi Kuma IS, 14s p p ^avs? 

n-T ^Tn iP,T rpnp p 
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tbiiti^e tur nouiiehon fnt HnncniKljsn ECwbt> 

Zeit wurde dom Manne nucli das Rce^it anf den ZuwacliB des 
Schadeiiersnt^ca al>gesprochüii.’ 

Ifl. Zu Rb. S- 122 % 73 bemorkt Karst t ,Die in ihrer 
Altarmoniechcn Fsssarg auf die mosiuscbe Swtznrig Mob, V äSj 
23 zQrückfiöliondc Versclma, betreffend Kotzueht ati kdigen 
Frauenspersonen, findet ihre Piiralklotitaprechting im Ötrsifreclile 
dos Talmud . . . Falls dorsolho siob liicTiU (zur Ehelieliung) 
nicht versteht, 00 hat GeiCelsti'sfo erfolgen. (Vgl. Fassel, 
Mos.-rab. Strafg, §g 43, 49; Doschak, MoB.-talmud- Sü'afr. 12)‘, 
Znoitchst ist an bemerken, dnß im biblisch-talBiudisehcii 
Recht nur von Notzucht an jungFrünlicböii Jlüdchcn die Rede 
ist. Und selbst in diesem Falle ist die Anwendung der OeiOcI- 
sirafe bei der Vor Weigerung dor Ehe seitens des Mannes nach 
einem Gmiidpriiizip des talmndischcn Strafrechtes nnmöglich, 
Die Gcißelstrafo ist nantlkh nur gesetzt auf die Übortrotnng 
eines Verbotes, nicht aber auf diu HichterffllliiDg einet 
Gebotes. LUe Ehelichuiig der Genotzüchtigten ist aber ein 
Gebot. Speziell in niiBerem Falle wird sei bst bei der Ent¬ 
lassung, die ja verböten ist, GeiOelalrofc nieht angewendet.* * 
2U. Dnt, II, J4; jKaclitssatzuDg betreffend die Kleidung 
der Fmoen (Deut. 32, 5).‘ ,Wcil hiodiirch mannigftiehet Ünbeil 
und Unfug zu gcwKrligen wdre, doshatb ist dicaea Verbot ge* 
geben. Demgomiß haben die Riclilcr und Prediger die Zöcb- 
tiguiig (Var.: Gericht) zu verhangen*, 

Die Hhnliche Bcgrttndung dieses Verbotes im Talmud 
siche hol Müller. Noch almtieber ist Sifre z. Sl.: ,etwas wiiis 
zu Greuel bringt',* 

Auch in Bezug anf die Bestrafung stimmt Dat. mit dem 
Talmud öboroin, da dieses Verbot zu denjenigen Voibulen ge¬ 
hört, biM welchen das allgcmdne Prinzip der Geißelstrafe bei 
Übertretung von Verboten nicht durch andere Prinzipien un¬ 
wirksam gomacht wird.* 

21. Dat. 11, 37 IK. S. 193): RcelUssalzung betreffend die 
Frage, nach welchen Zcitmoincntcn sich die Erbfähigkeit der 

* Tjfl. MalmaniHcl, MiKlinsh-Tti Drall f«' «er, IV, 15. 

* BaraUli* Makkotli IS*. 

^ narr 

* V|^L nultchoLh Gwlobib Eiiklellnni SflirSicv S- 2^) 
Mis«hn<?b-TIiäiriib P™ XtX, 4, N, 14». 
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IV, AbhHttdhLDg^ AptMwLttor. 


Kiuder zu beBtimDicii Imt ^ h ^ Uod cs soll der aus dem Leib 
geboren 0 Leilwsserbe Bcin (uiebt iibcr der aUfigebUdete FC^Ihh)* 
Wenn imn der Fall vürliegt, daß boiiu V^er&terben des Mnmiea 
daa Weib sieb sebwanger liefindctj sö haben die Ricbler tlir 
Augenmerk attf dio Geburt xU rkbten und daraaeh die Erb¬ 
schaft nach dem Momente des Geblircns za besüinnien. Und 
wenn an doniBelbeTi Tage, an welcbem die Üoburt atallfiüdetp 
aueb der Tod eintrUt^ kt Erbe das Kind: von dem Üinde 
erben die übrigen und nicht von dem Vater, 

Und falb die Mutter des Kindes verstirbt, sei es wührend 
der Geburt, oder nncii der Geburt, flo beerbt, wcnngleieli am 
flcltwn Tage Tod erfolgt, dfks Kind die Mutter, ttud von dom 
Kinde erbt der Yater^ 

Dazu bemerkt Kai^st: ,Wiewohl nun dem Prinzipe nach 
ab ein allgemein allen Kultuircchton eigenes zu beKoichnen, 
bekundet sieh doch in der EinzeWWendung dieses Recbl bo- 
Sünders eng verwandt mit dem germanisch-mittelaUerHebeTi*. 

Dieses Recht aber, auch in der Einzclanvrendung mit dem 
lulroudiacli-rabbini&clicn ^ ebenso eng verwandt wie mU dem 
gerraanjficlMnitlebdicrJichon, zeigt sich in der Daretdlung Goseba 
dem ersteron viel ulnilicber ab dem letzteren^ L l^loß in Dat¬ 
un d im Talmud wird ausdrÜckUeb gesagt, daß der aubgebildoto 
Fol US nicht erbftkhig ist/ 3, bloß in Uai. und iiu talmudbchen 
Recht wird hevorgebühen: ,voii dem Kiude erboo dio übrigen 
und nicht vots dem Valer^ 

2:^. Dat. 11, 70 (K. S. 199): jHeebtüBatzung betreffend die 
widoripcnstigcn Söhne (üent- 18 f.). Es ist der KcclitS“ 
entscheid diejsfalb analog demjenigen betreffend das Öcbifigcn 
der Eltern (Dat^ II, 23): in jenem Falle lautet er dahin; er 
soll den Todes Sterben, weil er sowobl seinen Vater ver- 
unehrt ab auch durclt diesen unseren Vater, Gott| in vor¬ 
liegendem Falb verunehrt er bloß ünmitteibar Gott, durch 
Übertrotung scinca Gebotes. Deshalb dort die Vorschrift! er 
soll des Todes sLerboti, was doppellen Tod bedeutetf und 
hier einfaehurweise: daß er sterbe, da hier nur ciofnehes 
Vergehen gegen Gott vuriiegt^. 


1 NidiUh 44% Üitiji 
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Enr moskaiKlieu im «meuisrcliöii kmchL 

Dat- 11, 43 (K, S. 251): ,KecIjtfla!ilaQng lietieflend Brand- 
atiflang (Ex 23, 6). Auch dieser Rechtsfall ist laut Vorschrift 
ilca göttlichen Gesetaos je nach dou ans (kr Untcräuchung 
sich ergobendcu UinslSiideii au entaoheidpn . - ■ dies näUulicli 
wird bedflutet durch deo Ausdruck ;,mit Geldstrafe be¬ 
straft werden.“* * Woau Karst: ,aus der Verdoppelung doa- 
selben Worte* schließt der arineniächö Kotupllaturj daß auch 
die fragliche Bestrafung als eine aweifachc oder inehrfacho, 
nach dem Tfilbostand au niodifixicicnde sei, gana nach der¬ 
selben eigcntliiuliclien Auffassung, die nueb anderwitrts in Dat. 
begegnet .. 

Dat. 11, 45 (K, S. 278): ,Rechts3atnmig betreffend Leihe 
(E*. 23, 14, lö). Wenn jemand et was von dem andern ent¬ 
leiht und es wird gebrochen oder stirbt, oder wird als Beute ge 
raubt, da der Herr nicht dabei ist: so boU er's mit Scbadßii- 
craatE orsetEeu*- Djmu bemerkt Karst; ,intt Absiebt ist in 
dem TexÜaatc der biblische Begriff mit Schadencraata er 
Botsen nacbdracklich urgiert: efl soll dadurch auf die Kwei- 
faebe Richtung der Huftiuig blngowlesen worden, gemäß einer 
eigontttmlicbeu Munier Mechitarwber Interpretatiorswelsc*. 

Diese eigeiitamlichc InterpretätiouBwcise ist eine Ent- 
Icbnttug nßs dem talmudischon Sebrifttum, in welchem die 
Deutung des Indniliva als Verdoppelung boaiohnngäweise Er¬ 
weiterung des durch da« verbuüi finitum ausgedrilckten Be¬ 
griffes eine ungemein hilutig angewandte hermencutischc Regel 
ist. Hier nur ciuigo Belege; l. Öen. 3, 17 ,Sterben sterben 
wirst du*! Adam wird sterben, Eva wird sterben, ihre Nach¬ 
kommen werden Blcrbcu.’ 2, Ex. 21, Ö ,Dnd wenn Sageu 
sagen wird der Sklave*: nur wenn er sagt und wiederholt. 
3, Deut. 15.8 ,Öffnen öffnen «eilst du deine Hand*; sogar 
hundert mal,* Als verdoppelnd oder erweiternd werden ferner 
gedeutet die Infinitive: Ex- lH, 135 1^> 1 '^j 1^’ 


* Q«h. r. XVI Endo «#=>' Jslkal G*»- I --= 

nf-= ’^Trär 

* .. s«, ( 76 ^). Str« Dottl. f liat «V-' nf 

UirelJiltba du* K* Slsvoü twii «d. Höffinnnn S. 131; rje-i tMe-P V 

Jon.i 

» fiüTfl .. SU i ne, tubs M*.i« en“! *•«'"**■” -v "'f’*- 

Sllm„(iS0i. S, EC ÜT, S«. S, SS«, — 
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28, 36 j 23, 2, 3, &, 11, IS, 16, 22 (bifl), 25 j %% 4, 5.^ Lev. 10, 
16 p 13,1,12p 22, 27, 35 ^ ID, 17. 20] 37,13, 10, 31 p 33.* * Nuni. 
15, 31; 30, 13> Ib, 16; 35, 16, 17, 18> 26,» Dout. 13, 16; 15, 
10, 14; 21, 33; 32, 1, 4. 7; 34, IS.* 

Mit einem Worte; faat nllo im Pentnteueli in V^orbiiidnng 
mit v^erbis finitls vorkomtnenden luBnihve werden im Sinne 
einer Verdoppelong, Erweitcnmg oder MedißÄicmng gedeutet. 
£s iat dies die IntefprelatJonswetsQ It. Akibiis. II. lint 

für diese LnlVnitivc die Erklltrung; ,dic Tiiernli spricKt wie die 
Sprache der Monsclien%» 

23, Kb. S. 149; ,Aufigenommoii aiiid jedocli Geapntmotdiäcn, 
deren Pfändung unter keinen Umständen zuläGig ist, weii sie 
die noiivendige lledingnng (stur Eicistenz tmd) siiin Lebeiaercr- 
werb sind^- 

Dazu bemerkt Karst: ,Es bildet die fragUebe armenleelie 
Bestimmung einen interegaanten Berührungspunkt mit dem 
gTicebiscli'bvziiiitiiii&clicn Pfand reckte. Schon MiLteia hat dar¬ 
auf hingewiesen p daß die in dem gräziaierenden Cod, Theodo- 
eianua eutbaltene AbsteUung der tnhcscbtiignaJime der eervi 
aratorea aut büves aratorü ala Pfand Objekte auf grkel ieebor 
llcclitaanschnuung beruht^ 

Aueb nach biblisch-mlinndiBchetn Rocht aiud Ackertiere 
nickt pfllndbar. So heißt es in der Baraitba Balm Mezia 116': 
,Wonn jemand pfilndct eine Seheere, ein Geepann Kühe,“ 
so M er vcbuldig (die GcißcUlrafc) zweimaP.^ 

Uber Hamnmrabi §241, wo auf das Pfduden von Eindeni 
eine üeldstmfe goaetjst iat, Tcrgleicho Ü. 11. i^Iüiler, Daa syrisch- 
rümische Rechts buch und llamuiDrabi, S. 48 f 


^ Ygl. MflchLlÜjA und Hit« ß. jä. 1i. ioVai ku d^iti St., Dtba 

KfttnA C5*p B. S4^ Sj ohtnl ib\ KiddOAthiu 4G^ 

* Biri-Ä «II iIgd bolr. Su litb« Mf^xU fll*. 

'' Sifrfl «U dDD hfitr. Sl., NudArtan 791., Sypilicd. ^Ukk^Ul 

* Stfrci xa d. bfttr. 0t, Hxbx Mmu St<^^ 

* Bxbx Mciift Sjfihtd. Se*' n. ß.: c-rx *:z 

* tn PidJicliitiL itxrHjn Kiibö di« mcwnbhUcb&n Ackortieri*. ln üf^r «jTiaciifla 
Y^mign iJcj iTTuch -Tiltnixcbon RccbUbui^bf^ § I l«p iind nttbns dffl 
Bllcrea flaeb K tlJiB von der [^ftlbilüiif xiugaliomiuflia- 

* ew i^rt pi^c fr '.rsH q-fc ft fx-r. Vgl, TWftbx llxW Mmia X, 11 tmd 
JcmHcb. ibid- IX Ende 
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24 Dat, 11;^ 81 (K. 207): .KeßhleaatziiTig“ iMfareffs der 

PfiiTidmig der llUhlsteinc (Deut. 24^ ti), Diesclli« Vorschrift 
hi iiQcli für URS verbindlichi uUinlich liberliaupt luclit 
zü pfünden die utibedingt niicntbehrliclien Saehezi. 
liü Felle Ziiwiderhandelns gell Alinduntr dtircli die Kieliter 
s £att finden *- 

ist zu vorgleiclien die Mischnah Biiba Mcziti 115*: 
^Nicbt bloß der Dfiterc und tler ebero MllhUtein sind gcnieintj 
sondern atieflj womit mau Nebruiigsinittel sabei-eität, denn es 
beißt: das Loben pfHudet 

Im Falle Zuwiderliandeloä erfolgt nach talmudiscbem Reekt 
Gcißelstrafe. 

25* Jtb* S. 103 § 113 il) liandGlt Über MarktpolizeL Dazu 
bemerkt Knirat S, 423: ,Die unter diee^eiu Paragraphon ge¬ 
nannten Markt- und PoHzei-ßehördea zeigen viele Ahnliebkeit 
mit entsprcclicndcn griechische e Bebörden. Vor altem sind es 
die gricehiseben Agorauomoi^ die mit den Rb. § 112 aafge- 
fülirLeii Vögten und Marktiuciälem (üuk's^ Mulit^asib'a) sieb 
mÄammen&tellea lasseu. AU Marktpolizeibeköi'de batten die¬ 
selben die Aufeickt und Strafgewalt über Markt, BetTUg bei 
Kauf und Verkauf^ insbesondere in Maß und Gowicht. Wm 
ihre arnieniBcbea Kollegen, so batten aucli die Agomnoineu 
das Kecbl der kOrperiieben Zöebtigung' und zwar milteU 
(ioißel, wie aus Schob Acln 734 bervorgokt^ analog wie auch 
die ariuenischen Dnk's und Mukt'asibU Geißelung nwd IVügel- 
atrafa verbängenb 

Dieselbe markipolkoiliolio Behörde der Agoranouioi^ und 
zwar mit demselben Namen, bestand auch in Palilatina“ Und in 
ßab^'lüIllen, liier wurde einmal sogar der bcrtlkinte [jobrer Rab 
vom EKibrcbeu zum Ageranonios eiiigeBctstl+* Die Agoianomoi 
übten die Aufsicht über Maß und Gewicht* und über die Un- 


■ ^ .rc: ‘?rw 'a s^erpv *:r. \<hn -nnt -»a^i zz-^ c-n-i «H- rsit i^t 

(iniTicl E^- üer at^^lkcnilu Ausdrtmk für NAhratifiailftel. 

^EiiDc-tiE RoinuL. (v;pt. ^ilEnnkc t. Str) fmäQii ^ Arw^rb-GiiT 

wo-aAcü Ali[> aüth WerkicUjjO yberbaapt tüti Pfändtinu auf- 

£e5ctilc4S«d Jlnil. 

^ Tüsefthfl BftbÄ M™« TT, H; - - =^snTa 

■ J^riiflch. Uftbi llflthra V Eude (Ib^ l}+ 

* fowfibft BühfiMeim VIp H, Umbi m\ 
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verf^Üüiclitli^it der Lebensmktd,' and Ii&tten das Kcclit der 
kqrperJichen Zaditigun^,® 

äG. Rb. S. iGä S U2 m. Vott der amtHcben Warenbixie’ 
TDog. Daan bemerkt Kar^t S. ^^5: ,Die Wkbiigkeitj welclic 
einer gereebtcn Warentaxlemng vom urmGiiisebeii Rechte bei- 
geiuesseii wird^ äußert gIcL Ln der VoräebHR der nmtlLeliän 
Warentaxiorang. Änabge Vorschriften llber dis Taskning 
der Waren gibt auch das talrnudbch-rabbinische Markt- nnd 
Elandclsrccht. Hach demselben soll eine Taxe hesteken für 
jegliche Ware, ^ wo ran das Leben liängt^, (Choachen Misch pat 
231 y 20) nAmlich Br cd and Fleiach, Wein^ Öl^ &[eh4 Gewßn; etc. 
För diejenigen W'ni'en, {üt die eine Prebta^te fe^tges^ctzt ifit^ ist 
dne Überschreitung derselben gesottswidrig, und nicht nur ist 
der Mehrbetrag vom Verkiimfer zu ersetzoHj sondern aueb die 
geringste Verletzung der TaKürdnnng von Amts wegen an 
ahnden (Fasael, mos.-rahb, Civilrceht § 1055). liieriiiit soll eine 
direkte Beeindnsäang durch das spätere jtdische Recht noch 
keineswegs ausgesprochen seizi^ 

Das ^spätere jQdischo Recht' trilTt nur inaofern zuj als 
die Unterecheiduug zwischon Waran nnd Waren be¬ 
züglich der Festsetzung der Marktpreise nicht talmudischen 
Ursprungs ist. AVas aber die aTnttichcn Warentaxiemngen 
im altgcmeinen 1>etriJ!t^ so ist dies eine vcrhättnisniHOig sehr 
alte Insthatiou. Schon in einer Baraitka Baba Bathra 80“^ 
hoiOt es: ^Man setzt ein Behörden über die Maße and <lic 
Preisß^s Und in ßablt Joniii *.!■ wird eine bcbürdlicbo Über- 
waehnng der Marktpreise sogar schon im 1. Jakrhandert ante 
voransgesetzt^ was jedenfalls für daa hohe Alter dieser Instita- 
tion aprickt. 

27. Dat, [1,47 (K. S. 212f.)* Rock tssat zun g betreffend 
Pfand rock t. Daß dieaes Recht sich eng an das inosaiiick- 
rabbinische anscklicßt^ hobt Karst eelb^l hervoi'i nnr fmdot er 
teUa im Lcmbcrger Kodex^ teils in Dat. selbst eine van dein 
unter griecbisctieni Einfluß wieder auFlebonden orsprilnglicbon 
nationaVsrmenisckcn Ocwohnhaitsrocht voranlnßte nnü-mosiUDcho 
OegenstrUmung. Karst schreibt zu der Stelle in Dat.: 

* TttSüIthA Kulim Bsibi Kicpd IV, tO. 

* JoniA JönLii:Ia. Bikii BaiJira V Kndif (16^ 1). 

■ s"ffs;T ^ inTj* Up [tIaIL r=Kircif> |T3^-nivi 
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jin dieeer Gestalt offenbart des fragüßhe Hecht seine enge; 
VcrvTandtscLnft mit dem piosaiäch -jtldäaclien . , . Entspreebeöd 
verlautet denn auch in der obigen Originabatzuüg nicliU über 
ein dom PfanJinliaber etwa zuatebendes Vei1lüßer(tng3- speziell 
Verkaafarecht an der PfAndsachc. Hier setzt jedoch orgitnzitiiga' 
weise der polniEcIio Kodex ein mit folgender Bestimmung; ,De 
pecunÜB ad pignos datls. —- Si quispiam apnd aliquein peeu- 
nias ad pigtujs reciperct prefigendo cortnrn tempua et dicm 
pignos suum oxemendi et postqnain illtid tempns prefixum 
venerit ct ilie invadiator pignus in peciiniis impignorattim non 
exenierit, jus dietatj quod talis invadietor aitmonealnr semel bk^ 
terj qDntfniite pignns snum exemerel et pecaniam soinorek si 
auteln dolucrit exemorCy cx tnnc ille tonons pignus, adhibitis 
dnobns testibus^ debet hoc ipsnm vendere, et ei illnd pignua 
pro maioTi summa venderet, quam ipsius erat, et testibua pro- 
inisaie de isto con&titerit, tune Ille yenditor pignoria lenebitnr illi 
t[al obHgauit pigims cxcresccntem äummaui regtituere iUam qnani 
acceperit ultra principalem aummani enper vaditin:i datumk 

Hier erscheint das Pfand als Distraktionspfand; der Pfand- 
inbaber erlangt das Vorkaufareebt, wenn ein Liiadermiii be¬ 
dungen ist und die Einlösung dos Pfandes auf den fermin 
nicht erfolgt^ Kuvor bat jedoch dreimalige Mahnung kq er¬ 
folgen. Die dem Qoaebseben Kodex noch fretndo Neuerung 
ist gedosBon ans § ISO der armenibchen Version des Syr. 
Reebtabuehes, Gegenliber der starren mosaigeh-annenisohen 
PfandrcehtBSatzuiig bedeutet diese Neuerung eine Reaktion, 
beziehnugsweise ein unter gpechisohor Beeinflussung Teran- 
laßt cs Wiedorouf leben von ursprllnglicli nationalem, arisch- 
armonisebem Gewobubeitsrochlc^- So weit KargL 

Ob aber diese Bestimmung des palniBch artiieniscben Kodex 
nutimogaiseb nnd nur nus dem arisch arnieniaehen Gcwobnlieita- 
reebt zu erklllrcn gei, i^^hr fraglich, du auch nach talmiidi- 
gell cm Beeilt dem Pfand Inhaber ein Vcrknuförceht ae 
dem Pfandobjekt zustcht. fn der Misebnah Baba Mezia 
lia* hßiCt ec in beEUg auf die Ffltndung uncnlbohrljchcr 
GegoBstandej 

,Kr (der Glttubiger) gibt zurück den Polgier für die Nacht 
und den Pflug für den Tag. Oud wenn er (der Schuldner) 
gestorben ist, so gibt man (das Gepfitndete) seinen Erben nicht 
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KtirUck (Rjiftdji; sondern Vfsrkaufl m mit KeDutni^ des Beth-Din), 
Rr Siiiiün büd Qamaiii«l sagt : au^b ihm (ticm Seliuidnt^r) 
aelbät gibt er (itr GlRubiger) es nai“ zurLiek driüiBig 
i'Age^ iiindurcb^ nach dreißig Tagen aber verkauft er 
03 mit Kendiaig des Beth^Din^= 

Aa^ dem IJpaatande^ daß in der Mi^cbnah von anentbolir- 
licheii^ also de jure uborhaiipt nicLt pßindbaren Gegoii^tllqdeq 
die Kede ist, ergibt sieh fülgeriebtigp was von emigen Komiuen- 
latüron* Iicrvorgchobon wird, daß die ^[oidiiPg^ver^ehicEleiilielt 
nar bezüglicli solcher Gegendtäfide beatehtj daß aber ela bei 
der Aofiiabiiie des Darlcbeds freiwillig gegeboMos Pfand 
aneli dach der Adi;icht der Gegner ft, b. GamaHels nach 
dU Tagen oder^ bei festgefiotztem Termin, daeb Ablaqf dieses 
lermines vom Gliabigcr verkauft werden darf* 

Die BcsdmiDongcEi des politkclien Kodex, daß das Pßidd 
vor Zeugen verkauft und der nacb Abzug der Bcbuld ilber^ 
schlissige Uetrag dem Behuldner gegeben werden imiQ, sind iq 
der Misclmah durch die Fordereug aiLagedrückt: ,eF verkauft 
es mit Kenntnis des rjoth-Din^ Und auf diesen Satz geht 
wohl folgende gaodaisebe Bcstimmtidg zurück: 

iWeöu ein Gläubiger vor das Beth-Din keiumtp cId Pfand 
mitbriugend, und sagt: ^das kt das Pfand des N. N., ich will 
*s verkaafen, uni lueiuc Scbuldfordening bezablt zu 
mncboii“, so ist das Betli-Oin nicht verpHichtet, ihtu Zusagen: 
^IVartc büa der Schuldner kauimt^ (vieHoicht) wendet er etwas 
eiii^ , + , Und mau gibt ihm den Hat, cs vor Zeugen zu 
verkaiifeij, damit der Schuldner wiisou soll, am wieviel 
OB Torküuft wurdet* 

■ 1>M \ti die b*kU Ulmüdijcitifliii K-t^cIbt FHit bet pBrlebea 

oliac fesi^esHtzirn untief min ETS+v Tvhi crs). 

■ j-^ m TTü rs ein nc Si*E rm 

p r<S 9 iws ^ B« rs^ ,p* strhe -ifJiS Wt= int nas*, ?f,«h tiifitini unte- 
MHtteudn tnUnudiKttat» Sali (Hlb* Buh« 17J'J lihd, mit droi Aüi- 
mhiDiiB, Allit in d«r Misrlniiih übarliBfatrlia Aiuichl«» ]{ 8. b. Qaiii«ndp 

CL«rin|'iibrCLll ppg 

^ VgL »S'-ia llatha Mfljüfc N. IQt. 

* Naeh R. U.m.\ Gboh giji äi«i aar itop Tg-l. L c, 

» Min;|ine]].TlnQr*ti nr^ X[ll, .-fl -aci t-ps ^ nae 

ft-p 17 ^ P* Tjt-i rea^ ^ *4 i:p3 

-k: ?Ta=3 ,1^ rTn? -ir p-? -Uia ntS. Un nimudi^ 
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Das dem Gläubiger zostehende Verkaufsre^iht au der 
Pfand&acbe ist öbo keineswegs aotiiuoaaisoli. Dieses Reelit im 
Lembergcr Kodes muG daher iiiclit notwendig auf das ariscU- 
nrinenisclie Nationalrecht zurttckgeflihrt werden. 

Aach die Eweitu Bestimmimg des pülnlschcu Kodes, in 
welcher Karst die arisch-armenische GegonströroUflg erkepuen 
^vill, scheint nicht so sehr antimosaiach zu sein, da sio, wenn 
auch niclit ganz in detBelben Form, ehenfalls im Talmud von- 
kommt. Karst schreibt (S. 314): 

,Nacb der oben dargestcUten Mccbitarschcn Pfandreebta- 
Batzüng war in konsequenter Durchführung des mosaischen 
Prinztpes der Unventinslichkeit der Schuld das Pfand in Ge¬ 
stalt des Mort-gage ausdrücklich untersagt. Nun dndeii wir im 
polnischen Kodex c. 108 diese Bestimmung (folgt der Wortlaut 
der betr. St.). 

Das heißt t mit Verjährung einer durch Pfand gedeckten 
Forderung verjährt laut vorstehender Satzaug auch die actio 
pigncmtica directa: das Pfand vcrfUUt damit dem Pfand gläubiger 
zum Eigen tum. Hierin liegt in gewissem Sinne eine AniilUe- 
rung nn das Aiitichrcsenracbt', 

Ktui lesen wir io der MiachnaU Baba Mezia V. 4: 

jWeiin er ihm auf sein Feld borgt und ihm sagtt pWcnti 
du mir nicht von heute in drei Jahren zurtickgibst, soll cs 
mir gehören*', so gehört es (aciL wenn der Termin idclit einga- 
halten wird) ihm (dem Gläubiger). So pilegte Boöthos, der 
Sohn des Sunin zu tun, mit Zustimmung der WeteeiP.^ Und 
in Toseflha Baba Mezia I, 17 beißt es : 

,Wenn er ihm zum Pfand gibt ein Haus oder ein Feld und 
ihm sagt: flWOUU ich dir nicht bis zu emom bestimmten Tage 
Zurückgabe, so aob ieb bei dir uiclits liabon (d. li. das 1 fand 
soll dir gehören)**, nnd der Termin kommt, ohne daß er zurück- 
gegeben bat, so wird seine Bedingung reebtsgiltig. Das aind 
die Worte II. Jusos, B- Johudali sagt: wie kann dieser (der 


f^heu SSiTUTflcht bat der Elil Uhw iilakrArs wie Zc 

d«h«r dM VvrksDfcu Z«iUü<:u bloß sitt ^Hr Rat. um einen Eid 
En Tennefden, niebl aber userlSilliclie t oiderün^i 
‘ -pi ,*v jcf 'T' Ap s-s -T! S'» srtV ISW * pj w M -ac ww ^ 

CW1 hp j*rr p 
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cm Reobt erlung^n iiof wafi nicht ihm gc^ 

hört? Jlaji nimmt cs bei üiiii weg^J 

Aufl der MUcImnU haben wir gegeben, daß die Ansirlit 
R. J<HfCä rcziplerL wurde. Wenn nun die fragliche Satz^nng de» 
polßificheu! Kodex eine Ans über tmg an die AntichroBe hedeatet, 
so hedentet dasselbe auch die angcflLhiie talmtidisehe Be- 
siimmang! folglich muß die in Rede stehende polnisch-arnic- 
eisdie Satzung weder mißverständemes römiEcbcs KecbL/ noch 
eine nnler syibeh-bcllenistisciieni FanBuß wieder anflLdjcnde 
nliarmen lache RecblBtLsatice sein« — Dasselbe gilt auch von 
fülgendcr Ansführnng Karst (S. £14): 

jEine dritte^ derselben antimosaisehen Strömung ange^ 
hörende Erscheiumig aeigt uns^ wie mit Umgehnng des ont- 
gegenstehenden niosaisclicn Prinzipa sich, wenn nicht ferraeü^ 
GO doch der Saehc nach das Verfullpfiind^ die Anticlimse^ 
Geltung schaffen wußte: es ist nitmllch gleich bedeutend mit 
einem Verfnllpfand das in Dat c. oä (poL-ami, Kod. c« 45) 
dorgeatclltc Goachäft des Verkaufs des Uaufruet, welch ce dem 
Käufer ein zeitweiseG, ablösbares Genußrechl an einer Immobilie 
ohne I^Ünderung seines Kapitale Tcrlöiht^ so zwar^ daß der 
ÜEufrüct, wenn keine torminmUßige Ablösung erfolgt, in Kigeii- 
tum libergellt. Die nähere Ausftihrung hlczn a« unter g tOO.* * 
Seben wir nun nnter g 103^ go finden wir dort (S. ££ö) 
Dat. II, 52: Reehtssntzung betreffend Kauf und Verkauf von 
Grund und Böden, eine wörtliche ^Viedergabo von Lev. £5, 
25—38 nebst einigen ZusatzbcBtiuimuiigcn Gosebs enthaltend, 
und folgende Ausführung Karats: 

jBi^r ist die Ablösungs- und Verfallafrist regetmllßig aiebaii 
Jalire, kann jedncli laut ErgJlnzungsvcrfilgung dea Kodex tnn- 
liehst verllLngert werden; wird innerhalb der Frist das Grund' 
Stück nicht abgelOst^ so verftLllt es nach Ablauf der siebeti- 
beziehungsweise mclirjJilirigen Frist dein Käufer als festes 
Eigcntnm ohne Widcmif| statt der siebeii- beziehungsweise 
tnebtjübrigen Verrallöfrigt tritt eine nur eiiijuhrige in Geltung 
fUr den Fall, daß nicht DürftigkeitsgrUnde, sondern irgend 


* ^ pH U'i- in f=-5 ^ 'pr-i nh a* -üan ih ptw 

UTJ' K^K fre Tr«f(c n teiT ■■IT? rm?r 'n stt ^-si* |M fat^ 

* K&kler^ rmi KArtl. 
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äotätige die Venmlüsaang zur Veraoßerim^ gewüsen sind. Diese 
in dieser Fflssung' aacli weaentlich in die leiuhergisebe und 
goor^ischo Veräiün flbergegangfcne Originnlbeätimmung be¬ 
treffend den Verknuf de^ Nießbruuclis an GrundstUckeii 
bedectety wie Echöti Kehler ijDns Recht der Armenier^ in 
Zeitschr. Tdr vergL Rechtswigs. Ij j>. ilb) richtig bemerkt luttj 
jüi Grunde niehts anderes als ein verstecktes Vcrfallpfand: 
cs tritt nüRilich ati Stolle der Aoticiirese dor ahlüsbaie ITsnfmct, 
der doiu Glitnbiger ein Ntkiaungsrecht ebne Abmindurung »eines 
Kn|jitals gibt und zugleieb dem Sebuidner die MOgllcbkeit dor 
Ablüeung iHilnßt; also voUkuoiDien dos Äquivalent der amorti- 
oatienaloaen V^orsatzungn ^ Nun ist aber die amürti^^^ttJClnsl 133 e 


^ DjuQ diese- Deutung mclit richtig iit, icti uicbt mit Be^tmnuliieii he- 

bnnplEn, iriDWaül mir nicht undehtlg; wu D. IL Mllilor irii 

, Aiiartlgftf* iier kiHLv AkiiäeLoiQ vam April lOOC sagtr 

jEa isi YellkoDiman n'iiinD 4io Jaiistea dtT Utn^er,, wo 

dAif rümlAoLD ReE^ht äu lierrflcbamlo wArr, jeden l'jfozoilr der Auf CIruiiil 
elEhfAehar Verb Htm t»e eotEtAndt ^ Spreche dpr rUnaii^^cti JuTiii- 
predane überaeti^ca muUlen^ weil je dl« BuiuicUnng jodee jurtatuelien 
FaIIi^ ton der Su Irtoitntrr eiaaffl hoatunrnteu l^*rigraphon den 
rOuiiicliQii Recktca Ablkiug. WctiU iibor aln RwcütfhS: 3 tori.ker U. die 
Agrnrftohtncha Be^timmungT YerhEuft4M FeM bla aum *i«bout«n 

JbIiiti anAgellElt werdnn kaEin^ ila eic Yerfttcckldf VE rfal3Jpfand deutet 
Rnd dieefii » orklkrti .e« tritt nllmifcb m Stelle dar Antichrree dar 
ablttibare uEUtfrEiGtiü, der dem OliaM^r ein NulEUngiraebl obue Ah^ 
uiinderung dei ICApilal» gibt, und auglBidi dem Schuldner die 
k«iL der AblSeüng beUiOt: %\m tullkomnieu du ARnirslent der amorti- 
aotiDiii^ei^eii VerMUnne* {Kobter), sc üogt darin eine Verkenn tiug doi 
Jtiriitljehen und rechtvgmcbichtlLcben. Tatbcatindea*, 

Wms aber in der Atianibrang Kanli ulchfr YerfeliU btj bit die 
VcranjiSetaang, dad in DöL von abltJabijiim Verkauf oh na Minderung 
dci Kapitali die Rede ist. Der Sitx ptfe berechne «r die Jahre 
leineE Verkaufae^ deen der BLbeltait: Kai 

Tx entspricht^ kann dneb keinen anderen Sinn liabcn 
alü dau^ in walcheni die Rahbincn die Bibclitella Yerstchen^ dlB ndni- 
Lich die Jahre gexKhU wercEeni wekhe da^ rerkauftQ tirundAlCek in 
Runden dr-a KAufm bleiben kann^ d. b. di« Jahre■ welche awucheti 
Verkanb^ nud JnboljatLr ücgaiL Und di ft rJahi^^ ieineft Yerkaufeft' kl^unan 
wieder nur eu dam Zwoekft gerechnel wardenr utu dai KapUal au 
mindern, wie dio Hahbinen arkliron: Wenn a. B, IQ Jahre Ycr dem 
Jubeljahr ein Feld nni IQO Denaro YerkaiiEt wurde, bd lat glekhuni der 
Uiufrnct nm tß DentTft für da* Jahr verkanR werden und der Ver- 
k&qfor hat* weua er nach rünf Jabreu aeiu Feld wieder au^lCatn will 
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Veimtzuiig, d*i3 prioKipieÜ tuiverelnbar mit dem im 

m-JaeiaiäcIicn Retilite herracht^nden Gmudaatxe der Nichtver- 
zinsQBg/ So weit Karst 

ln der Tat muB ohne weiteres sngestaöden werden, daß 
der abldabare Verkanf des Usafruet ais GmndstOckea eine 
Dnrtlibrediüng des PrinsEips der Nicbtverzjiisung der Sclmld 
bedentet^ Und trotzdem darf mnii gerade hier atu aUor wenigsten 
von einer antiiiiösaiscbeii Strümiing apreebeni Aus dem Grunde^ 
weil diese Uurebbrcchung des moanisehen Prinzips — ebenso 
mosaisch ist wie das Prinzip selbst Das haben schon die 
alten llabbinen erkannt ojid ausgesprochen. So wird in Misch nah 
Krachiii 31* in bezug anf L^w'ib, 29f. betreffend den ein' 
lösbaren Verkauf ron HKusern ohne Minderung des 
Kapitals bemerkt: ^daa ißt \ffrie eine Art Zinsen, aber doch 
keine eigentlichen ZinaenJ ^ Und in einer Baraitha daselbst noch 
schufen ^daa ist wirklictie Zinsen, aber die Thorah hat es ge- 
BtaltEt/* ~ Den ablösbaren Verkauf des Kießbrauohes an Immo¬ 
bilien iüi Talnand nachiEUweisen ist mit Rttckaiebt auf die 
bibllscbe Salzung ftberflilßig. 

Die enge Ven^andtachaft des armenischen Pfand rechts 
in Dat, mit dem mosaisch rabbinkeben Ifctont Karst selbst^ 
daß die schoinbaren und wirklichen Abweichungen vom inosai- 
sebeu Prinzip teils mosaisch-tflliimdiicli, teils rein jnosaiöch 
Bind, IbI gezeigt worden, lis ist daher für die Annalime einer 
arisek armenischen, das mosaische Kezopttonsrecht zurückdriln' 
genden Oegenslröiniing keine Grundlage vorhanden* 

28 . Dat II, *27 {K. S, 24 G): ,RLohLBsatKUng betreffend die 
Tötung von Sklaven und Sklavinnen durch ilirc Herren. (Es. 

Iinr noch so DcEtarn tUrllcklUtrfUttell. gilt b«iin Vcrkaof ton 

FMtm. Bai dom HRtuorvorkauf (Let* tb. ao-Sl) fehlt dio Bsfttlm- 
niijng‘ hflttiiitLnA or die Jahre epänej Vtrkjiiiha*' und delmr erhll-peti 
die ßabüiDen, 4e& in diM^m FaUe latBäekllBk bei der Einlöiung keine 
dift Ka^iUaU ilatlÜndetr wÄJitfiLnil Dat- dieie enl" 

Clfundfltückc im all^eiaölntD heiichl^ ln *llon tillleu «Ipa ein* 
MinderutLg‘ dei Küpitnt« vo^a11^tletit. 

DfiO abflr auch, wsnn die Awafühnanp SCanti richtig atSio, hier 
nicht ton oinor antitnosaieclic It litr^Snanng di* Redf soSn kaUbf wird Im 
Teito pezoijfl. 

^ r-s-! 13*1* iw ?ii *tT. 

* j’WTF rr^ r*?- n nr. 
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KUJ cnüuijizlied EC^EujüMtm Itu Ei'clht. 

31,20): Wenn in dieser Solirlftaatzung nur die Tötung mit 
dein Stabe geuannnt wird, so ist iiißrüilt ebenso gemeint die¬ 
jenige mit dem Schwerte und Jergleiclien*. 

Dazu bemerkt Müller:' ,Auffällig itt der Zusat«: „aucli 
mit dem Schwert“, was für den. Fall, daU die Sklaven stwei 
bis drei Tage leben bleiben, eine etnrUe Erleicliterimg fllr deu 
lierrii bildet, — Im Talmud wird „so soll es gerochen werden“ 
(t~;' Ej;j) nuf Tötung dos Herrn durch das Schwert gedeutet 
(Synbed. fol. Ö3' ule.). Sollte in Dat. vielkieht ein Mißver- 
stündiiis der talraudisebea Tradition Torliegen ? — 

Diese Frage muß vamoint werden, ßosob oder Mine 
Qutdle hat hier nicht eine tnlmudiscbe Tradition inißveralatideii, 
sondern eine solche fa&t würtüch bei’ilbergenoiunien, Sltlller 
selbst verweist auf Mechiltba S 3 ^, wo nuf ßrund von 
3r>, lö gesagt wird, daß der Herr nur donn strafbar ist: ,wenn 
er ihn (den Sklaven) scblflgt mit einem Gegenstand, mit dem man 
tuten kann,^ was im polnisch-armenischen Kodex heißt; ,quo- 
cutiK^iio instrumeuto nd occidenduin habito^. Und wenn Oiihdos 
Ezr des Textes nicht mit „Stab“ (irti'n), sondern mit „Herr¬ 
schaft, Macht“ (icbc;) übersetat, ao kann diese nuffallendo Flr- 
schemung nur daraus erklUrt werden, das Oiikeloa durch diese 
UniacliFcibuug die Interpretation der MeebiUha andemen wällt«. 
Wir lesen aber in der MeehilÜm dos K. Simon ben Johai (cd. 
Hufimann S. 120); 

,„!llit dem Stab“, da Imbc ich nur „mit dem Stab“, 
woher weiß ich oinzuscbließeii alle Gegenstilnde? daher 
heißt es: „Rßclten, gerot-hcii soll cs werden“, (um au sagen) 
mit jcdeui Gegenstand'.® 

29. Dat, II, 0 (K. S. 2ül): ,Recbls3at3ung betreßend 
Trunkenbolde und die durch sie vcrllbten Scliüdigungcn. — 
Was den in der Trunkenheit verUblen Scimden hetrifl't, so 
hat hießtr nach unserem geistlichen Gesetze um dessonlwegen 
keinerlei Abmilderung stattzulindcn*. 

Dazu bemerkt Karst: ,Dor llccbUgedanke - . . geht zu¬ 
rück auf Kan. 7 des lilg. Sabak . . . Daß derselbe dem arme- 


* ^etnUicÄ 5'. 

S ^ 15 üyr 13 ? S"?- ’vW fp 'hzj ^ -yb Tip^r- 

■ ^ ^ pit .isac-a* 
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nlet^Len Gewobnhcitarechte ^uwidcrlnnfend war . , . folgt mit 
Evidenz atis der nachdrilckliohcii Art wie in der fr&gHcben 
Satj&uug diesem Reebtä^satze Geltnng verschnflft werden rauß^ 
was nur daraus orldHrliet wird, daJJ diefiea Rcetit kem ge¬ 
läufiges war^- 

Auch nach talmadischem Reclit bildet bet Geldoohädon 
und Körper Verletzung Trnnkenhcit keinen Jlüderttngsgrnnd.^ 
Ausgesprochen iat zwar dieser Iteohte^itz im Talmad nicht, 
er ist aber eine fielbfivpratUndLiehe Konsequenz aus der Ee- 
stimmangi daß ln den fraglichen Füllen selbst Schlaf kein 
MildeniQgsiuoiDciit ist. ln der Miecbnah Baba Kama 26* * 
heißt es; 

,Der Mg nach gilt immer als gewarnt, — nnvorsätzlieli 
und TorsätzUcIi, wachend und acLlafend: wenn er das Auge 
seinca KücUsten geblendet und Geräte zerbrochon^ so zahlt er 
einen vollen Schadend* 

Wenn die, nicht auf diesen einzigen Fall beschränkte/ 
liLereinslimniung zwiselien den Bestünmungen des big. Snbak 
und dem Tolmad nirlit einfacb Znfall ist, eo ist äie ein Be¬ 
weis fUr die Behauptung Müllers/ daß die Hezeption des 
mosaischen Gesetzea nnd das Eindringen der ialmndisch'rnbbi- 
nlechen Einflässe in das armeniache Reckt um die Zeit dea 
Jilg. Sahak erfolgte. 

30. Dat. llj 44 (K. S, 270); ^Wenn ca aber von einem 
Raubtier zerrifisen worden, so bringe er ihm Zen gen ZkU 
dem Aase dorthin, und er soll es nicht er^tatten^ 

Der Satz ,so bringe er ihm Zeugen zum Anee dorthin^ 
dem der Bibelte £t niebt entBpriebt, Ui ungemein Echwierig- 
Waren Zeugen bei dom Überfall zugegen^ wen und wozu 
soll er dann ^^um Aaae dorüiin^ bringen? Soll aber erst durch 
daa ,ztitD Anse dorthin bringon^ der ÜberfaJt bewiesen werden^ 
w'ohcr und wozu die Zeugen? Befragen wir nutt die ßibet, so 
dndea W'ir den Konsonantentcit: ir in iswei 

verschiedenen Lesjirtcn. Die Septuaginta, aus der die armenische 


* I'jiiebnah-Hioroli p'JSi l^ J |* 

1 rit -j'cf j-fl rt, ps ■«* r's -^Ta j-s jrxj fa 'rjra &-« 

pf j- 

» V^l. obBB ß e, N. 13. 

* fiftpiUicA tii s, ai ft. 
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Uborsetzung geflossen,* * und mit der die Zitate in Dat. genau 
ilberemätitumeni^ liest: tA ttjV = _pSs> bringe er 

ihn znm Aase dorthin* = zhc' rrj-an -r^ Die Massoralj 
hingegen liest: SO bringe er ihm ZeagePj das Zerräasono soll er 
nicht eßtatteti = kV fra-sr 7 ^ ^rrr. Es braucht oimmelir 
kaum gesagt 2 ii werdep^ daß der fragliche Satz in Bat. ans 
einer Konfusion dieser beiden Lesarten entstanden ist. 

Wie ist aber Gosch »U dieser Kottfusion gekonmicn? Die 
Antwort anf diese Frage kann aoa dem talraudischea Sehrirttnm 
geholt werden. Dort vTcrdcn pEmÜüh diese heiden Lesarteo 
nebeneinander angefhbrt und interpretiert, ln der Mechiltha 
z. St. (ed. Friedmann 93') ist z\a lesen: 

jR Jaehanuu bar Josehi&h sagt: "tr inK*z% er bringe 
Ztipgenj daß es Bcrrissen wurde^ und werde frei von Ersatz, 
li Jonathan sagt: er ffllire den EigenlLliüöF 

amu Zerrissonen und werde frei von Erisatjs^* Jonatbaii ver^ 
einigt beide Losarteti und übersetzt: 

jcr bringe ihm Zeugen oder führe iho zum Kadaver des 
Zerbroe heuen*.* 

Der fi-agliohe Satz in Dat. erscheint ab eine ungonnue 
Wiedorgaho der J onathanschen Übersetzmig. 

31. Dat. llj -^3 (K. S. 19Ü)! .Hcclitsaatzang betreffend dle^ 
welche den Vater oder die Mutter schlagen. * — Wer seinen 
Vater oder ficine Mutter schhlgt, soll ilea Todes sterben (Es. 
21, lö). So laut Gesetzt 

ln einer jüngeren Version 749, Sin.^ K. S. 300) 

lautet dieses Kap. folgendermaßen! 

jBctrcffopd die Vemaotirung des Vaters oder der Mutter. 
KetreflTd der Veranohrang verleiht dn^ Gesetz dein Vater die 
Vollmacht, seinen Sohn vor die Richter zu führen^ @0 zwar, 
daß, falls dieser eeine Sünde eingestcht und nicht rüekfilUjg 
wird, er gezüchtigt und froigelassen wirdi widrigenfalls aber 
er bestraft werde dem Gesetze zufolge, denn imeh dein alten 


^ Vi-L MrtÜcr, S«mMicsi U. S. S. 

* ■^sse r * * a * e ^ *pis u -ric rrric la ] vi? "aT 

nec hw -r;t inn'a* ^ic. Yg\. aertb Mt- 

cblUhA de* H. %'imtfn b. Jp-haj 147 und Babjl Kmmil li\ 

* TiffT MtlJ 1? TI \*77^ 
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Ge&ctssc pflepto man die Vaters- und ^lutter^Verunelirer nm 
Galj^on an hängend 

ßei der Verttncliruiig' der Eltern Lät im von 

cinepi Umfahren vor di« Kichter nicht dio Rodo, Dkee Re- 
R tim mang Ut aus der Snt^ang hetpeflend den wiiiepapis listigen 
iiolin (Deut 21, 10—21) licrUbcrgcnomtnen. Dort aber greifen 
nach dem Tcstlunte die Altcaten (Rielitop) erst daun ein, wenn 
die Zilciktigang crfolgbe blieb und ös gilt, die Todessltafc an 
verliUngen. Mil der ZQcbtigiuig selbst haben die Ricbter nichts 
S 5 U tun, sie wird von den Eltern besorgt So ist dio betreffende 
Stelle Äucl« in ÜÄt. 11, 70 (K. S* 199) wiedergegebon. 

Auffallend Ist ca aueh, daß liier von den Richtern die 
Rede iat und niebt wie in der Üibel und in Dati (^ü, 23 niid 
70) von Ältcaten. 

Besonders merkwdrdig aber iat die Aagnbo; (denn nach 
dem alten (sciL luosuiscben) Gesetze {»ßegte man die 
Vater- und Mutter-Veranehrer am Galgen üu lißugen', ln der 
Bibel heißt es bloß: ,so soll er dea Todes sterboa', die Todes¬ 
art ist nicht angegeben. 

Dies {dies crklilrt sich nun daraus, daß wir in dieser 
Variantciifussung des Origin idkodex eine der intorcsBiinteBtcn 
Entlelinungcn aus dem talmndiscben Schrifttum vor uns hidien. 

Daß unter ,und sie nilchügen ihn* beim widerspenstigen 
Sohn nicht — wie nach detu Zusamnicnhniig aiisunohmon iat 
— vUtcrliebe Züchtigung, soudem die gericKtliclic GeiGaistrafe 
S 5 U vofslclien ist, wird im Talmud durch Analogieschluß aus 
Peul, 23, 18 gefolgert, wo es vom Verleuuider seiner Frao 
heißt: ,und eia ullchtigen ihn^ Und diu Vcrhilngung der Oeißei- 
strafe gemeint ist^ Und io der Misohnab S/nhed. 71* heißt es 
vom widcrspcnsttgea Sotiu: ,Mnn warnt ihn vor droicin und 
vöUaiclit an ihm dio Oeißelsirafe [in Gegenwart von 
dreien].* Hat er dann wieder gesllndigt, so wird er 
von einem aus 23 Mitgliedern bestehenden Gcriehtsbof 
gorichlelh* — Unsere Variantenfosaung von bat. 11, 23 hat 
also nicht die biblleche, eonderii die taliBudiseho Stämmig 


' KRihubetfa IS», Sjnhed. 7l*f • • - ‘ rr^ -^b [M 

f g-q nrpMnlt dlq f.i «GiJIr-M. 
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bfttreffs des widcrspenatigen Sohnes utlf d^n FflU der Voran- 
chraBg übertrugen. 

Die Veriinelirimg selbst aber wird naeb dein Talmud mit 
Erdrosaelucg Das Imt upsere Version reslplcrt^ 

nur liat sie die dom talmndisehen Strafroclit oigeptimliebe Art 
der Er&ticknngsitriifc in aino andere^ dem armenUebea 
Keclit gelilufigere Art derselben Strafe,.* * dos flüngen, gelftidert.^ 

ln formaler Hinsicht ist lu dieger jüngeren Version von 
Dat. n, auffallend die Verbindung der Sataang betreffs der 
Vomnehrung der Ellern mit der BcstinimnTig darüber ,wenti 
gegen dritte die Kinder ange^ciÄMie Handlangen veröben*. 
ln Dm* and Rb. steht iiiclits iIavou^ aber in onserer Version 
licißt 03 anmiltclbar nach den Bestimmniigen über die Verun- 
ebrnng der Eltctu wie folgt! 

,Betreffs hin gegen die gegen dritte von den Rindern bo- 
gaagenen üngaäetzlielikeitenj so wird bierftlr dom Vater vom 
Gesetze nicht verstattetj gegen seine S^lUne vor dam Kicbter 
Klage san stellend 

Die ErklÄrting für die Verknüpfang dieser zwei Satzarrgen 
ergibt sieb aber m\i Lekbtigkeit ana dem Umstande^ daß neben 
der envltbnten Salzung der ^li geh nab betreffend den wider- 
äpanstigeu Sohn folgende Bestimmung steht; 


^ X, 1: ^ - w i’iw res Mccliir 81^ llabU M\ 

* V^L Katut? KomiuEnlir S. 30 ^ ff. 

^ Ührigi^nA lat ilie Strtfts itu liängini jiüc>L dom raTjliluleclieD -Stritt 
rnthl« nichl gjini rrnnidf and cd hi idcbt aiLwibnchrinnebp d«a hUe 
T ödöart der EidrosunlaiLp auf Üm iirjprtlnglicli übliirli ^ownsanü 
lUTÜckgElit. V^l. ilirflber A. IVDcblfl; iu ^laDatmlirin für Geiebichlt 
und WissBiLSfihftft ile» J ndflntnni»^ 1^0 6, S. 703. 

Nach den Karleni irtatdr däs \m tiEismdl3cli^!a SW^fraeli! mit pj"> 
beüEkhacifi TswJeiarE ntchE — wifl käcIi doni Tmimud — durch Erdrosselup 
BDndpni in der WcEfl« voUiqgc-Up diiÜ der I>qnQququl ein« Grub« 
ftelH und his buhi liala qlii^io^hqu wurde ^ tk\ao eine An Lebcndig^- 
bRgrAbcas^ walctie Straft nach § 131 atif LeicKenriiEib h%. 

EachkcfE ba-Kofer AH ;hS4 (120*J i m =Tt.s ^ 

;-=e V -|; -a; r\bpib ^ irrcr-^ 

mJl Kim CTP pSn l>Scstlbe ^Jlrafa — frolticb niebt bla mam Eiii- 

Iretm de« Tudcl — wurde Ton K. Hai Gxon und K. Ebjaibat, Sdint- 
ubtrbaiipl ia Jerusalem ühet aincHp der ein mit bestrartudti 

Verbftelien begaujen hatp ali BuSo TDrhäugt, (Baeh der Frtmiiueu, cd. 
Berlin, B. 
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iWenn er atlelih bei FremileTi und TersEdirt in einom 
Fremden gebörainien Rfttum, (irenn er etiebltl bei Fremden 
nml verzehrt in einen seinem VAtcr gebürenden so wird 

er niebt wie ein widerspenstiger Sohn behandelt; {das go- 
scliielit) nur wenn er bei Eeinem Vater atiebli und in 
einem Fremclen gebdrendon BAum verzebrt^^ 

Da unsere Version jene Sntznng der Miflchnah rezipiert 
batj^ 90 liat sic auch diese Bestimmiing mit Iierübergenonifiion, 
sie zn dem ollgemeineiii Prinzip erweiternd> daß Eiber die von 
Kindern gegen drille verUbten Ungesetzlichkeiten den Eltern 
kein Kbg- und Strafrecht znsteht. 


Eesultati 

Aus unserer Untorauchnng bat sich aielät bloß eine An¬ 
zahl bisher nidit berüeksLclitigter Ubercinstimmangen und Zu- 
sammcnblingc Kwisehon deni UeehtBkodox dos Mwliitar Gosch 
und der talmudiseb-rAbbiniacbczi Literatur, sondern auch die 
Tatsaebo ergeben, daß selbst mehrere lleatiiomungen des Setn- 
podschen Kodex^ teils mit dem taliriudischen Recht über- 
cinstinimenr teils nur ans diesem zu erklären sind, da bL» in 
Gosch» Quellenkedox keine Entspreebang babeti oder von 
diesem ab weichen. 


^ Ujnlic^. 7 1 * *-7 OT* 1?»^ ^nw r.v^ bwi ürm bv^ taM> 

. . . rip"i 3 t*-* ^pta a-jr*e ip [z. Din Riibliuiciü letiUiAn 

vomiLftt d*Ü der widHrfpftnitige HeliP dia Koslcn Hin» m\l Hem Todu 
UM tMutfJif'andaq Pr^^itn; dureh Diebatiiil b^ftireltek l>mu ifann die 
Ellcm aiHhal ihpi Hia Aiittal mm Pruuf'-h hnUm tia nickl Hü 

lieh über ««la-a iViderepcüatägkeU lll 

* Vrl. N, 0. 10, U, IS, 14, 23. 3C und Anhmu N- i. 
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Abhiiiifr. 

ir»cbL«äga und Bnmarkun^n 8U Eftrets Kammantv. 

1, Rk S. ^4 § (Wenn ein LehnsfÜret &Aor sonst einer, 
der in Ktiiiigü Lchnsdienst wd RotmilOi^keit steht, dem König* 
irgend wclcheii Anklagegrund schafft, dcrmnßen, daß er darob 
dom Rechte infolge dem Tode verfallt, so werden die ürQdcr 
und die früher [d* i, vor dem Delikte] geborenen iiiHne um 
der Sebald des Vaters willen nicht von der Erbschaft des 
väterlichen Vermögens ausgeschlossen*. 

Dazu ist zu vergleichen Toseflha Sj'iihed, IV, b; ,DaR 
Vermögen der wegen eines Vergehens gegen den König Ge¬ 
töteten gehört dem König, die Weisen sagen: das Ver¬ 
mögen der wegen eines Vergebens gegen den König 
Getöteten gehört ihren Erben*,‘ 

2. Rb. S, 48 §32: .Der Erz- und Hauptprioster, insofern 
er nU Offiziant (für die jeweilige Zeh seiner Amtierung) gleich¬ 
sam zum Kirchenwflchter bestelU ist, darf niobt weggeben nacli 
seinem Wobnhnus, um dort irgend ein GeachilR zu erledigen 
(entgegen der Sataunp, dcrznfolge er ftlr die ganze Dauer 
seiner Anitiernng ununtei'broehen in dom mit der Kirebe ver¬ 
bundenen „Kii'clionbaos'* [arm. szaniatun] Wobimug zu cehiiicii 
hat), sondern er soll ausschlioßlieh die silmtlichcn Geschäfte 
der Kirche nebst dem Läuten der Holzglocke (arm. szamahar) 
besorgen*. 

Die Quelle dieser Satzung, Kanon U der V. Synode 
von Duin (Karst), scheint die Einrichtung im zweiten Tempel 
Zürn Vorbild genommen zu haben. Auch der HohcpricBter 
hatte eine Amtswohnung im Tempelgehäude» und darfle er 
wälircnd der Zeit seiner Araliei-ung das Tempolgebäude nicht 
verlassen. Synhed. II, 1; 


* prtf-rrt jnw! ■*= ’a-.-: srvn s'ar^' pwi -sr«. Vgl. Synhed. -181> «nii 
» Middollä Vs 4; J&rai l. \ 

Büuhdft'bir. d. pML-iart, %X- ISTb ^ 
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,R, Jehüda «igt, (fr (dor Ugheprittsler) geht nickt hinaus 
aus dem Ueiligtuiiif well es lieiOt; und aus dem ilelligtiiui 
sot[ er nicht hlnanugcliCD (Lgv. äl, 

3- Dat, n, 20 (K. S. 243]: ^EeciitssatjiUbg betreSend diu 
SklaTöH nach gBsetajnäßiger Praxis (Es, 21, 2—IJ, *- Wann 
aber sein Herr Ihm ein Weib gibt, and sie gobiert ihm Schn« 
wnd Töchter, so soll das Weib and ihre Kinder dem Herrn 
sein und er wU ausgehea «Hein (ibid. 4). — Gegen Lösung 
sollen auch jene frei werden*. 

Diese Zttsatübestiinraang Data, fehlt in der jüngeren Vor* 
sion 488,749, Sin, and im pobischen Kodex haiCt es: 

,81 na re tali seruo domieus vxorum doderit ct prolem 
intor se utriust^ue sexus procrcauerint, tune in tall aasu vxor 
prcfali scrui vnacum puari« debot esse in bered i tato et do- 
tnlnio pcrpetao sui doaiiiii.,, si ncro iabs dumines Tol* 
uerit nccipere pecuniam pro predicta maliere, tuac . , . utaun- 
mittj in llbertateni debeul'. 

Die Bestirarnnng das poinischan Kodox stimmt mit dem 
talmadisclien lieelit dbercin. Die Rabbincn erklären, daß das 
dem Sklaven von seinem Harm gegebene Weib eine beidiiiseba 
Shlavin lei,* von den beidniacben Skluven aber hoiOt es Lev, 
2.*), 4ö; ,ewig sollt ihr mit ihnen arboitan*,* Sie werden nur 
frei, vfcnn der Herr sic verstUmmaU* oder freiwillig gegen 


' *ti' Ffjia.i [5> wp erv r-^an p kt' u« -sk ttw Vgt. Sifr* sa Let. 

8, 3S; ffl, J2 und TuiwfUiS Srnhad. tV, I . 

» ilcchtllh« 7Ö», SJni^liiUha dci H, tfimun b. J>i|si S, IH), KiddiiKliin 14‘ 

- 3 T 5 n’lpls 7 ^-E^. 

■ t-iatfT ra ^aUuhii Int mneh }m Miiitrn&id:|»inii Recht resbipTt. 

PaL ir. 33 (K. 

^RechLMAtfeurg l^etrpffend haidtiiBebii d^blehfiii ökla- 

viqne'ii. ^ (ijjr, «infsH Sk] Kren lieidükackpr A^ikutift oilfr Anch 

EkTip Mbhfl SklAtXD ItAuri^ 4 alUq, wcnii Rift lieb Biir AnDahmc dür 
Tävfo herlffljlwAik, dioiellitin der uöbrrtuheii ^ „, VVänu tb da' 

ikb (tur TanFc) »btil wUlSf dqdpör usWrnn Jpnh (db Herrn} hpfojjt 
luihg ib EU V4lrlcAü^Eu^ Und im. iFclukcb-armptiljwbru (K. d**.); 

>6i uflro tftlci Hmi vlrUi»^ufl ffsm iAerupu bA^itUmain 

iinicipprE nö>En^Hntp tune in iito caju dGuifDUE pTpHS|rtipus pdE. 

IpikO* ad pkciiuni «num vDiidrrp cöl !roItt&ril^ auch Siuuparl § |J^. 

^ Ei. ä], MEkihLliha x. SL; ^s-5 3™ Vg\, Älechi'L d« H: 

SiniGn b. Ja^al 6, 
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L^Sse^eld oder nmüonat die Freiheit schenkL^ Ferner sind die 
Kinder einer Sktftvin selbst; distin Sklnv^en^ wenn ihr Vater ein 
Freier, ja sogar ihr eigener Herr ist^ 

Dat. bingegep setzt Torans. daß in der betreffenden Bibel- 
BteUe von einer bobräLsehen Sklavin die Rede ist, waa ancli 
iimnclie Kilmer tno. Egnhkol lia-Kofer AB S8l rl06^): «Bei 
ihm blcjbt daa Weib imd seine Kinder bis es geleistet seine 
Pflicht^ den Dienst von 6 Jahren, die Zeit der Sklaven nach 
der Vorsehrift Gottes, Oder diese SklaTin ist eine ewige (d. b. 
jieidnisehe) Sklavin^ da bleibt sie mit ihren Kindern ein ewiges 
Erbetück ihrem Herrn und seinen Kindern nach ibtn ftlr ewig\* 
Das armenische Strafrecht kennt ,fbr leiclitere Ver¬ 
gehen die ^ogennnnten Strafen an p^Hnnt and Ilaar'^i d. i, 
schimpf) ich es Scheren oder Ansreißeit der Haare, 
regehulißig mit Prligelatrafe [Stünpnng] beziebangs- 
weise Brnndniarknng ve^bulldeII^* Eine Analogie ilazti 
kennt KsLi^i nur aus dem mittetalterlich-gCrmnniBeheTi 
Recht. So schreibt er aueli S, 314: 

,AU Züchtigtingsniittel fdr leichtere Vergehen erscheint 
die OoiQelnng oder Prügelstrafe, die teilweise, wie im mittcb 
alterlleh-germani&cbon EeclitOj dnreb Brandmarken und 
aeliimpflichea Schoren oder Ansreißen der Hnaro (z- B- 
Dat, U, IS) veriUlrkt wird^ 

Diese Strafe des Ausreißens oder Scherens der Haare 
scheint seniitischen Ui-spriings zu seinr Wir finden dieselbe, 
und Kwar fast immer mit Prügelstrafe kombiniert, bei 
semitisehen Völkern im frübeaten Altortnm, Im 4, vorobrisi- 
lichon, 4,, B, und ja sogar noch im 14, and li>* naehebrist- 
liehen Jahrbunderi 

Zunächst früll gezeigt wordenj daß das einzige Vergeben, 
welch es nach dem Rnaeniseheu Recht — soweit üs ans den 
Iwidon Reclitäbllchcrn bekannt ist — duteb Ausreißern oder 

^ V^L tttaiuKKTiideai MiRllTiell-ThmT* Vr2" iWflflij iltr H^rr dw 

aünthmfln wH I, m wird tJ^r SkliTc frei* -iin wr rrrr prtn ni' ot'. 

* JUtt^ohdlliA 7^*1 'rrpt* Kz^ ,-ai irai? rr^>^T, y^l. ikkIi 

Jebaqiotb Kädduicliiu SS*- 

■ Htira tn^vr. p-it s-it tfc nfaj? am rrr^ ns c '^ cf ig if rreitn 

T-JrmS dti? rt»fij (m n'sfr. r-aVir --wk? rm la ST»Vr- 

* Kami fi, na, Art m. 


5* 


36 


IV. Aiis«r. 


Sclieren dos rinarea mit oder olme PrügfikirJifo geäUndot wlrd| 
auch von (lem ga«ßKi.B<cheii Lcbrluiase iii Sura im 8. Jahrbunijert 
M gestraft wiiptie. Dat. II. 12 (K, S. 33S) lautet; 

jlleebtssatznng betrefford %StPflitenda^ die sieb den Rart 
auaraufen. — Wenn Mliiitier atrehen nad einer denelbeti ist 
ein TJnreifor nnd TcrmtQt sieb, dem in der Reife Bteiiundci) 
Gegner den Bart anannranfeii, so soll das Recht dahin lauten, 
ihn doppeltermaffen am Haare mi scbeenin und mit Geißeluiig 
je nach Gebdbr ku peinigen'. 

Wübrend aber liier das Seberen der Haare als Talinn 
filr das Ausnittfen des Bartes eraebeint, befOt es bei Setiipad 
(^Rb. S. St) § 5) gana allgeiueiji; 

>\Vetiti z^ci Mälaner in einer Rauferej aneinander gei'aloi 
und der eine gegen den andern grobe Tiltlicbkeiten ver- 
ttbt . . . sö soll um dessentwegen, daS er, der Tater, tmtr. 
seiner Uuebenbartigkeit’ sieb zu der Tbtlicbkeit erfreebt 
hat, demselben das Haar ausgerupft lassen werden'. 

Kirn linden wir ini Nnnien des saritniseben Oaons tl. Jebudai 
(gest. 756} folgenden Entscheid: 

Wenn jemand in dieser (des Gaons) Zeit* seinen 
NUelisten Terwundet, so gebt es nicht an, ihn oiine weiteres 
(d. Ii. straflos) aasgeben nu tasseii, sondern er soll geschlagen 
und geechören werden, und einen Monat fasten, damit nicht 
der SUnder der Gewinnende sei. Will er sieb dieseui Enfechoid 
nicht gutwillig fUgen, so wendet man Gewalt an',* 

Derselbe Gaon und im 15. Jahrhundert der IwrUlimto 
Rabbiner in Algier U. Simon b. Äeuiati Unrnn haben Kbc- 


' D*n Kschnrili def UntcrKbeiiluoi; »wwehsn EbaiilinrtigkfU ttinl Nislit- 

li^j Anclj IpüS uil 4 Hii 

tMliuufJisKfaflD ttucht L bfli llQlJar, Sstnili« II, S, 2ij f. 

* Nleb Ulniudut'bfm U^Ul darf dis CitirKClLÜbjirJk^iE la (^EjraiaAclica nar 
TfCm Lb P^lA^tlnii dlMl HeEtürlili>rton Uichiera BUügt-nbl W4iinlsiti (St^n tiE^ . it«: 
M Ml Sen ¥nü ttanb imd Kßr[^srvrr3etxmi^i>D entjiclieSilcn drei AutoriBierie 

nuVe s cntsrri t 14 ^- AiiäliJid ^Sbi| AuloHiAUi:)» 

P». JTI-, Ypj pcKsli dAS. la^J. mh9t KnbflTi die flalpliinf^Et in 

BaU^lonWn die Stnfj^sriithbibArkfSt in der nichi ffepaeirt. VpI- 

ItAliA ffimi t&% ri4fc. 

* Or ZiirtiA (jt™ Hl, N* -pssc ^ ct!?. 

f*- . rR p ■’ik-n "JTi (“gBi Jtirm jp* jiH? tx'« itr ejt*i 'l!p 3 p''t na^* 

rn: S?= irr«. 


Beitritgtf lör luiMdMll«« E^ÄCpliön im Arln^filfcU«n Recht. 

brecher mit SclioroB iles Haares aiacl GelOclnng b®' 

straft. Im 8- Jalirlmödert hat der Gouverneur votj llcdiwa 
eiudm Sichtnraber, der eine Araberin stur Frau iiiiliuif 2i>0 Stoeb- 
scblilgc geben und Bart, Haupthaar ond Augenbrauen sclioren 
lassen. Der Gaou NatronaL (8ü0—8(30) verliiiogte Seheren dua 
Haiires niid Prögelslrafo Qber eiuen, der mit seiner Sklavin 
UnxuclU getrieben und über einen, der den Sabbalh entiveibt 
bat. In dem Midrasch Pirke da R. Klieser heißt cs allgemein: 
der Frau wird bei Ehebruch das Haar gesclmitteb, Bei den Ara- 
beru im GoUn und IlauiAn und bei dea nordsyrisdien Chnsten 
vci'tritt dos Haurabäclineidea die StcUc der Todesstrafe. Seheren 
des Haares als .Strafe kommt in dea sogeaanuten Buiumerisdioii 
Familiengeaeteen vor als Strafe ßlr einen Sohn, der seinen 
Vater verleugn et. Und Hainmurabi kennt diese Strafe fbr die 
Verdiiebtiguag einer Geweihten oder einer Ehefrau. 

Die Belege ftlr die bicr gemachten Angaben und eine nus- 
filhrliche Behandlung dieses Themas siehe hei A. BUchJer, |Das 
Schneiden des Haares als Strafe',! Hinaiizufllgcn ist nodi, duG 
die Rablnner einer spanischen Gemeinde iin Anfänge des 14. Jahr¬ 
hunderts einen Zeugen, der sich bestechen ließ, seine friliiere 
Aussage :eu (luderu, mit Geißelung, Schneiden des Haares 
und einer Geldstrafe von 00 GeldmEinsioa bestraft haben.* * 

Gegen BHehler, der die Anwendung dieser Strafe bei den 
Juden nicht früher als im 8. und 9. Jahrliundcrt findet uad 
ihr Bekanntsein in früherer Zeit nur ans einigen ugadisebcn 
Aussprilehen achlLcßt, ist auf folgende Stellen zu verweisen: 
1. Nell. 13, 25 wird in bezug auf die Juden, welche heid¬ 
nische Frauen geheiratet haben, gesagt; ,lcli inuchle iüuen 
Vorwürfe, tiuchte ihnen und schlug einige von ihnen und 
raufte ihnen das Haar aus.* 2. MoBd Katon Iti* heißt cs 
betreffs derjenigen, die sich den Anordnungen des Gcrichts- 
liofes nicht fügen wollen: ,Woher wissen wir, daß man Vor- 
wUrfc macht, Bucht, aehlUgt, das lla.^r ausreißt und be¬ 
schwürt? Weil es beißt: Ich machte Vorwürfe usw. (Keb, 13,'Jö).** 


* wteoer Zcluclirift filr iHo Kiin4i! d« Uarf^nlnndei SVU, S, Sä —)3rt, 

* Itnspansaa 4« it. AjHrlier beo J“- f 4, c<l. Veu. 1&&S, 

■ s'C’Jic ?i = st - E3r 

* u - > csr a*?qr; 



IV. Abhudliisg: AptOwilKcr, 


3ä 


5. Kb, S. 65 § +2: jDer beilig« Grigor und der KOnig 
Tj,rdat hnhea die Priester liofreit vön jeglicher Art und DienEt- 
barkcU, sie nebat ihren SOljoeti*. 

In üiehrerea SalRUTigeo <ies armeniEcben Kirchen recbtes 
betreffend die Priester steigt sicli eine sehr enge Verwandt* 
sehaft der arnieiiiseliqn Priestcrsdiaft mit dem biblischen Levi¬ 
ten tüm, ja daß lelisteres mr die erster« vorbüdlieh war. Dies 
acigt sich sowohl in iJer Organisation der Priesterschaft wie in 
ihren Rechten und Pfliohten. Es bcstnudon besondere Priester- 
gcschleuhter.i Die Priester würde war erblich. ‘ Selbst die Ein* 
tcilnng der Priester in nenn Rangstnren* hatte HnCerlioh dir 
Vorbild im Pricstertam des Jemflaleinisehen Tempels.* Die He- 
atimmungen, daß ein Nichtpricster, der kircldicbe Funktionen 
ans übt, tüdcsschnldig ist; daß der Erzpriester withrend der 
Zeit seiner Amüerung die Kirche nicht voriassen dart', haben 
ihre Parallelen im biblUcli*tBlBmdisdien Rwht.* Die an die 
Priester au entrichtenden Abgaben waren die in der Ribel 
vorgeschriebenen .* 

Diese Vorbild lieh keit dos Licvttentnnts ftlr das armenische 
PricstertQiu zeigt sich nach in der Bestimmung alwr diu Im- 
inunitilt der Priester. Daß die Leviten als Bcsitzlofle von All 
gaben frei wsroiit braucht nicht erst bewiesen au worden, 
Und aus der talnindischcn Bestinunnng, daß die Leviten keinen 
Anteil an der Kriegslieutc haben darrten,* folgt als solbstver- 
Btiindliehe Konsequenz, daß sie auch nm Kriege nicht teil- 


* Kflntfl JvfvmiaREiUr E Ja qmi IJ, ST f., 30 f. 

* Kkrilfl KoiiLm. Art. 0 , Cü IT, 

■ \gS. HcMjatJa J«innac!i. ilnft- 48^ MniiDaDHoPp IV, 10- 

rfArtn mUh ImiiiBr ifl) Jictit slie eino 

hfiher nli die amiifri! ti ni^r^ ifJUV r&Turr ’mmV Dftjtti kotilDit 

dur Jtr nichl nb ,fUn|^tufi!^ f«uiii|t wird. 

Vgrl. Ki^Uef-Mlkclihc-lii St, 

* VrI. di«i^ AVthindlubg B 1 N, 0 nnij AllltJinf S. SAf. 

* Rlt. S Gß II, Karftt ■- 5 i.-j S«nklti«t II» 3 . 30 . 

* Siffft Niiro § UO: .Und sicisn Anit^il iollü dn »Seht btben In 

Ihr^r älitt« (Nmm, «n d^r HBiitf -asins n-n* mb 

Slfre UbiiI § 103; .R* loncii nicHit hlben dtfl Prleatfr» ilifr Lif- 
TitCii, d^Sr L«?! Anteil hod Erbfi , . . untfir AntRil 

iflk die ßeulo in rBfitshen ■ - * abn;i pbn mS «at h7 ^•i:isb -i'rr' mb 

T-a iT p^rr^ 
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nulimen,' weD& cs ancU im Taljnnd nicht attsdrUekltch gesagt 
ist. Victbicht aber hat Maimonidcs diese BcstiiDiniiiig aus 
einer uns unbekannten Quelle gesebGpft. 

6. Bb. S. 116 § 133: ,Weiin jemand seinen Bntnneti offen 
läßt. . . Wenn er aber auf diese Weise einen Menschen tötet, 
so hat er den Blatprcis [Wergeid] au entriciiten oder man 
töte ihn selbst als Entgelt fttr jenen'. 

In der Bibel ist der Fall, nreuo ein Mensch in die nffen- 
gclasaenc Gmbc ßült, nicht berllcksichtigt and nach Inlinudi' 
schcRi Recht ist in diesem Falle der Eigentömer der Grni»e 
atrafios,* Dagegen heißt ca im Eschkol ha-Kofer des Kairoers 
Jehnda lladassi: ,Wonn jemand üffnet eine Grabe and sie lilßt 
ohne Decke, so muß, wenn ein Tier hineinßlllt nnd getötet 
nrirdi der Eigentümer (es) ersetzen, and wenn ein Mensch ge~ 
tötet wird, soll auch er (der Eigentttmer) getütet werden*,® 
Über die Einzelbostiinmungen über diesen Fall vergleiche 
D, H. Möller Semitiea 11 ij. 10. 

1, Dat. II, 1 (K. 8. 404 §5): ,AdcIi hat der Patriarch 
Hoah nebst den Söhnen auch der Tochter ein Erblos 
gegeben, die Gegend dos Blidens, deingemüß auch Weiber 
herrschen Uber diese Gegenden; was auch üalomon einstens 
zagestand der Königin dos Südens (vgl. I Keg. lO, II Chr, 0) 
und der Herr tatsAchlicii bezongt (Matth. 13, 42)'. 

Weder in der Bibel noch in der agadischen und a|>okry- 
phischen Llterntnr ist von einer Tochter Noahs die Rede. Mein 
verehrter Lehrer Herr Professor 1>. H. Müllor, dem ich diese 
Stelle initgctcilt, meiut, die fragliche zVngabe in Dat. beruhe 
auf einer Verwechslung zwischen Noah nnd Kaleb. Er ver- 
woiBt auf Josna 15, 10; ide, l, 15, wo die Tochter Kalebs zu 
ihrem Vater sagt: gib mir ein Geschenk, denn da hast mir 

* MsimoeMei, ™-=v Xttl. lÄ; vt»s 

■ MiKtmjiti Itaba Ksin» SS«, Tiwcftha VI, U; «Wenn bmcintEllt in tic (di« 

<lfUbo) -.. vill Sülm TocJiturp fliü Oiier dillü 8 kIaTin+ 

M ißt er {der EiffDntÖMier) frei*. ^!eciiiiKÜa,K i|ea 3 iuiai] b. 

^eln Ochio (El. 21 , SÄK nicLt «in fitihn ütiil fine föfiUiBfi 

cN Ebd I (SbSil.)^ aW nieS^t ein-Sklavo nm\ uielH «ine Bklavin^ 

. . . rai ^ vt. irs ja Mfri - 'S'icc ™ -n -sj r=. tc fi. Vgl. 
nock Kuha 

■ AÜ SbO (103^): Ml h®3n m ^ ni? wa M ..-nss iruri R 

+ * ^ e: rsft* irx ru. 
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daa La öd Negeb gegfeben^ was zwar Troukcnlaiid l>cdeutet^ 
von Goäcb aber nach der gnwßbnliehen Bedeutung dea Wortes 
ZJ[5 mit ,Lanct des Südens' übersetzt werdea könnte. — In 
der Tat llberselzt die LXX Idt. 1^ 15 r*** 

Ea bleibt aber die Frage^ wie Goech zu dieser Verweehttlutig 
gekommen ist. 

S. Dat. EiöIeiLung Kfip. 5 i K. S. 359): ,Dcnn gleieHwie 
den Klägern zwei und drei Zeugen uüiig sind, &o soll auch den 
Richtern der GeriehtsentBebeid zu einem unverdächtigen werden 
durclfc Zeugen bestätignag. Diese Gewobnbeit übten zuvüf die 
Römer j indem sie zwei und siebzig Milnner ständig im Kaie 
sitzen hatten^ berataclilngon über stlmtUche Angelegenbüitcn^ 
Dazu bemerkt Karst; jDer Armenier denkt offenbar an 
den rüniischen Senat. Daß er dessen ^fltgliedoTzabl biatorisch 
ungeiiau auf zweiondsiebzig angibtj dhrRo bertdieö auf einer 
VeriueiigUög mit dem oberaten Ge riebt abafe der Judotif 
dem Synhedriumy der aus einundsiebzig Mitgliedern beBtond^ 
^Venn diese ErkliJrnng richtig ist ~ and das isi sie «tue 
Zweifel — darf man nicbl annchinen^ daß Gosch audi In bozug 
auf die Zahl der Mitglieder des Bynhednums urigen au iat^ uon^ 
dem seine Angabe ist vielmehr eine Bestätigung der Annahme 
mehrerer Forscher,’ daß die Mitgliederz&hl des ftyiihedriums, 
die zwar in der talmüdiBcheia LHeralur auf 70 oder 71 ange¬ 
geben vvird^ doimocb mit dem zweiten Voreltzonden zueammen 
zweiundsiobzig lietrug. Die Angabe der Mitglicderzalil des 
Synhcdriuins Etuf 73 kommt auch einmal in der ralibini&chen 
r..iteraLur vor,. In ei nein liandsehrifLiichcu Canlicum-Konmientar 
dca IL ScliBmajft aus ^^öiison,^ der wahrflcliclnlidi im ILJalir- 
hundert gelebt hnt;^ pDcr Zahlen wert von .T&^rr ist 13^ ent- 
fipreebend den Mitgliedern des SyuhcdriuinS| die zwoiund' 
siebzig waren (sdL zu ergänzen: nnd ihrer Gesamtheit)/* 

* Vgl. BErjuclinn la 8yalied. ic drr Wiltiiff Talmuilaiiij'Abc; 

Hfncögfs HeM-EiöLj-feliipildifi * S. .11& Note; l^lettwrhuekdor in StLiMCf 
IV^ S- It. V|;;l. aach Ea-iclil Horejüth 4*^1 TosaAfüth t. 

* ^ierrr. ^ -r me. ^loachttn N. s, Abichrift im 

iJee llerrtt A. Epet^^ia. 

^ Vgl. Berliaar in ^[cinetAüichrift Hlr Qeechichtc aoU dtf 

Jadfrlltamt 14^4^ Epitciä, BetLräLfe eut jifilutcboQ AlUrtumf^ 

kuikde, XII [ 

* SSa Cant- 2 , 5 ; i"r sre jT-rra i 3 "j? rTre': 3 i 
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ittr ttHSaalarcLeh HcMptiöü ilD arnnsoi^then Hedat. 

Vielleicht aber hat Gosch der Gerichtsbof in Jamrüft» 
vorgcfich webt j dcs^eti Miigiiederanlil iii der lliaeKaab* * auf 
un^egeheD Tsird* 

9. In bezug naf die ina Ü^cmpad^cban Kodex und den 
jUngereu Versionen Ton Dftt. auf BrandsUftniig gesetzte Todes¬ 
strafe bemerkt Kftrst (S. 311): 

.Im Goscbschen BeebtabucUa ist tBesclbo niebt übliob; es 
beißt dort bloß Aiif die jnbrferische Brandstiftung gebllhre 
eigentlich „nach dom GeaetKo“ der Todj dieses mit oflen- 
barer BezIebuBg auf das judisdi-talmndisdie Recht, welches fbr 
diesen Pall wirklich die TcLlesstrafe statmort (Baba Kama 61)^ 

Wir haben nun in Dat, einen direkten ninweia auf 
^ eine talraudisehc Rocbtöbastiinniung. Was aber dasRechts- 
buch und die polnische und gecrglBohn Veraion betrifft, so 
haben wir gesehent daß Rh* und der polnische Kodex einige¬ 
mal gegen Dal, mit dom talmudischen Recht lU>crcinstimmen;* 
es ist daher nicht attsgeschlossen, daß auch bei der fraglichen 
Satzung talmudischer Ein fl aß maßgebend w'ar. 

10. ln der besprochenen Satzung des Kcchtabuches^ die 
den Brandleger mit dem Tode bestraft^ beißt es in § 155: 
+unci muß er^ falls er in jener Schuld betrofPau wird, zu ohen- 
demselbon Feuer verurteilt werden^ 

Die Tällon wird also auch in BcJcng auf die Todesart 
angeweudet. Das gcBehieht äucli iu folgender Bostimmung 
i Rb. S. 133 § 133)! 

.Wenn jemand ein Kind um Ünssucht oder sonstigorlei 
acLllüdhcher Tat willen erdrosselt oder t^ltet, so venjrdnet das 
Cfoseta, daß ... er ehendesaelhen Todes sterben soll, 
wie jenes KindS 

Dazu ist EU vergleiclicn Buch der Jubiläen 4^ 43“i4, 
wo die Angabe, daß Kain unter den Trümmeni seinea Uber 
ihn Giiistilrzenden Hauses den Tod gefunden, wie folgt be- 
gründet wird: 

mit eißciu Steiu erschlug er den Ahd und dureh 
einen Stein wurde er getütet, nach gcreclitem Gericht. Daher 

^ Vgl. tlber &ctlLror^, GeKliintite d« jQdlB^hED Vfllkei*, I B. 6&7, 

n S. 202; BßrJilsr. Däi ^jnhcdflön ctc, Note 4C. 

* ZfibA^jiiEii 3^ ilAdioi^ tll^ 5; IV*, -• 

■ V|L S. 32. 

plirtr-WAt. Xl. l&t- 33. t- 4 
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hi gescJirieban in den klmmlisctiQn Taffilß ivie folgt: mit 
deiaselbeTi Qegfliiatand, mit welobam jemand ^alnofi 
Nttchsten aoü er getütet i,Terden^ wie er aeinen 

Kftchsteii verwundeti hö soll lasii ihm ttm* *.* 

11. Dat. II, 26 (K. S* 264J: Kecbtssatsang betreffend 
Streitende (Ex. 21 ^ iS—iD). Dut hat dazu die Zusatibe- 
stimKang: jllnd filr den FöHj daß der Betreffende ^6rbt, den 
[Blut] Preifi^ Gegen Karat, der darin ^^nieht sowelil eine Er- 
gBaznng ab vielmehr eine weacntliche Abandeniiig der mosai- 
sehen Gmndaatztiiig^ erkennen wilL verweist Malier auf die 
gleiche BeBiimmung in Kcthubeüi SS*"/ Ebenso sagt Philo ^ 
KU der betreffenden Bibelstelle, daG im Falle der Besebildigte 
infolge der ihm durch eiaou Stein beigebrachtcu Wunde stirbt, # 
auch der Mörder sterben und das Gleiebo erdulden muß 
wie das, was er verübt baf** 

12. Rb. Sp 200 % lb4; ,Es bebeblt dna Gesetz (Deut- 22j8), 
daß, wer ein neues Haus baut, riugs um die Daditemisse eine 
Brüstung anlegen soll, damit nicm&nd über das ITsuadaeh luiiab* 
falle und um komme. Widrigenfalls ist er für die Tülung [ctgenil. 
das Blut] baftbar und hat das ganze Kopfgeld zu zahleu^ 

Uber den Fall, daß jemand von einem gelünderlosen Dach 
hinabt^llt, hat die Bibel keine Bestimmung. Dat. 11,76 (K. Sp2j 6) 
schreibt für diesen Faü bloß kirchliche Subnnng vor. Audi 
nach inltnudisebem Recht besteht in diesem und Ithnlicben 
Fullen bloß moralische Verautwartlichkeit, Dagegen lieißt 
es bei dem Karlter Hadossi in Fortsetzung der oben S. 39 an- 
gefuiirten StdJo betreffend die Tötung des Eigent Urners eines 
offengdaasenen ßrunnons^ wenn ein Monacb in denselben fhllt 
nnd getötet wird: ,und ebenso (wird getütet) der^ welelier kein 
Geländer macht nm sein Dach'.^ 


^ VgL «ueb diA bM «jmutUbrund« GtelU PUÜd, 

’ Vjfb noült MffcbUttiÄ 83% ^Ischil H- SlmoD b. 1^8. 

* Vffl- HitterT FIiiJa and diö G. 53^ 

* ■'^r= trw p. 
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V. 

De cotHcuiii Prudeatianorum generibus et lürtute 

PCdpakl 

Joannea B^rgman. 


in 4pr Satittais an U Mafc 


1. 

Dp crttids la t*nrmlan Pnidäniil iitntrnni doctonini 

siudlis. 

Oaantl per teuftpora nicdn, qood uecatar, acm aoatimataa 
9it Anrelias Pnulfciiliiie ClßinenSf cliristiaaonim itle jirittceps 
paetnram, qflis ignerat? Quo factnni estj iit peroiagua exstet 
muhitpdo libroTum mannaeriptoniJii, qoi carminuiD eins aat 
partes aut plenflni et conlinuam serlein coiiipletluiitur; ^ summa 
enim omTimin, qni liodie sopersttat, Prudeivlii codicum paplo 
sppcrat treuen tfls. 

Ae inulti qiiidem docti hominea carmina Prudoatii ediderunt, 
eed oDdkea caaa pkrumquc oblato« ad tcitiim l^eceaaend^lm 
adliibucnint; qiii uero certie dacti rationibaB membranatüm 
foeoraftt doleetnm, bona qnaetlum examplnria in naant aocare 
sati« babcates totam codicnm moleiu ael etiam irtaioreiu certtm 
paricra perlastrare roglexeraat, 

Atque editioacm, si non ominam prinelpem, at tarnen 
oiiinmm, quae lotnm corpns Prndcntiatinm continoat, antiqnis- 

‘ Llbrfu FmdotHii buHilUit itinlöm tls ilgaiafiibö iliftt#: fV =. rr»«fnio 
(BTpari* littrcrpiu Pmd*nlU* — t? = CiibemtrinDp libur, - A = Avo- 
tLBoili (Äpfi — prior Apoili««eo« pi^MTatip. Äpr3 — partmmr iAum- 
dcia IlhK prwUtlo). - H - Hwsaftipsiiii ilipr = HamafUs^ni*« 
praafalio; llmili modo eeUTCmm praBfaVloOH», qw fataiit, nolabaotur) 
— P* ~ Pjjchomachlt, — S = Lihrt oontra aymntaelium duc {»/> 
Sl[^_ _ jOf 3 perutaphaaoa Uü*f. — U ™ ,Ditloolia™ii‘ ool Ttluli 
jbixtorii-nim. — ^ ™ 

phUr^fefcL Il.L ISiT- BJ- 4k ® 









sifnnrQ;, Danentrlciiacin clicOy anno 1492 imprcHsaai/ qm 
praeparauiti qnaiD([imm codiec qiiodaiii noLtie non deterriuiac 
uens erntf textum üiiiten satis corraptaiu praebuit ex afbilHo 
iDultiä mntatis orroribasque plnnmis neglcgcnlia tjpograpbi 
admisda, 

Paulo tqelior dlü^rtdA eat cditio Aldinn^ Ueneliao aono 
liXJl typis descripta, ciiius edUor eodleeni |ab usquo Britanüia* 
Arcilnin ee toEtatnr ü^catnui lianc ediiioagfu Äldinam 

ducom seLjuuntur cJitioiie^ ct quae Lncronii a, 1512 q % qunc 
jjaalo poat, ncqne taracn anno noqne loco indiofttO;^ in lueom 
prodiit, ntfaqne coiDinentarüa Aotanü Kebri&^etiäis inHirDCta. 

Delnde Joannca Slcbardua^ qni anno 1&37 nonnm odi- 
tionem Baaiioao t^-pis exoadenrlooi ciifnuit;^ ^codiües^ QettXätiDroe' 
quosdam adbibuerat^ qno anbsidio fdtus texlum lumtn noo 
multo pnrioreni rcddidit, [nter has uotuatiorca nnuni disorto 
nominat^ qaeiu ad Be Argeotorato submiä^tim e^ge dictt a ^mio 
cananlari Dnerinbero Uuoflino^ llic codox ftine dubio idem 


^ EuttADE «xuid^ifl e-dilionfüi duao niUiqaiqreBg flf4 pul« Unm tnincHiiS^ 
|?AruA^ corponj l^nideiiliAni cautlneiil; llAiikKrtiij^Dm cciiai at P^^jcIiq- 
maeiLiA jiriittüio iun awüm NTO^ UTS IjrpK« daKsriptao ninL 

EdllitA, i|iiA[u «UprA dixlmufii DAiiautnaiuda tqUiia l'rudaatn cdUiä prid- 
iCepl n«Tt bAbülldA oHt, Pll^u gilLeii DtcwIpI in adiEJonlj puaa praata^ 
titynQ (j». XXV) itAiuU iBli^uiuFDqi qUAudacn cdilSDnam 

[raritiia ijujidrAUfl liaq loQü ac anna) a Fibrirto nDtniaalam cL DAEied' 
tritnte^uj. Nam quaa in catcn ilHiu aditlqni» lfgi dioU. PA 

fa URra ad DauEdLriDiufim ppiiclant, qnae *1 [piuv loci Crt AdUl indiclo* 
cArat at fiarniAa f|uadritai^ E4L in alaniplari«, r^und nidJ in bibllo- 

uüiaeHiEatij Gautabrigianflip, Rat AdtlE|uii Kiitcdf icripLniis f'UUtt 
«Ihipi-CMIilH JDa4ian;ti'iati i^piä üt^hai^ it*ii/nUst eir'üVi adnOf I49fJ^, ^iwilla 
sxamplana in bibtiotliai^a rc^ia ElernlinciuL in cuiut caialo^n aditin 
anno 11^ aijA^i^natur, dt lli bihUHüthaca Miiici Britaniiici Barpauturf cnina 
mil cnnfeclt cataid^füm dubilantitr libruui 1407 imprdssuni bbh iKjpnil. 
Bad aiRtant 4farta tguaeilam indinla typct^a]hbicap ut üt ^ui iliidlit inenna- 
bnlnnim, f^Eiaa Dueautnrp nperani daat, iam d,^ auag 149^2 oon dubitmiL 
' llni'ni codicis IPEÜ-OtiöB cum Gmjlfarb. Atij^. ßG, IS iaepa cpnaplrara dutat 
Obharini ln adit. pr&l p XXX IL Qt4ü carminui», fjutmi pru?bet Aldiua, 
a ceLcriR adilicinibüB abb&rrol: JV pTiiriuin habal loEum, /VJO inUr 7/ 
at TV / itLMrilnTp S püjt 7V ppuLtnr. Hie ordo rn uarn co^iiatiu aRt qr- 
diul uetanim eödianta Bi-itatmiEortitn infm). EUacö editio Dauan- 
Uianilt ciini familia ^uadam codLcum Uritaft-niaarnni apn^smi uidtdiif 
babuiBAa. 
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egty (|at Ttünc in bibliotkecA urbjinfl Bürficn&ij nouKsro 2b4 &i- 
gnatu^i js^raatTirj olim Bongaji&inßiifl. 

Qni PmileatM opem lötra aniiou 15£7 ct 15G3 ediderunt^ 
quorura sin Aldum, SicLarduni &iii uwjtorom seqwebantar, 
nihil ferc iioui ntltilerant. Sed anno 15G3 Pariaiis edita Bünt 
.Aiirolii Pmdeatii Clemeatiä, U. C., apcra a Uäntors GisoH uo 
correctii et annotutiöiiibiis illasttiita'. Correcia eraat ex aactoti* 
Laie dtioram uodicEun Gandaaiensiam et aniuBr qm Lacas Mc' 
ralae fuisse dlcUar. Aaiio 1564 idem Qiselinus altoram edi* 
6oaeai omlBit aiixilio Tlieodori Pulmaani adlatas et maiorc 
iaai apparata eritico iastruetnäi Septem nottoa eodicea adlij- 
baetiit, quormu aaam AntaetpieLMmf'' altertim JJtlslidiaanini* 
quattaor PalmauEiaTtos kudat; aeptimam exempkr ipse ttide- 
tnr jHisaedisse. 

Post eom Joannee Wejtzias ad editionem saam, quae 
Ilanoaiae a. Iöl3 prodiit, adomandam hos contolit codtccs: 
fWidmanniaiiiitii* (^nonc Lond, Add. 3424^)^ jBongarsianniii 
(nuiiß Bern. 3B4, cf. aupra), ,Efjmondaniim‘ (aanc Ltigd. Bat, 
Unim Bnrni. Q. 3), ,HcilsbroiiiaeiiBem' (mmc Oxoii. Bodt. Auct. 
T. 2. 2S), (Erfurtensöüi^ t ^ Erf. Amplon. t^. i a. XIV ^ eolam 
Fs continet). Praedpua huioa editioniB latia in eo aita CBt, qaod 
WeUiiua caJicis ilHua Eginondaci, pretioaac menibranae, kc- 
tisDca ndhibuit et partim excerpait. 

Sod toaiore el cura et iiiganio praepiarata eat editio 
Nicolai Keinaii, Oanielis dUi fAmatcIod. lljtiT), qm primtis 
eudiccm an tiqnisai mntii enrdcraqtto praaatautissituiitii ,Piiteaneiitii 
tnuuc Paris- bibl. nat, lat. &«S4) adhibuiu NonnnlUa praetcrea 
codicibna aliis nsus o*t, ot ipaifi notac weliorii, qnalea crant 
,Ox(naieiisis‘ (= Uodl Auct. F. 3, 6), Jloltendorpbtauas' (nimc 
Gnelferbyc. Gud. 303), ftbuaneus' (narc Paris. büST). 

üestigia HclnBiaiia preascrunt, quiciunque pöat emu PrU- 
denlii carniina edcrc eunati sunt asqnc ad Faustiumfl Aro* 
ualum (cd. Roiaae 1738, detiuo typia tu and. in Patral. Cure. 
Coppl fld. Migiic, uolL LIX et LX). Hic enim primae Uati- 

' Meü», :ü fiillnr, Ille fall. 1“i Bane Bruiell*ililia Heg litiil- U&sa—72 Eil 
la qim «hiouttun inurnitur Sitdftaiif Jan i>- P. 

■ Hic »inf, dubio codsx L.mift. imin A ortt, i^uAm Oofffjii ßuJidiani 
Louatiii nlim f«i»e in prlniD codici* foli* ipw legi *iluHSi««ai- 
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V. A!tjhjiQdKQ.n^: Berf^nimu. 


cs^Doa codiecSj non paacos neqnt iiiatites, contulit, tiinU tamon 
iie^lf>^€ntb ut hQiVvQ nix prelinin Bit eins cnllatbnibns 

titi| praesertim cum amiies fcrc ßanianDg diU^eiitiUB 

ex intcgro cxamimuerlt Albertus U^cs&el^ cmos cditbp bona« 
fruj^jn plcnn^ LipRiac 3H60 prodiit, apparatn critico et common^ 
tariis inätraeta. Uatieanoraai longe tiptiiQQiP Alcxandrmuni uel 
itegijieiiäecd *d2Y hic tiif ductUB neu fabo ludtcauH^ Ecd imine- 
rito ipsi pQteaneo baud mra pracmlit. 

Qaiadccim ajink ante DreBaelii euras editio Pradentii 
Tubuigac typia uiatidatn erat a Theodom Obbario (1045),. 
qui c^idiooB quof^dam neu coDtemtieuilös bibiinLkecarum GermA- 
nLi:aratu in snum naum ucrterc jKitneirat. Inter eos codex 
Guelfcrbytuntiä Ati^, 5t>, ^mutnaTn babet anctoriLBlem, 

Ediiio, quae nuperj iiuc exiit, TJliic. Lanfranekü (Augu- 
stac Taurin. 1897) rnpetitm est edilioniB ParnLensfls nb Jüfiephö 
Tedlio plus een tum annb ante (liSä) cnratae, quac nikU ad 
rem cniieam noui atrulit. 

Atque HeiiJäiuB quidem lom niderat dna-H esse claBBes 
cudicnm Prudentinnorum prlneipaleti^ sed luter dnines^ qq! Pm- 
dcntiuin lidbqe odidcrnnt, nnmPi ne Urea-eeliuE quldeiHj cagna^ 
tioni^ prthitua perquirendaH curanit. 

Kon tninimum iid gnuera codicuni intorzioßconda attulit 
K+ SLotlijior de codieikuB PrudentiaTiiB pictlä diligontcr ct 
dnetB di»8ercnB (^Dle itlutitrierteii PrudBiitiqAbrindBLdjriften^ Ii 
lierol- 1895; pura II* 1905 ediui, iiuaj^ities codumm non paqcürum 
eam cxompliB figqraimm nborrimifl pntebct). QnainqiLaai saepo 
dUpari orlgtiie sunt imagineB et textns^ non tarnen aino fructu 
eat, cüin propagioea ipaoruin codicqtn perAfiqqiiuur, imaginam 
quoqun gonera et originea conferro. 

HIb ultiifiiä annia deuique H 0+ Winatodtj. nnnc in Ool- 
Icgio S. Andrea« j äcntorum) profesaorj eodite^ non pnaeoa Fm- 
denüi denuo oontuHt, quaä coltationea raccuai benigtio eominunb 
caqit." Qniaquiä in bis rebua qeraatur^ magna ouni utilitate en 

* STdH 6Ö. Iß^ n\ at apiiii ObbAriuiu H anbl- 

* CwliCflk, ^iiünmi collNtlntiibiu ft Wi niteiiÜv fllftbcirftUii usui iam, hi »tint: 

üftüm. TrjH. la, Ojiin. Ikidi. d'Oru. Hl4t, 8tultg. ruttt in ß, Moftftc- 
Uü^ja, le^L^S {cotll^H pAri^, ÜflMotd. K Calap. Cftfch- «1, OjJOR+ 

ßcMil- Aticl. t . a. B tet Vr ä, en» {Jkcid. Oi. a ib nu 4x>llMti7K ipw 

OnDiiionf^iu atranii|t]{i inilü jutft pliuto^ftphiEft 
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loEfet, liuae Winstcdt In actis plülolügcroni Britaniiicornin pu- 
bliei infis reclt (Classical Review XVII 4. XVIJI 1, 3. XlX l; 
Journal cf PLilology XXIX pagg, lü6—180). 

IpsHSj postqnaiu anno 1900 ab Äcademia lUtcrarurai Cac* 
sarca Uindobonensi inilti mandalum ut nonam cdltiouoin 
oriücain Aurelii i'rudeulii Cleraeiitis procpnrareui in Corpore 
scriptorntü (fcdeslaaticoruin Jatinorain cdendaiii, nibil niitiqnius 
habui, quam codicuiB, si deri passet, omninin, qui ciatnnt, 
totani moleni euamiöftre atque in classes an familias suas di- 
gerere, ut deleetoa dcnlquc iibros praostanltssirara ad nonam 
textiis rcoensioneiB odJjiberem. Priuinin igitur catalogoa bihlio- 
tbecarnm, quae sunt in Austria, ßatania, Belgio, Britannia, 
Gailia, Germania, Helüetia, Fliapanin, Itaüa, Rnssia persorü- 
tatus nüB raimia quam duceritos octoginta trea eculiees Pru- 
deiitlanoa oognom. Tum per litteras inibi benigne niissas a 
praefeetis bibliotbeearnin, quanun catalogi aut oiiitilno non im* 
prcösi aut nondum ad finem perducti sunt, addendoa esse ad 
biiuc numeriun niginti fero eodioea didiei« Itnque jiauli) plus 
quam treeenti saut onme«,* quomtn praestAntissimoa uel ctlam 
meliores uel nd textus historiam illustrandam maxi nie aplus 
ipse eontuH, etiaiii ubi uUomm collationibuä uti poicram (duo- 
deuigieti Codices arte pliotograpliica, qnaa uoeatur, dephigendos 
curaui); reliquos ad usuui meuin aut ipso oxcerpäi aut escorpi 
per alias Inssi- 

Longe maximo coditum Pnidentianorum tmmero gaadet bi* 
bliolbeca nationalis Parisiomtii, quomquaiu et Roma, Monaeiiium, 
Londinuoi, Oxonia urbcs magna eorum cepla itisigiiea »uut. 

Priiöum anliquItatLs tocum obtinet codex Parisinüs Jat SOS4 
(oUm Puteancas), qui unus studiorum Prüden tianoruin saeculi 
sexti testls superates relictua est. Proxime accodit ood. Am- 
bvoslanns D 3fi sup., euies pars antiquior sacculo mmiiUBiu 
septituo adtribuetida cet, quamquani sunt qui codicem eaeeuii 
sexd esse puteut. Saeenlum octauum utiuiu rdiquit, sed 
mutilissimam, quippe qui nihil nisi bymnuiu PeB ^passtonem 

dflplnjfBfliloHi ttiniiii). Aliw momlrAtMu noninill-i « wevHo ceotalit 
WirtStedt, qt l*e« flritieo«. qllM quibu» escerpti» 

mtlii Ikcnit kitlr 

' Ei llil (UDliibB» »«4jflnla te* Cf'fnoalt ultima* PradflUllI cdltoT «IttettJ. 
Atbertufl UreflMl. 
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V. AbhAndluo^: 


EokliEko) contiDeat. Sfleciiliini noDum paucos^ niultos äaecnltitn 
decimnm tulit. Sed longe maxinm para codkxim recentions 
aetati^ eat. 

Ce nt am fcre codicoa soUm Psychomachkin ool eoltLtn 
Dittochacon continent et permulü rccentioTHTri codkimi nihil 
habent tiiai hymnos uei fragmeata e cadicibua integ™ 

ex scripta, EloBinodl Codices ncgiegcFfi pcsäumaSp nifi eaau quo- 
dam ttnas uel alter molioris propa^atianis memoriam rotiiicre 
depreLeDditOTi qnod atijs loeia noiabiitiaä. Etiam coram^ qoi 
saeculis XII — XV cxarati snnt^ malor para* segreganda ßst^ 
qoippe qoae btülius fere pretii sit^ enm tantam Dumomm ot 
antiqiussimarmai et optimariuii loembraoaram Uabcamas. 


IL 

De ordlne Itbri^rnm et earmtiiuiu. 

Primam ad cognoscondas et discerneudas eodieam faniiliai 
adititncntiiin adfert ordo ^ingälorQiii übroram ourporU 
Prudenliani in singulis codiuibaa conspioatls^ 

L Antiqais^iinits et longo proüosiesiiniis omniuLtü^ qoi ox- 
stasit,. oodicaiB^ Paria in ns ^?OS4 b. Vf,* harte habet ordinem: 
C // Ps Qacd desidenitur in hoc codieo PraofÄlio^ id 
ntiilJtiB eat monietiti; nam dccisa sunt in primo qtLRteroiono dao 
folia, quae certo Praerationeni continebant ■ Codex, qnulia nunc 
CGt^ eine initio inclpit ab hyiujio 6 ' 1 in tortio folio, quod nnnc 


* liltiAm Intfir hvi coUkes TccenUerei wn qurWIiim Gan pMe« üt buna 
ti¥\ alter EEjeltttrii orSfjinVi te-slimcmta if^rbtrig ülx -eri quo<l u^rbli 

afAnnrm; lalea Uhw o<ni oiiiittabi [rx. Ltat-^ Urb. ßfle uec^ KV). 

' Cf. db lioe 43i94lle« prauiabllHhno.- L. DelLlle^ Nelr eur nn oiKt. da 
Prüde Uetf b.^ eOS4 du, fonda latiik dn la bi bl- (^Bibl. lio tAcol« 

da cbarb=»i, Vl a [läST] p. SS>7—30Jt) Cf.^ Btibdrm in ^ouatili^r dar 

ProüB. AkadsiDkf der WinHnKhaflfa I8&T, p, fl1S€. — IT. Etbbi^rti N&- 
%\&t pnldoi^apldqba mr U micr. de Prndf>^nrQ n'^ dn feiida Ui de 
la Mb] oatiobak (MäUiigei Orltti [IHW] p. 4f)b—4lä). - K. EILii in 
JeumaS of PhUüMijif [J p. E, 0. Wlbürdt tu 

CljbJuricaL HcTiirow lOCS (sf, lupra p. fijj^ IjiüHcticpiic^ji «»xcflrpik^fbnt 
■ iue (cf. lupra p. B}, K. Ka^ual (tn appaiidirb c-ainibebtalicioSi imae 
,Dö AqrelU Predablll OleibEbiti eirfnlnibui irficUV dl». Burdig. 18S&)p 

^Viaetedt (Ciaiiical iterloWp cf. sTtpra}* 
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primufii Wt, Libri antem contra STioniaclinm wripti ntrwm in 
codicc nuinqusni csarati eint, an post Pa aJdip/ non liqnct; 
mntilns eiüm est codex in n- Ps5,t4S deaincne. 

Corte codei Cantabrigiensia Corp. Cbr. 23 s, XI 
ordiiiom PsP^S praobet (eclcri Itbri in eo desimt). Kiindem 
ordinetn consemaiit alii Codices BrilAunici non tuntili C ^ 
HPiPiBBE): Cantabrigioiiäis Corp. Cbr. 323 s, IX—X, 
Dnaolmcneis Cath.R.4.0 e. X, Oätoniensts Anct. F. 3, Ü 
5 _ X—XI (sed ef, infra). Codex Bolonietisie 139 s. XI, qm 
düBsiä fingiosasonicis originem Brttannieaiu prac so fert, ordinem 
Pr CM // Pe B B E Imbet, qnippo qni PsycboBjacbin careat. 

Miro igitnr in ordine llbromin similimdo coniungit hos 
ses codlcoB, qnorniij tinns (niino Paria inu») ItoJicac,* coteri 
quintme Britannicaft sunt origiois. Unum tarnen linbent q^quo 
illi Brilannici, quod Parisiro repugnet: passionem Romani mar- 
tyris fPe 10) in initio libri Ps ponunt, ila ut bic oxsistat in 
Cantabrigieosibue, Dunelmonel, Boloniensi oarminura libn Pa 

ordo : 10.1 _in codico Osonionsi liio liymnufi in 

S. Roinauura a wtcrls libri Pt liymnis 

en orem manifcetuiu cliatn anto Pe collocainr (Pr C A U Pt jU 
F»Pel—9.11—l-lBDE). in Pansino autem Uytnnne /<f iW, 
qnamqtiam codex niutiltiB eel, ln inilio eertc libn Pc poäiiue 

non emt . - 

Utul eetj eommimcm afch^typuni Uabuiaae mdentuT ni 

aex codiftce, boc fortasse modo cognali: 


. Librim J> K h« Ic» f-cl«. nolUüj memcoti «t ln 

Unc qUA-Mtiön<J, , 

» Ü. hulua «dlmj nilDU* «etc ludieniemut BO&nuUi. Miigni» elllm 

lUlwania form!», qallt«* 4«« 

autinu*« ^Tlirlüi» .iaa dubio i,r« « foraot, e^l.cw prio- 

„m liortom, qo« illm,tr*Um, Intiqoion floUl., tlU*m 

psr e«t, dUrihoer* mw dubiuaofoui VII [J Esi flUMm tot«* bie 

8Ddoi.qmmHi«dm aau nui. .n«Ol »eriptUü. oolu. tarnen doUn», et «oe« 1 
«DidM« XL Kwi oem in»nuitt. qndo pt?.tor:orem codleu part-m Krii«it, 
,lUdl» «eealt XI e«* iem diu eopdtdt. etld^o ln cedicl. p«lO 

ilo. -libi uertM uLeo «tlboo prlml fnuBentem ewauls«r deprehonrtee, 
.1 dllLeeniiud codle^ni ln*p«erb. «t It- qüldem ul Knb.m 

ucrou. qoo.d»m d «riba i«-indo CXdrdlei f1ir»n* libTorii tun««. 

rxclplcntcm prirexiiM appajcJit. 

* Cf. Daltfle, Hoben, Wliulcdt* üh Bupr*, 
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V. Abluitiil tu n||£^: 


Arcbetypus 

{Ordü: IVCAIIP^i^^SBM) 

tiTntft ItAljcn Ikjmiib Pc iO, ut Lilien UtktfeQtkit:^ 

ui<jftur, cjirnELi 

Onjo! [Prj CA li Fl Pe t~S Ordo: PrCA ttPiPe lO Pel—P. tt—HSfl E 
cflteriB H^p^rältU 

pa:Fi4iniu^>m t. VE (mutkliEiJ CmnlabrigleniU Curp, Chr. 935 h. IX -X 

Iluaeltkivtviii B. 4. Ü i. X 
CuktiibngkBfkiiik Üftrp. Chr. üS l XI 
OKt^ui^ujii AucL ^,5. ^ tX—XJ (P^ia 
K\UrPt) 

ßt^lDDIfillfiU *. XL 

Ijiiii orituT qnn^stio, qu-omo[to^ si ntrique rarniliAe ennilem 
arcbetj^ptun fuisac ätatuimus, byitinnni Pü 10 in übris iSritünDieis 
primn Pe Iolü exstare , Iti t^utijiineo eodem loca <2e&1d)irari ex- 
plicetnna. Att^nc passlonem Unmiiöi (P« lOj, quod mntto Ipd- 
gior e«t quntn rctpri Pc hyniiii — continet eniiu 11-IO ueraoa 
lAmbicoa senarios, cam PfÜ, qtu longiaetmua intcr celeru« 
bjraaua est, i)H4 dimotro» iaiiibicos coiBplectatar —, pecnUarcia 
forc libruTO «xpIeuUso satte aDrieiinil« esse abbtur. Qoare 
nob mlramar cam in optimal aclac libris eminent!ere qno- 
dflin, i. e. primo intcr hyuinne Pe loco positam «ae^ praeeetiitn 
cum eliam deterbres cmlicnm faiqiliac hone liyniiiuin a ce- 
tem quodatniacdo negrcgent coiiBpicuo loco etiaio hae, aed 
iittimai cniu ponentes. Quod aDloui cRrmen hodio modio, i* o* 
dcciiao loco Icgitor, id nuJta codicnm aucloritate nititnr, aed 
SicItardi arbltrio dclictur, qiii prirans in editionu ßasiL 1527 
curata bniue transpoeitiome aoetor exetitit, qnatnquatu ia enis 
adootatiouiboa nihil de causa muta!! ordinis alTcrt, nisi qnod 
in nnincrauni se Cddicca qaoadnm sccntuin csae diett. Sed 
ttalde dubitaaduu) ent, niinj omnino eodicis oainsfiAm in tiac 
re preascrit SichardDS nestlgia, quod c tan tu maltitadine codi- 
eum ad dtueraan familins pertiueotium, qui hodie oxstant, ne 
unue qttidani am decinio am medio omnino Pb loco boc enr- 
men ropraesentat Quibun perpensis Puteanenm liymunm no- 
strnm, quonlain primo P« loco etiin noa cxiiibct, aut omnioo 
oon coatiiioiase am ultimo Pe loco praebniBuo pro cerlo afdr- 
mauorim. At ai reputaueriinus libroB, quoe eupra attditnns, 
Britancicos PuteaTiot ueetlgia, quod ad ordinnm Jibromm attinet, 
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quaiu religioöiwinic seriiare, uix nobiß persBßderi jKilCBt liyin- 
iium Lu BritaniiLcis priuio Pe loco exiirftlmn in PuteaUCtt olim 
in P« üpe cJcatHisBc; Ltsque canutin toluin in i'iiteanei urclictypo 
nescio <jiio caen omiswuin Ln Pateuneo ipso niinmuftm omnino 
sdfnisao snapiccir. 

CJuod autent Lu c&dice Oxonicnsi hyinniib Pu 10 aiito ipBain 
Ps 3 ‘cliomAchiaiu ootlooatnr, lilirarine haiua codlcia uBreibufl 

40 _ 41 Pra«!f«tio{iifl Prudcntii fortaese cotnaiotuß est, IJcrba 

ontiD <jua© sanl mcftt ^inSinni ad boc csrmcii 

pertlnore polecaiit nidefi; quod ut soripicciimr ctiaui eo moue- 
mar, quod Pt 10 in mnll» codicibtiu uetnstis Roman u» confra 
acl ciüßmodi habet inscriptioneiD. Qai fieqaltur ncreuß 
Praefrttionis: labtm, Roma^ t»M Infttai idolis ad Psj- 
cbomarhiain referri putcrat, in enius initio de pugna Fidei 
contra Idololatrinm agitur. 

Ifl i“;itur conimiine liabetil hi sex Codices, qaod in üa 
libri contra SymmHcbum loco ceteris codicibtis tradito, id est 
post P*j desidcranltir el post Pt dem am inserunttn-, qaainqnatiu 
in Parisino SÜ84 omnino desnnt, qnia tuntÜas cst. iJnui carniina 
ü et E in Parisino exsltterint, prorsns i“fnopatiir. Si uera no 
iliis quidcm cariiiinibus blc codox olim carebBt, ca ordlne D E 
disposita erunt ; ccrto libri Brilanntci ad euiidem librniu arcbo' 
tvpiLTU redctiiile# hoc ofditic scTit itiälgiics+ 

Alinpi urdincmi in <^uo libri jS hymcoa uistcccdiini 
«t Epilogus ciiin Pt conionetas legitur, üt agincn claadat D 
(PrCAHI^tiPeEDX bi Codices antlqniores exblbent: Uati- 
canns Regiueiisis 331 8, X. — PariBintis 8Üb7 a. X, 
Parisin US S30& s- X (sed in hoc ordo DE occnrrit, a librario 
hniua codicis mutatos, quia intoUexit E Epilogmn tatms corporia 
esse, non soliini libri Ps). Montcpeaaulanns II. J20 s. IX X. 

— Aadomaropolitanüs 301» s. X (def. iV C A 11 P/)» —’ 
Atrebatenais 737 (olim 670) s. XIH. — Uusseldorpiehßiß 
Fla. IX—X. — Eiiisidlensi» 313 s. X (dcBin. in Pe JÖ, 

— Parisinuß 3307 s. Xf, 

“Non sine cansa lioc in ordinc A’ tdriiiin sede roUcta locimi 
cum D mntanit ita, nt cnm Pß coninnctaa Icgatnr, Qnoniain 
cnim Pradeniiua in hoc Epilogo n. 7 eq. solös ctfot tain&t«» 

.roroti^es irocAasos comiüemonit, Epilogus aptius cum 

libro lyrico Pt copatatidus esae uidebalur quam ln due totius 
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V. 4 .bbiindlEiEi^f Bcrj^niAD^ 


operift collocAndo^J 5öd 6tiMi] catis^ transponendopnitti UbroruTii 
P« at S — qtUT, mntfttiotus hie ordo uel tnaxliao (iiSert ab et», 
quem jiaulo Mite traclauIniUB — perepieoa cst. Nam in Fr 
un. Hl —42, ubi poeta opern aqa ennmernt , qqamqaam non 
omnia scripta satis clarc tangniitnr, tflnien extfemo loco (n. 42; 
earmta martyrihuE denaueatf laudei apottolos) librum Pe 
Jion obscuf e si^iliearf eerto tjerüns est; itaque Es post S eoilocare 
CO proniptins eraf, qao facilius üerauB antecedens {41; ialim, 
Il&ma, (tita in/eraf idoHf^ de ÜbrU 5 dictn-i Ijabcri poterat» 

Ordinem hnnd itti dissimtlem deprehondimqji in codiee 
AbrinccnsL 241 s. XU: FrCAHSPeDF, Ibi cnim wb 
Pe, suo loco mota, in fine addita eet, quod non mlrttbinmr, st 
io band pancis codicibng Pt prorens oDussam esse rcpntaiieriiiiiia 
(cf. iiifra p. 24); etiam in Abrincensis arebet^po Pt primo de- 
fuiäac, dciiide in calee adiectam esse statnimus. Ut ita rom 
expediamns, fere cogimtir eo, qnod in otnnibos codicum Prn- 
dentinnorunij qal ooinino P« contineiit, familria ipsa Ührornm 
aeriea A 11 Pt tam fixa atqne intaefa est,* ut, nbinbi ca Integra 
non inacnitiir, singularis aliqun tran&poaitionis causa statueoda 
esse uidcatnr. Hunc codiccm Abrinconsem eins fumiluie esse, 
cui paulo ante Uaticanuni Keg. 521 aliosqne attribmniasj ordo 
cartinrniin Itliri Pe idem demonttmt. 

5, Qui restant ordines^ id oidnes coiDiuunc liabent, f^nod 
iibruiu C stntiiu Über Pe anbsoqiutur, Ciuus rei causa mihi 
nldotur liaec esse: uterque über, Catbcnioriiioii aeque uc Pt 
riBteptinnoii, liynitioü metris Jyrids compDsitos continct et ad 
canondum aptoa. Itaque Iti libri coniungendi uidebantur ot in 
utiniii cor|JüB Ijricnm, ut ita dicain, rodigendi, cetera anteui 
carrtiina, ut quao uoraibus hexnmetrie cooipositn casent, in 
aiterttm corpus cl a i 3 ’ricis se]iaratan) ooUigendn. Gttiu l»ac 
triirtsiiaBitioiic alin fere semper luiicla est, de qua postea di- 
eenduui cst occuratitie: duo «xtremu tibri Ccarmina post iibruiu 


' IIJ» riöS dutiD vi.m» rti lihfsH» Uli,, qui opcllu^ttt miunuofunt; diibi. 
tan autem |io 1«M hum Pradiiiilitti tjji^ K, iH»Dh>i'it. ,SAhiHij<w' et ,tTO- 
chseo»' I|1B0I üerimi. cue uoluil, niii pmts; eicipit Ghim 

in hoc ernnne uei^un) tTuchliCuiii uSHUi lumbluiu allr rnu ttivlbtt* *Uer 
AltArain 

■ Etlaai Geunsdili» de ulr. ill. 13 Ir« hfl. libfOl ecniiincliii, qD.mnq,» 
DreiLDn A lU IJ dLipqiit^iip 
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collo^tji sntit (C 1—10 Pa C 11—12), Hoc tiero loco oe- 
glecta singnlorum ctrm&<ioe llbri hymnornin serie BoAmn ordincm 
Ipsorum librortiiü mnc&tigantea Ubros CadieiDorinoB et Peri- 
BtepbitTioii c&ninnctos brcuitct alglk C Pa fiigoificamus. 

Atqae primam quidcm ordin^io Pf C Pa A Jf P$ SE nO' 
tamoet qwQi ßi supra snb numoro 2 mdbta compara- 

qerimUBj duAbuiä rebaa diffems animadoortcpas: Pe sedc lOfitaU 
cum hyniTiOTum libro C quasi coaleadt (C Ptf nd potiös CJ—10 
PaC II — 12) et CArmcn; E a Per auukum totiu^ corporis epilogi 
tiicc denuo ftiiigeos io roicitnr. HeprACScntatur auüenj U 

ordo bia codlelbuBS Pari*. S066 ff. X- — Pifis. BO&u e, X 
(def* DE). — Quolferk Ang. 5Ö. 18 X, — Lngd, Bat. 
ßorni. Q. 3 s> X. — BraicIL 99&7 -91 &. X/Xl (dcf. DE). 

— Bern.-394 a. X.* — Üatic. 3859 s. X {det Pb E). — 
Guclfcrb- Gud- 292 XI (ßed ordincm icuersttm ED babct). 

— Paris. 8306 s. XI {dfit Pa SDE). 

4, Delndo Baep\s9imc otdinam Pr C Pa E D A HPä S rS’ 
perlmuSj qiieiD caiu aeric aiipra sab ntliiiaro 3 ad lata compa* 
raluin post byoiiiDa C non solnm Pe (O Ps ncl potins CI —10 
PaC II — I2)t Bod üiia cum hoc libro ctiam ED cxbilioro iii- 
dcums^ CaiiiB collocatlonis auctorcin camcn E Übrornm C Pti 
epiloguiu oöse uol niese in pro]>atiilo eet, ordinis intcr 

cxompbi pcrmulta bi codicce eunt praccipni: Oxoii. Orlol 3 
e. X ( dd\ AII Ptf). - Gxom Trin. 12 &. XH (dof« Pa)^ - 
SangaiL 130 ^ X. Londim Adib 34248 tolira Pressbur 
genßie) s. X. - Uatio. 5B21 (oUm Pmgetisis) s. X (mutilus io 
initio ct in fine j inC'« Pa 1^ deain.^ ^5 11 — Jilonac^ 14395 

6. X. — Berol. Ham. iW2 s. X/XI idcaiirt <7 Pe W [tlnia] cnm 
C n—12 et ED). — Uatic. Reg, 348 &, X \dcsunt H Ptf Äp 
mutilus est livmniJie Pc fÖ). “ Hondiii. Add. 16894 (oliiD Salla- 
bargcnHis) s+ X/Xl. Uindob. 241 e, X/Xl (def. — 
Loüdin. Add. 15990 s Xl/XH (dcf. J?PjS). — Sangall, 135 
s. X. - ElnsidL 313 i?. X/XI {ieL Pf), — Uatic. 3060 
a. X (def. H Pa S). — Du reg. C 164 s. X/XL — Kiel. K. B. 
143 B. XI iäotSl — Monac. 18922 s. X. — Pari&, nouv. 
acqtu 241 Sr X Kl. UiüdoU. Hl e. Xl^XlI (def, Pt S). 
Louam 234 Ä s. XI (def. Pö), ’— Paria. 3üS3 e, Xll, 


* Uffll furtiHG L IX (er llalüN Wiener äiliitlS6S, p, 16Ä). 
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V\ Abtiamllunjf* Hrr^mAn. 


Ad liaäescri«iu udd«<;odicea, qni coteris [isribiiB iiTnljO!! hvnj- 
nßraiu tibrag, C <st /'u, nön ui nutcudduntos mnudjt Üa e^cliibüni; 

Ul darmiiiii V 11 — 12 libiitia Pe f3«qiuirttiir (C 1 — 10 Ai G11 _ 12 

cf. »B[jra), aed ut autc tibrum fe oxstcnt snis lot'is rc(Hisita 
(C l~l2Pe), Hi snut: Oolun. Oath. til b, X, — BrnxEjll. 
JiOßS—73 (üliüiTrcuirenBis) s. X/Xi. — Uatie. ürb.miti s. XV 

(dof. Pi) -Laarcntianus XX (H. 15 s. XV (der. Pu). Qulhos 

librüi cliatii Bern«nsia 3Ü4 s. IX ndiutigcndos cst; cxlilbct 
enim Cl^ll,iW; deiude deücU tiiitö libri C et imtmia libri 
Pe; sequnatur Pe {pars reiiquB t EDA fl uersus Pt /^e4i 
ciisu inter Pt 11, a4o pt sh iaaerli lugautur. 

De cixlidbuB Äuibruajuno D 3ü gup. g, V|t et Casi- 
uensi 3(4 b. IX/X accaraliQ« infra dicefKiuni crit ip. l!)sqq.). 

QofltiKjuapi cl alias ordinaudi iiiodoa plernnique rccentiO' 
fibuB saecalis iiatQB aln codicca habnnt, uelut cod. Unaeetisis 
äyu 5.XIItx. (Pr Cl^lä Pe ä EDA HP») ud ggd. Öratianu- 
polUanus bi bl. urb. me. X\U (Pr Pt A H S Pe C D [dtf. 
uel cüd. l'ragcnai» Unia. VIII H, 4 b. X/XI (PrCl^JU Pe 
CH—12 Alf PtSE h) ueJ Paria. Muaar. 3b5ii 9 . XIV ( 7 ^ 
^ J'i® tarnen contoiiti (JiueraM antiquIorCB 

faraiitaa^ tum pasäumus mteriiDsccre. äed qui* in distiiiyaeudia 
diligeuiias fuinillaruin generibua non aolum ordo librornm, &ed 
eliam ordo singtiJoruin cnrniiunm, qujbus cojiaUnt C el 
Pe, plunuiDni uBlot, hie ordo nunc o?EamirtandD 3 eat. 

Liber Oathemerinoii, ut ab hoc eiordinnmr, duodedm 
hymnio conatnt, quoruin deeom priores aeiuper fere iuBtiiiu et 
untiquum serüaueruot ordiucin, nudocimu* anlem cum dno 
dcciino in sat luuliis cadicibtts a dficem illis priori btia seftamtua 
et j»at hymiios libri Peg-istepbauon inaenua inueuitur, ut iaiu 
finprii docaiinuH, 

[ufilAin fieric^m clAudentea ctini deciem priori bu 4 t conindüti 
legiiutnr itli duo bynrnj (i. e. ü 1-12 sequeute libru A) in 
oniuibuo ns codicibtui, quo® pnpra sub num. 1 et 2 nttaliiuue, 
dcinde (aed aeqnente lihro Pt: C1—12 Pt) m qmnque iUiB 
mcnibranis, quas modo in fine sectionia 4 enuiuoraniiuLS, deoique 
in Duue. 2iXl, Paris, 3353 ^ üratianopeJ. 859 (ef. anpnri 

Hia adde Ainbrosbauoi D 3G aup,, de qno ulde iiifru (p, J 9 ). 

Poftt hymnaa Itbri PoriAtephanoi) positn aidemua liaec duo 
cannina, ut bU hb ordo; Cl-JOPt C U—12, in Üo codicjbua, 


Da ctvdEf^Unl PfUctcRtiüciiairflJii ^nflrittti ci uKrtiile. 
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qnü 3 fiüpPB Bttb num. B et in priore eectionU 4 paiie noini- 
nnnmins. Unc adde todieem Oson. T- 2, s. S.tj qai tnn- 
tumiüodo liymnorum libroB eqaünet^ Pragensenj VllI H+ 4 
s. X/Xl aliflsqdc^ qtios liic adferre operiö pretlani iion esL 

Apparat ijfitur eam codicttpi partcm^ qnau omaag XI1 
bymnos Ubri C ordiiie ciOtiLii]uq cxaratoe axliibet^ neeassittidine 
qaadam cuai Ih coniunctaiii essa, iu quibos librota C 

libar A siibäaqmtur dt qaaa litte ra A ei^nificahjinns. NiilluSt 
qucmtuo] sabj aodex liidngata.'« est in qno byninom CJO Uber 
A axaipiat at gubaeqEiatar. Uidentiir igWur t^nomes ü eqdiceß, 
in quibu^ libroa C et A edaiüiiatOB Lfinaniinai^ duodeaini bbrt C 
bymnoB ordina luato {(J1 — 12) del habere aal, öi nana mutili 
suntj oUm haboisBa. 

Attern codieaiTi stirpöj qtiae hymaos C fl—12 ah hjmiiis 
C i—iO segregatoö exbibat^ Biniill fera naaessitiidina iancia cst 
cimi iitj in qnibits libraiü C liber Pe exeiplt {C P^^ eelLb 

quag aniner^s in iiriain clsi-^j^ani campkelantca UilerA B nota- 
bimas. 

Nea tamen desant omoino eodiccB, quit quftiiiqoaiu Hb ros 
C’ üt Pe eoninoctoü habont, iiiliib seciUB oinne^ Cntbeiaariiion 
bymnoB ordina catiüntio raddant (C i—12 Pa)m ALque liniuä- 
modi rodicaä qninqnü 3 ob huinaro 4 noitiinaniiniia^ et 

daoj^ olioB pnulo infra (p. 12) ä<1di<liD[ias+ Sad ne credas 

illoB saptem codiaoa e [»anore Huxisäe origine ^ qaia in ordi* 
nandis bis bynima corrcaitoros «ant. De tribus (ColonkriHi, 
nruxallcnsi» Berneusi) ijitü nionnit Stettiner^ anbaariptionam in 
fina iibri K* axatantam: fitiit Cnihtmeritiofi claro oätandara 
candem esaa liorain nadle aui originani ac aatefomin ad aam 
classoni pertinenliiiiii, qoi ordinem C 1—10 PüC 11—12 babent: 
ordineui bytnnoratn 011^12 modo a prudanti qnodain boEüine^ 
qiii alios aodiaea inspexis^et, niatatum at aorractctni asse. Codb 
euTO natem üatic. Lrrlu tiüii at Lanr, XXIII. ITj, qai aommaöis 
origiiiis sant* ordo a doclo qnodam bbrarie isacenl] quinti de- 
cimi ad meliork notac e:semplair rorreetns eal. Simili fero modo 
de Duacen^^i et Parklno Mazai% iudiaatnduia nldatar. 

Haae aqtem lü ordinandts eanninibaa libri C oariatio 
iiollo modo- aaqimt mnitiplicem et aonfosnm carinidam Peri- 


^ R StottiDur^ J>\v UloAiT. FmdantiuihiBL l p. 17. 



V. AbliK^dlun^: HAr|niAQ, 


BtDpLxkiion djg^e:ffifjd^nim ratioti&in. Ordo eorDHi 
is aidetur fuisao, qaom retiuct codcx PariMnua 8ÖiS4 cum codi- 
cibiu Boprii divtis BrlUngkla^ quumquam li^*tuutiiii Romani 
(Pe 10 ) a libro Parisina iam ab inltio afnlsBC acriBiuiilc «sl 
(cf. snpra p. 8 sq.). 

Si ordiuia hymnoruta Pa ratlotieni Kabcmqa, Imc familinc! 
esiBistaut: 

1. Ordo hymnoriifii mntilus cudicis antiquissimi: Pe 1, 2.3. 
4,C (catcri bymni in hoc uodice deüidcnmtür): Paria, «IJä4 &. VL 

2. PelO. i — B. 11 — I4i Cautabr. Corp. dir. «.IX—X. 

— Diwelm. ß. 4. Q s. X. — Cautabr. Corp. Chr. 23 a. XI. - 
Oxonieiisii Aact. F. 3. f? a. X/XI. — Boloii. 189 9 . XI. - 
Obseraaudaj» cat I*e 10 in codice Osojiicnsi ante ipaaiu Ps 
collocan {Pa 10 Pt Pe 1,2. 3 cfitt, j cf. aapn p, DJ, 

3. P(f 10, 1 3. a, 4,14, 6, 7. B. 8.11^13 i Ambros. D 3tJ 
Bup. a, \ [I {10, 1 — 3. 5. 4. 14, G. 7. Ö, cetera desunt), — Uatic, 
Reg, 331 s. X. — PariB. «OST s. X. — Paria. SSOTj s. X, - 
Moülopcss. H, 330 s. IX/X. ~ Audomarop, 300 a.X. — Atrebat. 
T3T 8, XllL — Aljrinc, 241 a. X]l. ^ Gratianopol. «5^1 8,XIII. 

4. Pe 1. G, 4, 11—14, 2. 3. lOi Paria. HÜflfi s. X. — 

Lugd, Um. Q. 3 3,X. - Bmxell. 0987—91 a.X/Xl. — Bern. 
3ti4 B. X.* . ^ Üatic. 3HÜ0 9 . X. — Paria. 8300 g, XI. — 
Oson. Auet. T. 3, 33 a. XI. — Dune. 300 b. XII. 

Eundem ordinenij paulluEiuo tanlummodo mutatum (aoit. 
9, 8 et 13. ;3 pro S, 9 et 12. 13) tres Codices oxhibent: Paris. 
80Hf> s. X, Guelferbyt. i'jb. 18 g. X, Montepeas, IJ. ST» 
B. XIV, neque allurn arriiotypi ordiuetn, quainqamu tcnifiarum 
decursu magia cliaiu mutnlam, agnoBCO in Gaelferbyt, Gad. 3^13; 
Pe 1. 6. 7. a. 3. 1. 6. 9, 1 l-U. S. 10, 

y. Tutn glisdcnle corruptiono scriea illa carmiiiuin 6'—^ 
citiD senc quae »oijnitnr 11— 13 locnai pcmiut-it additn liym- 
norum 3 ct 3 li-aiiBpositione atque inijei^ionc hyiunortun S. U 
et 12 . 13, ul liqlusjiiigdi exsiBtat urdiiiia nomilto, quae in per- 
multie codicibus occurrit: Pt 1. 5. 2, 11. 13, 12, 4. 14. 3, G. t. 
Bm IO. 

Longe maxiiim pars e(»ruiti uodicura, qui hnnc erdinent 
ba jent, jmst byinnüm 14 tpftaaionem S. Agnetie) ucrau» quoa- 


* Cf. df p. JJ. 
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tiaiii Conatnntmjie, üon^anilni iiüpemtoris BWne, itemqno uersnfi 
aliquot Daniiisi papac in^ertoa cxl]il>ot^ in Lionpr^m Agnctk 
composiltoä. tiaqnc in hac stirpe eodicciiii — qtiüo^ quin ma- 
xiiim ox pftTtc eos codkcs cüntinet^ qni ant unne in Qermauiao 
Hcluetiaeqni^ bililintlieois nüU^rnantiir anl certe olitq in lik terrtä 
seripti sunt, uiciilß Öermntto-il^lnotiea |wteat appclkri — dnae 
quasi famiJiao disc^rui posännl^ 

aj Codiccsj qtd ndditnnientU ilUs pOäl Pe 14 cnr©nt: 

Bßm. 2Ö4 a, IX. — Oolon. CatL 81 s. X. - BruxetL 9f?tiS-“T2 
X/XI. — Paria. 3Iaznr- 3S5S s. XIV* 

l>) Codices^ qui ueräiis Conatantinao et Dainadi h^no 
Pt 14 siiflixaä Imbent: fixon. Oriel 3 X. — Oxau* Trin. 13 
B. XU- — SMgalJ, m S. X. — Lond- Add. 34248 s. X. — 
Uatic. 5S21 X (matilu^^ cf* aupm p. 11). — Monac. 143*15 
B. X* —^ BeroL Ham. 542 a. X/XI (mutiLua^ qf. Bnls^ra p. 11), " 
öatic. Reg. :WS b* X- - Loud* Add. U,m s* X/Xl. - Uindob* 
24T ft* X XL — Londni* Add- 15090 ö, XI. XIL — HangaU* 
135 ft. X. - EinaidL 312 s. X. - Einaidl. BlH a, X/XL - 
Unlic, mm fi* X. — Dureg. C HU g. X/XL — Kiel. K. iL 143 
s. XI. — Moncic. 18022 s. X, — Parift. uonv. acqu. 241 s, X/XI. 
— Diudob. ITI ftp Xl/XIL — Prag. Vlll II. 4 s. X/Xl. — 
Lonau- 234 A a. XL — Paris, B307 s. XE.^ — Paria, 
fl. XII* — Uatic. Urb. (m a* XV. ^ Lanr. XXllL 15 a. XV, 
Düuiqnej ue quid ooiLijisBo nidearj addo ordinoni c-CKbcig 
Dusscldorpicnsiii F 1: PelO. L &, 2, SL I$* 3. 7* R 4. 14 

(decftt byjud. 

])a cüdico CaftincnBi 374 s. IX/X oL p. 23. 

Iaiu citaiuiiicmuB^ noiine iiUur e^as fatuitias^ quaa scquiulmii 
ßrdinetii caroiinuni Pßriatcphanon difttinKiinoa. et eaSj (^uas in 
priore buins capitis parte fiecuüdaiu ürdioem Ubroriim dcsqrlp- 
flimuB^ Cßgnatio et üoae^cufl dcprebeudi posait. 

Ac primuiti quidem apparct cos codiceS;, quos daflsi A 
atiribüiinuft qnßsquc librüm C cntu llbro A coTiinitctnui e?cbibere 
docnimuBj io ordino carniiiinni Ubri Fe salifl auperquc disereparc 

^ cihIu rAmm pirmiilum tüirb primu upcclu Ad oIa-wiu 

A ivnrtitieri^ ^luipp* *|ui ordüsflm O 12 A e^ll. liab^St; 

B>ftil üivD Kiliim ordiDct corrapItH bymnoriitn led elinm tutsrpal i.tlanlbiii 
«fmulbiiB injcrtu cL i^uibustk bat m4tiii>r{Ac orLem«^^ 

d«^oaertin («itAiar* 


1f5 


V. AtluiädlDEi^: Bergern« 


(et p. 14 nuin. l — 3) ab iis diembranis^ ijiiea daasi JB adäij^tiA- 
aimnB qqa^qnc libruiu C cüin copalatuüi bal^ent fef. p. U 
PTim. 4— n), Dciudc üranes cliissia H €üdicc^^ quos p- 14 ntiin. 4 
enumcraoimusi excepto Daac«nsi et looge pkrimo& B 

famitiae Gertnano-Üeluctitae, qai sabiiiim- 5 adfertmLur} hymnos 
libromm (7 ei Be co omdine Bemai^ palet, ul C / — 10 primo 
loco, dcinde /V*! deqiqac Ü11^ —03s;1il1'>caiilcir Paucos, quJ 
reetaat, Cü—/2 fißjo loto, id eet post C IQ, rcpouentes non 
tarnen propitiB coliacircro cUm cias-so A. sed e^oepto seilicet 
Doacensi , qni aingülares qmaüdAUi |mrtea agit, a faitiilia 
Gertnano-HeltifcticA ei ip&os originem dag4ire partim m^ra (p. I3l 
\am domonftmnimiiB et nunc ordioe cannititiiu librl Pc j qni 
idem est atqac cctcrorum illius fatailiae codicniD^ enificjinnB. 
Qaodfii in qtLattUDr eiua generie codicibnBj qnoB ^ab niim. ba 
aomiDanlmiiB,, ilÜ nersnei qni & Oonatantiiia ei Daiaaeri coni^ 
po^iti eeee dieuntarf past Fi 14 iiOBertl non inneniiiiitar, cane 
ne ei rei niniiuui iribnas; natn in arcUclypo uodicnm Colo- 
nieni^iB, HernensU, llru^^cllcmdiä illoa uereita exitlliBBe iiideri ium 
inonait Stettiner (1. L p. 17) et simile aliqnid de Parlsiiuo l^iaza- 
rinaoo atatacndnoi mihi nidetnr, qaetn codicem aaeculi Kl\ 
a doeio quodam liominc iiiHiiper c-ortectum ease apparet. 

üidenlar igitnr, qnod ad orJlaos eL librorom et earmiDaiD 
aitinei, dtme ebsäcs priaeipales eaae^ qnaram nna ordinem 
Ci—lä A H cett. iiiBtum aintj dubio et antiquiftaimnio aeruat, 
nitem nonatum ordinem Ci — 10 Pe ÜU^J2 cett. Onm iam in 
eodice Ainbroiiinno fl. VH ordo C Fi occnrrat, ualde antiqpa 
fortABse euipiAm uideatur origo diaoriiiitiiiij aed in Ambrofliatio 
nondum hymni C il—12 a ceteriB Catliemerinon libn byniDia 
fleparantnr (ordo egt Cl — 42^ Be cetl.) et post tiaem hyrnni 
C rl imipit {ipQsihio»ß» iegituri ut archetypum eodicis Am- 
brofliftni reetain ürdinoiXL C / — A colt- repraescntas&e appareat. 
Accedit qaod in AüibrosianO etiam ordo liy inner um Pe idem 
CSt, quem supra p, U Bnb nam. 3 nnam cla&m A familiani 
babere dcmonBlraaimud (eetemm cf. infra p. l^eqq,). 


^ quldcm Mt Aq4t^^*4i3anaA ■$! ab bjmn» V 7 locip'lt, »eil eum ia 

mil]« Qodlcuiii fuEEilia tufbatua *U oräty hjiniioriLISi — 7^ fir& Ccrto 

ad^nyaji poflÄfl uidctur hx priamni IkymnDrutii firdinem In Aitibrotiftno 
ecnidem a^ao in ceierta endicibtia fbiiae. 
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Cur a cöteria libri C hymhis carmina Uk uLtima Cli—12 
seiuTigerönturi luata quodaiumodo cauea mibi iitdfttur fiiisae. 
Kafa hacc ipsa cannka ad festos in ecclesia cbri^ 

atinna pertinebant, CII sciÜeet ad diam Chrkti natakm et 
CI2 ad fegtuni Epipbajiiae. KulU alii hjmni m libro Catbc- 
merinon «cripti ad äollemnia eiaaraodi eceleaiastka öpcctant^ 
qüAmqtLam pofiterioribus e^scfeaiae temperibua liynmum C ö (<id 
iric^tnm lucemai) m nanm paacbskin metsam esse codicum 
quoruadani inscriptiones dtMsent/ Sed in librö Perifltepbau&n 
omues hjiDoi (aitcopto fortasse nilnutissinio il!o poematio Pe S) 
dies fcstaa cclebranl, martyribDS Beitket aacratoa. Itaqne nibil 
nptius nidebatnr^ nibil faellitia erat quain nniiieräos co3 hymnos, 
qui ad uaum ecelesksücnm diemin featornm pertiuabant, m 
unnm at idem quasi ^eorpus ecdesiastienm^ redigero, 

Uifficiliuä eät caiisaä innerei tnultifariam ordink hymnornrai 
qni Bnnt in libro Pc^ persequi et peracribere. Nihil magis ido- 
neum uldetur faisäa^ quain coa sccuadtun ordinem anni ccelc- 
skstici coUocare, Sed id factum UQO est. De Passiöne Hoinani 
(P^ 10) eminentioTe loco quaal seorauni poaita lam aerba feei- 
mm (p S). In multlplici ceEerorum byninoram eonfusione iuoctae 
tarnen apparent eeries paueae ct quasi symplegmala quaedam, 
Üelat in ik eodicibufl, qui a primsirio ordine quam maxiuie 
distant, fiaepo inngnntar et liymtü f, *> et -f. 14^ item //. 12. 
uel II. VJf iteoi r. S. & uel G. 7. 9. S, ilymnas in S. Euk» 
liam (P^S) saope p 05 t hymnara in S, Agmotedi (Pe 14) collo^ 
catmr, sinn dnbio qnod aptaiii ukiim eat dtniniin qirginum snac- 
tarnm altas et laud^ ceiiiancUs itiferre* Flytani 2 et 5, in 
Ciodicibus familiae (leriiiano-Helnelicae ceniunctl (^- 2 b eodeiu 
laelro conaeripti sunt, 

IlL 

Tabula eUis^sIfe eudieiim supetlork iA)* 

Ex 119^ quao adhnc dicta fiuiit, ex parte saltem eognoui- 
mus meliorem in uniuemnin tiel antiquinreni niemonam seriiataiu 
esae in eudicibus elassis Aj quippe quae membrunas contincatj, 

^ exfsiupll gr*tia iüjcräptiaüpjii liniü« hymni, quÄli» oat La 

e933 f- XVi Aptsini« mctiuimifM iVfiü poKolü. Cf. ctlam 
DrewelU (Obtuirii) i 4 uol*tioai*m ml lm\Qm hyiuni titkihim. 

SUaiJllgibM. >1. pHkL-lilit, m, liTi Bd. 6 Alili. - 
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IS 

qtiae ct antiquisAinuae Sttnt et äingula Pmdflntii einga- 

loruiuque o{>at:oiki lyricöruin singula carmina i>rdine primario 
aut inte^ ml kmter taiitom mata£<i dUpoäita Demant ätonuua 
A\jLtem honzzii eodtcum hoc esl: 


Claasls A. 


OrJo £7/—/j 4//c^ftt. 

« " ? 

Orfo: ÜÄHPjP^SD^ OfdD? ÜA nPirMP4ED 

- — -* 

* ß 


Ord^mPtii —iS Ofdü in Pti tO, Onfoic iV; 10. 

üepcrdiüft et Pt q| //— C. 7. S, //—i,f 

aMftnr^ OffittVno non 
flXfUct« 


PAriM.Bom I. \1 (i]«iCti. CuiLnVr. C» dir. 
In i*ea t4f) S£3i.ix^x 

Dnmlm. B 4.9 j X 
CinUbr^ C. Ciir, 
1. XI 

Oxon, iuet F. 3. ^ 
i. X/XI (Pt JO 

a^itt Fif) 

IkiVon. j. X] 

(lief. /\} 


Amlftiää. D 35 *u{>. i. VII (ir- 
diilyiiQSi in xpinj^ipbo 
I3«it Cf cfr p. ly) 

UitJa Beg. 3^1 tX 
P iTifl- aoST L X 
Ptri», S30S i.X (i«d UMtfl ^ 
MaDteptia. H.SSO i. IX/X 
Ai]ifi^Mrop. 30fi c, X (del 
PrOAHPM] 

AiitbmX. 737 *. XtIL 
AbriBt 54t i. Xli (dcL ^T; 
primoi*# cnöErna, dt lade Ln 
na« «ddiU). 


IIbIc cla?wi A Ädtangeridi auiit ctiaui Parfs. 7530 b. Vill, tao^ 
tutniuodo Ft3 conünenö, ut Paria. 8310^ qd codex jnntiiii« 
dtiAB part&fi inter bö non coha^rcziteB coDtiactf quArtim ana 
a. XIV (Pir C/—/S) neÜqdaa codids cdoadam faniitma Ah 
sc mal altera &, XHI llbtoi AH non int^rpolatoa b^paeqtic 
mcraoriftc sed, ut nidetpr, fuEiiJke Ba (cf* bfra) conoxae con- 
tinet. Codex QratiajiopöliiÄnüa mi) a. XllI propter libroraiu 
ordinem iminatatum et in ndlo aÜö cediee repetitam (cf. eapm 
t^) Bcrac origipia leätiniüniaru Jn ae habot^ sed carEninuni 
It ordine et aliia indiciis eotn arte odiaerere cuiii familia j4i 
ednaitur. 

Codices cliiasi A coi^aati sed clossia B [eetionibns cor- 
lAfflinati «ant üo^iddorp. F. i s, IX/X (ordo in Pt: JO. LG. 2. 
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//. 13.12.3- ß. 7. 9.4.14 [def. S]) et Casin. 574 s. IX/X (seil. 
ÄrclietypuSy in cains Apo^plio ordo fH^ftürbattw csts ÄJlFit 
p€ m 2. 3. 8. 9. M. 4 C 2. 12 Pr C L 3—10 Pe L Ö-7. j;± 
12 E (def, D et C If). 

Quanniiuiiii haei; tabulB esplicälione uix egere uidetai'j 
tarnen de pc^ucis codiclbus in oa repraosentatis accaratio^ diceix- 
dum est^ et praecipae unus* qai ab arelietypa qaodam ad. 
elaasem A pertinente oriaudne primo adspocta altcrius cinssis 
Bpeaiem prae sc ferre aidori poteätj ec des aeilioet Ambro- 
sianos D 36 snp,| fmlm qni LraeteLor dignu« esL 

Froxinium enim aetatls locnm post egregium illud e^em- 
plnr Parisin am H084 hin code3t tenet^ qui a nonnnilts ipsi 
saeeulo sexte attribntus est^ sed niibt seriptnrjie foriuaa et 
membranac pmeparandne modnoi coa&ideranii uLx ante tniticm 
saccati VlI uidetur ease axaratns^ MolUis et magrtas habet 
lACQTias^ qofte sapplenit mafins quaedam saeeali iX iiel X 
iaeantii^- Prndenlii ca min a in eo legnntar hoc ordine äh- 
positn (ea^ quae uncis inclnsi, mann itla ^aeculi IX/X sap- 
pleta stmt): C7j t4!^ — — 10^ P« IL13-12. uertu« 

CQmsUmtina^ Pnmavi. C II — 12^ C 12^ tts—ws Wj 

f 454^iN& Pe J, 2. 3^ /I3 [Pti 5^ jrj.5—a/5* 

f pß 5^ 34Jt-.57S, /, i4. ß, 7, D Jfl [4 S46 — H 

Tum ecqnitar la&nna non snppleta; nonus qiiaternio ab // 
iiicipit seconda mana scnptuä^ [// II So& — Ps 

[P. Fs — Sl33e; post alteram laomiatti non sap- 

pletain exstat (ab antiqoa lunna scr.) S I — SII ^ [S // 
Cetera deaaot. 

Cani ceterls codicibua eomparatos eodex Ambrosianos 
pnene nnjeiis et siH aoU siniilis niderl polest (aDtiqnioreni eins 
partem semper djco)H Qaod ad ordinom librorom attinct^ ei 
elasai^ qaani littora B BignauitnnS;, adscribendns üidctur^ nam 
poat C seqaitnr Pe, non A. Sed ab oins classis eodicibiiB eo 
eUre di&tingnitiiT^ quod byninos libri Pa eodom ordine dispo- 
gitos praebet qno codkes tamiliao Aä et bynetnos libri C olim 
reoto et continoo colbcatoa ordino exhibebut. Kam quod nanc 
poat CIO seqm nidentiir Fa 11^ 13,12^ id iiiliil ad antiqnam 
Eaeenli VII manum attiiietj baec eiuio in qnaternionibiis sao- 
ealo IX/X euppletiä msnnt. Lacaoa Llb^ quam aidimaä intei^ 
cedore mter et //<?; linearem 448 locum praobet^ 
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si lacunnm unius «juatemionia ftintuimtia^ iiäm AnUqiLa ilb rn^au^ 
2 h Uneas in nnaqnaqne pa^ina ductas cümplemL Post 6*5,^ 
prünmii sequi dab^bupt uenua hymni qai nutuero 

2l sunt sed| quia langiotes suntj binas am ^11 litkoas 

cnpiebant; efHcit i^itor finis hymni C9 Iincas 42. Tum aequi 
di-bebat liyaiuus C10^ qm nctdUa 1T2 babat singulamm lineamm, 
IlymuiiiS qui scquitar (C//) llti uersuä bttbat ainadem breub 
tiitis, üt es typuno C J2 uarisus 112 in bcunjk cmnt, qui toü- 
dom Hnaas camplebaut. Itaqua opua erat bcum babcre 4+2 
lijieia complandis. Cum singdi quaterniopas 10 pagina^^ sin- 
gnlaa poginae 2H Lineua baberent^ Apparat iDCum fiii^se 44H 
lineis« quod cxiinte quadrat^ nddandae edim sunt nd cas 4+2 
Kiticaä, quae ipgutp Pmdantii tcäinm coudpebant^ aliaui in- 
suripdanus tri um hymnorum, quatuiu iiDguke biaas tineos com* 
plebatit. SutiseripfciuDas aulem nuUuni fere Bpatjum Occupauerunij 
iism in küc eadin« breuUsimaa sunt; aaepe pibil snbscriptnm 
U6t| nigi quud in eadem linea solet exatnre^ ui qua ultl- 

mm quieque ueräus o^aratus est. 

Pro certo igituF mihi prubaubse nideaF liac simplid nu- 
niäFurutii fitiparum et ficriptm^e apadj cungidcratiunä nnuiu 
aolum Iioe loco deeä^^ quatumiononi;, qui ulim lacDnaiOj qiwto 
eat Luter ot BXpieueritf et bunc quaternionoui 

uer^ua Ci*,— C12, it2 continuisae. Si luanus antiqun idom 
acrlpgbset, quod manua secnudiik a. IX/X süppkuit 
10. P& II. 18.12. tifrriSUÄ C6in«i|:qTifine[tf DafiUtitL C J2, J/-Jj 
prüFsoa aingularuRi et uiiicam edeebset cnruiinam conftiaioneinj 
in niülo alio codko repetitam. Neqpe quatemiunos qnadmnti 
nam öi eadem, qu&e luanus saeeuli IX/X snppkuit, manua 
antiquA Ecripaiäset, plua spatii quam duos^ ininug quAm tres 
quatoniiones onmpktLiBget. Adde quud uulla erat causa con- 
iungnpdi mirsus Censtautipae et Damasi ctim Pe /2, peqne id 
in uHo eodiec factum esL Ubi ox^tunt in uersua in hone rem 
Ägnetia compoäitij eemper liymno iprius Agnetis 14) ad- 
inncti snnt. Hoc loco eum^ qui Ijicunam auppkuit, eoa co aok 
con^lio inaerulsae credidcrinij at qualenijonem complorcb In 
antiquo igitur Ambrosiauo o&fl non exstidsäe oinni pignore 
contetiderim, 

iLaqne cüdkem Ambroskaum nb origine ordinom C 1—12 
Imbuisse tnihi petBaasum est* C^ulbua cauaia adductus Ubrarias 
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illc, qui liM^miam snpplciiitj hjamoa illos II. cctt. inse- 
ru£srit, moK mdcbimu», 

Post fincin li>''Eiini C iä subsGriptionom üidemoe hmc: 
Finit cathmnariiwn, Ifwiplt apoffth^ies (atcl), qnnHi probat cp- 
dicia Ambro^Uni nrch^typum .id C3in p]ii$scin codicum, qnom 
sigüÄnimtii Jl. portin 1119530, Sed post liftcc ntirba in ßfiLdnui 
pagiDA iflcipit bjrmnüs Pß 10 (itiser.: 5. Rffmam martyrU eoiUrs 
dicta cött.)^ quem Isjunuim excipitmt ceterL Peristo- 
pliATiPTi hvEfliii (qüÄttüor psiceptia, quia bmuna est poat iinpin 
bvmm PeS). Appai'et igitup eumi qui codlcem AiDb™iüiiuiii 
ex archetypo deseribendain ourauil, omnia lyrici metri carmina 
in uontü corpuB rcdigerc uDluig^a et omnia Ueroiei cariaiiiia 
mctro oompoBita (A1IP^S[D]) in alteptim qna^i uorpns cpicum 
uol hexamelrictLin (cf. qose aupra diximua p* 10}^ 

Itftqac Codex Ämbpoaianus e codJce quodatn clasäis A 
ortns, qualia nunc est^ quia Pe continua post C exhibetp qua- 
dain neceasitudiiio cBin clasae S ita tonnxua uidetnr, nt 
qaa^E primatu eins fontmiu nobis explicet et repracBonteti^ Sod 
eeteria onmibus rebng a bbÖB classiB B quam inaxiiun abborrotj 
quarc nüni ek&si Af unde rc uera ormndus c&tj luro ad- 
naTneraiiiiiB. 

Atque ei eksfiiss A famdbe (Afc) cohaesU^ö pntaiidus cat 
archelypuB Arabrcudani, qaac nun es maxiiuarn partem GalUuos 
codicas contiuüt. blaec cogiiatio et lUBcriptione üla nitiosa 
(cf, Uatic. Reg, et Paris. qui apotheost^ 

pmebent) ct inpritnia ordine bynmoröm Hbri P» probatnr* 
Kam borum carmiantu ordo in Ambros iano hi^ ests Pe 10. 
1—3, o. 4. 14. G* 7, 3. Desunt autom in antiquiore nodicis parta 
P^aS. IL 12.13^ qnamqnatii ab bitio ebfi tlnbio non dofnemnt. 
Queaiam enim P^O cum qaatcriiioao suo bmbr et qnaterniOj 
qui fuinc sequitar^ initium parlis liexamctrieao ab A incipieutis 
coutioet^ inter hos quatorniones lacuna. statiicndii cst- Ea quae 
desunt (Ps 8,11^13) una cum inBcriptionibus ad ca carmina 
pcrtirieiitibas )J2 pajjinas duodetrlceimruin linear um, id osl dnos 
quatermoue^;^ nee pliis nee tninuö^ c-omplent^ si antiqua illn 
inÄUu finguntur exaratii. tlymnus PeS nems babet^ Pa/ i 
uersua ä-kb uersus Öfi Pc 12, Pa 13 uer&us lOG, quoram omiiium 
summa 4U6 uersas efdcit, qm 87 ii lineas occu|iept necesso 
quoni&iu longiores sunt quam nt binguüa qui^que JinoiB couti- 
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iicaTitur. IiiscriptioB&B cjimitTic^r baruui c^rminüm« qaao qu&IcA 
faetint c dj^dicibo^ Gallici^ familiaa Ah cagiLDgct^rfi 24 
liwoA occupafit m acriptur» coditis Ambroal&ni autK^iii. Sumuiü 
igitnr totius textug, qui in tacniüa iineas cfficit uel 

]>ikginas ^ linear UM duodetricBDamm^ M cbx daos qQHterntones. 
Cum m cpdiclbcia familiär A b earttilnu Übri Pe ficiupcr hoc 
modo essient ordinnta; Fe 10. 5 . 4. 14. 6 \ 7, B, S. ll—ISy 

non dcbiniD nidätmrj quin Jacoca in Ambrosinno a Dobts post 
F^ B statuta \psos lUos Iiymnos 8. Il—13 ot eo ipso ordme 
diapodtos ooutiunerjt Scd is^ qui sacc. IX/S koauaa codicb 
Ambroalani complouit^ loco^ de quo a^iinusi meMbrouaiii kco^ 
nosain eaae noo aiuinudnertit; nftin qaiÄ Fe 9 qmitomioüejii 
Sülm claiidBbat et quaternio in^equens iuamm initium alius 
c^armiais {VtJ praebebat^ nt aupra docEiimna, priino oblutu nihil 
doosso uidebatur. &ed all ad quaddä in ex^mptar PrüdentieMam 
inniorits aetaiis tonferens, es qao Ucanas aupploait^ non pqtuit 
non nidero qnnUnor illoa byrnnoa a codlce Ambrosiano abease. 
Atqae cnju in eodice sni temporb bymnos Cl—IO a CU — 12 
separatoa nidmet et Jibmin Fe inlerpositoia^ hyixinos iUoa übri 
Fe omiasoä intfsr CIO et CU iTisonlit;^ cnm kcunam, qnne 
erat inter et C 12j expleret^ Hyniniuii antem PeS 

omisit et ipeej sine dubio qttod m antlqua purte codMis Am- 
broainni amnes bjmnoä P$I — 10 iam iiiosso patabaL Quem 
ermrem non niimninrf brecussimutu cniin boe cnrnien PeH 
facdo emn fugere poterat, prorsua aUoin hyninorum ordmem 
in exompLuri auo kabenleMr 

Codicia Ambrosiunt partes nntiqnaa artisBima necossUudine 
cum classo A ceuinnctas esse ctiam alio modo doMonairari 
moK uidcbitntifi. Intorpolationibas enim clasaia ß caret et 
OMnibuB fero locia crittcis cum eodicibua eldtaais A nlque raaicl" 
mom partcM Gum iis^ qni raMilino A b euntj eonapiraL Disere- 
pAiitiae ui üccnjTant| etiam puriorcTn tegtantur origiiiem ot 
cum Pariäinu 8084 baud raro congraentcni. 

ha. pars codicia AmbrosianJ, qoaü inuüu sueeuti IX uot X 
exaruta eat, muHo min o re fidCj qnntn pürs nntiquiqr, eat digna^ 
quumquAni is eodox^ ex quo sappletncnta snnt oxccrptA, aino 
ilnbio ud moIiareB et minua iuterpolnloa clnssis ß CH 3 dkea pcr- 
tinebftt (ct OK. gv. Am et ubi deaunt in Ambrosiano 

intcrjKjlatiünca). Ceterum iu multis rcbnii cognaiiotienj prncbet 
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ctm Uatic. Reg- H43 a. X e^enntis (cont. Pr C P^ P Ö et iniduni 
libri Ä). AtUnieii ad rem critivam fere niliLl adfert^ qaia tantA 
e^t copia codicum mdiomtn. 

^d protioeiagimi Üli qiiatcniioiiQ$j qao$ ^ptimo saecalo 
e^araaii mazius prima codicis cum Paridno «084 

fojtdamcßttijn ef^cmnt solidam et primMlum, qiio uona nitt 
delwt edUto carmi&ma Pi-adcntianorim. Qnae cum ita smt, 
iure mireris, quod pnorea Prndcnlii editorcs Ainbfoaiänum 
nc^lexertint. OaU«» sin« dubio ca fuit, quod codicGm, t^ucm 
non EAtia cognoneraut, oi'dipcm fiolltnm deteriorum codicum 
Ci—JO PeC il^i2 et ipstini babere et iam ab ioitio babaissc 
faUo opinatb cinamxUa antiqnns eaaet, notae tanieu baud optiiaae 
esse praepropere iudicaueraDt. 

Sed etiam de duobos alÜs haina ctaasis ue! potios linie 
claasi cognntia codicibna sooraviu paueie dlaputandaoi nldotur. 
Mixtam enim quodaniuodo originis specleta prac so fenint 
Codices Casinenais 374 et Dnsaeldorpienais Fl, quos a 
ceterie familiae A{^ libri c scgrcgautmiifi. 

Codex Casinonals 374 s. IX/X ijonuin quendam, iti nullo 
codicß repetitum ofdinem praebet: Ä H P* S Fs 10, 2. S.S, H, 
14. 4 C 2.12 Pf C L 3—10 Pt 1. 5—7. 13. 12 E {D cum C 11 
dcsiderantur). In co, quod paeatonem Botnani (Ps 10) bymnie 
ceteris libri Pe praeponit, Bimilitudiiiem claenia A prae ao fert; 
in eo antcni, qnod initiiun libri Pt hymno C10 succedit, clasaam 
B redoict; in cetorb deniquo eiusdcm libri fe hymtLb ordinan- 
die unicufl esl et ab omnibna discretnä, Quod ad ititerpolatioiies, 
lacunaa atiinct, ouni puriorom et mclioröm partcm saqui 

tüdebimus et codicibufl nUflab A aimiletn ecso, Arcbetypam 
igitur huiuB codicia ad claasem A (sine dubio ad fam. Ai) 
pertinuiese staCno. 

Codex Dusaeldorpicnsia Fl a. IX/X, ai ordo carrat- 
nnin ct librnnini in nuincrenia consideratur, claMi A uldctur 
nppticandna, qulppe qui aoriem € 1—12 A II retinent; sed lu 
hrinnis libri Pe collocandis nibil ex uetere classis A ordine 
soruauit, nisl quod passionom Roiimm ante cotetos. liymnos, 
noti post eofl, nt est m fniniliH olasais B, ponit (Pe 10. 1.5.2, 
II. 13. 12. 3. 6. 7,9.4.14 /dof. SJ). Ordo bymDoruni libri Ps fere 
idem est, quem familiae Geriuano-HelLetioae proprium cbm ai- 
dimus, Eed Pe 10 in initio ponitur, deinde aeries 3. &. 7,9 ante 
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flencm 4.14 occurritj P&8 omniDo dcesi Eti&m int^r- 

polationes fjaacdani det^riorüni codicEim prapri&e lo Duissel- 
dorpieasi ^jccummt. Tcxtü^ tnaltb lacb ni 3 ura in deterlor&ni 
classis B partim inutAtns esE, sed primnri&o kütion^s cW^em 
j 4 spopo referiiftE. Uidetur la^ qm UimiG todicem cxarauit, pri- 
mum pru arcbetypo^ niide do^scribtrct, tlbrnm bnntim cilasiia A 
}iabuisäc^ tum antcni^ parte f-ere dimidia codicis conrccta, de- 
terior<SLii codicem inucuiase p ande c:^tera d^dit et ad qneiu ea* 
qiiae ium descripser&tj cerrigenda putauit. 


IV. 

Tabula codlnim clas^ls inferlorla (B). 

CLaasis B falexiiu quidciu uel potioa nun prinmnom et 
pauIo ^anina inniatttm libixiriiiii et caminutQ erdinem pmebeE^ 
aed et meliurcs et dctedorca Codices conti net. Fumiliaiu eoim^ 
qnaci 111 üibida niox repraosenUnda signabimus Bet, Codices 
fcre aut umnino non interpolatos aut miima cormptos aatisque 
bonos tionnulloa babero ot ipsAm ramilifun Bb^ quae maximc 
corruptos continet^ etiam moliorea pAitcoSj inter qaog dtto Oxo- 
Tiienses et Satigalknsis 13 t) non couteinnendi aunt^i oempkcli 
lam hoc loco statuendum censco. 

Obsoi'nes uclim in quibasdain Psycbomachiain deesao. Id 
eaio potest liabcrc caui^ani; quod saorgtitn dcBcripta in biblio- 
lliecU maiiasterioruiD multrjruiD inm aderat neqno opoa esse 
uidebatur cani uniu cetciis corporis PcndcntLani partibtts denüo 
littoriä con&ijpiare. Hoc entm eartnen medio acuo UDig&tiaaimiita 
erat, permnltorum manibas uolELtam, in monneborum ladia et 
ficbolis diligentor JectitAtiim^ picturis äoepa speciogtssimis or- 
natuEi). Sin nern in aliquot libris Pf uJtiiuu loco posita poet 
cetora caruiina imieaituFi id oo modo possit explicari^, utj qui 
boa Codices dc&cribebant, Pf io areiiotypis soia noo inuenienLcs 
nliuiulc potitam adnexukse iuEoUogantar, pknutti ^ilicct ct 
abaolulum corpns carininum PrudentiBnorum babere uolenEea. 
Ut rtsm ita ac babere credam, eo praeBertim addueorj quod 
interdum lectiones, qiias nontiulli codtces in Pf exbibent^ aliara 

ori^^em olent, quam m iisdem codicibus ceterorum cartDinam 
lecüoncs. 


Do erindicum PfodoMtiJinisi'ttm genflnbus *t iiirliita- 
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ClaaBiB B, 

Ordo librwnw: C i—iO Pt C ctu. 


ordo; c i -w Ptf an-IS Ä ff Pt s 
D£ 

Ofdo in Pe: /. 3. 4. 6—9. U—U. S. 

3. tO 

Pari*. •. K 
P»ri*. ttWfi t, X (def. üA’)" 
Gotll-An^. AC. tS ». X» 

Lugd. B*t. Barm. Q, 3 & X 
»niioll. 95>S7—91 |i.XfXI (def. 
DK) 

Bern. 304 t, X 

Uftlic, 3SS9 s- X [dot Pt K) 

Qa«lt Qud. äOä XU C>«d ED) 
Ptri«. 8900 ■. Xt (doC Pt SDK) 
Oion. T. S. Oa ■. XI (det A ff P* 
SDK) 

P«ti«. 130^0 •. IX (dnt C ct liiai«f 
II«T> PhAffPt) 

MoutcpMM. K. •. XtV cI. 
p. 14 et t&) 

Cedes eognelut, 

■ed niSxlan DTigüiie libre caatainlineiut 

(DtduT Cf—J3Pc8EDAfTPt 
ordo in = lAin. An); 
Üuac-SOD C. XU 


Otdol Ol—JO Pe 0 tt—JS ED AH 
Pt S 

0(do in Fei J.fi.S.lt.lS.iS.4.H, 
Ciir)tt,~Da6i, 3» dp 7.5. 8. lO 

Oros, Orial S #, X (dafi A fl JRf) 
OxoRp Triup 13 B. XU (defp. Po) 
äangkll. 190 tt X 
Laüd. Add. 34348 l. X 
U»Uep9831 ipXCder.C) 

Uadac. 14300 I. X 
norol, nun. M3 t. X/Xt (mntlliu) 
Untic. Ba^p 343 *- X (iniitlliin) 
Loml, Add, 13334 j. X/Xl 
Uindob, 347 ». X/Xl 
I/ond. Add. 16090 l XI/XII (dcf, 
IfPtS) 

SnngsU. 116 (t X 

EiDiidl. 3 IS ipX^XItdoC. Pt) 

U»lio. ISeo 1 . X (dcf. // Pt S) 

C 194 t. X/Xl 

Kial K. B, 143 (. \] (d«r. E) 
61onne. 11933 a. X 
Pnrit. nOUV. ACqn. 341 ■■ X/Xl 
Uiiidob, 171 ». XI/XU tdef. Pt Ä) 
Prjiff. VIU IL4 t. X/Xl (£/>ptttt S) 
Tionnn. 334 A «. X I (daS P*) 

Poris. 80«8 i. XII 


Cpdic.«« cq^eiti, 
sod closaia A Ubra cnnUminoti: 
Ordo! O f—JS Pt £ D A If Pt S 


(Irdo in Pe =■ fun. Bk cuiii ttErtlbuo 
Ceuot.'Oom. 


Uotic, Ulb. SSS s. XV 
Laut. XXIII. 16 a. XV 


I (dcf. Pt) 


Uido in = fttQ- Bbi sc«l Aino yerti' 
biu CoiiAi--DaiiL 

Borna 2 ß 4 A. IX {P* medio cjiraiini 
P^JI iDAorta «k) 

Ctilon. CRtb. i- S 

». X/XI 

rRriStaioRjir..mB f.xsv 


Codlcem DuafoiiBeiu 2^K) ut familiao Bo adoignareintis, 
coiapulit ordo hjuinoruin Übri Pe, QQsniquaiD ordo flin^alorimi 


^ Jj 4 ) Ardi-öA pmnlnitt miitilo bjfiDiiflirtim llbri cfr p, 14+ 
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libramni Pradentii nb oa, mattum (ordo PöÖ 

ad familiam Art reditj ED All Pf cam fam. Bb conapifA^ ef. 
ctiam p. 12 ). Se]t iLli codier ^ qoos in alemmate depiDgando 
ffiDiilbfi Bh cogimtos aed elnaais A libro eanUmlnaioa diximiysj 
id naimi ctuti tda^a A commaae iiabant^ qiiüd carudnA C Il~12 
suis [ocis reddidernni üI cum cetem Ubri ^(7 hymnis luncta 
praebentj de quibna eodicibtu cf, praeterea, quae Unn anpra 
p. 13 et 16 att^iinua. 

lam de daobna codiciboa paaca dicenda fimit, qtü primo 
quidem obtutq dasai A ooncsi uidentuTi aed re nera rcctins 
Ad daAäem jB funuerftrl debent, tiel petitie fortaaao medioiD 
qnendam inter ckssea Imwn teuere dicatiinr^ 

Cedez EinaidLensis 312 ordmem llbroruitx Ah 

pmebat: PtCl — 12AJIPäSPe (dof, £-0; lODtilns est Codex 
in medie carmine P# 10 desinena). Sed in hjmnU Pa ordinandia 
cleaaia B raiuiliae h conaplrat additta etiAm uereibna CenstAb- 
tlnae et Damaei. 

Ecdcm fere modo codez Pari Hin ua ^3QT libras et cer- 
mina diapoaita habet; CI—12 A H S ED (def* Pr et Pkr) 
et in Pa idem ordOp qd eat in Einaidknai et in codicibua fAin* 
Bbj additk etjam bk neraibuH Constantinne et Damasi^ con- 
apieitnr^ 

Etiam aliis aignUp nt interpolatii»nibne ot locüonnm con- 
sensUf cognatioTiani clasBls B redolent hi dno eodiecB, qnomin 
alteri EinsidlensEH ^ panlo meHorem sertiAi tnemötiAm ot minus 
intörpolatiim textanir Keuter tarnen ad rem critieam mal- 
tum ualah 


V. 

I>e uerslbns Interpol nt h. 

Qnoniam usqua adbne Übrorunt et eaiminnm PmdenHa- 
nornm ordinem in singalia membrAnis onn^pkunm axaminantea 
certas qaaadatn eodicQin familias roenporauimns^ sed qime ein' 
gnlamin fntniUnrnm iiel singulorum auinaqno familine endieutn 
sit Änctoritaa^ diiudicare nonduni licet^ nonc laldcndntn eat, nnm 
ezainine locomin ad teztus criairi faetitandam idoneorum bae 
familiae confirmcntöfi deinde elrcumBpiciendum^ quae sit ain^ 
gulorum codicnui nirtus. 


Do «odicum Pru4«uliwioraiD geooribtu tt uiitnte. 
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Ac primum quidem do quibuBdam aersibuSj qnoa, qqam- 
qoAia in permaltis Prudflntn codicibafl e^staötj interpolatüB osse 
pro ccrto habend tmi est, agamuft, neun qaa ratio luter has inter- 
polaÜDDOB ct cUssea a aobia conrtitiiias intercedat, 

Post a. A insertna oeotirrit io quibuadaio e&dicibns 
bic ttergns: 

guid pecoafortim progapia corpore ta ülo, 

Post äpr 43 simiU modo additnr: 

A*c, qui cadiici r^m lahoris oßorOttä 
ueli csduci ram lab&rii oßmtiä. 

Ueranm 11 qni in melioris notae codkiboa deest^ ioter- 
poUtum csae uunc inter otnncä eonatatJ 

imperitare uagi$ mini di per inan ia formU 

(Ißctio uarias '— — — fovmas), 

Post // (in qaibnadiin post ^^4) inBoritnr: 

^lii eunetum re^cret projjrio moderannwe mundtim. 

Post M3S3 inB«rti stmt tu band pftneifi codkibaa bi neran^ 
(oam nonnuilis nariis lectionibG6)T 

Ast atiac, qua» dira lue* trrorquo iwatijnu# 
inmerfif iioatojtw oheciit autmo^ 

haud tripiiiifl pittf eemet deeese fatentur 
coneiUig^ mari^oa poenoe per ^oeuhM f&rrtj 
quis pfliris antiqo^i reii^refitiuM a^ar ahysso 
mundiqiie bonie cuai morf^ 

Poäl SI^7 aliquot codko3 hnnc uersutu addunti 
tum rapiiur^ Juria t4t ei i&rui Piuionü u^r 

tuoiro coiTCcto lorut P^iitoui# itOTf), 
itcEuquo post Sl4SO biiuo: 

wim niwiiutf patrnirnfw dokrsm 

(in qttibuedaui fwAeriahÄ). 

Post iS II i*? (rotiur cTieru&tum qererei -sind latida 
jF^ra«) duQs uersuB insertoB habont qaidam codüces: 
giWTuarfl co^™|3^a per o^ia robitr 

posset ei in nutlo luciamine pigra iacerott 
nbi obseruiinduüi oet pauoos codkos hos GurBii& pro □. 143^ 
i|uem oinittanb nxbibore. Quarc diaputarl potoB^ utroiu inter' 


26 


V. AU]iAni!luii^i Uflf |C EC1 An. 


polfttioim All rcc&iisianc labor-äl hic ipiaroiu iitm- 

i|ati ad poctam ipsuni fedf^at. lutc^rpolAto» titiim, f[Ui patanturi 
illoa ncrau;^ lionam dar« scnt^ntiani fiQquü ab elagantla Ai di- 
gnitat« Prad^ntii nimis abborrer« uis negandom cat, si ^md&m 
u. 143 dßletar et duo ueratta illi (ttumare , , * iac^r^^J pro « 0 * 
□on una ciim co Icguntiir. Sed neriaitiiilius Um^n mild aidetar 
daos llb^ tiej^ma a «orrector« rjuedam fluxisae^ qui metro 
L43 Q6rätiä.ua (rabur ^ncriiahim) attmm textntn aubstimerat et^ 
cnm UDO neraa sontäDtiAifi annin «teganter compirehendflre non 
posaeti duos pro vluq aeraas cümpeöeret. Uoloit antem hoa 
dcLOB neräu^ pro uersct 143 inssrerej qaeui pmACtb delcnitj ätios 
□craua Doaas io margia« adpoiicDS, Postca iü apograpKia aIüs 
delebatür^ in alii5 anietp räfin^bnlar Deraii^ 14^4 non IpLellecto 
corrcctorig consUjo. Oetemm qaod ad offenaacnlum illud inetrl- 
eüui attinet] Fmdentiuin non m^rua^uai- aeripsU^o^ Eed mer- 
imtum credcre litet (oC C 6’^ corpm iaarif^Euf)^ qmxm fofimim 
latinitadis Baeeuli qnarli non intellegontcs mntancrtiiit a^ripLore^ 
medü aeui et aabstituerantj nitinm ita metrkmii 

ipai ereanteä et inlerpolündi aubaiii dnntös. InterpoIatJoneiii 
igilnr uorain esao ©t eno nDmine dlgnam aiatao. Adde qaod 
nerba ifi ftuZjo iue(amm€ pigrct laeereC explieatioiieni olenl 
dicdoni& Pmdentianaa brenioris el degantiorb laud^ 

palmetrae^ 

Deniqn« Epilogi ulUmtls neF&na (35) plarimia oninb getieria 
codkibna tradiliLB^ qni tu men maxiiDa iu partem primüto Epilogi 
nct^iun omUttintj interpoJatufi «st; 

f/wo ütiitfntiA 

(in qnibuadAiD pro p©r eorniptolam unm cxütat). 

De hac interpolütioae cf infra p, 33. 

Ceteram in numero intcTpolationam habonda fortf]p?sü qiiia 
pntauerit etiam ca additamenUj quae haben L eodieos quid am 
in refcrendis iis Symmachi uerbisp qnibue PnidenLii contra 
SymmBchoui respoiiBio qiia^i illuetratur quaeqao ante un, SJI 
et SIJ !>J9 leguntnr. Priore loco jioat Bymmaclhi netba 
S^noTia* repimlmini haee nddantnr: Ad hQf, «jo iemaia 
«t Jonjnewa r^prch^nditr f Uithumf </uod pafafur? 

Sera et ccrniiimfllitfsa emmd^tUa maeciuHM, Er^o diin 

dfia pac^m Altero loco post Aonor 
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pasceret textil^ SyiupmcIiiaiiUB lioc modo eoatinuatw! 
6'onifnefi^aZ^af: cnim tiJrrrtrum «idits 

remediurn mctgü äst -dft duhiwn e«( pvQ cofia 

omntWM <fa^fAni, qitöd nunc hi&pia OTaniuni uindicautif Sed 
httec :idditjiitiüiiia ficque ad ip&anci Prodenüj lextam pertmeat 
et in paaciäsirtiig tantninniodo recentioruni tempruin codleibns 
insuntf nolut in Paris, Mazar. 3S5tS s. XIV, qtmi^e ea iti hac 
nostra quaeatlonfi mi^ga faciamns. 

In quibna codiciboa ocaurrant ueranS} quos enaLaeraiilmus^ 
mterpolati, tabula demon&trablt, quam infi-a adict&miiä^ In hac 
tabula signum 1 codiceiu eo loco^ de quo a^tar^ interpoktum 
csöc domonstrat; si dnas Bpecka habet intefpoktiOj altera ape^ 
cioB sigiio 2 ncitatur. itaqne^ m post noraua hic qui 

caduci eott in oodiee exstat, aigno I aignattif; sin qtd ca- 
duci octt kgitnr, aigno 2 haec narinla interpoktionia forma 
signilioatur. JJüii aigiuim I uersas fonnam: mperit^ire nagiä 
faiindf p-er iiianifi fopmi» doTUonslratp signum 3 auteni leetionem 
altoram: impttriiar^ waja^ mundi per tiianta formm, Si post 
// iiitcrpolatip occurrit, ntimero I Signatur^ titimero 2 autam, 
si po&t If^^4 tiotsiis epnrlui Icgitnr^ Interpektna poat 
uersns signo 1 Signatar, ideni ncrsuai &i motricc corrcqtua rat 
(tö'jrui Plutmh aigno 2+ ln ucrsn post Sl4W intorpolnto 
1 Jectionem fifeertdiie, 2 ußriain lectjoiiein puherfath exalarc 
douet. Similiter nnmero 1 dnos uorena interpolatoa poat 5// 
i4ü exataro signldeatnr, nuinefo 2 nutem oosdam dnos nerans 
poat S n 14^ inaertoä eaae omisao uerait m qßattuor 

codicibua n. 143 post interpoktos ucrsos legitur, quod ssgno 3 
noUibinius. ln ueran doniquo aigno 1 leetio riimnms de* 
nionstraturp signo 2 loctio earrnpta m wtm*. Unt^is ( ) inelusi nn- 
moros T ai tantmu in codicifl raurgine uel aupra Uneam addiltiB 
est ttarsns interpolatns* Lineola (■ — } loeniu in codice omnino 
non exatarc, qtiia kounoaua ait, signif) 0 £ttur. 


T, Abbtfflillang: Bar|‘lll«1l- 
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TabnlA interpolÄtionum, quales in codicibns classis A 

otcnmmt. 
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Tabula interpalÄtionuuij quales in codicibnfl claesiB B 

occurront. 
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3 1 
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1 
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^ In bne hbp Bi oon 6it mmu«, iiaaniqu«n «litmt int^rpolitn» 

üD^nii 

■ U«r*ü4 interpnlMtiw pöit jt» [fion 
* irEHtu inieriKjUtiui fwt 

^ Eacnut n- ipst iStnlp mbHontft ioueirtiH. 

■ HS£ emlüin ttit ni*np i^lind«. 
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(pro 

re^^kfe). 
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D«Auiit iin. 102 

—39*. 


Apparet igltur talain clnsaem A, axcepto codiaa adnKHiiiiD 
rMcnti AUnncciiai, ii,t«rpalaÜoiiil>ns Jibromm A JJ carere (de 
Dasacldor^ctiai, qnj cLisaia B ctmlaminalaa eat, aidd 

supra p. 23)^ atbrii farailb Sa fetc tibera est ab tila inteTpo- 
bt^ombus, qaae familiaa Si propriaa aunt et, pbiubi ip alina 
fainiltac excmpWi oermrnnt, o cotitaminaliiiae Iiuina Jibri euiu 
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füiDiIiae ßb membtana ^srtao aunl. Sed a cqrm'tore qti&dain 
exemplttriä cmusdani atiliqai ud famiiiBiii ßÄ pqrtiqenti? cmata« 
sunt mterpolationes^ nmi in nrcLetypü faniiÜaä ßi noadani 
faerant. Cni r«! doeuiaeDtci qayd adhuc qxatant paaca 
cxemplnria familko ßt non intorpoLstn lOxon* öricl % tJxon^ 
Trin. 13, Sanj^'^alL Duac igitur uldontnr fuLsse fatniliob« 

non Interpol&tao inträ miignam fanviliam BA, qmmim una ßri- 
tannica foit^ euinn roliquiae reauiDL lii duobna codiclbus modo 
dictis OxotLiedfilbxiä, altora autem Oermanica uql llelueliiea, 
ouiua Toliqube in codier Saqgallon«] VMl et fortaäsc in Ambro- 
siano D 36 anp, (reccntiore scilicct hui na eod Jeia parEe) aoraataa 
sunt Codex HaDgallcii^ia a correctore quodam ad formam laler- 
poUtao famiiiao redaetna eatp aed ab mitio pnma orat. 

Äliter ae habe nt eaa Interpol ationea^ qttae sunt In JibrLa 
oontra »Sjminacliiimj et uersus 

InterpoUtiones tibroram S in einnibua eodteibas ßiitatinieis 
familieio Art repBriantnr, qui quidetn libros S adbue senmnU 
Süd ramiliae Ai codieea (duobus recendork aeiatis oxeeptk) 
ab iia liberi suntj unam interpolatiiijiicm^ quae eet ad S //w, 
in codieibuB familiae Ba praeter Pari&iimm 13030 satis antb 
qUUni redire uideuLua, in qnibos ceterae duae interpolationes 
desunt (exeopto codice Caolf. Gud. 292 b. XI, qni et alias 
interpolationoä passna est, et Montepesa. I[, 3f^ s. XIV, qtii n 
doeto recentioriB aetntls honiiDe multiranani mutatus est)+ No- 
tandnm eat familiao ßa libros noranm 81114^ fere uon semaro, 
ut interpobtionis species quodammodo dcleta nideatur. 

Uersus auspectuB E3$ in famitiaram Aa et Ai codi- 
cibus, si qui dem exaiai E, so m per occurrit iteuique in plerisque 
ceteramm rantlHarUin. übiabi Autem exatnt E^f uersus Bi 
ofnittituF ({mynf>lat dsa fatri) ^ uelj “t in paneiä, pro iitulo po- 
sltuB ftst ita^ ut carnnuis ip$iufl para non eeae iiideAtur.* Cnm 
in pluniuia omnitmi familiarum uodieibus oeenrrat nonäus E^s 
(deeBt anteui tola^ EpilopLS in duobus antiquiseimi^), lianc inter- 
polatlonem unain omniutn antiquissimaoi esse patet. (Jnlus 
enm^ oa uidekur ftÜBse, quod symme triam« qu&o uoeatnr, croare 

' Uno oXCcptq codlce Guä- qnL pt 

* Si ufirq ucmji I (imiMfül entti) amiltittu', K-ntenüi nui üuUm aui praniu 
illdpta fit. AnliOi qQ<ni HorAtH wiBtrüni lüppanftctcuiu, qua4 Uöluit 

M iiprflu Ifacbjtcq incip^^- 

ähiniiirO>4r a. ^ko-hui. cj. ur. Abt a 


u 


V. Börgnamn^ 


uotuii uetuatl alicmu£ e:£i^tRpUri±ip in qao uersiis 1 omissua 
acriba auimaducrtetks H csae u&r^ns iaiiibico&^ Hi antem tro- 
chaicDä: ad di di t igitnr liutkc trocbaicaui r inuita Minerua 

composkma. Additaiueatum sme dubia factciiu noti €:^t, si 
seraatofi ejatitiäaet ia tSQiupkri buins scribae ueritia E Hic 
auteni ea modo pertit^ nt titulo btiitis non e^cätante 

primam üiuU nice fnncta^^ pastca aiitem in multSB^ codictbu» 
plane omiagus sit, TjehIi aatam^ quibiia mbriciaiidli prima a 
Übtarid sac^pe Spatium uaauum in cadicibua relinquJtur^ paatea 
per obUiiiutietn aut ineuriaia non additi baud rATO desunt. 

Hac i^itur interpaiatoriitu ufirauum censttni intellegicur 
mclioreiu tueutoriam in qodicibus clas^Ls A et familiae Ba aer- 
ttarip inter qnos ut linea famtUac Aa Italica Parisino 8084 re- 
praeseiitata faciiie amtiiiLin praeatAntUsima eat, ita linaa Britan- 
niea ceteris minorem auatariutqui babel^ aalteio qued ad iibroa 
S pertEnqij in qnibiis etiam Codices familiac Ba ab integritate 
pauIo luagia digtunt quam familiae Ai qjembrÄ. 

VL 

De [»scTipüanibiu et bubi»eriptioitiba?j lEbrariim et 
carmiRtiiri. 

InseripLianea ct sub^criptianea cartainum Frndentianorum^ 
cuin in siiigulis eadicibuÄ saepe aalde differnnE^ exaiuinare 
quarnquam e nu^tra re est, tamcu haue ciuacätionem magis 
tangcro quam ab&olueire inifdciut. 

Ätque nullius bbri magis inter m difibrunt inßcHptii>ne& 
qtiAiij eiuBj quam uulgo DiiiocftQ€&H uoeant editarca. Cujus 
j’üi cauBA ca fortasae eat, quod ab ipitia non IiaboJE inscrip- 
tionem ab ipEO poeta dAtaiu JjbcJliia. Ncqne enlm aut ab ipso 
Prndentio editns estj sed post ehia Enartcm ab alio, aut certe 
tiöu UTia cum ceteria libris, qui anuo 4t)5 p. Cbr- n. a poütaj. 
Jit cx eine L^raefalione apparet^ in lacem cjnissi sunt, Carmlna 
Dittodiaci ud putius uersuu Dittaduiai — naiu earmiua uix 
pEJKSUUl appdiari baec tetrastiqjia — tituli fuorant olim imEk- 
ginunj piütaruiD in parictibus tcmpli euiusdam cbrisliani con- 
spicuarniTi. quea postea, quia Frudentius auctor eomm eratj 
ab editore quudam antiquo carminum PrudeutianoruBi üs librißj 
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quofl ediderat ipao poetiLp ädixmctoa crediderim. Quo ns m tötra- 
stichoram ab initia ^in^la Bims babai^ae iiiscLidptinnes (udut 
primom Adam et Km, ^ci^andurri Cain ei celt ), tötniti 
antcm i^orpmäctiltiin corim (eraat ab initjd namcro XLVMI)* 
nullain msc'riptionditi omaia (^ompldctdntdiu ncpisimiii^ est, 

Irtacriptbnuiu huka libetli uarias cksE^s^i cxamtnEiucrimiiä^ 
appareblt uielionM noka codtces eaiUj qoaa ast ifiiiii Mgf^^ 
riartim^ h^baro, si habeDt inscripüoaeifi; nnm 

Ja nonniilJis dealdctratur titulus idtjtis Jibrij haben t aatem gnas 
iHBcriptionfia aiagula tetrasticha, Dolen dtim estj qaod antiqnia- 
aimt codicee, ParisSnua Hn^i4 tt AiiibroBlanas D 3<> sup.j qui 
motili auntt Hbram Dittochaei hodie omninu oon eshibenL 

Kcuaea nutcm OifiocAdfion primaiii m nlla Prutlentii 
Genn^diana occnrrk et es ea, qnippe qnae mnltia codicibna 
praeäsca ait^ in qnoBdam iiLatnm pro titale bniuB libK, 
Apnd Qcnnndmm antein hoc obscurae origin ia nerbnm non pro 
ipso übri noniine antiquo babendnm mibi nidetnr, sed pro de- 
sonptione nel iDdicationo qimdam atgumehti. Scribit eniia de 
nir. j[], 4v^: Pr'^id^ntiUi . . . aimpostiit diftoch^eem de toi& ueiem 
et noiio p&n&HiS e^e^rptiSf nolnt pan Io infra de libro 

PoHstephanon agens idom ÜennadJiiä Argnmentdiii so! dm indicAt 
fifi iciWffein Tnari^j^Mid^ et librnm deBcribit ftiiii{iq^oinw?rt aJ 
m/irtyriiiJH Uhritm)^ ged nomen ipsuia pmeterit. Fortaase nnllDni 
omnino noinen collectiuuni^ quod uocatnr^ habobat etlard liic 
über HLultis et longis cnmiinibns Jti& mminibus 

(tüde Gennad. L L.) compofiitas. Etinm Cätbcmcrinon nomen 
Gennadins non traditj aed kifmn&nim Uhnm uocat^ ineertam 
nidetnr, ntroju hoc doxnen An oppellntio explanntoria Bit. Qua« 
com itn sint^ mihi norLsimite nidetar textum Gennndii consi- 

* DiUoolpAtj, in plfiiri»qbo EJiticiDlbiu legitur^ oortibiia 19S oon^ 

ilnt, *ßd tßtri^llctin m XLlIIK {.^pw/^rKP». un, lüiJ.— 1T3 £AtilineiDi 

Sn tinllö oiHiiee piilii Eogniio cLutmL PriTtium A FAbnclo tiefe- 

ncjdi j!«, ^ DAüitcAr in iiiBorlnm iMt, neHeiD i[tia lucti^ 

i-ltAte AiliJorto. Itei Mer»i]i npnrioA »hp nel OD Appupt, ijiiod intn/^ 

polAtione impAr facfiLi ost tofrAiddiormn nußiGirua- XLIX IctrAfttSoliJL 
tnuernnl pro XLVIll, Quorum XK1V md nciiiA toilderociiie Ad qouuw 
itAmentom petüneSiiaBt, Doimait i;|^Etiir couiecrilurA ec^Tum, qni impAronii 
immerujia itA i»ie «EplicAndom ct^meui, ni uScqHA ii^idAtäntA l^trAitfctrA fAciA 
Htnl imI pirifltoa iBlenlB* hiAflilicAe ctiiii'hlAiii iinA Ctlin iinigintboA pictiJ 
STnp1t>nd<M^ utUhkd Anteea tetrAiLi&lia in Hpsiide tocüin «ui^nAnerit poetA- 
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demnti buIIä Pradcntii carminii temponbuR liuiiifl scriptoria 
grueci! iQäcripta fakaei tim tria üIa^ qnae GeBHAdiua dticrtß 
graeciä nomlnlbus intitnUtOB fuissa 6itli et qtiorußi Qomioa gi^tm 
expUcat (A H Ps)^ aed cetera poat &Ain aetatem ex amlqgia 
graecos lltintoa et ip§a contriL^iHäetit OiiAemj^n'noR^ Pmstt- 
pAanou. Libri C et Pt tiullm fürtasse ^tiiabü cqrpE^ri«^^ ut ita 
dieain, ab origlne babueranb quoniam aactor et prltci editqrei 
tittiliä singtiloratD byturiönmi cententi erant. Adde qnod aoiuezi 
CatbeiDerlfson rton ab mmi parte aptam ludelar^ aaid neque C10 
Aef^ue C11 atit /2 haic nomtni iustam materlaui pmebent. Et faci- 
liue earmiun illa U 11^12 suq bco mota pst libraioa Pt «.qllocari 
ab au-ctorc noui llltMs ordiajii^ de qut» ^npra dlsputauiiuati^ pote- 
raiit^ Bl dttodedm illa earmina Dullo üAiximtiiilB litdU tuncale coct' 
cebaatüP. Simibter de niAtaUs hymnerQUi Pe locia diiapiiLari poteat. 

Sed ad titalam llitiocka^ci^ reuerlor, Gürraptelam qnao- 
dain in textu Gerniadiane ine^se licet aoapicari. Kam panlo 
infm de graecls llbroriim titaiis agit ^cempofuit et 
//ao# ^rcifot appef/ßftDRe jirae^i^nlatiti Apoih$o»it^ Ps^chttmai^naj 
HamaTtigenii^j id d$ diutnkatA^ dt^ n(ympunciwm auimt^ de 
m-igifie peccaioruni^ ende iierislmile tudetar Qeatiadiqizi antea 
uerbo graeco Dittoebaei ti&ü it$uni esse; nam si id fecissot, lam 
hec leco de graeca nppdktione explicandi cbubii aliqnid ad- 
netali läset. Uerbiitii illud^ qtsed. quamqnam in alüa codlcibnB 
iditer HCribitTif [dirochtum^ kt»-achmvi cctt.)j sempor 

in -um ekuditnr latinae Lingnae legibu^p non in -oh^ iaiüo fnisBe 
tiaccm latinatn iacilts ab omnibtiB intelleeiain auäpicer, qaae 
poäien riBBclo quA de caaba corrLiptBr qund non amplitia inteUo- 
gebatnr, in aariaB fomaa ex analogia graecamm appelUtionnm^ 
qnas VmbebaTit alia qimedani Priidentii camina^ degeneranorit. 
CenimeifioraiicTit fortABse quispiairi et alind nouien graoeae ori- 
ginia in initio textua GeTinadLAni exatare, Ilexaemeron (jÖcSM- 
meron) ficilicei; eed hne adiMi ramiliare fait et UBurpnlttm in 
bttcria cbristiBniB, nt paene pn> lat i na noce baberi posset ncqne 
explicAtione cgeret Quüd de nece Dittocbacan nix diel poteat. 

Liaec rocte dispntBtA caae eo comprobatur^ qiiod etiam 
meliornm codietim Prudeiilianarnna testimonio illn te- 
trAätiobA graecniii titulum non habobAnt. 

In noatroram eodicum nmnero^ qui Uabent inBcriptiouem fi- 
hJi kiMti^nar^m^ trea fjiinilbe diatingiii passant^ quariun in prima 
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äimpticiter iiiuU hütoriarum eine &dditauießta scribitar^ ia 
aJieta fiititem ^lÄ^üridrittn per Adam 4?/ {jigitiir 

nenipe primo tehrastiishi^ 4le Aäsiüx et Koe), in tertin 4 ieai<]i:ia 
uVitii hUfQriarum Aurtlii Pnidmtii Hüpamemif^ quod Dtitö- 
€ha^‘iim (uol ülio cprrupto modo scriplum) de Usiammi^ 

uocittxir (in quibuBdaiu leniter mntaium). 

Secnndae faiDiliae eodkes otnnes inter eoa mumcrantarj 
quo9 Gnmano Heltietieos aocanimns (f&in. B i). 

Tcrtine f&miUae eodices qintiee Britatinicae ongmiB snnt^ 
quomiii Qxon. F* S. ö ad cla^scm A, Üriel Oaten- 

Tria. 12^ Load. HarL 4ÄI2 ad oilaeefun B portiaent (Caatabr. 
Trin. S. ^ eolam D eoniinet) qaiqaei ai bn;^ ine^riptioneB solas 
epecUnxoB, &d unom ftintein rcdomit. Ia codice Dimelaieaei de- 
suat InBcriptiancs etiam siagaioraia titaJoram et in Cantabrigienei 
C* Clir. 223 (nna cam Bolonieagi) aalla eat corporis Dittcckaei 
inetriptic. Qnare crediderim mbricatcre«^ cnia inscripEioacs in 
co4lieee qnosdAm iDcuIeareQE^ eas hauai^S4? e eo^dice qaodam 
nihil niei DJttr?rhacon c47ntinento, qaia^ poeta ipee qcii eh^ de- 
moaetrattir additamento iUo; Pmdeniii Higpunimsi$j 

qnod^ &i ab iaitio caixi cetera e Frndeatii fiarEtiiiiibTX& yimuj edb 
tmn esect DittockaeoD^ non opiis erat perecriburo. 

Primae antcm familiae Codices per omnce eae^ qnaa in 
capitiboa anteeedentibuB dietin^i^ faaiiliaa diepefsi auat ita, nt 
apparcat banc mecripdonem, quam etiam optixm cla^eis A 
eodiccB exhibentj eam cbbCi qciae antiqnisBirnain seruet 
moriam, 

Gatbcmcrinon et ipsin^ libri et hymnotüm eins singU' 
loruni inscriptiones $t snbacriptioneB in nnincfaum ä^amlnantes 
artifiBinie in 1er se conlunetoe deprelLendimns Uatb. Keg. et 
Paris. äaepius etiaoi eeiems fauj. Ab ec^dieea Becuna ha- 

bcnt 47 s, Aliam quasi classeto; codletmi iater se saepiiis eoaspi- 
rantlum efliemnt ii^ qnos snpra doeuimna ad fainiliaiü Ba 
perliaore (inpriiab Paris. ^0^4% Ltigd.Bat* t^. Born. Bfl4, 
Uati Oxon* 2^ 22)^ arte seonm iiinetoä o^bibentea etiROi 
Dnasetd. P 1 et PAris. 1^305, quoruia inscriptiones et finbacrip- 
tlonos in 1er se aitaiUiniao snntp qnamqnaiD Pariainus faradiae 
Ah naturam molto msgis Berttanit quam DuBacldcrpienaLs. 
TJtmmqno autem codicem ab integntäte fatailmc A b pltta minus 
degeneraaisBc hic ex tranapoaito librornm DE, illie ox mntato 
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fiingubniiD libri Pe cnnmnuin ordinc Thid pcr^pciciiiiae* Sacpc 
€tim hnQ ulaä3e CQnBpirant opticiii c<^ice3 Füris^ H()K4 0 t Ambr, 
D 34> sup.j quorain coneciLäu pflnjariji dtuloriuu fumia proditur. 

Tertiani daae^iii a gDnniim smphiriL longiui abcrmntcRS 
facluot Uatic* BHGtl, Parig. Douif. acf[U. 241^ Load. Add. 

3424^, KlSiMr, Monac. 14B95 et plericiue alii GermaDo-Uelnietiui 
(fam. Bby 

Apotkeeaeoä et seiütiouum dua inscriptionca eubacrip- 
tione^quc si lik qucM]DC nan quam in libro 

C conapirantes uidere licebit tibainque qitasi familiolam cfAcera 
Codices Uatic, Reg. 331 et Paris. : secum Baepissime babent 
PaHfiiaaui 8H4)6 et, qttaioqEani mlnqg arte conionccoSp ceteroB 
fcTO famHiae Codices. Ambrosianua 1> 3G sup^ nnllAm habet 
inscriptionem Hbri ApallicoseoB co locOj quo libri testtus iiicq>it 
fcf. p. ly et 3l)| üial qiiod in frünta paginafi primae hnius libri 
sicut in scqucnlibiiB psgiTiiä ÄPOTEOSIS inscriptum est; sec- 
tioBum inBcripüoDes desunt. Sad siniilitudo tarnen ccdiceiu 
Ambroäiantim cam potioribus familiae Ai codieibas eomnngitt 
qaia in fine CMlieinerinoa Jlbri cKsUit Fmrr CATHEMEmNON 
INCIFIT ATOSIJWjSES (tf. sopra p. 31); forma igitnr fa- 
miliiie Ai propria apothcG^es etiam in Ambresiano qoedamiuodo 
recnperatur. Contra libroä fainiliao Aä!* conepii^nt iüler ut 
supra^ plcriquc Gcnnano-Heloetiei. Famiüae Bn Codices mmua 
inter se coneordantes nidcutur, sed Paris. ÖObö et UatiCp 
aemper fere consentiimt. 

In Ham artigen La eacdem fattiiliao deprcbendi poBSonb 
ficd hic diatiDCtiuB ccrnimoB cohaercntes inter öe fatoiUae Ba 
eodicca. Übaeracfl aeliin in Ilamarti^eniao inscriplionibiis et 
BobBoripticnibtiB codicem Dnac* saepius cum famlüa Bh 
coneentirc, quaciim eiiDm ordiuciu D A JI Pä comiomcieiii habet. 

In Psjehnmacliia Sana habet inscriplioneB et sabscrip- 
tionee lamilia A?j; familiae classis B Ubri paeno cengraontea 
inter bo habent Litnlos, niai qtiod iüteriorem quaei famibolam 
componant Uat. et Mooac. 14S95 saepc aeeimii Loiid. Add. 


* Inttir iMKH{vaoiiiii lin^lmnlcn cArminam Q cQinni:R^TSAratii;^nc< OigriAa 
uidonlaT^ <3 das hmliet li^^tnnus Jtv ^mlielbai A Icfitur A^^ndniu 

mjihü ar.l ntiüa lnn\ «orraptelK flWf«? Agrar, <|ti£hJ Maih 

fimiliAe Cädlcea OXlllbenL lü dglAriarihud am^ni Aora (ijwljit 
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3424ft babentca. In FariBino wOm 4 lati tum modo in fronte 
niiram fere omiiintn FSYCHOMACHIA csaUt, imtlqaa manu 
exaratuin (similiter Äpotke^gi*, HamaHigmia in fronte 
nai-tiin Bimriiinl Iiiscripdones «t aubcriptbuea libronim dassia 
A Britannicomnl in aninersum cum libria trUfisis B conaentiant, 
sed aeclionum tltnli pnulo abundantlorea snat. 

In Ubris contra Symmachnm scriptia tarn cnigusc sant 
inscripüanaai et BabBcriptionum discrepantiae, ut hhHm diatingui 
poasial fninlbae. Id tan tum obsemarione dignum nidetar, qaod 
familiae Bh Codices in bbro S J acctionum inseriptiones praelretit 
(ut in qooqaa), qnaleä sunt antft u. 42 di Satitruo, nnte u. öit 
dft /otw cett. Ili eectionum tjtalt etiam in codicibus Cas, 374 et 
Dasaeld. F 1 occnmiiit, qaoä iam antea lectionibaa dassis S 
coataaiiuatos esse uldimas, Sed etimn linoa fainillae Aa liri- 
tanaicA bos tihdoa habet et pauei familbe Ba codicea. Ab na 
proraua bbcra esl familia Af>t 

In hymnis libri Perlst epbanon inscribendis tanta mtria' 
tlono nsi sant codienm acribae, ut in permaltas fsiuiliolRa distin- 
gacre beoat niembrauAS, Sed etiam bic apparet trea esse 
claases principnlcsi quarum prima famitiaB A« et Ai com- 
pleetitnr, secaoda autom familiaiii S n* terlia donique famibatü 
Bb. In familin Bo interiorem familiülum ufticiuitt Paria, SOSp 
ct Oxon, T. 3. 33 (os. gr. ineifif fiiar jnrhiniiphanon, litten» b. 
interposita), qnoruni cognationem artlorein at alin aignn demou* 
Btrant (ex. gr, grnuiBaimus Ule locus C lO, de quo aide 

p. 44b Ad farailiam ß6 ad Gennano-Heluelicani subdiai* 
dendam facultatein praabent bonam inscriptionos bynitioram 
Sed fl um totn bacc familin ia texta Prüden iH flOTiBtitucndo 
paulum habeat auctoritatis excoptls punciaaimiä codicibuB, quo- 
rum bonitatom et origiaeta separatam ex alüs signis SAtis co 
gnoseora püsfluiniisj nullius fore pretU cst has familiolflia boc 
Loco dcBcril>ere. 

ln Epiloge Codices Brilaniiid ckssls A iinllain primafl 
raanuä inseriptioneni bubent; familiMruin Ab et Ba Codices 
oputeulia «tt* PriMlenttu* (ael clusmodi') praebent; uielioraB fa- 
miliae eaadem inscriptionem liabont addentes twmolot patri 
deo, quod e nersu primo in ii}sum titnlum racipiuiit. Deteriores 
boc cori'n]>eruiit uelnt Sangall. 135 cett., qui babent: Jintnolot 
patri deo de opttaeitlia sitis uel Luur. pl. XXIH, Is? ct UaI- XJrb. 
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qai rem hoc modo euieodar^ ^ibi cidontur: Imrnotat. opua- 
ctila sua dtö Prudintiu^^ 

Hem igltor fti cmioi^rBiini considorantes niidemiiB itcmuiatd 
ilU, (jone enpra dellDeainmuB, eti&m titulis et iuacriptioiiibiiä 
caTmtnnii] cotidrmw. Sm minoa cIato in qmbu^dam libm id 
npparet nel si eimm mini:i;& coraprobAtam lut iUit uidetur stomin&^ 
id caiu imbet quod Interdum iDscriptiouei ot aabaerip- 

tioncs priiuo a libi-ano omiasae^ ut postoA fipccioac pia|!;ereutur 
tiel jriibricarontarj alia maiit* »Ueque fortasae tempore^ quAin 
textus ipfie, exaratae sent. Potiüt rubricalor, etiam duadem 
temporia fult^ alium cnilicem sequi^ euiiiÄ in&eriptioöes artif^ificiO' 
i^luE pictaa imitatag «st 


VTI, 

Slni^ulormu c udieuni eciisiiru. 

Intcrpalationum exaiuine quoöiam aeenmtiaB oiritendimiii« 
et pQLeancniLi «gge optlmum maximaqtie dde dignum et libroa 
fnnüliaeBt fcre omne^ niinom preUi easop sifiguloraiii locorum 
criticoram consuram oiint ita in^titiiciiiu$p ut cettrae famiiifto 
quomodo inter se habenot et qtio qaaeque ^r&dn a textu mto 
et primario dietet^ exquiramiig. Qua in re at hrettes simaa^ ex 
noatria eollatiouibna pnaca quaedam exeinpla spociminia in&Ur 
hoc loco fiufdeiat eLigere. 

Ac primum quidein de Pari$ino 80H4 aatlfl soperque mm 
pridem a me laudato pauca addeuda esae uidentor. Habet eaiui 
liaud ita paaoig locia et ipso luenda, incaria tarnen et neglegoatia 
acriptoiia uel codiciB ipaitis oel arciietj'pL ciuö coimiiie^^ quaiia 
euüt: Cöj^i igtmn pro mir™ (inctiricKetie acriba uerbi ante- 
cedenüs i^im memonnüi retinebat)^ ddibata (pro dslt- 

huta), Fsj^46 fpro *jmius), Pat 540 miaiht^müia uiUh (pro 

anatkemn fautllU^ obseriie>ä uelirn in hoc Antiquiaaimo codice 
iierba inter ae non separiita esae, fjed totuta nerBQJU JUteria 
aneialihua exaratuin quaai tmiiin uerbiun coDfortnare)j Ps 
stiprtmuit (pro ial F^2, $:>7 pawr (pro uöpör) celt 

Mirani in inqdnm Psj’choinaclüa mendis ciuaiuodi magis abundatp 
quam ceteri Übri^ 

Paucjsfiimi« locis conäidtii mutntua eaaa aidetur uerus Pru- 
denlii toxtua in hoc codice^ optimae et antiqiiiBaiinae meuiorine 
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catoruni te^te Lam üdo; hlti est — et 

ip&c in libro Ps^'ckünuichiae —■: 

ft 25S fraw (pro inieraVo) ^ßod^al 

/urtiTrt. 

Hane lectionom cum BritEEnicU (A^) cominnnem oo con&eo 
orUini e^aCt qood emeedator cnendoäe pro pelägo inLeUe^k 

ideoqne inttrfu^o nt niBgis Idoncnm^ cum de aqaö ageretuFi 
substituit, 

Libri Britanuici elaä^is A oninea m S interpola^ouea 
habe et et quamqtiam eortiin orebetypua^ nt ex; ^eroato Libromm 
et lijmDorDiti ordiue atidquiDre elncet, olim bonitate supcra&se 
ucl optiiQoa familiae At lihro» credendcis est^ Umen ipsi etiaui 
in poematibuB praeter deteriom notae suat^ uelntC9j7ä^ ubi 
Pntcancua cum famiU-n Ai hAucce lectioucm praebet; 

cadit reuuhit cardo diüiotniili«^ 

Britanniei autem carraptam uariationem quam Ln 

textum non iure reeepit Dres-ael (ef, Bergmau^ Quaesttoues 
Prudentianaej in Nord* Tidsskr. f. PÜol. [Hanniac] lftS4j, 

Rr Britatmici ex decta librarü cuLuädam mntadoDe 
gdtnmatumque, ceteri autom recte praebent. 

Aliu& indi^DiB locua est Pe 2, 5£4 aqq.^ ubi in Britannids 
legi tun: 

quidquid fuirieizm s%i€Utrai 
ornare res tfnpiatf nujii&e 
JiJtipiitiiwwt nwmad, 

Gloäsam igitur antiquaiu supra liueam Ädicctaui in ipBnui 
textuin rcceperaut» sed uua eum uorsu^ ad quem explicandiim 
gloBsa erat addita. Heeta buiu^ loej lecüo^ quae c£t; 

^vtW^aid ^uirf^uTn 
QvavB BtmpHUtHJn Huma« 

(aiue medio uersu intcrpolatol in Parismis HÜ84 {^impuium'jf 
flt in codicibue fam, Ai iuuenituiv Fam* jBa codiees (excepto 
Paria. BOBd) habent omare rr« inipteic omisdo uersu 

orare fiumae. Ita forc uel otiaiu cormptius legitur 

111 codieibaa faiu. Bi; cf. ctiam p* 48^ 

Libros Britannicoa cedore debere auetoritatc faaiiliae Ai 
^auia testiB est ctiam nersiiB Al^ f quem äuteri>olalum esae 
Bat eertU argumentis probare posso mihi uideun Exsiaut autem 
A /Äfl—li&ec: 
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äemper in auxiUum iervio patri^ ofnnipoteniü 
d^c^ndit Jermuncfo Ao-miJiij mcH-fnJia firmptfr 
adjnisctndii ^ihi proprio curatift amor^, 

II^ Jöc]'i7n<fa caro dojnii^it^uc inplinda peretim 
d^ff^n^r^m t&i^äEtn, Umc nniVj^ajiV 

/«ri xrivUlrtqut per arfn# 
cer3^tf^tf cou^rt-etji ori# 

parficipemg^iie tuujii tusu whil obnde now 
coii4fjn^{ne(> pntiüal’iin acc^d^re Chriito. 

Uorfiti3 iUe IßO abest m duobtw ttfitaatisfiimb esenjiilarilnfl, 
Parisin» S084 et AmbfOHiaiio D3ü anp. Abest ctiani in anti- 
qnioribna ceteris familiae A t codicibas (LJatic. Reg. 331, Paria. 
S03(, S305, Montepess. H, 220), sed in Uifl oinnibuä itiaLu se- 
cnnda addilua est io matgiae. Imuierko Dresse], qai Imne 
aersnin in flob Puteaiico abcase pnlabal et cum in aJiis codicibus 
lam in Reginenai 321, qnena ipse dqceia scqaflbatur, Beeunda de- 
nnm manit additnm ease aut ignombat aut neglexerat, Jibrano 
Parisiüi 8084 incuriaiü obicit ueraum eicidiMO existiinaris. 
Imnio uero interpolat&ria aatiqui fetum enm esse e&ntende, 
quj nade penderet accnsutlnns üle dtigenerem uit^m. non intollc' 
geuB — oal autctu ubieetma enaiitiati relatinl ijuae . . . aijthat 
ante ipaiim prenomen rclntinum poaituiD, qutuc coiunia post 
wilawi delBndujn et post pereani acidoudnui eat •^— nersiuui 
ut praedieuluin, qnod deesae opinabatur, supplerctj inculcantt 
ineptissimnui. 

Inter cedicea familise A« BritannicAU facile onanes ln)ni' 
tute superut Duuelniensis Cath, li, 4. 0. ConferaH qtuieso lioe 
iocds insignes: 

Uersus SII432 Btio loco soTUaluB fiel, quom cctori Rri* 
tannicac familiao Codices, qqotqqot libros Symmaebi integros 
habent, loco inouernat ot cum faraiJiae Ba codicibus poot S 
II4SJ coüocaruöt (cf. p. 50). 

1*4 S£4 Dutieltncnsis cnm Paris! no 8084 et optimis cete* 
rorutn nerituTn puUa, roliqui Britauniui ntruo pvlta Iiabont. 

Pt 414 foedatitv in nnneldieiisi ot CuntabrigiensibuB exstat 
cum Parisino 8084 et familiis Ai ot Sa, Oxoaiensis cum de- 
terriuiis foedai ftitmi babet. 

Oxonicnacm Auct. F. 3. O minoris proRi csso ctiam in 
uerstt PiSSiT upparot, ubi uuus cum Boloniensä 180, qui aae- 
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pius ilfltcriores praßbct kctiooes^^ üairiiptclam faiiiUin^ Ab 
pro rweipit- 

Aogetur ]>reümii ÜuneliiißiiBi« mendo quoJftin, qnod com- 
mano habet cum opttmo teste^ Pariamo 80H4, Is enim CJ2jl^ 
tixtre fjui I^cüh genui uoccm qaac ctiam iD 

DunelmerLsi dcaiderabatui' manu dcmam aecunda addita. 

Sed tiß fAUiiiia Ab quidcm suis mendis carot Ua com- 
paratiSf ui caatione quadam Opus sit in eine lectionihui acBti- 
tiiandis. MulatiDnes enim ibi toxiüs ^entüni deprdjondantuc 
conBuIto factae a Ubrarlo^ qui ortliodoxae ddei dofenisor locoS;^ 
qui altquid uifensionb liaberc ei üldebaDturt cofrigcbat, dcindc 
singulas nocoa paulo rariopes uel ad intpllegcnduin. difticiliorea 
ßxplicabAt aut euiendabat Aique snutÄtionnm^ at ila dleam^ 
dogmatLcaruin exeinpla quncdam aflfiraiu " lociy ubi Ambro- 
aianos deficit, qui ceteros Imius faiuiliao codicos omue^ booitato 
letigc ^perat, ätcllula adpoaita uotaiitur — : 

C5j ^^&* nera lettiß est: 

umbtarum populu 9 lih&r <ih ignib^^^ 

Sed ttwitrarwuii quod nimls pagannui sguabat:,, m funct^rutn 
maüitum eat in omuibuEi fumiHae Al codieibii9j quod lu fa^ 
znlliatn Ba quoquo intrauitj scd a degericre faiuilia Bij id quod 
mirerisj so continuit, 

Parisiima ctim fatniliao Ba praostantissimis 

hocco pfaoboti 

tt re^ dienet, pai^r^ quam rosctdod 
rioc^ts j>rfjicipio ffrex fuus 

Bod fani» Ab deus prtijialer. Semper in hoc carmine pietatia pkno 
[latris ucl ChrUti nomine dona itiuocatur (tifn Uh ^5 
iuU u. 4 luc^m redde tui«^ Chriite^ ßddibM, 

itciD u, S2\ et in fine kymni Icgimus [ u. 157): per Ch rtAium gmi~ 
ium^ anmuiii paUVj iutum. ConaullO igitur catiisBc uidetur poeta in 
hoc carmiito^ n« suminum immen simplitri dei nomine iuuocaret. 
Fatria nomeu conaori cnidam uidetur offenaioni fuiefsCj qm u. 4 
incem roddere fidetibas Christi ease c!ki remiuisceratür etj no 
u, Ibl lucem qua iribuh nil pretimxy» ad denm pal rem roferrottif^ 
negkgena u. 157 dcus eeriberety cum Christ metro repagiiaret. 

Ti ec aliter iudicandtmi obI de C ubi ParKsinus &il84 

enm optimo familiae codice (Paris. B0S6J et tlnlic. Reg, 5H 
s. XUl, qui i-VZVeW—/(> COnlmoq hone Ueraua formaiu habet: 
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or« animam dedH (se, deus pater) e jarojino, 
familia Auteui ^aui o^teris omaibiLSE 
j^a-ui'e indicfie antmam. 

Illnd nero p^^jmo eublili iisuidam bomiDi diäpLictuti^ ne forlo 
poetu ümnimn h[>iniiia]n animas partea esac animae diainae 
dicere credorotnr^ qaod dogma pantheismi ^ qai ntuzatnr^ qno- 
dammodo referret hotnineaqne dcos qaosdam rcdd«ret. Magia 
etiam est ad propriam sacraa flcripttirae o&rrÄtioaeta (Öen- 2, 7 
iji^ptTauit in fucism eim spiracidum uitae) adaptala kedo 
ßauii et indidit ors anivuim. neqne mibi ueri dkäjinik uidetnr 
correctorem Jpenm ori aenp^igae^ quod pontea in <Jre untatnjn 
äit; c£. tarnen C10^ 

animae fiat hme domu* 
cui nobUU ex patre font ert, 

übi pra n- 130 ah eodcm alna dnbio carrectere preraua &\ia 
nerba^ qiinc in pkm&qne Codices intrancrantf ^ Bunt 

faciorU ab ore treaiai^ quomtn Bensua ferc idem est^ quem 
C 3,100 matatioiie sua eßeciL 

Simik offen eacsiiutti pracbebant uerana C/ö, m 

Park. 80Wr, coi PziriB. 80S6 bie quoqtie adstipalatiir^ &ic tmditi: 
»ed ütfi siQTium 
proprio» reuofran^ur i« ortusi 
peiii kalitus aera fernen», 
humu$ excipit arida dorpuj. 
nc tuncta ermta neceäee esi 
(oiffrare 

^eint7m cfworiufu 
»ibi eumat origo resorhen». 

Cenaori cniEiAta scugfo päntheismtuii oiebat poetam omneü hdiuL- 
oimi animÄH a deo ore laditaa (cf. C3,im) propriös in ortna, 
Ld eat ia animam diuiimm^ redlrc adHroiare et omnlixin aeminnm 
rcsuinptionom do^ere^ Quare prorao;? immnLatis aersibiiä haec 
seripsitj qtme inaimt in codJdbns fam. Ab ct fescepto 

Pam,8086): 

refoiiito. sed {»ta tiorsum 
solnuTit hottiincifn perimtiuti^iiei 
' Cf. Infra p_ 46, 

■ tn {?!(]d«qnfl cqdliribiii fiM, B# prirtnrca tsarfini «dhrnptt üint tlö. 6—13 
(nec tamea UQ. IS—16) tall f^rinar Citiall in daabni Faxismli exsituit. 
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humus excipii arida 
anitSTtad rapit auru 
gutrt. cuncta cnata nscesu ^st 
labüfacta imuicer^ 
compaciuqw diisodaH 
dwQiia rti^L 

Pamiline Bh codicsdfi dnas illfta lectionca confljitAs i. u. sed^eim 
ueräus pro octo ImbemL Nec noro inde cofidndGiultiiii est atram- 
qmo uer^ii^iin Borieiü Pradentio debcri et duplicis reeen&ionla 
atitiqiiAO nerfltigmm ease, ut mhdi Drösscl cam alik; &ententia 
eninij qnao altöPa Tccen-siofie efdciiar^ plus dito nomine PrO' 
dentio abiadicanda eatj de qtm te alio Ipcü fnamB disserAin. 

Parkinnfl S034 ctUd eodeiu Parisino (et 

Oxon. P* B. ü cum Danclm. B. 4. lsabel! 

ctit (ac. animae) iioEu7iJ ex pairs eslj 
qnae uerba qnod uerendtuu eratj ne ita lotelle^erentuf ^ quaai 
auima hcniieis dminitatiB ip^a pera esset uel eitisdem naturaCp 
qua Mus ipae dei Christns, itaqne non creata^ sed quodflni' 
modo natsj ambigniiro öcmoeit dictionom eensor nimliiin aolli- 
cittLS et hnno aersum Bubsüttütj qul tradilnr cscteHs eodieibua: 
/aciorh ab &re cr^atm. 

Ad csenapla qtLaedain. miitationaiu generiB* üi ita dicam^ 
üTcplicatim tratifieo. Atqne ueraua C7, m* göimina forma in 
Parieino &LS84 aliisque seruata cat; 

iienfnV intfflTiifro# ciVcütni&eii 

aed in codieibua Ab et pkrisquo familiao Ba lilinB inaolitA lila 
Uox mdßfjnJroa sublAta e&t ot nüx flubgtitiita. 

C6, ei* logitür in Pariaino BÜ84 et in Britannieia daasia Az 
^nor^ni «nnt 

dai pocwittm üymniio, 

obi leetiodfim naniim reiwria« familiae A6 aliaramqtie codicum 
6x flrcliotypo faniiliflö Ab duriuandaiD Bise coimptola Uftltcwis 
Heg«'^31praeter ArobrosiBtiuta dwifi eins fainiliae, r«cei#rt»i, 
quam maniWi altera in r«»r«w ontrexH, explicatur: ecriba arehev 
typi iu describondo nerb« per itvcumm fegswu«» 

quia uox antecedens cUusubm -um habet) nd diwinodi aliqoid 
Bcripait, quod in Uatirano prima manns eine acnsu in reccfsitm 
TOUtauit, ceteri conexum nerbomin eonsiderajites in rtu«r»u*. 


46 


V. Abkandlnn^; Btrg^mAn. 


Apr^^ in Pari^mo 8084 cum fam* Ba lagitur: 
qr^dm urz uium 

inter r0*3^4 semitm^ 

Agitnr de hotnine in tenebris mnndi sacculariä eminte* cai+ ni 
uiileat^ /iLK 9ola Jdät eH pra^fcr^^ida (cf. ibld, u, HO). Quare 
f/wcenwr^j id cbE ntau &t ocnlornm acie re&tn eognoacerc^ a[itiua 
tddetar quam distin^u^r^f cuiua aactor esst scriba archetypi 
iamiliae j4& codicatq |K)at Ambroaianuin sariptDrum^ nam in 
Ainbrusiano ücra seriptura. tfi^cern^re ad Luc reatat. 

In ei ade Id codicibua fam. Afi cxcepto Ambrcaian n dcest 

ö- [quiilqHid ai drcaaa ing^nä äpiriiui 

qui taiucii ui^ consnilto ui dein r ca&e ömiasoB; est eniiu median 
triiim ucrauum^ qui nmucs n uocc guidtjuid iiicipiunt| quare 
facilo uiiua excidere pclnit. 

Rtiaid ueradg H (jwo detU^. spinom Cfiftunnm 

pugn^!t) in familiac AA codicibu$ niniaaua cöl Nec tien> caan 
olim excidisse ntdcLurj aed homo' sat aubdlia^ qni emendatiQijes 
suas inäcrona arcbatjpuni fatuiliae Afi ccuropit^ od^enaiia est sinn 
dubio eOj quod in q. (540 ainii^lariä tuquii exalat^ quem niai 
ad nnum aubicctiim liefern nen poaae arbitratus doleqit senten- 
tiam praeter j>4ä{faera (u, OST) alteruiii subieetum in- 

rerentem. Uix autom cstj qnod lOdtiearn peetam de pellacin et 
calumdta non loqtti nt de robiia inter se diuersisj aed de una 
eademque re, quasi ßit pellax calumnia nel enluTnnio^a pellacia. 

ft pr ^ Pnriflinua cum muUie codicibus familiae Btf bubet 
(agitor de Cliristo): 

par^nte natm nltQ td ineßahiU. 

Litiuin ad pToandiaiu pertiticns inesfiä in hoc uoran (iiaßtibUi) 
putabat, qni primuB pro eo scripsit: 

parenU imnarrahiii fdqu& uno »aluK^ 
quod logilur pmceipuein libris famiUae Ah (ciicepta Äiobrosuino) 
ot Kec tarnen de qitio proaodince dicendum esb sßd de 

libertate qua dam metrica. Si enim b uerHUg eaeaura hiatnm 
ndmisiüfse ^tatniniaa pneLini et äequentern arsln duabus hreuibus 
Byllabifl case compensatam, proaodiae leges non uioinntur hoc 
uerau. Contra eorrector uel potins fdearins neraum elünxit 
eocsara omnino carentoin. 

Uer&ibua Pc-i, /J—/«; earent codice« fnmilke AA (in Uatic. 
Keg. S21 loargini lamen inserti et in cod. fimtknopolilauQ in 
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tcxtum nirsii6 iUali snnti, aed etiani btc a lacupji Über rc3tat 
Anibrosiema. Exiniie pulcbroä illos aersus qtii deleait, sine 
dubio oflfcnaaa ■erat eo^ c^Dod do oaniätria osaa martyriim sercftn- 
tibus et deo pro douo obIati& dicit poeta nimia terrenata et in die 
iudieü mmus dignaiu pifitalis formam üguraoa; itaque totam baoc 
stropbaiUj quae sine senteutiae detrimetito omitti poterat^ HUtitulit. 

Portüit nominis Birfia a Pradontio uBiir|müi ülfenaionem 
dedit coneori iUi, qui arolsetypuia famlliae Aä emondauit et pro 
ei Bdial aubstituit (e. gr. P» qaod postea corruplelU metro 
contractis aiiaiiii dedit. 

lam si siügoioB builia familiac codioei pepltistraema, Äm- 
broBiauus PSti eup. cetsroB bonitate mlraai qu&nEum süperat. 
Ex oifi c^i^ö loeia, quos modo trat^lauimuB^ quarnquim pauoi 
tauLuui In Aaibroeiano exstant^ tumeo hi ita coniparati sant^ 
ut etiaiD roliqui tesjtum genuiumu exhibuiBso uidoanlur* Praeato 
äuot enim aliae qiioque Ambro&iaui lectiotiea aut optimo libro 
Puteaneo aut^ ubi bic dofidt^ aliis certis&imb rationibua ut 
oerae comprobalau | quibüs illum tton solam ißtate sed etiam 
oirtute oetarts famillao auae (AäJ codicibuSy quippe qui bb loeiä 
ab eo dbaontiant, luiilto auperiorem eaao apparet. Atqne nt 
exempla proferam, primum indieo uu. H quibua agitnr 

de lohanius apoatoli ubionej quae Apocalypseos libro contiiiotur. 
Karmt utitem poeta de lühflune: 

procinedon ^idut au^elieaTü ittm iumque crimaiidt 
itrfiit in txcidium triateg tt percijjit aure 
^rflUtWM muiidi jwfi ßfte (m Aar um, 

Solus Ambroaiftmts (cuni Puteaneo) seruauit ilbd trhttüf coteri 
familiue Ab cotlicea prnebcnt raiicos, qnod primo aspeetu et 
äpeciosiuB esse et laoUua qatvdrnrc nidelur ad inugituSf sed 
nibilominns falsiEsimato eet, qno posito nequu tu exitidivm habet 
unde poiideat neque cnra aaeree acriptemo senlcntla eongruit 
lociis. Qaicnuiqiio enim mcminerit Apoc. 8, 6 sqq. agi do sep- 
toni angelia septeni tabas babemibns, qnarnni Bonitn orbk 
termruiu extremis plagis uoi potios cscidio affcetus sit, «(«//itus 
triste* in dacidt»m urbit Idcra mJerc quod nm^itus urSi eari- 
tioios coneedet; eodem fere modo Orion ab Boratio (risti* 
appollatnr (epod. 10^ 10) tsmqnam infcstuB (Hör. ejiod, If), 7) 
uel eiitiosns, qncid Oriopia sidere in otjcasutu prono tempe- 
States nantis poricaloBlBaliuAO motteantnr. 
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confer^Eidi ßiitit loci P« M, «m i Eiriagt ut 14^ S4 
uirffinalemf qnibu» contra AiDbroatnoucii fdlso [iriieboht ceteri 
familbe Ab Codices et liiVj/inaZiV. FancissiEials locis con* 

auUo niutsktain et tih Arche typo familiuft A& degenerem Icotioncm 
cschihet Äiubrofiianiis, uelnt Pe2r^f4^ ttbi eiaa übraritia Adle 
ocolüs qiXQä habobat orare Minpuuium dUfnoe non latellegettfl 
ürdte in putuinar rmmer^ auo Marte nonddit (cf^ p«4t ]^ 

[fiter cclcros koina fämili&e Codices prinio loco numinan- 
dda est Uaticaniis lieg, esse cnioi eiiru meliöFcui quam 
Fnrj^maui 3087, cfii ceteroqoi aimiUimiifi est^ hob paucis locis 
clacct^ oolul FsSf nbi de iina dei patria ot GJii tiirlqie senuo cst: 

ftfitiM namqi^d deum coftTnus nomim 
sed Paris! Düa 8t)87 corroeturani dogmaticauL fdoita Mirtarua 
factam irmo exhibet. Palso etlam Fa 42 pairta * . fatü pro 
patnm . . facst et Fe 2^ 147 g^rehut pro rßffibal contra Ke- 
giDeDsoni praebet. 

Montöpessulanns H. 3SM) etiom Pariaitio 80S7 pamlo in¬ 
ferior est, &cd Paris idQB B305 — primöm cioa man Qm dico, 
nam multas Imket raaarafi ct corrccturas in deteriorem parteui 
lactas — boiiitate Uegideuaet]! fere aeqnat- RcHqui einsdem 
famUiac Hbri onmes minua na Ion t qnam kt quattuor^ 

Etiaoi faniilia Bu eerta quaedam monda habei^ qüae 
pArtim codundTiia adnt cum fam. Ah nel aliiä, nt indi uidimns 
ct mex iiidcbimus, partim auteln propria. 

Exempli gratia qnaedatn ex gratiiBsimia hic adfaram. Atqiie 
proprias koiua fAmibno eat nersus C 
Spirit m simut tti caro äoniU 

pro ioeta läctioiie in ceterie familüs (exceptis qnibusdam codi- 
cibna £itd« -BA) Bcroata: 

et carn 

Hane corruptelain crtani eaae studio metri qnaai corrigendi 
recte me rnnnnit AngustiM Engetbreelit. Ab AOnpaeaib oöim 
incipinnt hnixis etropkae tres aersns antecedentCB, quarc quar^ 
tum qncque oeteris siidilcm roddidia^e sibi aisns esst corrector, 
sed hac ipsa mntaticiiie fnlsarinid sc prodiditj qui snorntii tem- 
pordm falsac pronnntiadodi (tpiriiti?, efn gaU. ^sprii] obseciittia 
uersum comtpit, Qnae corrnptela euni id omnibus familiae 
Ba codieibii& ropsnaliir, arcketyptim liniqs familiac don ad 
ipanm antiquitatcm rt?dirc, sed postoi^o mediae actatie aaeculo^ 
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quQ aotiquae prOEodi&o meinaria patdo magifl eoaiicacepfl coe- 
pcrit, oriandtim esse coJle=;erim, 

jl 245 —i®i duo fi^titiquisaiiüi lesies (Paris. 8(i&4 et Ambr. 
D3(jsnp.) haue testiia formata praebeut; 

jmc pater tpss aaieni, qui ßlim^ ut q^ia naium 
scimm uh tntiflifl um~e^ patär ei eaia «er# 
eit eoboles uec »it ^enitor sihi ßlim 
pArqu^m, riViVuf«ui est ei futile^ ut ex se 

tiue e«jierfta(«e fuerii sihi^ tpee repefiJß 
Sfiö naecendi naua maUrieAj dö #e di^ro 

edidertt ^laitimgue »ibi MC fecevii ipmifiK 
nintuä in caesaro u. 34l> quae dicitar bocolica n pöeU ad- 
luiBSiia otiaui in cla^sis A librts enria^ oiutaliöfies cxcitudiit^ 
sed familiae Bu propria est ftüaa nersiraiii eoIlcKratiOj quam 
recepit cditio Dresseliana; 

#1«# pater nafii# fuerUf eine ipse r^peufe. 
jjergiidf?! ridiculum eM ei futilet nd^d# ut ^ ee 
sequente nei-sn Cüiü fumilb Ah (excepto Aiübroabdo) 

commiini# cst matatio ueraus eupematuä cetL io wd# jJd^er 
»afuir cett^t arcbetypum famüiÄe Ba acripsitp aea- 

teutiain clariorem reddere uoluit etiam irauapositione oersuuin. 
Primaui igiiur cormptelae et adtiac ad modo ui Leoepi spccieni 
praebfitfam. A A Anibr.), aeeaodaai Lam grauioris uitii fot^ 
maiu exbibel fauiilia B a. 

Loeus» Pe 7£tfaqq. in dadbdÄ nEitiqubsimb^ iit faui. AA et 
in nanunllie fam. Bh eodieibus boe modo seriptna exstat! 
ronj[?o#iitw i^iiur remm nnörKm^u# serwTidt# 
in fTomoitifl# honi* tramiuillaü ptehii ad unum 
eetteihm in iuia ualli eiatione locaiie 
exeiruihir media eri#froraiifc t^de irihfinale 
quno aiae dobio oera ml et aiiliqut^ima lectio. Ln fatniUa Ba 
cum iia fam. Bh eodieibusj cjui eodieem Colonienäcin Sl i\ufm 
ducem habe Ol el qui eo ingbnes quad arcbetjpiis eoruiii 

a il(K3t<j quodam liomtac alias emliciis alias generia eooferPiite 
iiorrectns estj iii acrsua haue ojjeciem habeot: 

ijiiHT remm serundh 

in commune h&nie pneliiuam iuta morari 

rontigit fic (uel hac) statime /rtii fiaW^^tie f&ueri 

(iiel fouere) 

flitEaBc*^r. d.pbLL-1ahl. ü. 1^7.14. B.Ai^li. 4 
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pacißcos ti tn i^tia ffofitehi cutas 

media cM^irorum Mcde (riinwatj 

(}Qod expLicätionom ölest hominiä^ qtd sttbobscnrAnt I^rodentii 
clictionem ckrio» üperire nolti^rit. 

f{4^~4S9 itfl ox^Iiib^t Parbioii$ fiOS4 ciim fam. A<i «I 
Ab (lacnnaia Imbet Auibr.): 

praetidiumj quem mtti iz^rei^ eiscurAzim ro^tro 
artetet insiliem nee ferree uei-bera qtia 4 aa 7 ii^ 
raiuiliac: Codices contra matato boc mode; ^ 

pramdiuTüf quem fioij fragor k&ttteuM aut arieiit 
uh tnpacia quatit mn aetaio machina r^itra 
anetet uiMxliene mt ferrea uerbera quasianL 
LSine dubio in archetypo Aimiliao B a ^loltis Ule komD, qui 
obftcnrjora qum md^Wtitor illoEtrare uolobat^ ita scripsit; 

* ftWinw mrittU 

praestdttni^^ quem FUin aeratö muchina rosiro 

«4i ftajHMd firtfü' 

aritftat ineilient nee ^en'eo u#r!iärd guof^aßi^ 
ca ficiiiect^ qaae zäupm linoam catn mtio mctrico (oriuifi) soripeit 
fiubstitnero Uoiena pro iig^ qqae littoris dldactis imprituonda 
curadiiQnSj qiiae delcnda eonsuit, quia nocem anwr/oi als Inteb 
logi posA« ab bomlnibu^ iut temporfs exiAÜiiiabat. Is autemi 
qui poBtea hnnc arebetyputq descripäit, condltam Bcrib^io anto- 
cedenti-B zian iatollegüiiB omnia in toTCtum iptiiUt^ qua re tuetroiü 
qnoqtie uiolauit {n&n aeralQ)^ Sed ineptum hoc fipograplion 
iTeligioso traditain cat in codicibuB Fa&iiilao Doleadüiö cat, 

qiiod üodex Pariainus 80 faejk piinccpB inter codicea famiiiac 
anan^ in hac paiie llaniartigcniac inagnaiu habet iBcunaa). 

Äbod aitiuni inalgoe S11 in omnibua faioiliae So 
cödieibnB (qui qnidcio locnm integruiq Bcmant; Oxon^ T. 23 
ex, gT. hoc loco iaenoosua est) occarrit; exhiljcut otiim ttorintn 
422 post 437, quod falsnEu ease ot a ooncinnitate aermoniä ab- 
horrere prizno patet obtutn, Idoin aitiuiu iti codicibus BritannieiB 
fam* Aa repetitiim nidoiuim oxceptU Cjantabr* (J. Chr. qui 

' i Baitiiae flA ^lUcutn al\\ vAndnill IcHStionem LiAbBüt tjaaRl cw|ie«i fl' 
ralliae Bn, ailm l3rt, UaÜe, Urb. HB« * llH* Pclul Vtm^rufi» U. 

vtll. 4 nlMouic. 14^1^5, pnulü ini^i lautituni, f^qji tinjflll fttxbliU 

•PUDt uitli iijfitHcif 

fwji AAtfinuj (urtrtfunt Fst*g.) aut 

fmt-tUit fiijjacfü laiif mBehtuiM rCi*tr0 
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Ubrum 811 liodie non aeruÄtt et DiumsIiü. B. 4. 9^ bae 

re 6t AKim tehm eetüria ^da« famüfae codioibu^ se }sl^^ 

llüreni cssa oetondit. Seielus qoidani eon^alto lociifu linlaü 
norsae mutaiutt tribuDieiam poteitnteni SAtia ebire demonatratam 
esiatiiaaiiB uo. —4^1 ^ fled non eoiDCDemoratam pofit n. 427 

obaeniaiiä^ qnare ncrsoni, sna bco mototn. atieno mcnlefiaiL 
P<f 2j 5^7 Parisiaus et Ambr. D 36 snp. eum total fam. 
et optimo fAmiliae Bö, Parismo f>0R6^ tocaiifw bitUent^ 
qixam aeram esse IcctiOQem i^el ip^ metro patot^ iiam ^eenndiiis 
buixtä metri pes sejupcr fere Lombus purua eat Familiaß B n Co¬ 
dices tameci ceteri praeter Parisipniß (aetantvr exkibG&tj 

qpod ctiam m cedd. fuio. Ad esLstat (□« Dunelmeosi qaiileiD 
eepto)^ Capaa ttmtaitioiiiä PolaDtariae perapicpa eati minoa digae 
de ^locando^ intor preeea piaiä et sappHe&tiones sanctonini dici pa* 
tauil seaeniB qaidam lihrarißs, quare iocd^iiiir illud profapani in 
qaod pioa iiominea magia decere ei ntdebataFj uniLauk. 
Bfi0j57S Aiubr. DSößüp. eam faiuiHae Ah Libris (Pari- 
fliY^Us 8084 laennoetis oät) Labet! 

andos iam iihi tristis rogi^ 

<jai ßtte digno äorptus isUid deuoreni^ 
sed in codicibnß farniliae Bd (eliam in Pariflino 808Ö) itemque 
in fainlliae Aa übris legrtur ignU pdrcmtlt« et Qui- 

cumqae liiligontiu.^ ueraujs antcccdentoB perlegefit^ TatUe tu- 
letleget illam lectionem roctanii faleam aatam liaac esse^ nam 
iyue# parandos (ae. a uerbo luro u. 573 peiideL Aut aegre 
ferena coTrectür* qpod atroph ae önleeedeiitis ultimna eerstia nun 
maierc inlerpünctione finiretnr, sententiam böe slroplifte abeo- 
luUtm rcddere nonamqtio cum noim atropha inchoarc nolnit ant 
offenäiiß CBt asE funnac pnrniix/os ef<$e, qaaiii ptio itibnitiuo Tut* 
pasa. aetate Prudeiufana n^urpari wlitatii esfse ncsciebat. 

Non dc^unt detiique in fauiilin Ba menda ineonaalto for- 
taese coiJiiiiis3&^ qtübaä aorb^i male leela ad Intellectn in peiurcm 
parteni uiutata snnlp qiiaüa aunt $i4^uro (pro tUritr^), 

H4^i fo^minare (pro H 4S2 rims (pro Tipis\ 

Him iwluhilihus (pro soluhilibu^). 

Deinde If aptre «rnvncfo pro ucra Icetione 

npc r«ata«r<ire qoam Paridnua ^0^ et eodicos rain. Ah 

aeruaucrunt (Paris. HÜ86 hue loeo Ucunam habet), aiTio dnliio 
imtuui est inde, quod priino scriplam erat litteriä re luaJe cuia 
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opt coniüTicitis opcrß Mfaurtir&\ deinde tinuntri »eiiati crareüs 
luUtatuEu est in inät^iurar^ ct c^jiere illutl leetioucm Jivci4iidc< re- 
qiürere tiidebator. 

PaJ anj/uor^ ID codd- fam. Ba ex&tat (fain, A h eandtim 
ieetionem babet^ scd paulum uariata Ecrlpiura Kecta 

autem buiaa \^{il eat laborif^ q^nd hie sigriificiiti&nem minus 
unlgarem morhi habet {cf. u. einsdem hymai: iiiariö 
rAjio). tferbam expliimtione digmuni existimaQli glü^tor 

quidani, qui sapra liaeam sciip^it aun eo cenailb, ut pro 

lalioris in tesEtam irropercb sed at quid eignilicairet £a- 

ftorie^ intellegereuL Fo^tea in tcztam intrauit, 

Famlliam Ba iDfenoreicü fniniMu Ab ip prapatnlo 
qnod etiflöi ordiue neriunin CB^ 58—eö elucet qnos in editione sna 
secnndum ordiueiu litilna familiäe ordinauii DrcaaaL Omnea euita 
fauiiliae Ba eodices oxeepto ilb Paminu 80^1) erduienii 

quinqtie panibm pereti» ti gmn^llu p{ici£iicA 
r«/gctä iam mnt adculHintum inifia^ 
feHe (uel ier quat^mh ftrtulDrum 

fraqmina 

b&bcDt^ euai ct Codices Britanniei enut Puteaneo et fam- Ab 
Codices et maxima eodictitn pars oitlineu] cett.p 

fatiin cett.j Qufnr/i^A cett, (= fR?* 50, öd), uerutu sine dubio et 
genainoiu, sez-uent. 

Ut iam de älngnlLs liuiu^ fiinLiline codioibas iudiciatu fera- 
iDua, Kri> loco, quem modo tnielüiiiiiiiia, denno egn^gia PariBini 
HOH(> bonitaa cofitiriuatur, qui non solnm ecterüs etüic familinc 
libros longe äiipemt, aed ctiam täntam ipsius Pnrisinl HÜH4 
BimilUaditieiii pme ße ftrt, nt ipsa Bcribendi üitia ad communem 
Archetypuui redenutia relip;ioB$ Boruaucrit (es, C^f8Jt tuen 
pro itieOf Apr^ 4* fßitlriA pro- firiiU*^ d inlafmirm pro im- 
iahitiis cctt.)Hi Seel ue sitnpUeiter a Paris ino H()H4 doscriptupi 
cum credamus, probit>ct et ordo libraram discrepnns utque cutn 
faiü. ßn conepirana et unrietalc^ quaedam Jeetionuiu^ quamcii 
graaisiäiraii cst, quam in □. iuease docniimia (cf. p- 4&}, 

PariBlnas m UaHeanua 3^59 inter tie adco similea^ nt 
eadniu nilla, etiaiu iiicpti^gima qitRcqae, hal^ennt (ex. gT+ CS, 7 
tnleFa$ pro (xiJcriV), infcriorcB so nt Lugdnnensi, l^L-rnunsi et 
(InelferbyUno Aug. öli. IH, Inter hos autena LugdunensiB 
Bat. Burm. CJ. 3 Gminct nerme Eneumriae propior^ iieliil in uersa 
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C/2,i?5, ubiteclrtm flcripLnrani &craat Paii^inos J^08ß mm dasfie 
A ($atdl^s i ferTUm raiJi), Lttgdiitierifiis autetn tai^Uit fsrram 
rape habet^ quod o litt«ra t poat male inteUcflta ürtnm milii 

tiidßtur; Ubrarias mim cam üd fotiiiam m cörri- 

gen dam fautatfi eise falsi) putabat; habe bat äiitcm aute sc iieraoi 
te^tmn i. ln doterioribns faiti, cedicibns lam ddetmit 

efit omne litteraa t De^Uginm et eaicll^ f^rtim mpo c^süit 

A d^ßf. m Pariainis et ft)8t5 seniatniu etäaea Lug- 
(Itinensia retmet, Oadferbytamia natem iäih deäit habet. 

/I -^5 agt^nitu^ jn Lugdixnetiäi aeniatur ett in ParU+ 
GuetferbyLamua uulgarem fainibaniDi Ah et Ba fonuain ing^- 
nilm Imbet. 

Httttd parni ptetii eodesc Parisinus I3(l26, qnamquam 
mutiluSf esL Abuudat qaidom lüendia incurme atqae igiiorantiae 
debitis^ sed m re omisaa optimae in sunt in eo kclioues^ uelni 
SJs^ praebet ttaxüf cum ccteri familiue ßa carruptum flraxit 
iiabeant^ et Sjn^ seroauit sacrü enim ubi famiiiae 

Ba reiiqtti saeri» ctJfartiua babent. 

lam e3£ iis^ quae in capitibiis de erdlnc carminnni et de 
intcrpolaunmbiLs seripsimui;;, ucri simile fnctam esl familiam 
Bti ceteris epinibus inferiereta esse. Qued iuspeetis uariis 
Icctionibos hui ns familiae preprits canürmaturi qunrum ei^empla 
proDirun nonnulla: 

Pr 44 jilnclis nunc u.linam (uera leetio: tiinicfis q ufinaai, 
cxLiiu biatns effetisionciü dedtt). 

C 2, 9 udamt impar protdi» prn iiern leetiqiie tiidutiit 
ifripfir pfoelinmy qtietn aecnsatiuutu minus intellexieae iiidetur 
is, qui arebetypuni fftmiliso JB6 scripsit 

Ü3i.t77 usc (ceteri iis tihmtf recte). 

Uaeat (ceteri nagt^s). 

er* 57 uigdt> (pro 

C9^i*7ßi (ceteri ti — quod consensu Farisini B084 et Aort- 
brosiani l> 3ö sup. uerani esse eumcitur — ud ii/). 

Ü 9f ÄS cüfsdi4 xiup^iiäiiß (uera lectio in ParisiTjo 
aliia<[ae soruata caeih JtujJsptda est). 

In nersibns reddendis utrauique buina loci lec- 

tionem (cL snpra p. 44) ^ nlteram cum altera contaniinatam^ 
praebet Imcc fainiUat culus Codices pLerique iu reddendo tiee 
primariac loctionis baue uersuum gpecieni bnbont: 
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«isuiina dUioetata ^ibimsi 
nmat &rigtt r4$orben$j 

nbi noTi soluiu oc^rbn ipsa, «oä ctinm metrcin cortuptnpi 

H ühi^cta^ . * _ nipad (ptMj ofrucfcur », ^ ripoj). 
^^titamqm (pro 

H4iS Tadiantque micanlqu^ (prc^ radia7Uqu€ n^iranit^ufl')^ 

P^prt uin esi (eot«ri i^mläso tri]^ 

E$ 1^5 uiilnere (pro ß^ner^f qaod tarnen in pancorniB fnni, 
cadicum teituoi ex adnotationibtis snpra Itnaarn ael in mar' 
;^tie inctia Irrepsit^ nt in Uat. 

S I pr ^ jwewrÄt (pro comprimerB). 

S14$7 eSM deo$ »iütido (pro l^ntm tßliioy 

Piä, iSWomo^ (pro Sodomitu), 

P& 0^4i wilo stse ucl in minus cormptia iMiib per si, quod 
etiam in paneiä fam. Hct codd^ inucnitnr; uera fioripttirA eat 
uoltipe est^ qnod ULinnä intcUcctiLDJ aase a librariis ne mlremnr. 

Hon paiLca enm fam- ß<i communm men da h abet fam. 
Bb, ndut C8^^4 eanat (pro äangallenBis 136 tnmcn 

cum paocis aliis snne familiae ncram hoc loco scriptnram rotimiit^ 
qoamquam Oriolensis^ cm plerumque aimilia eat^ sanat habet. 
crediiur (pro cretiiVtM). 

A ecribä tripicfii (pro i §criha frtptrfu^ in corrop- 
tioribne fnm^ Bb codictbnSj at metmm cxplereturi additnin e^t 
tu ^cri£a 

/I 4S7 iricuruare (pro inoöi'a?'^)^ 

Hoiinnlla fAiniha Bb cmn faiü. Au HritannEca habet com- 
tininia, uelnt fundali (pro iO^SHS itfhiia iV« 

(pro uiftuire)] Fe 13,^ di/qmutvt aiqite ioci iusEus qmm 
rhrütitmmj, inquit^ qnüd nan boIhdi contra ceterarum faniiliaram 
anetoritÄteto pu^atf scd etiam proptcr motriiio nitjosain cstj 
uno enim pedo lou^ip>r iosto fit ELenriid, riiiuä genuine apocifes 
hiicc eat: t^iere iiyriruj emiy quid aiaeret^ fmirHlinr^ tiic/nü. Do 
uerbis quid qijao sine ilubio emendatorem ofFondemnlj 

confcrAa r[uiieao^ u. 32 oiusdeio iiyinni (nincru »lutitiam CViriiliJ* 

Ab iofcerpülatioiie hberos^ km uiditiiUB esse jiancua Imius 
familiae codicos, qui acnt ÜxoDienBis OricL 3^ OxonienBia 

^ IntflrpoUtianhdi ^iiAiidfttn MtU xatr^m «ant Ojiünipiiaiidp qulbmn *iy 

ciH» K> UaIi 6. SaCO, UHic 5321, Uinäob. 24T nt tratic. Urb. 

ft^i4 smm LiflqTi ^XUi. 15, UAbanl «nlm pofl Or JOjirSÖ niMiiiln 5iM 



I>e c^iCDiD PniilfliitS-ftflüniin giBtvqfi blU *X nirtnta^ 


Trin, lU, Sangall. 136; addenduB essa nldetur — fiuantam e 
fragmentis, qttae snpcrsunt, nldcrl potest — is codex, qtto arche- 
typo na LS est, qüi iacunas Ämbrüfii Hül D S6 snp. expleiiit. Etiaro 
aliiä rcljna pariOTCin praabent bl codicea memoriam qaatn plari- 
qnc farailiae Bi. Qüod tnüUls potast probari exemplis, nelat 
G 1, 1? oegro* loporun ttejüiei. 

Ita cum bonis familüs Exbiboat Oxoaietises, et SaiqjallBUMiä (dcF. 
hoo loco Ambrosiani ctiam recentior pars) paitlu mutatunj habet: 
atgrot wpore di»ides (man. 2 ntgrot La aejro einendaiiit). Magna 
aulem famÜiae Bb para ita Bcriptuai roddit: aegro sopore detitlei. 

C If tfä utolioTurti familiarum Icctionem 

Itibnco Bat 

retlncat Oxonienaes tt Sangallfinais (otiani bic dof, Ambrosiaaus), 
q nii ft in ccteris familiae Bi codicibua in liiigua . , . labrica est 
corrnpla ert. 

G6, nbi plertque fam. Bh codd. praatrigiabir habcnt, 
codic&s Orielenaia, Trin, lä, Sangalleasis ucrnni babonl atrip- 
Luram, quae est pi-aittigiator. 

C Wf tS4 iidem Codices [cum Ambroalani reccntiore parte) 
ueram lectionem tit ett «Unsar haben t (eani Parialno S0H4 et 
fflüiinis ilt et Ba), cum maxlma codicaiD B6 pan propriam 
habeat cormptelani ut illa lasari. 

SIISSS et non refoliiiilif aetas iidem babent contto 
iDaiorcm fam. Bb partGiiüf quao atc morft joiuiiiia praobct, 

Codes OroB, Trin, 13 adroodum serac notiitis minus necos 
sarius nidetur ln appamtu crilico odornaudoj qula, quniiiqtiatii 
banao frngis eat, adoo arlain OricIensiB cognationem prnebct, nt 
paoue ab eo dcseriptus uideri posslt. OfioknsU aulem et Sari- 
gaUansis anibo digni aunl, quos adhibeamuB, nequo alter altorura 
reddtt supemncanoiim} natu non prorsua sLnülcs suut: snaip 
uterquB liuenm propaginia repracscntal (cf. supm de loco G J, (f). 

Coteram non ointilno abicieiid» oet familia ßi, quae non 
raro, ubi tausiB dogmaticis uel oxplicandi cupidine adducti fami¬ 
liär am Ah ct Bo (iDterduni utiam Britaiinieornin olaasis A 
eodioutn) librarii ucrom ineiiiorifim corruperuut, genuinam Pru- 
dentii lectionem refort. Lcclioiifttä tarnen Imiua fniailtac nun sntiL 


npetitam. SaogallciwU «undeiii tHrimu in mirip, Ali* lOAnu adscriptum 
imbrt, ia te>*lum ISB (ab 13 « origiltcm trAbantlt) InflnaH- 
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probandAc^ nisi anctDrliatc atit Pnrismi ^0S4 snt Ambnosiani 
zidiauiinttir nbi iii graaif^iiaiaargnuLeotiä fablaatur. 

QdODiam ad finüip peraentuni utsl, re&tat^ üt paaols nerbig 
quid Incri ex nostra dlspntatiDne rednndet ad deleetum eoruni 
codicum^ qui ad aouam edltiuneni Prndentii earminum 
criticam ndbibendi annt^ rite inatitaeDdam cxpouamtm, 

Ac primpoi qQtdeui iam constare dieendtiip eal codicibns 
iltk dnnbüB antiquiJdaiinia, Pansitio ^^0:^4 mm. VI et Ajpbrp- 
aiapu D 36 Bup* &aee. VII, ^mnmnTU fidetn deberir qtii, abiubl 
conspimnt, id qaod qnoqoe 1 <h^^ dnmipodö in utroqno 

cödiee^ «'eruAtus sit, aceidit^ genaJiiae IcetioniB Itdiaaimi testcB 
sanl. Sed eam uterque eorpm bcunoacs blL peqtte idter semper 
altering lacuaaB expleat^ ad celetarum famlliaroiu exem plana 
haud ita raro rccnrrepdpm quaruui DulU prorsns iiegLeg;! 
putest^ öed mk quaeque mrtptibus saepiiiB ranuB prncBUt cc- 
teriB^ Codices enita familiae Au Britapnici^ quarnquatp a prj- 
Eitipa arclietypi sal boaitate iialdc degenerarupt, tainen u.t o[iti 
mae familiae retiqtu.ac^ ubi Puteatietia debeit, anicae c[uamaig 
degenerea praeteriri noa poesnpt. E qniba& Dnnelmepsi nt 
Bni generifi pptiipo et Captabrigiensi Corp. Ghn 223 iit 
antiqtiiasimo Jocua in apparatu eritieo afraignaadua eat. Ad de- 
trJmepüi aatem^ qnao AmlirasiianUB paaana est^ ex parto waltim 
roaaroienda utainiir iU familiao At librig, qni poal cum pri- 
tnaa partes agant^ Uaticanmn Hogineneem 321 dien et 
Pari sin um ^3Ü5+ Deiiide fotniliae Ba dpee ac sigjiiferi)^ 
cüdicc Pariiiiiä S0iS6^ carero ii&ii peH^iPUS^ qni aolog bic illlc 
Puteatieuip bonitalu IcetipniB auquetj eiqtie IniUgdatienaePi 
Rai, Rnrni. epipkeiu adiungiipps, nt araboram capaepBU ipsiUB 
faipiliae proprietates dispiciamna, Dedqae qpi Codices litrpi- 
liarum AA et Ba nil arclictyppm rediro, euius textna ncl 
dogmatlete rationilma uel cxplicafidi Cöiisa interdnra cgnsplto 
iPlitatüä ait, uieuiiEierit, ne fnipiliae Bb qnidem moipbrHPas 
prorau« reici poäse el öpiiipo» sallim hpius famUiae libros, 
Oxoniensem OrieL 3 et SangAlJenaom IH+Jt ln editlone 
respiciendos esse concedet Fom&se etinm Casjucnsia 374 
ob eingnlELrem uondicioiiem simm dignaa eBt, caips lectionee 
afferanlnr^ ct certe in Paycbomacliia receiiBetidu paodi codicea 
uetiisti boiT L-artnep goltim conti non tea in ntixilium uocandi aiint, 
qtioB hoe loco non Opus CBt enumomre^ 


Conspectilfa alphabeticus eorum codicum, de quibua uj hac commentatione agitur. 
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Paruuni, feteür, huü uoltimenj sed longi Uboriosi opons 
fractus CSt, Ctmtirmmu butic nmltomm aimoriim laborcni — nam 
pcrinaltoram codieüm eiÄtneD «rat inätittteudam — immqnaüi 
ad Gnem pcrdaxissenii nisi opcra Imnd pancorotii airomm 
doctcram mibi semper et abiqiie nitro paraU flnbkuAlns «äaem, 
Slultmu dcbeo bibViothßcamiu, inprimis üatiCflnaej AiübrosianaCj, 
pRnsmaruiii, Cantabrigicnsinm, Daneltflensis (Eccl. Catbedr.) 
cctcrarnmqac pracfectiSj qm bencuölcatia et btttnamtatc 

amdia mea admueriiet.^ Tctta E. O, WinstedtiOi ccUegii a. 
Andrea« apud Brilanaos professorij de stndiis pTudentiama ojh 
time mcrilo, qni snafl coliationea et excerpta. non paaconmi 
codicuiü, qan eat humanitate^ meemo cQmmiinicaiiit, qmn 
possum maxiiüiiB agö babcoqtxe gratias- Ante omnes anieni 
Augttfltniu Engelbrecbt^ professorem Umdoboeensem^ gra- 
tissima seiiiper memoria scraabo^ niruin^ ai qois alims^ harom 
rernin peritam, qd consiHis eatB ntiliEsiiais per totam baias 
operia praeparaiidi teiopas Incnbralionani mcaram adiutoreni 
ae prftfistjtit bcneaulentiBairnUiiL 


* Pra^feetO blbllotliflcao roEiÄ-ö li- DalilETO^^i 

e^iinlü ur^m me fauQfe ii*M wlhi [^crtiiulto* egÜMi nüdiaoo potii» 
Hüliniam luitlcmdoa carauit traibitiu* cdpiitfn ubemmam operb mmi per 
«iquondi debitA» hoc Ichco gratiA» li ngi Klati m por^lnAro aan unitttiun- 







V. Abbuvlliuig; 


Addendam ad pag. 9. 

Do t!<^us4 fialisao h^'unii Pä 10 m Oxonicnsi Atict, F. 3. 6 
f^qUocatioms alii aliter indicabimt. EtiaiD fi^ri polulL» ut Psj- 
chomactua^ qq^im iD miiltiB codidbiL& deoaae pag. S4 docMiiinuBf 
in eo ipso eodicoj de qßo d^criptos eat OxonionaiB^ non 
atarct ct| ctim cx aUo codieen qai Bol&m PajnlioniÄehiaiü con- 
tinebnf, in Oxonionaom iofeirctiir, peir erroram tnter plibnim 
Romani' Pa 10) et Porbleplianon libmm oqlloearetar* 
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VI. 


Die grieüUiäciien Handschriften der öffentliciieii 
Bibliothek in ßesau^on. 

V<K 

Bduard GüUob. 


^VcrgAkft ID imz SiiatLBg ua ^ Hxl 


L'urcli eiti äüi^cndittiu des k. k. 

Kii fi liier Hobo durch die Set wes a und durch Frankreich gc- 
lajigte ich in die Lagc^ die griectbclien nandSchriften der 
^ircnÜichen Bibliothek in Bo&aiiyün nlllier zu unterenchoni und 
ich erhiuhc mir auch an dle&er Stelle dein k. k. Unterrichte- 
miuii^torlum iiiefür ineioen Punk ehr furchte volbt autiiaiicjjreelien^ 
Pic er^Jten Aiifiinge der MenlHchen Bibliothek in Bosiuiv^^ 
gehen auf die Satutuhitigen des Kardtiieilä UranveUa, des Kanz.br 3 
Karb V. und Philipps 11,^ sfiurltck^ die nach Grivuvclias Tode 
(1&8Ü) dem Untergänge prebgegoheu waren, bb es deio Jienu- 
dikiineraht Boisot im Jiiliro iStid gelang, den noch imiuer be- 
dentondca Rest der Granvelbschcn Saniiiiliingen zu erwerben, 
ßoiaot vereinigte eie mit seinen eigenen und vermachto diese 
Sammlung, die aixs Büchernj Urkunden^ Gecnaldcn und Münzen 
VjoBtaud, im Jahre 1(394 seiner Benediktinorabtei unter der Be¬ 
dingung, daß die ganxe Saromluiig üh ütTeniliehe Bihliuthek 
zweimal in der Woche dem Pnbliknin aitgiinglieh werde, 
Wuhrend der Bevnlation wurde sie in eine ÜfFontliche ^lunb 
zipalbibliothck umgowandolt (1791) und Kftklt heute als eine 
der bedeniendsteu Provinzbihli&thokcfi FFunkreieks aa 130.000 
BUpden uebca 2200 Eiandsctriflcii. Damoter aitid 13 gricchi- 
selie Handschriften, 

«UsDpbv. [L pMH-lüi-t. Kl- \N, B(L 4. üik. 
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Vt. AbbADdJiitigT Oatlob- 


Ülwr diese Blliliothek oxistiereft viele Kaialoge aa& aJter 
und jElügster Zeh* 

Jjcn lil leiten Eed^^tt über Granvellü Saiomliuiif ftcliäpfon 
Wir AUS dem noch erbattencu Fragineiite eiiiea Kutalagif der 
geJegeiitltcli einei Prozeüsee der FatniUe Gmnvelbs im Jalire 
1G07 geiehrleben wurde und die Preise in Ci röseheii uad Frankon 
enthalt, au welchen die liAndsebriften damub geaehütat vrordeti. 
To die^sem Fragmente w'erden unter Anderen gricebischen ll:iad- 
sehrifteo folgende aufgezUblt: 

Dioniä hiBtorbrnm cpUumer GreCj 11 francs. 

Poljbii higtoriaruin epitomei mannseril^ XVIH grOA, 

Ptolemnci äyntaxis mnthcmaUcat nuiDtiserit eti grec, Xll gros. 
Tlieodorctui en pAreheinin^ maonscrit en grec^ III frsnes. 

Dioniä bistöriAe^ mEnosenti^ 1111 frunci^ 

Cyrillni^ mnnnscrit en grec^ IUI fntucs. 

Sextns EropirieUB^ manu^crit eu grec, V francs, 

Diodonis k^icnluij grec manusentj Ul franca. 

ProeJui in Alcibiftdem Platooia, mannscril grec, XII groi. 
Polyaeni nirategemAtii, en grec, mannserrtj XVJII gröa. 
TbeopiiraätaB en grec, mannscrit;^ 11 gr<>a^ 

Ans einam zweitau Fragment des Katalogs der Hund- 
sebriften des Kardinabi das $ich in der liibUDtliek von Mont¬ 
pellier in der HaodächriB Nn 179 betindet^ wollen wir ftir 
unsere Zwecke nur noeb erwähnen: 

Theodore tus in epjätnks D- PsiuÜ. 

Polybii epitdtne a libro T. ad lÜ. 

Pyrrbonknarnni argmnontationuin bbri 3, Fniptiioi bypo~ 

innemalum Ubri IQ. 

Von den weiteren Katalogen uua ulten Zeiten sei noch 
erwähnt^ duB 31ontf!mceniiLa m edner Bibliotbeeu Dlblinüic- 
eariim 11^ p. IIS^ im Jahre 1730 eine Lbte der gricehb 
Bclieu Hand Schriften der BeoedLktinerabtei von Besun^-ioo 
pnliUsfleite» Diese fJate entbiLh viele grieohisehe Ilandscbriftcn^ 
die wir auch seboii 5n den Fragmenten des Katalogs Gran- 
vellus gefunden habeii^ und außerdem unter anderen noch 
folgende fünf: 

Acta apostoloFuni et Ü* Panii epbtolaei in 4®. 

Evangelia et epistolae^ io foL 
Ccrementalo ATabicum et üraccum^ in S*. 


Di« HaDJpchriftrri \tk Heuu 
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JaTiiblichi tnictatü^ de iiJiilosoplüu Pytlijagoiic.'i^ in füL 
Epictcü eiickelridioB^ in 4®. 

Auä jüngster Zeit fitamnien felgende Kntetogo: 

1, Omont HCatniogae des tus». grecs de Beaan^on in: ,Lo 
cnbinct hiatoriijue^ 13S2< p. 3oi^Sti4. Von den 18 vorbimdenen 
griecUisdien Handichriften werden 15 anfgczäililL Die Titel hiezu 
sind lateiniscb, wie sie sich in frflhereti KÄtalegen oder anf den 
Anfangsblilttern oder am Rüeken der Einbttndo aus der Hand frü^ 
Lerer Bibliothekar ö vorfinden, von Nr. IG mid Nr. 17 erklärt er^ 
er habe diese bet den HandseLriften nicht sehen kennen, ütid 
zitiert sie nach dem Kataloge HaeiieJs. Einen knappen Aua- 
zng Eeinog KatalogSj in dom aber Haencis Angaben sebon 
nnter Hr. IG und Nn 17 Aufgenoznincn sind, bringt Omont in 
,Le cabinet bistoriqne* 1883;, p. PJG. 

2p Qm out 11,^ Catalugae doa rasa, grees des ddpatiementS;, 
Paria 1886. Hier «rsohdat die Iß. und U* Handsdirift schon 
in anderer Form dargoetellt. Von dicaoiu Katalog bringt Omont 
einen sehr knappen Anszag ira 3- Bande des jinventairc som- 
tnnirc de la biblioth&quo nationale^ Paris 18S8. 

3. Caataii;, Catalogue g^n^ral des m&s. des Bibliothiques 
pubiiquos de Franeej Ddpartoments^ Tomo XXXllj Paria 1S97, 
Dieser Katalog fiibrt endlich alle 18 Handackriften auf^ litßt 
sehr hUntig die Incipit and Oesinit ans and verweist dieabo^ 
züglicli auf die Kataloge Omenta. Nach den fort laufenden 
Numiuem die&cä Katalogs sind Üe Ilandsehfiften. jetzt in der 
Bibliothek invenLirialert. Die Einleitnng za diesem Bando der 
Bcsan^^onor Handschriften enthütl eine ausBlhfliüho Ge^ohiclite 
der Bihlialhek in Besan^'ou aus der Feder DcHsIcsj dort werden 
auch die Fragmento des G ran v öl laschen Katalogs voUa tündig 
aufgefbhrt.^ 

Aber alle diese Kataloge sind anvolUtändig. 

loh hake c» für ein Hauptoi fordemia einer ISsindsclirift- 
beachreibung; daß der Leser aus der Beschreibung die Sicher- 
lioit geiviiini, daß die IkiTidöchrift totsilchUch nichts anderes 
eulbult als das, was die Besch reibung als In hak angibt. Dazu 
gehört nolwendigerweisfl die Angabe des THcIä des in der llaud- 


■ VrL lütfZU ÄBth: a S, d» S^AoCBf d. l €omm\m. IL d'htii. 
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VI. 4bbÄä«]taii^ 1 Oallab. 


Echrifi enthflltetieß Werkes, und Kwsr so!len dio Titel in grie- 
cbisclien Handschriften nicht in lateiniBcher Sprache nngegeben 
werden, auch nicht in grieeln&char Sprache nacli dem Wurilaut 
irgend einer m<»derüea Ausgabe ilcs in der Handsdirirt cntliah 
Lenea Autors, sondern wortgetreUj wie sio die llandachrift bringt. 
Ferner muß das Indpit und das Desiait und, wenn (lie Hand- 
Schrift eine SdiLußforniel bat, auch diese wortgetreu angegeben 
werden, denn gar oft genügt schon der gennue Titel und die 
genaue SchluOfermel, um daraus die ersten SebhLsse auf die 
Zilgeiiurigkeit der Handschrift äu dieser oder jener Familie 
und ünf ihre BmncbbnrkeU zti stieben. Nun ist cs aber bekannt^ 
daß gewissenlose Spekulanten cs auch achou im Miitclaller ver- 
Etundcu haben, die ELtcherliehliabcr 2 U täosehen. Sie liabcn 
irgendcLnor min der wertigen allen Handschrift, der der Titel 
fehltei um sic leichter an den Mann zu bringen, eine prunk- 
hafte Überschrift eines ber-ilhmteii Verfassers gegeben^ oder an 
die wenigen ihnen zur Verfligung stehenden AufaugöbliLttür 
eines gesuchten Werkes Bliiter gleicbeü Formates einer ande¬ 
ren Ilaridscbrift, die von äliühcber Urtud gesell rieben war, an^ 
gefhpt, mler ein Huch eines Autors in awei Teile geteilt und 
dadurch dio Ansa]il der J^Oehcr nm ein ,verlorenes^ eriiübt, 
oder nuä bekaniiten Büchern eines Autors Slcllon wiederhoU 
und di Oien Wiedcrholungon die ÜlH?rscbriflcn verloren gegan¬ 
gener Bücher des gleieben Autors gegehon. leb wnll i^li ließ lieh 
von jenen zuhllüeeii Füllen abiselicii^ in denen der tSclii^eibiir 
einer Hand&chrifi, ohne jede Absicht rvi tituEchen, sieb von dem 
begoiieenen Thema abwondüL und einem neuen znwendet. Aoh 
allen diesen ürüiiden erachte ich es al>er Air ein ^iveitc« not¬ 
wendiges ErforderöiH, daß der Iniialt der Ilandf^elirifL von jedem 
licsehrciber identiti^^iert wird, das heißt, daß die Haudtichrirt 
in ihrem TUel, hi ihrem Incipit und Desiint und in allen ihren 
wichtigstem Teilen niil einer bekannten Aii}^abc verglichen wii^d. 
Diese wnclitigoii 'i’eilo bestehen nher nicht nur in Anfhngcti and 
Füllen von cinsseincn Kapiteln oder äußimhch gekennicichiieten 
Abschnitten, sondern gar oft veri'flt uns auch die Lageiieintei- 
lung gr^^Oero Lücken, Kinschicbsel und bei Überseiirifien aucli 
Fulschungon, wenn z. B. dio Ühorsebriit mit einer Jnbalta- 
angabe ein Blatt Air sieh cinniDimt, das außer der Lagoueintei- 
luug steht. 


Dtf» gri^htiah^n llAUElfl^l^nriGli in Bes^n^tin. l> 

Nun ist der griediiHcli^ Titel der Haudsckriften im Kata¬ 
log CaäUns pur Ine und da, in deti Ivatelegen Onionts uirgeud-? 
angegeben und diirt-h Inteiniselie ersetzt; ferner fehlt in der 
Bcfichreibung der grieGtiischerL Ilandäebriften m Bäintliebeii 
publLzierten Katalogen die Lagcuelateifung nndp was wolil daa 
Erste und Wichtigste bei der Beselireibung einer Handiäcbnft 
ist^ durcligeliends der Hinweis auf die nusgefilhrten Idcntilis&ie- 
mngfcirbejten. Jn^ wjireu diese Identifis^iemngsarbeiien acit 
Grauvcllas Seiten nur von eincui Verfasser einea |jubHzierten 
Katalogs durcligefEhrt werdeiij, dann bitten weder Omoat 
noch Castau z, B. als Inhalt der Besan^'oaer Handsebrift 
Sign. 46Ü: pCI. Ptetemaei malbematlöae constructionis Über 
anfttbren kt^nnenp da die HnudscLrlft äilnidieho 13 BUcher ent- 
lüllt, oder in Sigu. 401! die ersten SO besebriebemeu Foliea ganz 
übersehen kDnucn,^ 

In betreff der ^ablreichen übrigen Untersebiede zwischen 
meinem VerzeicbEis ütid den publizierten Katalegea verweise 
ich auf diese Kataloge selbst. 

Im allgemeinen Tuschte idi noch varausacblekenp daß alle 
griechischen Haiidscbrlften mit Ausnahme des Psalters (Sign. 44) 
bald am Anfänge^ bald am Scldnsse dea Bandes deutlkbe Hin- 
weiae tragen, daß sie der Bibliothek Boisots eutatumuien. Die&e 
Hinweise werden dcBbalb im folgenden bei den einzelnen ilnnd- 
sebriften nickt mehr wiederholt. 

Eine Vergleichung unserer llandschdften mit denjenigen^ 
die in den im vorbergeheiidcn erwähnten Fragtacnten des 
Katalogs Grauvcltas nulgezlüilt werdencrgjihtj daß 1^ liievon^ 
und Ewar: Sign. 168| l(y% 400^ 408, 401^, 41 j (der erste Tcil^ 
vgl. dazu die Lageti ein teil ung), 480; 484^ 835, 841^ 84Ü^ 847 
auf Üraiivellft zurüekgeben. Bign. 480 trügt auf dom 1. Vor- 
Icgcblatte von nltcr Hand die Notiz: II provient de la Biblici- 
tb6quo de Bude fonnee par le roi de Hongrie et de Baheme, 
Matthias Curviuiia, eine ülmliebe trügt Bigp, 84G** Dem nach 
iießen sieh beide Ilnndsehrirteii iioeb weiter zurück führen,* * 
r> weitere llaiidsdirifton, und »war: Sign.4i?j 45, 4G, 4ü5, 4^1) 


* Vpl. noch: Sä^. 42, 4Ü, JÜS, S4l. 

^ Vßf TlopBflVAiQ in: n. a, Xlti, vot. l&8n+ p. 343. 

* Vgl C 4 :;ipg^rt 4 d. hibliolh. Variv p. l^. 
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finden atch in dem erwUbnlen Verieiclinia des Montfjxuconins, 
Über die ProTODien* der noch fibrighlcibcnden Handschrift^ 
Sign. 44, TgU Im folgenden nnicr Sign. 44. 

Die Identifiaicmngsarlcitch sind mir bis anf die kleinen 
theologischen Stücke nnter Sign. 42, Fol. 141 v« und Sign. 40&, 
Fol. löf) gclungnn. Trotzdem in manchen Ausgaben 

der betreffenden Autoren ,BäUntlicho bekannten* Handschriften 
oder ,die bekanntati' Handschriften anfgc^nhlt werden, habe 
leb dennoch Ton den Besansojier HandBChrifton nur Sign. 4S4, 
34fj, 847 in den Auflgaben erwithnt gefunden. 

Ea erübrigt mir noch, meinen imiigeten Dank dem hoch¬ 
geehrten Herrn Bibliothekar auasudrCickon, der mir mit größter 
Liebenswürdigkeit tind Zuverkoramenheil gestattele, die Hand' 
Schriften seihst zu einer Zeit za beuüUien, in der sonst die 
Bibliothek dem Publikum nicht augilnglich war. 


I. 

fiT^. SULmcc., FftrpÄiiittit, 141 FaWmif T«t awci HoU- 

mit Luder Größe: dfliu KückflU eine 

»]tti t^if^siUtT 121 iina rnöü vp\tt. «I actÄ ApoftkiL Orjwe^ 10 
l Triflffi.-h 7 QtLlt, iuii Ifttilo» fehU ein BUU, Lntgca 

1 SÖ Trir/a- (Fol. l —l v“)a 

Iiic.: Twv i::frr:dji.W¥, 

Deä.: isTfßzij -ndr/ß. 

2. Inc.; txu; out^at^ 

Des. : 6 ^5 . f . 

Das fiind Stücke axte den ApofitclgiitchicIitcTi und atu den 
Hriüfißfl des Apostels S^AuliiSp vortidlt auf die Saiustagcr und 
Sonnta{vci des Kirclicnjakres und auf dttt O^terwoeUo [ Fnh 2 — 1 +^)^ 
und i 5 wat aus den ApoalelgeacIdeUlen (Fol 2 — 53 )^ ab Pßngaten 
litifl deu Briefe n 7 :p;;. (Fol. b5 —04 v^), aus den Bfiefori 

Kop]rM&.iZ (Fol GTi — 74 )j mis dloBcn und den übrigen Briefen 
durcheiuaadei’ (FoL 74 —-^ 8 )^ mitunter bdisondors in der Ostor- 
woeliü sind und nngeseUlossen. 

3 . Ine. s \^r^s\ äpyrt ital ^vf^pLr^ tsö Ätric-u 

icCET^pt; fi|4LW'i rj|j.ci;a^ tsQ ctjXI^s-u 

Des,: (im Monat August) stal c 


Pi« ffFi«4!liiuliHii []tnilMhriPii'n in llcMn^on. 
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Das ist eiD Kakndarmm (vqta Septem^aer—August) (Fol- 
99v'*—i3ß)^ äliplieli: DAnlel^ Codex litar^kufi ecclcsiae orien- 
talU^ Llpstae 1&53^ p_ 2K>“213^ doch folgen Tn der Belaufoner 
Handschrift aitf die AbsohoIttiJ aas den Apostelgcscüieli- 

teOj Am den Briefen des bh Paulas und 

4. Es folgen: d; Ine.: b7. i?r:a —, th ^apjcEav" 

Ine.: Des.: ti rjtpi x=v 

(Fol. 138 v^) —f xKaXeuOfa 

und (Foh 141 v®)s Srfp'jTiSn? fta-jjiiawv ti5 aYi-su stsd h- 
Sc^cj pÄYaXcjj-ipTi^fj^ Ine.: tsy; Mc:pau; TuVp 

Des« (mutiL): ^ iraXv^avta Sl (Fol. 141 v®). 


n. 


Sign. 41 , XIIL—XIV^ Müc ^ Pöllgafnent, mltantär sAbr d^nn^ SSO FftUtU., teer: 
FoUS 6 Cp 26 TiF\ föliicrt, HylKdectcl mit LBdet nberx^em, Größe i lanuX^rwi. 

1. n aA^ppisy T5 TiTrpTi-ii 4:^ Oe^'i* Inc.: pLXfiipEG; d'd;p 

Das bit ein vollständiges Psalterium mit 9 Oden (Fol. l 
—259 V®). Vgl. H'VATTjptav xal AauB 

■E^y l’iy« (fjcÜy. i’y hsvEtJa 1856, p. 5—102. 

2. Göbotc und Hymnen (Föh 360—265 v"^, und E^iear; -pat?- 

i'jyij i^aiAsf*; tsy3afiijv — epa^äy/Tj 

icu5a[a^ — fl [Asntäfsqw^ — 3;gai7¥_iX(2 töS x-jp^ay 

_— ApsaiV/Tj oypLstS^v — (sic!) a!c*jiß:yi;^ [ne.: 

S=;a Des.: ¥iÄ%^-i 

3. Ein Kalender (Fül. 266v^-267). 

Dan sind auf jeder Seile 0 ein au der berahreude Kreise, 
in weleliQ die Angaben für das .rnlir mit roter Tinte einge¬ 
schrieben sind. In dem ersten Kroiso stobt sm obenit! Ita; 

= G5fö {lü5t), im letzten zu oberst: = ö5S2 (1074). 

4. Das griceliisebe Alphabet and eine lateinische Erkläl- 

rnng der griechiaeben Buclistaben (Fol. 208^^^—269). 

Auf Folio 265 V* steht i eum georgii giuoti noÄcreuL Das 
Ruch war aUo im Besitze des Gniot G eorges, einea tateiai sehen 
DiehterB und Arztes aub Nozeroy in der Fraiiebc-Camt*S. Er 
war ein SchÜtsilliig des Kardiunk Granrolla nud iBt in Brdsficl 
Im .lahrc 1556 gestorben. 
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VI. AbliMndtimif; lt4>Uub 


in. 

Sign. 4B, XtL ««<■, Pcr^JiWent, %tO FoUeb, Tut in swei Kalbrnnnn, Hnll> 
^«tkel mit Lfder ÜbEttBgtR, Jtof dem USckeHt EyAligile äeS.011 St- Jub, 
CrSBo! 27 ™ X S*> <**. > Q“**- 0 ^ 

febU) -{- 3 Qu«rt + 1 Qnat. [3 Blätter feble«) -t- 14 Qaal. (2 Blätter rebltn 
iiii lettet«n tlut.). IHe kullenlem febleDdcn FaUeu 120', 122, 132, 131 tlmi 
dureb «udErc in BlilitiBlier Bcbrift ertatxt. La^a bctdcliBcC, attf Folio 1 
eine alte SigORtar! P. 3- 

1* Evangelien, von der Oatarwouhe dareh das gansse Jahr 
bis Ostern geordnet (Fol. 1—137 v^). 

Ina: -jfi jv£a xi; 3Kip:3xfj tsS =x t^Di xätä'I tviv- 

vn^' h i^yfi 0 

nrul 2 ,’WAT die Evaogeltea 7xk fUr alle Tage nach Ostern 

bis Pfingsten (Fol. 40 dann für IG Sabbate nndNSoantago 
[LX^xlz7 (Fol. dann für 18 Sabbate nnd tSonniage 

(ar^ T^ij vEOii cTS'j^) hr tsiJ Xsvxäv (Fol. 75)j von da wieder 
bis Ostera ans MatÜLilns^ Jtarkui und Johannes (Fob 137 v^). 

2. Evangelien narh Monaten oad ihren Festtagen geordnet 

vom Sepiembor—Aagmal (Fol. 138-— 204 v®). 

lnc.:.|Ai(’it eeTr:=jiE3pb « ci^ xal ^ 

lyjjitöyÄ' tihrffrxsfiv ix TCÜ xacri W'jxäv 

3. Es folgen noch Tzsn^yyJSa^ -zv;; 

Im folgenden sind dio Blütter stark bescliildigt;^ auf 
Fob llü noeb erkennbar: £t; ix 

^XLCO. 

Des*: stxC Ccoiiv ?t!syi riTs 


IV. 

Bi^. 4$, KVK. Bflec., PKpifTg SOI Falipu^ v^sn rUtkwplrte nnah vom folli^rt. 
ln nptflp L^üenüappo gchurvilcn^ GfDÜ«: S'i tm X Darin gtlA-ohtM:lk; 

Fol. 3« T* [ln der erfllcn Bpaite), S4—44 v®, iS^BS v* (nnr wentgo 

WarW), M—Si 94—J3l 134^141, 146—147 y», 1&0-177, m y*— 2ülp 

ÜMA Ütniife Ifl juabi^eli, l Quinl. (daa orB4fl Bfall Ut elo bere» vor FoL 1)„ 
-|- 1 QuftL -f- t Quint. -]- S Qiiat 1 Quinl. 4 Q-aat. 1 Quiut. 7 Qual 

-[- I Folio mit ntld und ein icnm Blatt, -|- 3 Qual. -|- S Quinl. -|- t Trinrn. 
(dhP awri lutatuii nubi»jcfa ri eti^nOn Blatter bag«n hraabh Hot- 

Ei 00 LHargie (Fol. 1—30)). 

Inc. : o Citb; iJjjüwy -xvto^e (Fob 3) 


Bia KuBilMferiftpii ln 

Ino,: iv T3^J t^; 1 Fül, ö) 

De^. : 0 oXijÜEv-i^ ^pji^v (FoL 201}* 

Ähalick: üaiiicl, Codex Uitti-gictta eccleeme oriontatb, 
Lip^ine lH53j Litnrgia S. Cliryfiosloiüi, p. 23{i—312, 

Die Handschrift enthiilt Bilder, ünd zwar: Fo!. SÜ, 
Ciiristas segnond, reclita von iliin Slaria, Ütika der bl. Jolianaoa (.?), 
in den' 4 Ecken Je$ Bildes die 4 Ernngelistcn; FuL ü6, ein 
Monn in Prie^terkleidniig, daneben in einem Korb (Wiege?) 
ein Kind (Jesus) mit einem Kelch und eiaom roten Kreuz; 
die Legende w. ; Fol^98, ähnlich dem vorhorgehon- 

den Bilde mit der Legende: ^aer^Xi; FoL 152, lilinlicb dem tüiv 
licrgohcnden Bilde mit der Legende; •gnnf&ptsu ccaXsT, 

V. 

Sij-n. ins, XTL Papier. SS5 Polien, itvou leer: Fol. 1 t*, % 26 v’, 70 r'*, 

i03 145 3^5& V% Holz^ockcl mit Lcdei ClLcj^ogtn^ GrOE»»; 35 cm 

X 34 A^f döiD SchniLLD der Blüttcr mit groldcncii finchiUbetl Allf vift- 
kttem BiidJ«: 41 QüAt. (mit lliniuTEcbniiiit^ de* l«eren yor 

Fol. i und di£r üAcU FoL 326). AllT Fot- 1 die mite SipiAlUf: 

I. 70, 78. 

1. Die liihaltsangnbe: (Fol 3). 

Inc.: tJ'I tv i-jtst; xa: 

tiatxaptsu ^TKp’s; jfjpfAAfiy^ Ti;; xal a\%- 

Ü£(ä K.d "p=; tlaXXi^Ei&v X3TJ ^7 cQ^’i 

Es folgt die AufdibJiiTig von 18 Stücken^ das LSskuttiU 
£TE aTcXi'ff;^L/."c; urcf Sealixa K=pala[u)v tgv; Tij; iwisXij; 

e5 “J] ap7,^ &1 teS faurwv 5:aviE3cv itapa- 

(TT^.cerf^L^, doch hi dieses Stück in der folgenden Abbnndlung 
iiieht enthalten. 

2. Die Überschrift (Fol 4): tsü h drj'ic:; rjx: iJiaxapEsy 

i^puiv Yj^püJLiu ipyjfi-tTxiiKü -ir^l Iv rved- 

jjiitt xat rpSTXuvi^iTEu; xal Aarpiia; xai cTt Iv 

KXi TraXmla; gxia ifcii Ty:r=; 5 vijAC; 

llaAAaStsj ::=üaEv xai a^sxptTir >.s^at 3lxa irtä. 

3. Es folgen die 17 Ke den (FuL 4—325). 

Inc.; rat 3 t; vm l:i?^av IpsijOat 

Des,: xata^aAfj; xa’s tijJiä; yIv3!to TujrdT> 

XAE £E/.avOfyFdA "T!j xufby xai ^i£50 kae (iLdTi^pa; v^nSiv 
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V' ]. Abhuidliing: Go 1 IqIi. 


3i' -u M ^7^ 7f}4 Olfö XK mp: ^ (Tjv i^iüi 

rr«'jlji3r:i vi3v ym i=t la^ aEüvx; twv äji^. 

Vgl Migue^ PatroL Graeea, t. C8, p. Iä3—^1125, 

Daniiif folgt noch: Iv^ik iiXo; iwvT^fct 73 -esi Iv xvt^- 

}jii7t i>.T/iE!3 rpSEXu-n-strji; iwii >^pE?3; 73 S h Jtal 

::27p; t-juSiv 

7av" 7w frjV7i>,e^?Tf^ xwv xa>.äv Oeu - 

VL 

16»p XVI. M«;., Papier, Folien, GrisOtt 35 ™ X ^4 £Tol£d«^l£eil 
itüt Litd^^r öbcrBügEn. Auf drm ßeliatUe dar BlBttef lu G^ldbacljitafaan auf 
ein.eiB- tldIpIEcu Bauilc- Ufl^X^Vp -33 Qiuitcfn-ioiiau {mit di9fli 

l«]rBll Biltto YUT Fol-1 mnd nach Fol. S'&a), logoo b^aalchnut. 

Üborsetrift (Fol 1); LT^tau ^ (sic) jui 

7mv MoAwv ec’j' — 7^5 pyKwtfii^ Bsc^upr'^oy IfjAifp^^Tai t? 
l77.Jti>^v 73 G ÄY^cy incBTÖiJ^J S3CJ)^'J. 

Inc.: plBa oü Ttov 

Es folgen d[e epfjtrrY^tit (Fol l—262), 

Vgl. Sirmondl Bcati TLoodori Episcopi Cyri operitü to™ 
mus lU^ Ltitetine 1G42, p. 1—&20. Die Lüctci m ilor Inter¬ 
pretation des Briefes ao die Galater (Sirmondij p, 270) ist in 
unserer Hatidsclirift dcircli nnbcschricbetio 12 Zeilen auf Fol 136 
bla auf Fol iStiv* gokcnnzeichnet. — Iti der Emlcliung sseigt 
sich bei der Vorglcicbung tnlt ^iruiondis Ausgabe ein kleiner 
Unterseliicd : ln der Handsclifift kommt Kunllehfit die llypo- 
Lhüäia idit der Überschrift: a, B, Tij; -pb; 'BfETloy^ Iste- 

c7o>.rj^ (Fol 146j Sirmendi, a. a. p. 290^^ dann die Abhand- 
Inng mit der ÜberBebrift : — Auf Fol. 121 fehlen itn 

]>esinit der -Kfb^ Köp-r^t^ic.*:: ß die in Sir- 

mondi| a.a, (>., p. 240 steh enden Worte: itÄi äta 7^4 taiau-no.; oy- 
5^5(3; i^ip^v* 7(1# c^ä^^pt '/ptd-cij xb'* — Auf Fol. 263 fitebt 

noch die ^ubskfi|itlun; tO.o; eD.Tj^t 7t;2ii 7^; die dfiranf 

folgenden awei W&rter sind nusrndlert. 

VII. 

Sign.^O^T rüm JuUro l5iS» Prtpiori lÖÖ Fol-, KftrtoTuleckijl mllLPElor l]boir¥o|^>ünf 
OiO&d: 33cmXSä™. Anf dtin Eklmittu derBlHtlürlu GoldllttctlKOklion fluf rJo- 
Icttmii Hnodc 1 i | Trirru, + l + l Tricrii. -f- 7 Qu»l. 

-p- I T^^^5m. -\- - t^uai. -|- 1 Triem. 3 QuaL -p t Tncnit TjJ|fr-n b«if«iclinc<|. 


Di* Handichriften in Aeun^oa. 


n 


]. ijberächnft! 

alpE5tw;'ä'':;Ept "cG ri/ör^^^pixsü ^(sa- ^rpsTpE^i-ÄC-; ei^ 

br. y* x4:v^^ itr.fnijATii;" -5' 

^sOjAVS^tATji; £iffÄYt»>Y^^ 

£-(Tn^5J.T;i; mcl zcpl 

rtpl (sie) Tuftäc-fopEbi^. Eä f<)Igea die K^ijhiAatae t&13 

X 5^5i> (Fd. 1 —3 v^). 

3. 'Ifl^Jt^/.^/^cy yjiiAffi trjpix; itipE irjÖsr^spftff’J 

(FoL 3^59 Y% 

Ine.: bi =i5T^ jasv silaffc^tx^ cpjjt^ 

Des.: xutsxxpi^a -^öö >aftujiv&?" al t? ib-j lä* 

YO'j icuOaqf^pfüu 

VgU Nauuk^ jÄmblinUi da vita PytLagoricAj Petrepoli 18&4, 
p. 1—194. 

3, -j^aXana tbü Siurip^j Xi^n-j (Fol. 60—01). 

4. "Jflii^Ar^c'j /_x>.xc3iw^ ^ ffupb; Br’JÜa^^CrpEfiiiv yc:EjivT^AiTiuy 

Tsi^ f.Ac^sB^kv (FüL 

01 v^—107} 

Ino^: i;ipt Ettv ttj&xy^pso 

Dca.: ^4 Ttty^v^ai -zeXb; äsu-EEpB’j AiY'^O' 

?lxg^jtarÄ7 T&vBtv “’sy -iTr^ -pwra» 

Osup^a;'^ xxi ^E![^c4kiv i’^avra "dcTe;:; £«Ti'^s^;+ 

Vgl. JamblJciii Protröplicns flJ ll<leDi cod. Flore nt le^l- Pi- 
atoUij Lipsine 1888^ p, 3—^126. 

ö, xi^i^AxLfl TiM tfhöo (Fdr 107 —108 ?*)+ 

ü. lX]A^Af/sy yAiA%^ Tjpix^ iTip: A*rfr^ 

Tw.^^ (FoL 109—143). 

Ino.; ^xfB4rT,^ 

Dea.: Jial: "-ilkj AE^^itxt 

Vgl JnmbtieJii de eomruuni niÄtLematica s^ionlipij Festa^ 
Lipäioe I89l| p. 3—99^ 

7. yßlkxL^im^ tS5<; i^sa^> sapta; vtxsp^/^SM apt&jiT^- 

itxi-^ dhcAwq jJLXÖr^jJiaiixij^ 3[3a- 

omajaw; TBt^; af/j/.Bü; (Fül. 143 V® —lS9v®). 

Ine.! ap 7 ^£|A£VDi tc^ ^3^ali XsYGit 
De».: xal t r:apa$äB'^ YlYt^far 

VgL PLstelli^ JntfiUHelii in Klcomaehi arilliineticani intro- 
ductioiieu] lihei'i Lipsiac iStM, ganz. 
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VL Ab1)#iii)lun|^: Oollob' 


Auf Fol. ilM) steht: TUs? sr/.T,f5 -A 

'ludwcü MörjfiniT5'J4 
T5fl htr Mza 

tsyvi5> t 

^,q xar^ii ffip^^ac 

YWiJjswq t5i5 K■^^^5'J 

wii Q£j&y yjw cw' 

Xf4 

mö. 

Nach Cttstnn, a. a. O., »u Säjjn. 4(>n, hat JolianncB Aree- 
rlus liacti diesei'Jfandaohrift seine (mir nicht ei^linglichu) Aus¬ 
gabe (Franekcrae 1&98) des Jaiubliebtts veranstaltet. 

VIII. 

Si}^. 4DG, XVIr utec-^ P^iileri FollOp l'linbtfid wie ln 5E|;n. i^rp, (IrGDc^; 
aa nn X Auf dHEu Schnitte ilcr Tcpö^Xey l!fi ib Quat. 

-]-3BHttc4', Li^fHEi bEitifihnet. Auf dem J . Vnrlfffflblaltfl tlae *Uis SipcBtuf'. 

0ut5 75. 

riit 

]. Tsp^uUvSU dSÄSüÄiu £5q ^3V (Ftil, 1 — 123)^ 

InCr: "EMv x}.jirtr^siwv dt3e}%6Yiiiv xal 

Defl.t sit&tq >5 xaMv wtt fa aio/pdi^. 

VgL Grenze i'j Initia pliUüäopLiAe ae Theelogine cx PlatO' 
niü foiitibas diicta aivo Procli DiaJochi ct OJyinpkdori in PU- 
toiiia AleibUdem conimcntariii para pnioa^ Frankfurt 1820^ 
p. 1-^339. 

IX. 

Sk|fn. 40S^ ^VTr iACe.p FttpiP^r^ tG4 FuUptii Eiubiuii wlu in 4hh, OrliGet 

n X - Biätti'r + IG CiuBt. + t Bllthjr + aQunl. + J Qiwt, (^In 

Blntt fehlt) ^ 1 QiitL -|~ 1 Qubl (vag diBB«in in über imr la^Uv du ülatE 
h««cltri«bep, dU Ubri^äu »Ind Icef), Kußenlffiii l^cr: FaL t. 133, 134, LJOr 

U Pine Eiid«Uitng nnd InhaltaangAbe (Fol. 1 — 1 v®). 

Inc.: aTvia xxii tsy^ ^cti £bi" fuY*JTti 

^ ?uYepY(X 

Dea.j:^ Ttiq trwjiact" — Ivs^tcv h ^ itpui^eii ~m ft^pu^- 

vEiöv tfTtÄMibrfiiiY. Efl fulgt die AnrzAhlmig von 30 KapiUdn 


Diä ^riechiicb^ii llADdjiehrifteD lü 


lä 


(y,£ 5 . -a — h) uüd ohne Namcriermig dag Kapitel: 

l! yji^a laxpix^v ijArixpi^ xjvq irv. or.stjit:" 

2. Ohne Übereehrift, Ine.: zdtq cs ^ ff^isisiv ( Fol, ä) 

Des.: *b TipEstifpiÄTiS’i uncTJT^iiitJv tb tpksv [Feh 

IOOt*). 

Das sind de 3 Sextna EtupiricnB n-jipüvtt;! in 

drei Bttcheru, 

Vgh Bckker^ Sextua Einpiriens, BeroUni 1843^ p, !J— 187. 

Sehen die Lagenemteilang machte die Einloitting nnd In- 
hnltj^angabe auf Fol. 1 vcrdüchtig. Tatsilehlich stimmt auch die 
lieihenfbige der Kapitel deg Pinax nicht mit der Reihenfolge 
der Kapitel des ersten Bnebes, das mit dem ersten Quatcrnicm 
auf Fol. 3 beginnt nnd wie bei ^Bekker* 33 Kapitel entiiJlIt- In 
Bekkera Ausgabe hudet sich aucli wedfir die Einleitung noch 
der Pitiax, 

3* Eia Epigramm auf Pyrrhon (Fol lOÜv®). 

Inc.: ^ 4]xilpj 

Des.; 

Vgl. Sexti ETiipiriei opcni onmin^ cd. Fabrlcias, Lipsbic 
171 Sy am SchlüsaE der V'orrede. 

4. (Fol. 101^ — 132v'^). 

Ino,: ivvsfa^ jAot zm* Srrw7 

Des.: v. 2 \ Tiö ^rhr^OEt xatl rä; Zioy. 

X'^gl. Partliojj Itgriuclis Lrlauicgi&ti Pücmander, Berlin I8fj4j 
p. l—1^1 coL 13. 

Die Handschrift steigt diic große Ähnlichkeit mit dem 
Parielnna By so Ijcginnt der zweite Ahschuitt erst mH ts 
X^/ u vCrv (FoL IDÖ) 1 = Parthey> a, a, ö.y p. 31 j coh 3^ der dritte 
Ahaclitiitt heißl: k^yr^~j Upb; (FoL 1(17^ der nilchstc: 

-pc; z^z h ij jiEvi^. Iiic.: >bv Toi^rra (Fol lOSJ^Par- 

thcy. a. a. O*, 34y ferner (FoL H>9v<^) IppEQ zzfz^ ^x: ots 

ifor/Ti; ssriv fFnrthcyj a. a. ().^ p. 41), (FoL 111 v® 

m pcvfki UttA '3 AAAT/ifk ci c^Äifucfl (Parthey, a. a.LL, 

p. 4 t8), (FoL 113 *1 c^i lat^ianzy i* iv^>pwr::3S^ z:tp: OesQ drprti*' 
sia (iMrtliey, a. n. <>., p. 54)^ (Fol 114) =ti süJty z^y Z^zi^y i^ziA- 
/.utai" alXi "St^ p£t‘x3sAa; ätmaeIx? xal Ox^ir&v; ^Aff^wpsvDi 
(Partlieyy ji. a. 0., p* ^b), (Fol. lir>) vst^,e:ew^ xai k: 

£v Tui ^>£<0 35 xi?,bv xal a-jfjHJiv l^riVy iAXcr/^dlit 31 ouBa^isQ (Far- 

tliüy, a. u. CL, p. Ü7). Des.! (Fol llö v*) vai^cEw; 


14 VE. Abhai3diQD^^ <ji>l1o>b. 

ÜbereiiistimTnnng mit pÄridimis B a^üigt sich ao weiter 
bis zdüi Kciilosse. 

5, iij^v5rü icü ffA&cwM xdi' piÄfTjp:? ÄvaTpmy xi- 

'HJV (l^'ol. lÄÖ—139 

Ine.: ^ /.^^sy Ti;; aösgrsTD.r^r 

i*t £TTt -e ^ ’jS^tirK* 

Dea. I pijci?(kf| xb h 

VgL MignCj PatrologiÄ Graccay t Vlp p. 14Ö3—1516. 

Ed ist nlao niclit votlsl&ndig. 

Aber auch die einaelueu vorhandenen Abaohnilte erschein 
nen in Vergleichung Mignes Ausgabe sUrk gekürzt- So 
sehlicßt der erste Absdjnilt schon mit ihm S-j-j^itA^va (Fol. 135 ) 

^ Migne, a. a- O.^ p. 1496 B gegen Schluß, der Abschnitt it 
xx% auTst] ^ ?rupiLßs&T^Ä&; =i^jq (Foh 138 V®) = Migiie, 

a, a. O.j p. 1505, it 4j öhenao der nächste mit ir^trf^:; % 

(FoL 133 V®) ^ Migne, a.a. O-, p. 1513 B. 

6. "cG 3*.as£^iö; np^ Bv Tau; 3v:tp- 

p^Twau; £ plvat; (Fol. I4l—15t), 

Ine.; xh pW (rjv^3rsr:ü"v vdi 

Des.: auYxp« 'fe'rtpfiYav (“:)e5j; rjv^pia-j. 

Vgl. Migne, a. a. O-, t- XXX, p. 83Ö—S63. 

1, 'Kp&iiu sfi>,KS|^tj xQv t^tij (Fol. 151 v*’—-ISI)» 

Ine.: UexO)..^^ 5 pixip:*; iiKra>.5^ 

Des.; xal A^tii ffi-isT fi^(^ai)aupiva¥* tIXs; ^p^Iöu 

VgU den gleichlantonden Ahischnltt in: Otto, Oorpns Apo- 
logetarum Christlaneram, voL 9, Jenac 1S73, p. 3—30- 

Dieses Stück stimmt wiederholt mit dom Vindobonensis 
Xlll und Monacenab DXH Ufaereiii. 

8. ^i3A&Y*% 'SV paa^Mi (ak) xal t&G Os&Xat^-* 

(Foh 154 v*^—156). 

Idc.: t! irXXVt ^r/% 

Dcii.: ^ Bids^ (Ixsksrss (sic!). 

9, 0it^u>.ixT3u hiz fuciipaaiTstj (sic!) ^dtkr^y^ Ivx- 

^uenewv xxapT^pxtu'ii xal iinXuatUiv owt<u*i* (Foh 156 

-164 T®), 

Inc.: 1 ?) 5h5eX*^^ SiüiJ.d-j'su'ika 

Des.: >.c-fwv Tt;v ' xüa^ tcG 

VgL 0£pyAay.T: j toG 2.L|jLsxi-:au il, t. X. in: Idelür, 

Physici medki Qracci, voL I, p. 166—1S3, 


Die );ri«chtlKh«H KktidlcbrilV«li ia Beiaufoa. 
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X. 


Sigla. 40ü^ XVI. MM., PapiMt 5ä3 Folient UdEUflckel ln j^rbnni|ii.n 

GHiEks 3$ inH X QuftloniLDiLCQ ^ 1 BlMtar^ Lagen hex«Ichntt. Dk 

Folnenus^ beginm^ ent muf titm KWcitea Plhlte dpi omlcn Qcat^ dxu- Blatt 
¥E>r Foi, t Lat «ine alle Sifwatnr^ SS 7J,7^p ker: Fol. 81. 

L Einleitimg tmd Icih^lts^ngalie (Fol. 1—2) = EinIoitiiT]^ 
und InKaltsangdbe Iß Sijfn. 408 ^FoL I — I v®), öQr 
werden hier SS Ktipitel &ßfgesölill. 

3. ITJJipiOVifEjilV üCS^U?:tilTtU7 TtÜV £!■; Ti^lat Tb irpiSiov. Es folgeci 
die d™ BUchcr (FoL 2 v®—80 v“) = Sign, 408, FoJ. 
3—iOOv^* Jedes Bueli hat seine Inlialtsangabe^ 

3. Das Epigramm auf Pyrrton (FoL 80 v*) Sign. 40S 

(Fol 100 

4. l^juK^prÄC^ ::ps; (FoL 83—113v^. 

Inc,: ÜTii “pb; tco; a^’s iia^pLitwv 
Desp*- Tpbq a 5ä1 Ifvetg* -spl 

TaTjT, 

Vgl. Bekker^ a. a, O. (Sign. 408), p. 509—674. 

5. Kpt (Fol. 113—133 v^). 

Ine.: 

Des.: ÄitTpLÜv se^tu ijiiTELptsETO xEps jhi^icpsRii; 7l>^. 

Vgl. Bekkcr, a. a. O., p. 074—697^ 

6. speKTitpfMij T:pb; (Fol. 123—133). 

Inc,: tl ^ Des,: ai:b 

Ce^CU alATTttpUtCi -pb? Y^lkijlKpi^ 

VgL IkkkeF, a. a. O., p. 697—721. 

7. (FoL 133-136), 

Inc.: ToG T3K*1 — 1 >c 0 p: iyxfpfTSTiv 

^:pb; pi-3t^fxirtrtt*b5 

VgL Bekkcr, a. a* O,, p. 721—728. 

8. Tifrs'j isrpsXsY^y^ (FoL 130^144). 

Inc.: t:!pl dTTpsXsYf^^ — Des.: x::a^Gi\iiy- 

£jj.iKtptx5y ”pb^ a5TpXrf;''j^ ^oe ^a(h;[iur;iÄ5!i-, 

Vgl Bekker, a. a. 0-, p. 728—748, 
y. Tpbc (FoL 144 150). 

Inc.: ^ X4y«^®i — Des.: tj |iaCh^[.t5r;a fcäp* 

5*^. ijA^:. ?:p'5; psumsii; Ti>.&;. 

VgL Bokker, a. a, O., p. 748—7Ü1. 
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VI. Abhind.}iingi GoUeb. 


lO, ■Jüj'l IHTCi TS5? tsi; XvfMyi^ ?* SpWTSV ’Pep! 

xsiTKjff«» (FoL 150 — 190 V*), 

ine.: '0 (U’( **5' 9«^* wsto?,;; — D<JS- 955 i>.r|,Os'i; 


iR^izr^phj Tew^* 

Vgl. Bokker, a. a. O., p. I9l—23ä. 

11. t^'y ■^i'^ü'j TÄiXTTitwY äeuTs^av (FüL IPl— 233)^ 

Es werdotL zmiÄchst 6 Kapitel anfgessäliU, dann 1 b c.: s^sc 
teppT^JJLÄTLXW;. - Des.: M ?;p5= TS-*; X“- 

p^KjjL£y- üi- ^ TÜJi. 

Vgl Bekkor^ a. a. ()., p, 2S9—39L 

12. sil^s^ l|A7rjL^ti55 'j-DEnvi^t^iTiia V (Fol 233 v**- 2^). 

Es werden s^nächst 5 Kapitel aufir&KÄlilt, Jiino Tue.: 

äWsiv ?s^ ijv — Oes.: icuiJUctMiy im 'si^y 
Sä'xa ■=£ cT£oi^+ 

VgL Bckker, a. a. O., p. 391—476. 

13+ Tiüf*# Ssrti fs Ä^/vjray (FuL 2 (jS^ 2{M> v ). 

ZnnäeLst die AafzAliiiing von 5 Kapiteln^ dann Inc.: *oI; 
TTzpt T^e CTid^^r:?.; — Bes.: 

ijA-;:, Twy ^Exa 

Vgl Bekker, a. ä. O,, p. 476—545. 

14. fisEro-j d]jirscpm5 & eI^ 3^^.? yi:3p.vir|[i.ixuv tb äfMCTsv' 

ivETCiv ftv *f7^ bsftiTEHi (Fol^ 2t^7 —317 v *^J. 

Nach der Aufssllllung von 1 Kapiteln lue,: vi; psv 
— Bea.: Tr^^ mETnEy.ij^ rfW^^E; an^aptt^stiey* 

6jAiK!fExci &:£D}AV¥ittaTfiJw Ä J “ JTR^rrstxiy 

i£ps^ ÄVi;{fpT(Sty 5 EX« izütiLyT(pLi‘ti*v+ 

Vgl Bukker, a. a-1)., p. 545—596+ 

15. cEa>.rx-5y ivr^ülEv eeis^ tcO 

10 ^Tjf-sy ffi>fffa]A|jLa ^riat arfCtOsü xa; xax£'i 

(Fol 318). 

Das sind diu in den Handficliriften dus SeiLius Empirious 
stellenden doriscleii mul ^wnr: 

aj Snc. : C™ nav 

Tzcpi iwy d*f«&^;fy >Lal Äaxwy 

l>eflr: cü -ajaij^Tcv Eti^ xxxbv xäi a-^aOsy" «7XixiiEp&y (Fol 318 t^)k 

Vgl Diots, Die Frugmenlc der VoraokrÄtiker, Berlin I0ü3, 
p. 5Ö0, col43-^M2j coL3. 

tcepl xai 4-£7psi>' Inc.: li^f&yiai Ik 

xa: asr/pm iEffs^l Xc-f&t* ise jjiiy ^äyjE(j (Fol 313 v®). 


Dia (Tiaetltfcl^Pii H>il^il«krirt«n ia U«^aiii,'nii . 
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’i) 




D«3.: (Fdt 320)+ 

V^L Dieläf a. a. 0., p. 582^ cöL 4 —d83j eoL 26. 
rip: Jixccfst» iwii 3^'XDj' Inc.: ätssil £1 ita; 

ijiS xai «231 xw i3ü«i> (F<sL 32Ö). 

Des. z T3 i^siniAx^Ä -siis'r:: (Fel 320 v“). 

Vgl Diels^ a. a, 0., [>.583^ col 27-^34, cel 2G. 

JJ Ülwrwlirift auf dem itaade: ispl llrjOib^ m •kiss j^. 
A^ayrat Ik xal ™ (Fol 330 v®). 

Bricht Fol 332 V® ah mit -äyTwy wv e und heginnt 
nach einer kleinen Lücke: M Sa -\'4 }ii}.>j5iT2 ajOiÄ; 

A£-f£tv tref' xai es folgr^ mn& I^Ücke v'on 4 Zeilen^ 

dann: xal li jjlev sYsOi op&w^ JiJiTxsv ti;v r^Atv -rpiaKv. 

Des.: l:d tiv brieht ab nnf dem Rande: 

Tb iirf/wsray =lr/_ £ (Fol 323). 

Vgl. DieL, a. a. O., p. ü84, col 27—587, eol i8. 


XL 

Sigq. 4IT, XVI SMt., Ptpier, 4S FoUqn, in Pergwpent gelnimdeiit 
SSoiX 10™i ^ (ml* ebfim B3atl Tor Fijl. 1 und fliinsui natiMclinB- 

bAncti HAch FöL 4Ü)* Lagen belEeIcbaett *nf dam Vorlegablntla difl attD 

Signatur 

L 0i5^p35t5i> tr^pi a:!j&^T£wv (FoL 1-—33 v®)^ 

Ine.: ?Kpi al ?DS'X7jti 

Des-: Se *«: teXq;. 

Vgl. Wimmert Tbeüpbni&tt Kreeü opera^ qaac gttperatmtj 
Lipsiae 1802, t. ill, p. 1-M, 

2r Ohne Überschrift^ Inc.: tc i^rss TrXEtrrLv ucitpTepiO^Ji (Fol 24), 

Des.: rafx XljTSüq a::3>Jjjiy3^ aaaiy" tI>s35 

(Fol 4ß). 

Das ißt dca Edteknios (?) rapi^pac-.; -n^y ömiaysG 
in 3 BlVchern. 

VgL LebrSp Poetae bncol ct didact Parisiia 1S46, p. 107 
—125. In jedem der dm Bücher sind In der Besangoner 
Handschrift Abachnitlc dnrcii eine eigene Kapitelüberschrift 
besonders hervorgehohen, eo in: Uberl: Tt^pi 5r,r:5?3a5iwv £py[&&r#* 
Inc.i xal -riu; xarsnttSi-su^ = Lehrs^ a. a. O-, p. H1, XXU» über II: 
iftfi Inc.i töv ^ Lehrs, a. a. O.^ p. Il6,i VII. 

über II: ?rEpi = LohrEi a. a. 0., 

p. 113, XVII. — (dna in Lohrs vor atuhendc: wil 

«HxTLbfibrr. 4. tblL-^kt. II. m- ItL fl. Ahh. Ü 
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VL Abliftmllaitg: Cio3lob. 


Sieht in tler Hatidischrift äri Ende de$ vwliergelien- 
den Ahsebnittes) — in Über 111; Iiic.; sl Tripitai^ 

= LßbrSj tt. a* D,, p, 131, VIL 


XII. 

Sign. 4äQp XVI- wioe-T FoUnüi ia Pi^rf^inent ^bundnü, GnSSe: 

(??rt X 11 ea, ^ Qual. + 1 Qfllöl. + 1 Qnftt {mt du mm dci enU^n 
wild init FqL l hcfitL-eltntl), dti» Oberu^brift diti Blicbefp ilia Kipilalflbar- 
«ehriflan tiimL d^a AnrAngibacliAliban dfsr ICapLiel «tnd yaldcn. 

l. l-f/sspßi-sv i-^rAtijTsy [auf dem Blatte vor Fnlio 1). 

Ine.: "w7 tvTwr«; i-rity ’^jwy (Fol, 1) 

Des.: jTTsxiEiYat iv'rfarac* Ik s5* "Cac; {Fel. 

VgL Ileofietis Scbenklj Epkloli dis3ertatione$ ab Amano 
digoslac, Lipsine ISSSj p. 427-—460. 

Nach Omont, b. a. O-j befinden sieb 3 Handbaeber de^ 
Epikteti die von dom gleichen Schreiber wie die Besangonor 
Handjichriftj zu stnminen flcbeinen und mit der vorliegenden 
Handechrifl viele Ähnlicbkeilen hnbenj in der Nntionnlbibliothek 
in Paris, und Kwar: Greca 2123, SoppL gfoc 200, und Coli. 
Dnptiy, vol. 003. 

XTII. 

Sleo. 4aOp XV L Ute., Papiarr Blittr-rp lo &ch<irir!ajlfder ^«baadeUp GrOfia± 
^ QiJsli 3 BiHlter, La^an betelahnelp anf FoL 1 dk alte 

U pLä:^paTiK^4 !r,ir:i^£4i(k; (PcL 

1—lU), 

lac-: -^^dTj iwtXw; ^tXaF&^ifffSEVTe? 

Des.; "p'b^ TSV 5p£5.6*iia. 

3* Eß folgen die weileren 13 Bücher diesca Werkes (Fol 
lO 242), wie in: üciborg, Clnudii Ptolemaoi opem, 
c[uao cätanti Lipsiae 1898, vol 1, p- 4—546 und voL II, 

p. 1^608* 

In der Besauyoner Handschrift fehlt der Pinax zum ersten 
Bueho, das aiebente Buch schlkfit nach den Tafclo mit: mi 
st TsS Tjfuc^iEpfsy (FaL 141 v®) (vgi. 

Heiberg, b. a. O., I!j p. lOö), tm 9, Bucke sind sewischen: iwel 
ilriv oi fitsci (Fol 1Ö9 nml (lloibefg, a. a. 0-, 

II, p* 219) 21 uiiboschriebeQe Zoilonj das lelaEo Kapitel im 



Die UitnrlRelirlt^n Ic Url*h^ut3. 
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lä. Baclic trügt die Übcrrsclirift: itwditcv 

’tv* dftfl 13. Uiieli schließt: Tj ?:p3rfpÄi;b" t£- 

>, 5 ; ’dji; ^n&XEjiiiSü jiaCiT,}AicT«^? rjvri^iW:;- 


XIV* 

Sign. 4B4, XVI. PJipjflr, 139 Bl3tt&r^ Einbmn^ ifäci In 40&, 
aa cm X 23 CBH 1 tjajit + l Tfhra. + 2 Quftt, + 1 Triora« + i QmL 4- 
1 Triern, 4- 3 QuiL + l Triftrn. + - BUltflr, Ijgcii b^ükliDel, ftüf dtra 
VorlflgeTjÜiiUt cStie ult« Eignalür X. 0t* 

1, f*^£5Tw Iv tiA p!^Ai!£i3 irSw npxcijiY^swv ‘ 

Inö.: r, Des.i -s^sf^v i 

(Fol. 1_1 V«). 

2. Es folgen die acht Btichct (Fol. 2 — 138). 

Ino,: tV|y jjjv fjTza 

Des.! p: maprdlTai“ al 0'rförclpi? “äy* 

VgL Woelfflin Melber^ Polyacni strategeroaton libri octo 
Llp&iae 1887, p- 1—425. 

Dio Ltißke im 6* Buche wii^ durch die leeren Folien 
97 angozeigt ßowie dercb die Notb auf FoL Ü7 

ivrabOa > 4 te 4 tj 3 ! c*^rnf;^ 5 l Das 45- Kapitel 

dies^oß Buches boginut mit: wXüffWY (sic!). 


XV. 


Sign. 83ä, XVI* u««*, Pjipier, 273 FoIieb, Holsilfekol mit IrfMlnr ütwretigBti, 
Auf d«ni Stliniü* dsr ßlAlttr: ii«iip4u GrSD«! !ä ™ >: 33 w. 

34 QqAtemiaafin, Lifinn bflitlchmst, #qf äem Vör1#^blalto elnff aÜB Sign*- 

tor: T, 06- 7i. 


1. J!j3(iif5u swewüteu tsTfffiwv svsiwGPi- -üSiv *i«i- 

Xiftiw' Es folgt die Inhallsangibo (Fol. 1—1 v*)- 

2, iisjEbpsD CB«>.itltTs> «yäntassv Inc,: (r,) 

■cairr^ — Es folgOö die Btlcliec Xi—XV (Fol. 2 

—272 V*). 

Des.; nipJ« Ti^s 5!»yi*syT,r -ö.*?’ 3s^« 


“LW HiiTk. 

Vgl. 3is3(ipao fi^Atoai^itiis Ifjsfiitij, rec. Vogel, Lipsiwe 1S130, 
voL II, p. 221—461 und voL IIT, Lipsiae 1S93, p. l—4f>7. liu 
14, and 15. Buche fohlt in der yorlicgeiidon Ilandscbrift beim 
Pinux und heim Texte die Überschrift* 

s* 
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VL AKIuirUiiu^; GoUfliii, 


XVI. 

ß4i, XVI, iaeti Fijkler, Jft7 Foliim, Leder öbertogjeti, 

Gr!3G«: 33 Cfli X Schüi««^ der Blätter mit goId^D^n Böcli' 

EiBhati anf TioletUm Etndci «oJfy^w raie^^, Qaat. (du ttiatt Tör FoU I 
udi^^erecliiaet}, Ligon bfitciclmeti Ttirn e'M iltfl Si|fnaliar^ 41" 14' 77^, 

Inc.: ::5X'4 isj "wv trEsptÄv tsS i^.JsjJL5ii >.=T=-i 
— 1^ -fip iw; y^vrzivm ™ jib (Fol. l) 

De«.: >.Ei-sv y/^iwv (Fol, 161'). 

Die vorliegende Hand&clirift cntbtllt iiAcli der Ausgabe 
des Pülybiae von Dindorf, Leipzig 18011, voL II: 

1. Ans dem 7, Buche von p, 308^332^ eoL 25, 

Ine.: wie obea, Des.: i^EViic (FoL 5). 

3- Ao« dem S, Boebe v&n 323, coL 1 — p. E65^ eol. 8. 

Ine.; 3£ "wv i:=!SJiw;; Des.: xxiäyw^av (Fol.23). 

3, Ans dem 9, Baebe von p. 367f eel. l —p. 412^ coL 7. 

Ine.: sSf; i:n^avET:iia[j Des.: iipo; is^ irAsiSv (FoL 

42 y^). 

4. Ans dom 10. Bnebo voL III, von p. l, col 1—p. 59, 

col. 25. 

Inc.: svTuv ii:? -c% De«.: r^; (FoL 71 v®). 

&, Aas dem 11. Buche, von p. 60^ cöL 24 —p. Üü^ col. 20. 
Inc.; dcJfffj&a 51 Des.: iüil iöI; xaTi ^^v iLipwtn^^ 

(Fol. 80 V®). 

6. Aus dem 13. Buche von p, 08, col. 15—p. 143, col. 22. 

Inc.; ^1, 7,w^, De« : >.576,*; (FoL 9S v^). 

1. Atiä dom 13. Bnelie von p. 146, col. 2 — p, 149, coL l, 
and von p, 149, col. iD — p. 151, coL T* 

Iiic^: xaöiti^p I"! “söv, bricht Fol, 100 nb mit zara^friti^pI^iTat 
!i.£5j3oi:, dann sind l*/f ScHcn leer, beginnt FoL 101: 
e 3fe w; Vv^EtÄiainsvf-hiv, ecldieQt; iwy I; j^v3^,ttv£i4y (Fol. 103), 

8. Ana dein 14, Buche von p. 155, coL ö—p. 168, col. 25. 

Ine.: &l c5v i^rrrc:, Dea.: a^nscra (Fol. 

109 V®), darauf Seiten leer. 

9. Ans dem 15. Buche von p, 171, noL 3—p. 315, coL 3 p 

luc.; s II XKiA:*; Des.: (Fol. 

129v")p 

tO. Aus dem 16, Buebe von p. 217, coL 23—p, 252, coL 20. 
luc.: £ 3 e fOjTTTioi, Doh,: sl Ä' liXw'Sir; (FoL 140 v^). 




Dt* iil Bwn9q^. 


11. Das 17. Bach bcf^innt mit ll ts& 

Dilldorf, Ah fl. 6., p. 255, caL i and scbließt mit 
ümz fflü'wi äT:pt^% (FqL I5yv'*ji ^ Dindorf, ä, a. O*, 
I>. S12, also wb süboü fast in allen vorJiergohendciii 
und folgeudeti Stücken übercinfitimmcnd mit Dindorfs 
anL 

13. AoÄ dem 18. Buche von p. 233^ col, 13—p. S9Ö, coK IL 
Inc.: Ik n^t (mit der Überschrift: ts'I tT| Xc'fcti) 

Des.: T^et ^:^b; Xip™; (FoL 168 t®). 

13. Aas dem 10, Bncho von p* 23, col. 31—p. 30, col. 16. 

Inc.: ÄÄta Ik -:’ 5 ¥ (mit der Überfichrilt: 

TSu 4 i^^ r/. 3 tO 7 r£|:l 

Des.: Ü!f' IäsCvsj; ^tcGvia; 

(FoL 166). 

14. Aus deiii 10. Buche von p. 31p coL 31 — p, 33, col. 3. 

luc,; ^ot'. ’Tsivy^ ^ pr^EEtot (mit der ÜberBchrift: jiT^5(a';) 

Des.: Tgl. oben. 

XYU. 

ÖigD.Wß. 3CVI. afiBC p Pflpiflr^ 352 ITolIeEi, TlolxdcckBl wU IM^r Chorzfl^anp 
Größe: 34 hm X dem Vfirle^äblstte eine alle Stguaiiir: Z. CS^ SO. 

Inc.: s-a [sx^päs tf, tj^Ti st:' i>t^fTepa 

Des-: 5:Ä jjPfÄiijTs: Ot’s; l-TfqfS-vsr 

Vgl. Diudorf, Dionis Cossii liietoria Romanft, Leipzig 1863, 
voL Ij p. 160—völ. IH, p, 374. 

An der Spitze der Handschrift findet sich eine eingehende 
Be Schreibung in franz. Sprache von iL Hase, außerdem spricht 
über diese llfludadirift BoissoTfliu in: Slnciiiosyue, u. s. XIIL voL, 
1085, p. 317, 343— 345, 456—457, und E, Grosj Bistoirc ilo- 
nmiuc do Dion Caasiea, Paris 1845, t 1, p. LIV—LVL 

XVIIL 

Sifrn-MT, XVI. Huc.» Fapiert FolEcdp Eitiliamd in 405^ QrCUfli 
aa cm X cöl- Aaf Jem SchuEtt* difr BSÄtter in goHeinsD DuebBUbeti «uf 
vialcttcm B^udo: ®üi¥HK S Qiiat.-J- I Tricfia. + 15 Ijühl + a 

Lm^n. besßicliTnsl, miif Fohl mlM atlö Slgoatar: &6'T&*Te. 

Inc.: ^FoK 1) 

Dcb. : tK t£ (FoL 193), 



Yl. G oll oh 




Dufi sind die Fmgtnente des Xiphilinuä m Dia C^ssim 
Vgl. Dtndorf; UioDJfi Casaü iü^toria Komana^ toL Lipsinc 
1863, p. 156— vol. 4, p, 363. 

Aacli diese riandBchrift wird voa Gres, Histaire Raruainc 
de Dion Cassiti«^ Paria 1845^ 1.1| p. XCIII—XCIV beiicl]rieben. 


Register 

der in der Abhandlung gammnton Autoren, 
respoktivD Schriftwerke. 

(IS)H KftLl btlatllt 4J4 drr iai titalfdfi 

Alpbflbflt, 44, II. 

ApOBi«1^ClcllScfaUlD, 4?, I- 

B^JikiOP di&r Gr^ae nnd Grcgtiritu irä'l] Klltini, Dialog, 4'0^ ÖL 
Cla^dinH Ft^lfloiftfiiiiij Sjmtoiti 4S9, Xtll. 

Gjrilliu, K^rilicpf. 

(daTiaeli}j. 4Q9, X- 

Dio Cauiqjik r^Di+GesishichLc, MS, XYTli yra^E^nt? dofl XiphilinuA, 847^ XVijL 
Dlodar Sicalttii^ Gr*cliletile, &3fl^ XV- 
Bplgramzn auf Fyrrbab, 40B| IX; 4013, X. 

Epikleloa, FlEJidbübbp 4^, XII. 

Euudmlo«, Apälogiitlcuap 40^, IX^ 

Euti^knioi, FtTaphraie Pfu Clppiam XxBtitikap 417, XL 
ETaIlg«li^^^|, 4ftp Hl. 

Gehelbt 44, 11. 

Georgii?«, der Mlft^reTp EnAhlttng Mioer Wunder, 42, L 
GrcgorlcHi ron !£»IaqK, miehiti bmilelpa. 

Herme)«, gegun die keldnijeliiii Fhilasaopkleir 4^8, tX. 
llermGi Tnjoegiitnp, Foemander, 40^, IX- 

%)e]inbUcho«, Vita P^tbagniicn, PrutrepÜuae, de ennansnni matb. ■elcnUit 
Xlenmaebl arltttm- blrnd., iOfi, YU. 

Jeetimu« MArtjr, gegen dlft L«^liren Am AriiloteSe««, 40ä, (X- 
Knlnndariiiai tnlt 42, I; K4!eBder> 44, IT. 

Kirckenpnuie, 42, 1; 41, II. 

Kyrilloi Alexandrin, Bedmt 168, V« 

Litn^«, 4S, tV. 
pvijpAi, liehe- Kelendarlnm-. 

Oppian, liehe: Euteknin«. 

Pauhif, Apontet, Briefe, 42, I, lie-he: Theedorfetnt. 

Foljlii, StrategnraaLA^ 484, XIV, 

Fot^blo«, fragtaenta, 841, XVt 



Ül« IfAikilKlinfWo Sn 


33 


ProklM, K«mni«niir wo. PSAtoiai AlkibiA^ei i, lOG, VJtt 
Pwlm^Pt 'W, U- 
FlotcmloUfl, iicbe: CLiddiuA. 

SdxtiM Etttt^kkair 40B, IX; 40^, X; 4ü^, X; 

ii«he; Epi^unio. 

Sinidk4tte£, fliflhfl: Tb&oplijrldktöd. 

ThM>ddrfttoffp ErklHmn^ d«r ErKtf« d«« Apostels Pftalujp YL 
ThofsplimstcM, »t7ft{QE4i>; *ai a^T^^J^Töv, 4lT, XL 
TheoplijlAkios BimokatUa, Qu^tioncfi pKjtiuD^ 403» IX. 

XiphElibOf, iicbe: DIo CassitiJ. 
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X 


yir. 

Bibliötheca patrum latinornm Britaniiica. Xlll. 

UeJir1»«ilet 

tan 

Heinrj ob SebeukL 

DnEtBii Ddn«lGa vierba Ahtellqn^ 

I.W PtabElknlbf]), 

Index, 

^Yi^jivEbiI in dir äiliBiiff m 5, JubE 


Vorl^eiiierkunjT- 

Elin ors^^biipfcndoe Register anr BiUietlicoä. patruin laü- 
noram BritannioA^ weloho^ ganze darin nlodergelogte Materid 
— aLsO auGcf den Autoren und Werken axtcli Initia, ProvenienK- 
notizen^ Schreiber- uud Beettaernamon, Datiernngeu u, dgL — 
umfiißt hättO;^ wllro vielleicht aus niehr als cinoiii Grande er- 
wRusebt gewesen^ aber die Abfassang eines solchen hat sieh ab 
untanlieh erwiesen. Eine derartige rnblikation hatte »anachet^ 
wie ein angestelltor Vcrsacli KcigtOp einen gana unverbkltnis' 
miBigcn Umfang heanspmeht; nnßerdom sind die einzelnen 
AbteiInngen der Bibliothoca aus Gründen^ die in dien EinlcUun- 
gen zu den verschiedenen Sarunilangon angegeben sind^ m sehr 
ungleichartiger Weise bearbeitet wordenindem bei einigen 
samt liehe Handschriften TorzGiebnot und beschrieben sindi bei 
anderen bloß eine Auswahl getroffen wurde* Darum erschien es 
rötlich, das InliahsVerzeichnis auf diejenigen Literaturgattnngcn 
zu l>eschrilnhc!i| welche bei allen in die Sammlang aafgenoiu- 
menen Bibliotheken nnnaiiemd in gleiclaer Weise bcrttcksicbtigi 
worden sind^ nitmlich die lateioisebe Patristik bis Alcainos 
(darüber hin ans nur In AaBnahmsnilllcD}| die klassischen Autoren^ 
die poetische Literatnr des Mittelalters^ die grieehischen tland- 

SibnafiWf. |1. pUll Idit. 11. lAl. M. 7. khh. t 
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und (in Auswahl) die Liternttir des Httmanismiig. 
Ahcr aticli dicsos Progratnni liftt während der Aasarbeittm^ 
noch KUrzangeTi erfakreji;, mdam die 2Ahlf%[chen HeiligenlelK^n 
and die nü&nyaien tlamllien^ die nmr nüt ziemlich aasflikrlichen 
InitiBtt hätten nngefäkrt werden kennen, weggelassen wnrdeih 
Durch die förtlaofeedc Zäldniig der Handschriften war 
¥on verneherein für mügkehst rauiBaparonde Bezeitlinniig ge 
flctgti die Datierung hinzuzuftigon scliien ein Gebot der Rück- 
flicht gegen die Bonöticr. Da voraus&ichlüeh viele Lc?er die 
ßibliotheca nicht in den Sonderabdrücken, sendem in den 
SibeungÄherickton nachachkgen werden^ die Reikciifalge der 
Verüffentlickung in den Rcrichten aber dein Gange der Zählnng 
nicht cntspriclitj ist die Verteilung der Ordnangsnniiimern nef 
die Bände der SitKXin ^berichte nof einem besondereu Doppel¬ 
blatte orsichtlick gemacht worderii das, entfaltet, dem Leser 
boi Benützung des Index die Konkordaüzea fori während vor 
Augen führt. 

Da die einzelnen Homilien der iLlteren Homiliare iin In¬ 
halts Verzeichnis angegeben ainJ, wurde auch der Mignedruck 
des Ilomiliarius Ikuli Diaconi eingearheitet (mit Horn, de t. und 
Hom. de S, bezeichnet). Die Ordnung der Sekriften inncrhallj 
der einzelnen AntorenleiDmata ist die bei Mignc eingebaitene. 

Druckfehler des Teatcßj nachträgUclio Besiitnmungcn und 
anderweitige aUH flpälerea Verüfrentlichungen flieh ergebende 
Addetida und Corrigenda sind im Index meist stilkehweigcnd 
beriicksicktigt< Ijö Verzeichnis der wichtigeren befindet sicli 
am Sehlttsfle dcfl Heftes. 

Die Unyollkotninenlieitea meiner Arbeit sind mir boi der 
FertigstoUung des Inlialtsverzeiclmisscsi wie bcgreiflickp reckt bb- 
linft gegenwllrtig geworden. Manche Teile der Bihliüthecaj wie 
z. B. TDchroTC Abteilungen der Bodbianai die moiaten Cfim- 
bridger Colleges und Dubliu Tritiitj College, haben seit der 
VeTÜfFenllichung meiner Beachreibangen neue Kataloge crlialten ^ 
und man kann nur dringendst w^ÜDarken, daß diea müghtihst 
bald mit allen in der Bibliothcea bokandelton engliflchon Hand" 
schriftensammlungeii der Fall sein möge* Als erstes ITilfsmittiil 


^ Über dieJc nf 13 eich Er&clj ää ßU CatM.lognft 

ram und dm tu dcnn^Lbaia kUr^li^b Sü finl AuikanfCr 
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Kiiin Nächgctilngen wird die Bibliotbeea indes nach dmin noch 
brnnchbar bleiben. Eine Ancrkonnnng^ wlo sic in den Worten 
liegt, die mir der verfilörbene Leiter der MannmentA Germfl- 
niae, E. DUnnnlorj gegönnt bat (8. Mai 1002); Jeb bonUtÄS 
diesen ÄnbJ3, mn zu erwjLjinen, daß icb Ihren englischen Hnnd- 
fiehi-iftenverseicbTiiascn Air die ^lonomenta Cicrnlziiiiae viel su 
verdanken habe und daß dieselben nns ein Uberaas sehilts^barea 
Hilfsiiiittel fQr unsere Arbeit waren** ontscbiJdigt i'ciehlicb Air 
die jahrelange an das Werk gesetzte Milbe. 


L Lnleiaisiebe Ifandieltrirten.^ 


ÄUIk! t. FTygicin^ 

AtHÜJüF T. Bittllk IIL 
Abdo 417S %L 
Althirn» V. Jliail« Jü, 

A^i^aUllB in ^iKDiliiim ^ 01 , 

Arrq in tlnraÜtlüi 1^73 KVj ^0 X\\ 
AdAlbl^Eilla Leriu r. Grp|i:eHiis Md' 

Adzimna ß X V^ 

Adjunufi dq Bjirishiiig« 4T3S^4 Xltl. 
Adaniiu de 374^8 

3363,4 XtY. 

AAflinna dq Fönte Par^'ö v. Alcs^ndcr 
Neckun. 

AdAliiua du Slöckton v. Alb^coji, 
Fntpentinj. 

AdBö xiHi xilli 

38 XIV (AiwiintJi)^ 48S5,3 XL 
Aö^ldiut Uaiujttnu luiier Fuetic« Ari- 
ftalölu filS, 1 XIV. 

Aemiiiui ProblU t. CurnidiuS Xepq& 
Acneu B^liriui Pköc^leniinl 30C3, 4, 
3 XV, 

AeKblnuf er. litiuo 413,.4 XV^ IGSO, 

% 4 XV i 3636, B XV, 

A»aptLl lAtina 381,4 Xll; XUli 
1086 XV i 126^ 1 XV (6 tUAe)^ 
1260 XIV; 1331. 2 XIV; 4336,3 
XV.—aemnlM 65,2 XL—Aiiu- 


nymaj Nevetuti 36S XV; 370, 1 

X V; mSXtV; 1363,t XIV^ 4607,4 
XIV; 47fiÖ, 2 XrV. 

Aethicwi 1ä72,1 IX; 84li,« XU; 3535, 
t, XII; 3702 XU. 

AgritnEiLBqres 2360 X; 358t XIL 
AjptMcEüJ dft Ortha^. 2911^2 XV; 
4904 X, 

Alnintif dö Innüia Antic]aiLElUnua 2l0 
XIV; 931* XJV; 142S* X1; 1507, 
2 XrUi 210:3 XJtl; 3002,3 XIH; 
3383, IS Xmj 43G0,SX1V; 4856, 
1 XV; 4342, 5 Xm, — FüraböTiö 
3* G XV; 343,1,4* XY; SOM. $ 
XIII; 876, 0 XIV; 2^33, 4 XH; 
2428. 13 XIV; 2636^, ^ XIV; 
4580, U XUL — Esc, 4334 XIV; 
4462,2 XV. 

Albörtcaiv Pe^tArlaü! elftSirinUlliirtUEn 
uduf MytfeöJöffiÄ AkzhtidH XcckKRi 

1>e3Cuidm«t 029,1 XV; SS2, 6 XIV; 
1100*2 XV; 2356p 6 XIV; 2816,2 

XI V;4335, t XV; lU Adn m i do S tacks 
tan Sclnilllflriuta 8208*1 XlV. — 
S9I],8 XV. — Sielin HolpcncqB, 

Atbmm »A AmiddEim 2446, L XIV. 
^ T, Grf^rii.iJ. 

Alcutnm in Gen»in 250,3 X; 1416, 
aXllI; Ii270,2 XIU; 4046*3 XIL 


1* 


^ * * 110110 Neöbtrf^. 
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— Qi3ä«4ll4n«H iSbroi 

I4t0,3 XnL — in 

3 Xm^ 3lt!S IX. — ln Da- 
nidAcn 1410, 3 XTir. — In 
■iutietLOk (?) MtßpiJ XIIL — In Jo- 
liBtiüii Kv. ] XTIT. 

KpilApliiUTq BS3,. & XTt ; ^4»^, 
4 XII^ A>r^ü* id inetUAna 
X, — Epiituhfl S4ß5 (rood-); 4ä^0> 
3 [X- — D-c pnniiC. «1 lAoetiiL 
Eborat. 23Ö2 (liiixd.)i — Dr Tlt* 
B, XUriliil XI. 

llfl fiäi tHnitaiU 3TÖT, 3,5 Xll; 
4153,3 XtHf 4950 XIIt » Aä 
WiiJötnitB oom. 32», i XIV- 427,1 
XUI^ SM, 4 XDi 21 Sil; 

aOlO. 3 X? 245Sp 5 XII; 4055, 14 
XIlT; 4110,» XV; 4340^7 X(V; 
4379, 0 Xtit i^AnjfiutiniiB: de lODdc» 
vivendi); 4503^ 1 XII; 4T0t, 3 X[I; 
4W5 St 1 Xm, -— Dei tftimaa ta- 
tione 3757,11 XU. — Ad Fred*- 
jjUum 3757,10 XQ; 4453^4 XlU 
— »Yerftiiü de Au^^iiiilEni Cato^oriia 
3450 X, — De diAlectitA 372,3 
tX; 3:191t 1 4443, 5 Xll; 

453», 9 XIV] 4S9E>, 5 [X. — De 
rbetonoA 273,3 IX. — arlhd' 
graphiA 500,0 Xl V i 3911, 3 
XV; 40U4IX.— iiamEliAe^TrrAinTTt 
«ileniiA^ 407 5j t (7)* XI fl; lioni. 4 d t. 
XLI. ,OpoFiet+ 9537,53 XU. 

Riccipla -iCDIp^a Xll; 2 

Xli; 33D0, 7 XlU; 4304 XlV- 

4109.2 XIV, — T. Ad«n, h'^^- 
bÄrd«*i Prndentlu*. — Alcninl 
SninmA (fAUclior Titel) 2195,2. 
hhU eoinofliliÄ H37,8 XV, 
Aldholmiiia 4n tlr^gini I Aifi 442, 1 X; 
402 XI; 033, l Xl; 1727 Vlll; 
2487 X; 2723 XIU (und 3 epi- 
itnlio); aÜ3S Xl; 4190, 1 XUl; 
4558, 1 IX; 49!4* 1 X; 40!^ VIII 
™ De VLII vUiii 412, 2 X ; 012, 
2 Xl; 4014,2 K. 

Abxsmter Ea^ebieuAi» 437, 1 Xllt; 
019,4 Xlli; 3&2t>,7 XUI. 


Alexander ^lA^ni (veffeliiedeno Re- 
arb^ilanifetT, Bnefir. mUAidttotelri 
a, 0|rl.} 321 XIV; 433, A XiV; 
495,3 XIV; 942,2 XE; 103«, 2 
Xni; 1100,3,4 XV; 1394* XV; 

1498.2 XHJ; 1533*, A XU; Hob, 

1 XIV; 1S04 XV; 1823, 2 XH; 
2059, 2—ä XU; 2435, Ö, 9 XU; 

2400.2 XIV^ 2523,2 XIV; 2044, 
2,5 XIV; 2749,4 XU; 2751,2,3 
XUIj 2763,2 XIV; AHO, 2 XIV; 
3141 XV s 3321, A XUl; 3370, 6, 

8 XtV nnd XVI; 3334 XIU; 3835, 
4 XII; 4475.3 XIV; 4508,3-$ 
XIV; 4577, 0 XIYj 4581, A XIU; 
4503 XIV; 4733 XIV; 4739, 3 
XUl; 4$03 XV; 4$70, 2 XV; 4903 
Xll; 4942, 7 XIII 

Aleiutiiler (d« ITaIm) In Arl^tnl. de 
anlniA [at 4529,1 XIII 
AlExander XeckAm tLb UteniillbU:^ 40, 
A X; 43.4* XIV; 2130,2 XII; 
3741, 2 XUl (verheiß- einfl epi' 
atnln AdAmi lio Pontti Faitu und 
inntmmrntif^}; 3013,9 XVIIt; 
3SB6, 4 XIV; 4Ö55, 5 XQl; 4356, 
1 XlV, 4674, 2 XIS, — Andere 
Seltrmnn ROS XV; 020, S XV; 
ODl. I, 2 XUI; »80, 1 XIVj 19S3 
XUlj mo, 0 XIV (Cammenl. in 
MArliJinnm CapnllAm}; 26671 5 

XU; 1791, 2 XII!; 465$, 2S (?) 
XII I| 4285, 2 XUI, 

AIrjianiler de VUi* DeE, Tetaua nie- 
üiorialei Lu Bacr. Beripl 3» 1, $ XV - 
S0&A,S XUL 

AlßiATiiier TralUaniiff loim^ 3215 XV. 

A. litrgHpbtBla 3187 XU. 
Abitüdri exp^iiliö ln lUppncrAl!^ 
ajihoftsrooe '1043+ I XII. 
Al^riemiid 2741, 9 (luettieo) XIII; 
2793, 4 XIU. 

Altercaiin diaboli rantra Dhriitnm 
444,1 XiV. — A. Inter Denm nt 
dlAbälniii 2llA XU. — A. inter 
miaeneordiain cl Terltalem 2030, 

9 Xfl 
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Aliilfna V, Of^orius Mignikf, 
Alitbraiicis Canttldttleltlii v. Atbapa^ 
«iUA. 

AmbnMia* S., bicdiolancaai». BeXA> 
merpo 465 \tl; MS XII; 537^ G 
XlVi GfiO, t SUi m, Ib XIV; 
Oü« XU; XII; 2110 Xt; 

S0«4>,1 ciDdSGflli'll XIV; S7ä8, 
2 XIV; 283C, S XIV; 3S57,1 XU 
(Esc.); 8408,1 XU«; 4441,1 XII; 
4538. 6, XIV; 4033, 5 XJI; 4707, 
1 XII; 4890 VlU. 

De paradiao 100, 6 XII; 1801, 
10 XI; 2004,2 XIV; 2730. b XV; 
33-1,1 XII; 3408,2 XU; 4390,7X1, 
De Abrabant 032,1 XUI; 2044, 
13 XIV; 4A0O.R XL 

De Ixaac nt auliba 400,1 XU; 
0*7, 1 XU; 2C64.11 XU; 2971, 1 
Xll. 

De fu^tt aaDCuII 221, 3 XU: 
460, .1 XU; eS7, 2 X»; 89U. 27 
XIV; 1003,3 X; 1003,2 XI; 1831, 
15 XI; 26C4, lOXlV; 2736, JJ XV; 

2371.2 XII; 4b39,10 XIV. 

De bono nortla 221, 2 XU; 

400.2 ,VII; 637, IXIV; 641,21 
XV; 080,3 XU; 030,21 XIV; OM, 
0 XIU; 1006, 2 XU {hier Au^- 
ftinu*}; 1853, 1 XI; 2513, 1 Xll; 
2521. 2 Xll^ 3644, li XIV; 9735, 
OXV; 2335,3 XIV; 2847,2 XtV; 
3833, 3 XI; 3663, IT XIII; 430», 
12 Xm; 4390, 6 XI; 4432, 13 
XIV; 4b48,8 XUI. 

De Jaei^b 400.4 XU; 057,3 
Xll; 090, 20,30 XIV; 2001, IS 
XIV; 273b, 4“ XV; 2911.3 XII. 

De Joiejih itud De beuedietjo^ 
Dihqa petr. 480, 2, 3 Xll; 033, b, 
7 XIV; 033, 2, 3 XIV; 723. l, 2 
XI; 2403, I, 2 XUI; 3664. 8, 1 
XIV; 2728, 7,8 XIV; 2011,2X11; 
4330, I, 2 XL 

De Elia 630, 3 XIV; 740,6 XI; 
2040, 4 XU; 2004«, 9 XIV; 2600. 
2 XIV; 2720,0 XlV; 4412,0 XU. 


D« Kabetb 99, 8 X; 414, 2 
XU; CSW, A XIV; 2227, 2 XU; 
2513,8 XU; 2004,11 X1V| 2728, 
9 XIV; 4390, 0 XL 

ApologU David pHee 480, 1 
XU; 055, 2 XIU; 030, 0 XIV; 
2513, 7 XU; 2004% 5 tiud 2666« 8 
XIV; 2735. 7 XVf 379fl, 2 XV; 
29TI,5XJl; 3701,18 XI; 4410, 16 
XII, 

In Pi, CXVm CS8, I XUI; 
030,1 XIV; 1051,8 XIV; llft), ! 
XIV; im XU; SlBO XIU; 2172 
XIV; 9308 VlU; 2(306, I XIV; 
2728, 1 XIV; 2317 XlI; Elenrpta 
darauf in F^ajmcakomineiitarf'U 
und -Glctesen oltert win 30Ö7 XUI, 
la Lneam 6004 .\U; 055,1 
XIU; 0.70,1 XITI; 968, 1 XU; 1046 
XU; 2220 XU; 2240 (?), 
l XtV; 4614 XU. — EiftMTna 
Homilicn darauf : JJ, 1 1182, 5 
IX; 481-, 3 IX. II, 19 Uc>iu. de 
S, XLIU; 1132,0* IX; 4S60, IIS 
XL ii,A3 Hebt, de 1. XLI 11; US« 
26 IX. 11, Aß 4326.77 XU; 4380, 
38 XJ. IV, SU Uoin. de t, CDV. 
U',«-« Ugin. de L CLXIV. V,/0 
3S5, 30 XL r. Sa Ug(„, de l. 
CXXXVIU; 35&. 82 XI. [’/, lA 
Hem, de LCLXXVUL VI,S4 Heöt. 
de t. exev. VII, 4ti 2669,68 X; 
2005, T * XV, Vll. ISS 355,73 XL 
Vit, ms SSb, 8b XI. r//, 2^77 OSS, 
44 XL 17//, $1 2602,9 XV. XlcLt 
nacbgeiriBaEu: 356, 40,55,68 XL 
Oil in Olüfien, a. B.; 4531, 2 XII- 
lu Cant. Cant. 090,12 XLV; 
1054,7 xn’. 

De oflüü* 291, 1 XII; 458, 
Xll; 500,4 XIU; 622, 4 XU; OUÜ, 
17 XIV; 790 XV; 715, 1 XU; 740, 
8 XI; 929,12 XU; 355 XU; 1003, 

4 X tEae.); 1169, 2 XVI (Eue,); 
1568,1 XU; 1831, Ifi XI; 2171,2 
XIU; 2517,1 XlVj 2655 XV; 2664, 
16 XIV; 2733, 1 XIV; 2811. I XU; 







TU. Ab1i4ind1niij;< H-Kcli^ukl. 


Sfi2tP,14 Xlll u. ä834,t XII {Eic.>; 
2059,1 XII^ 2äT5.1 SlII; S85« 
XV; 4951, l XIII; 4M9.9 XU? 
4442. l XU; Xm. 

Do virgioibM ßOÖ. I XHI; 60^ ‘ 

4 • XIV; Ö97,9 XIT; 690, 82 XIV; 

G94. I Xll;706,8 XU; 726,2X11; 
1914. I XV; 9171,3X111; 2859,4 
XUI; 2512,7 Xt; 2504 >-,3.10 XIV; 
272», 3 XIV; 2825.1 XIj 3409.2 
XV; 4005,9 Xin; 4449,9 XII; 
453S>, 0 XIV; 4913, t XU. Uuiu» 

/, 3, 5 .4409, 5 t?) XV. n. 2, tS 
2318. 4 XI; 256». ja XIV. , 

Tiduii 606,2 XUIj 527,4 
XIV; ßOa,9 XIVj 600,95 XIV; j 
694,2 XIl; 7U0. 4 XII; 1211, 9 
XV; 187», 5 XU; 9969, 6 Xltl; 
2312,« XI; 96M^4 XIV; 2798, 

4 XIV; 9823,9 XI; 44 »2, 5 XII; 
4538, 10 XIV; 4018, 1 XII. 

De 934,4 XII; 506,3 | 

XUI; 508.4* XIV; 604,3 XII; ! 
700. 6 XU; 9319. 9 XI; 36fi*^ 4 
XIV; 2738.5XlV j 2823,5X1; 4142. 
ÄXIli 4538.11 XIV; 4913, I XII. | 
K-xhortjiEco vaTglmtalLH E^ü^'p ^ 
XIII; 691, 1 XII i 700, 6 Xtl; 
2518.10 XI; 9661»,4 XIV; 2893, | 
4 XI; 4412,3 XU; 453®, 12 XlV; 
49L3,1 XU. ' 

D( lApni Tlixist« ri>n»i?cnt«i 
527. 3 XlV; 690, 94-26 XlV; 
69t, 5 XU; 700,7 XU; 1003,5 X; 
9269,6^8 XUI; 9312, U XI; 96W. 

•J XlV; 9799,5 XIV; 8735,3 XV; i 
«®98,6 XI; 8873,4 XUI; 4061,2 
XUI; 4142,1 KU; 4533,1.7 XlV; 
4913,1 XU. 

litt iiiimtrriii 9660,1 XIY; 3701, 
10 XI; 1419,14 XU. Kxe,dAreui} 
3.75,66X1; 470,16« Xlll; 3654,13« j 
XU. 

Dir ARcmnBnliA 1091, 16 XI; 
2604,17 XlV; 4149,5 XII. 

Db My«t. «t I)<^ »*tt. 090, 18, 
19 XlV; 694, 6, 7 XU; 794, t 


XII; 1054. 5, 0 XIV; 843® Xll; 
2517, 2 XV; 2768, 9 XIV; 2859, 3, 

4 XII; 9873. 9, 3 XIU; 3408, 3. 4 
XII; 5779. 1 XII; 4656, 1, 9 XI; 
1538, 14, 15 XlV, 

De Itoenltenlis Adv. XoTSlianet 

519.9 X; 489, 4 X11; OWS.l XIV; 

656.9 XII; ßW, 2 XIV; 793,3 
XI; 2601», 2 XIV; 9735. 6 XV; 
4320. 3 XI; 4699,13 XUI. 

De 6de, de »pirltn auicto, de 
l;)ceiiiettonD 368, 1—>8 XUIs 681 
XU; 687,1 -3 XII; 095.8.9 Xllt; 
779 XU; 1054, 1-4 XlV; 9589 
XlU; 2664, 5—7 XIV; 2739, 3 
XIV; 3732 XU; 4638.8 XlV. Eic, 
1146, 5 XIU- —116 «pTriln 1.444, 

3 XII; 2933,4 XV, Eie. lOOJ, I 
Xlt 1214,3 XV: 3701,17 XI; 4916, 
47* Xlll; 4440,10 XU- — De ia- 
cATBeilnne 2033, 5 XV. 

Eplitclen 1053,6 XV; 9513. 
3,4, 6 XII; 9686,3 XtV; 2705.1 
XV; 2033, 1 XV. Gittaelne »riefe: 
460.0—9 XII; 655,3. 4 XUIf 740, 

7 XI; 2718, 2 XlV; 3400. 4-6 
XV. Ep- J,Xi//CAdVer«ll,) 460, 

7 XU; 614, 2 X; 600, 98 XlV; 
692, 5 XIII; 693, 6 XII; 2453,6 
XU; 2061.7 XlV; 272«, lO XIV- 
.Traetetu» de epIrtoliV 4747 Xll. 

De EiEe»Q Satjri frtlri» 480, 
5 XII; 090, 16 XIV; 092.4 XlU; 
694,8 XIUCT; 723,4 XI; 740.6 
XI; 9090,2 X; 2269. 3X111; 9736, 
10 XV; 2933,9 XV; 3tÜO, I XV; 
4390,4 XI; 4561,3 XIU. Eac.: 
690,90 XlV. 

Do Yiilcntkniuii 

460,6X11; 2664,8X07; 4390,6 XI. 

De oltitu Tlieedowu in den 
BrlefsammlungeD. 

Hymnen 272, 11 IX; 769, 9 
XUI; 9741,6 XIU; 3375, 1(3. 18 
VlIL 

{’enlini viin & Anibraiii 953, 
l Xlll 1616 XU; 1834, 3 XIV; 
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U Xt: a XY, a^p ' 

4 XIL 

De HäAniiänibui fllL0nini laräel 
SIÖÄ,4 XI (?). 

ln epiltoliJ S. pAult C&ä XII; 
GSn XI; tQ&^, 1 KV. 

PastofAlff (de SAeer^ 

dalam) 4 XV; SbS. ü XII; 

XIV; All, 1& XV; 6^,4, | 
IQ XIY; Täö,3 Xlt; 74ti, 4 XI; 
XV; D XlII; S^l^p 

5 KII; äöG4.13 XIVj XV; 

söSSpii xiN; ft XIV| sm, 

2 XtlU 403Ö, 1 XI; 444S, 7 XII; 

4rGi^ 2 xni 

Nflnaonfif, Di« Ajnbr.-Maiimti*- 
SAmmlpnif ISUI, S-i3 XI; Sm 
Xjn. — EiDKrtn« SeriDijnes lief 
Appftadix; ^ llAÜ, 3 IX. ^4 
äQ* XL t7j 4442,3 XII. itf e453t 

3 XU; 2QQI. 0 XIV? 3701^ lö XI? 

444^, 13 XU ; clu ttba- 

Debei Stock 40Tft, IX LIL ^9 4320, 
G5j KI? 4274,7X111: 43bG»3G KL 
— ,Ex;ponit da mlsuj'4274,1» XUl. 
4inmAculAtUi« Dominua' 4S74pß 
XIII; 43äO.Ö9Xl?4mp3T XL,Na- 
tivitaa gfioetHci*^ 432S, 

ilO Xlt- 4Qäfl,0 XIH?), .Sermq 
örAngclicua >1111 pMcqesdil^ Ilötü. d« 
H CLKXIX. — do Msmrn- 

ptlö&e Maria* 4223, 10 XIL—Iö 
Büjniliaraa (414Ä XII). 

Ep^alR* «pudac i 3I02, 3XY- 
J& tÜ62p3 XV; 1QS;^4Q KI. 4 fde 
lionwtb moribija? T.Did&nw UIaPh) 

000,13 XiV; “725,5 X V? 3533,3 
XV| 21TGp5 XIV. 

MfldLtaliuneKi Orati&nea 041, 32 
SV? Sma XV; 4003*2 KlU. 
Syujbglpm 3331,4 XI. 

Ffliaclkc ZuwciHnngöfl: Do cu- 
perbia cifiiU 3008,33 XIV. Epl- 
Btala nd bomimem pcnltqotcm 
(lllcfonjiiiiit? BO, 242} IQ&2 t S 
XV, — Do acalfl tblulam 074, 
2 XlVj 3300t ^IV. — Dö 


di hui viilatum 2333 KV; 3054, 

3 Xni. — De Xll AbuaiTli EMCuli 
3174,4 Xlll- — Da paasianq Dhriati 
1041 t 32 XV^. — Soriiio in dedict- 
ttune ecelHtae MS) 657^ 4 

Xll. — Da pracEisiout flpiritüE 
iikneü 4000 XVl. — AUorcatio 
CälttfA cq,i qni dicnnt auLmain non 
effie faetüram eto. 1053, 4 XV. — 
NarratLo do Abraba eremltA 2410,1 

XIV. — Laiaantatiq Adanal Dn- 
miue Sabanth* 3375, 24 V11L — 
Deo* ,ii fttli AbTahat astii* 1214^4 

XV. — Eptstnia ad ^LDjalinutu iudi- 
cam lStl,3XVr— SerraoaM hraT*i 

434 XIV^ — T. AujfQjtiniiai 
3 XV); HIId*fcii«ti3; Scvcrua; Bi¬ 
blia in lEvaugeHoni Niendpmi); 
BcTungAndiu. 

EanctplA s ln Po«!nite ntlall 21 SO, 
21 Xll. — ^Cur injtlc^aant^clo. 724, 
14 XIL — De VI ATibul 1533, 4 
KIIL — Da praevAncaüo-ae Satn- 
Üinnls 3303. t XV; 3250 XII. — 
423, 3 Kill; m KIV; 401. S3 
XIV; 1140,10 XMI; 2130,14 XU; 
2001, 25 XII? 3701, 3, 4, 17, 20 
XIII; 330^^ 0 XIII; 3003, 10 XI; 
3051, U Xll; 4305 XlV; 4334 XIV; 
4441,3 KU; 44Ö2, 1,2 XV; 4477 
XIV? 4000, 2, la IX. 

VnriiiE da S. Ambrnfllü 1745, 
lü K. 

A-mbrofliiiE Autpertui 4040« 5 K? llntn. 
da t, hmi. — 4ü22,25* XI; 70OG, 
fiXIVj 1132,32 IX| 4a2ilt74 XI 
(Iren); Hntn- de l. LVI 
Alllicna at Amelina 042 KIl; 1403, 1 
KIIL 

AmJUCiilu^ Alexandrinua iSAdhRJlAE 
Gtnysnpol. 

Amnanü« TrPrudeaUna (DLltochaelsnO^ 
Ampbitöcbii« 1745,23 X? im 2 K. 
AuastaaLna S., ExiiurtAtin ad MDUBchni 
1230,11 XU- 

AiiantAaina BlbBntbccariua Epiatula ad 
Knrnlüni Calvuitii 333„ 1 XIV. — 
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VIL n.S«li#nl[l. 


P«Mi« S. Achat» 3313,90 [f] Xn. ^ 
V. Athanulttk 

Aodrau Victorinna ln Vetm Te^in- 
4806, 1, 4 Xm. 

Ataitna» T, Jubanne» Cbrp«»lcn]tit> 
AfMclmiii)? McdiUtlon« 472, 2* XIV 
(hier AujneUaiu}, — Tenoi da 
cantftm|itii mandi 473B, 8 XllI, 
AntbcIoglA lAÜvt*. Kd. KEcm 1 64 XV; 

863,2 XV; 303, S XIV; 807,9 X; 
8U XV; 81A XII; 839, 0 Xll; 
9675. 2 Xll ; 3475, 9, 5 XlV. 

8 41 (fl XV; 9504, S XII; 8475, 
3 XIV; 44SEI, 4 XIV. S3S, SBS, 
SST 9504, I XIL 333 9494 IX. 
3S4, 333 8781,6,4 X. 4S4 6110* 
XV; 004.9 XV! 1070,6 IX; 1080 

XIV. 433 2860,19 X. -13» 1746. 
6 X; 37BI. ID X. 408 9005, 4 X. 
507—5/« 807,5 X; 808, G Xlll; 
850,3X11. 555-555 859,5X11. 
AS'tfieO** XY. 50«<ff.5,3XV; 1187, 
T X; 9044,5X11. £19—5/4 8548, 

9 XIV, Sja 3781,7 X, e3J 270,9* 

XV. 532 48, 6 XV. 333 48, 7 
XV; 3307, 2 Xll. 334 393, 2 
XIV; 807, 2 X; 806, 10 Xtll; 
«14 XV; 015 XII; 817, 8 IX: 
050, 9 XII; 9675, 2 XU; 8473,4 
XIV; 3476,4 XIV; 44S0. 0 XlV; 
3.t& 3781. E X. 341 807,4 X. 555 
008, 8 XllJ. 547 3, 8 MII; 186*. 
4* XV; 647,4 XV; 1090.9 XVj 
3EOO, 10 Xltt; 9943, 5 XUI; 9084. 
9 XII; 4490 XV; 4878,4 XVI 
333 019 XI; 819 XV. £72 290,9 
XV; 808, 8 XUI; 8D9, 0 XU; 
4621*1 XV. 378 23S1,8 XU 373 
163.9 X; 1088,8 X. 330 3791,8 
X. 381 186.8* XV} 180. 4* XV; 
006, a XII. 4-55« 409,91 XI. "öS 
186* XV. 7Ä7 808. 7 XlII. 73«, 
72« 2970, 3 X. 734 9904. I XV. 
733 3499,3 XIII. 7S3 2306, 1 XI. 
7llä 186.7* XV; 909.6 XV. tSS 
«OOS. 6 X. 7«v 2301, lu XU; 

4399,2 Xli 762 2703,1* XIV. 


77«,7/»08ö4** XV; U37,90 XV; 
1714, 4 XV. 734 5. 2 XV. 733 

1090.3 XlV; 4fl«7* XV. 7415 53, 
3 XV; 156,3 XV, r«7 190** XV, 
750 100-* XV; 9356, 7 XlV. 2/2 
2301, 7 XlL — Prüf. U. p.X.XXt 
475 XIV. 

Ed-U rjer S2/9500.19 XIU (7). 
1074 «500,11 XJIL 

£d. Benaanta J/. /52S510,3 XI1; 
4484,0X111. IV, t42CCCLXIVj 

2397.4 XV. IV, 74S 163. ä* XV, 
AntheloK«« P* iftllbJi I atlne 1710 X VIU. 
AntQpinM An|;iutiu de dlTiilonp or- 

ha 105, 9 XV. 

Antanini Itineruinm 577, 10 XI. 
Aatuniol CattpaniLi 3036, 1 XIV. 
Aptealna Ifnu de liDTbu 1879 XV. 
Antenius PAHormllAOuJ HennApbro- 
diliia 105, 7 X V. — EpUliilae 
3369,9, 

Apicio* 331 .XV; 938 IX. 

A}riinaDiiu Rhodina btlinc 3443 XVI. 
ApplIüuU Tyril btitert« 515,2 XIV; 
722, 1 XV; 2832 Xlll; 4B06, U 
XIV; 4K2 XIU; 495«, 1 XU- 
AppUnna Utine 3534, 2 XV. 
Apulriua EleUiiiorphoua 2073 XI V. — 
Ploiida 2973 XIV. — De oiAffia 
2073 XIV; 3507 XV. — Da dao 
Socratia J301. 5 XIV; 2530, 6 
XIV {Elc.’i; 2748 XV; «Oll. 4 
XV; 0000.0 XU; 4875, 3 XIL — 
Da dagwatA Platanti et de pb»»> 
aophia 2748 XV; 2911. 4 XV; 
4875, 3 XV, — Da munde 4875, 
6 Xll. — Ilaxmca 109], 3 XIV; 
2748 XV; 3086. « XU, - Phj- 
aio}tiiDlnlEa 291 1, 4 XV, — Uai^ 
bariuin «765 XIV. — Spfaeera 
I'fthagprAC 304 XIV; 433, 2 XIV; 
497 XIV; 721, 7 XV; «900, 2 XIV. 
Arater «160*; 9808,2 X; 9074 X1; 

3041 Xll; 3020, 2 XIU. 

AfAtui IaIId* 1065,1 XV (cam euni' 
mantA/ic VldAa); «94« XV; 3117, 
10 (varleran) X. CcmmentArl* 
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in ArntüiD VOSO, 4* X; STSl, 

X. 

äe (fiiMjiLrnttiri c^rculi 
mfl* T XII. 

Areilnü»» linrniw S&ODp 

— CpiJiiilBo 1090“ 

S0ö2 XVIIT^ 2440. — Cicfi/ö tio- 
¥TM 1131, 2 XV, — ]u öfÄlinneft 
Hümoii leoo* 3. — Vit» Ilqincn 
^72!^^^2 XV.Vita VergiUi l-GiSO, 

3 XVr — Pe origlnö lirW» Komac 
J725, 3 XV. — X>9 primü bellö 
Pianieo 3534, 3 XY. — De 
UcmAqqruj» iTSfl, 1 XV.—v Ari- 
Ftqtf^les, BaalUkW, Vhm- 

Uris, PUtft, PintarcliüJ. — CÄ^^^- 
luf Ar. 74& XV. 

ArUtnUlea 1atine< (DljerMtraiigTsn und 
illLerq K&iilqiqBtarq): Or^uon < ttÜ- 
BcetbiilJ; uitlit m\l Farphj^ 
nas) M1& XiV; ÜIC XlII^ 615 
XIVj igUl XlVi (213 IXt 1400; , 
PJGG XIIi 1307 XlV’ lUCB XV? 
^*430, 7 XII? WJ X; 2ClG, 3 
Xll; il76ä Xü? 3150 Xt? 32&e | 
XV; 3SS& XV; 3302 XVI; 3707. 

1, 2 XIV; 4330 XIU^ 

4403 XIV? 4495 XJll; 4557, 9 
XIVi 4012,2 Xnt; 4890,3 X.— 
Phyalcfl nt iiKturAli^ 272 XU; S4& 
Xlll; um* XIV; 14iS4 XIU; 
2607, 1, 2 XIU; 3703. I XIII; 
3702, 2 Xlll; 4406 Xlll, — 
UcUpli^rftlcA 2440, 1 XJII? 28-20, 

5 XIV; 2U37 Xlll; 3703, £ Xlll; 
4237, 1 Xlll. — EtLiea 270 XTI; 
läll XV; IQüÜ XV? 2000“ XIV; 
3136 XV (AretUcj); 4405 Xlll. 
^ Pqliticji, Otfnti&iiilca S65 XV 
und 413, 3 XV tAmtUms); 1094 
XIV; I2fli XJV; 0l36XY iArfr 
licm»); 4406 XBI. — Uhqiu- 
TiBa 1753 XV. — OJine iiEliort 
Aufabq; 30 1220 j 

XIV; 1541 XIU; XIU; 

2500, 5 Xill (Oufiuilc*); 3134, 
34 XIV (XAturalUT); 4003 XlV? 


4700 XIV. — Vita tAretSnui) 
703. 1 . 

De regiEuine pj-ineipaut (f«reta 

BffliffltoniEii); djQ q^fiserrandn mdi- 
tala 354, 1 XV; 460 XV; 4061,2 
XIV; 311 XIV; 615 XIV; 689,2 
XIV; 1342, 2 XVl; 3300 XIV; 
S344 XIVj ^ 10 , XIV| 3370, 6 
XVI; XIV; 3592 XIV; 4053 
:* XHL — De dkta 3040^ 1 XV, 
— Dfl poiQö 408*4 XIV; 2445*2 
XV. — Ajeni^mntfl Y, PyÜiigqrMA 
ArE^uhiua Ezti'. 2601* 17 XU. 

Amobiiu tuulnr 3664, 14 Xll- 
ArEmlpbiu AurelljitieUEii, GhtosaAc in 
Lucaniim 2597- 
AriuEanus Mchum ll3 XVIÜ, 

AfcqnliLs in Cicqronem 3502 XV. 
Aalrolci^cA, ÄJlr&nüink^ 851,3 Xlll; 
1066, 4 1332, 2 XlV- 1333,3, 

6 XV; 10a0,2 XIY; 1081,3 XII; 
2867,1 XII. — GedUÜtc 2217,13 
XU; 2339, I XIV; ^421,14 XH. 
AtliaiiBains EpietoUfl 3816,0 XVI. ^ 
— Fidca 4ß4, 2 XIl. — Contra 
idente« llbri II (ab Ambrenio Ca- 
maldoJcitsi Tcm) 726 XV. — Ei- 
|i‘i]!rlatio monaebormiii 675, 3 XV; 
2^h86, 3 XTI; 2614,4 KlVj (Ana^ 
ftaali) 1200, 11 Xlt — SYfino da 
imB-Ine Christi 472,18 Xlll; 020, 
4 Xlll (¥); 902| 3* 4 Xlll; 2631, 
2 XIV S 4200, 5 XllL — Do pfu- 
ceeilone iFintritu» ianqtl 3050, 4 
XIL — Eicerptö 3ti5fl, 1 XIL — 
Y. Lweifur, PotinnnSrViBiliiti Thaj»- 
»AnilK, 

AuBTialinüM JS. IlipptJtiejwis. 

Opera YÄtia ääiO XIV; 4076 
X V. — CnpltuU opUidlllorUiU 41 äE, 
11 Xlll; 4867, 16 XIV, ™ Caii- 
! 0^1441 opffuui 1742», [2 XI; 1878, 
13 XI. 

KqtracUtlouea 300,1 XII; 479, 
2 Xlll; 482 XIl; 487, 14 XlV; 
577,6 XI; 600, 1 Xlll; 637, 2 
XIV; 1082' XIV; 1948,1 Xtl; 
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V][. AtilijmdlaD]'; H ^cliQTvk)- 


äSiM, Sö XV; aasä. e XIV; s«>5, 

11 XIV; 9081, IS xrv; 2773.17 
xni; 2883,14 XIU; 9358, 91 
XIV; 3080, 0 XI; 4030, 4 IX; 
4i4S, 7 XIV; 4308. fi XltJ; 13WJ, 

8 XlV; 4413, 0 XIV; 4430, 8 
XlJt; 4413. 3 Xll: 4489, 9 XIV; 
4024, 1 XIII; 4H8, 1 Xlll; 4B68 
0 Xri; 4374, 1 XII; 4099. 11 
Xlll, 

Con/ewIeiK» 713 XU; 029, 13 
XIII; 1038, 3 Xlll (Ek.); 1060, 
3 XVf 1069,1 XV; 1794.2 ,XlV; 
1819 XII; 1960, 1 XU; 9030* 
XVII; 2208,38 XIV; 9ä38, l XI; 
2310, 4 XIV; 2S84, I. 11 XIV; 

2779,1 XIV; 2841, 2 Xlll; 2934, 

2 XIV; 3039 XU 3420 

XV; 3{W& XU; 3710,2 Xtl ;Em.); 

sT94,a xm (Eie.ji -loao. ^ Xtl; 

4111 XII; 4997, 11 XIU; 4390. 1 
XIV; 1443, I Xtl; 4S01, 1 XIII; 
4373 XII; 4SS7, I XIt; 4633 
XJV; 4867, 18 XIV; 4919, I XIL 
— EAci!r|ita S. iToati 2081, l XV, 
So1ÜM;ttit 440, 10 XIV (f); 
487, 19 XIV; &36, 10 XIV; 627, 
96 XIV; 703.2 XIV; 1077, 1 XV; 
1093XV; 1090 XV; 1403.1,9XIV; 
1648,4 XII; I88S, 6 VIJI; 22U7, 

9 XIV; 2277,98 XV; 2094,9 XV; 
2603,10 XIV; S084,18 XIV; 9799, 
11 Xlll; 9766, II XIII (Bic.); 
9801 XV; 9810 XIV; 9*97 XIV; 
3094 XIV; 3760, 1 X; 4308,37 
XIII; 4393,8 XIV; 4413,53 XIV; 
4SOO, 10 XU; 4624 XV; 4009. 4 
Xllt; 4746. l XII; 4931,7 XIV. 

CunlTJi AcAik;alcei 217,1 XIV; 
2724.13 XIV; 2729, IS Xlll. 

Do Titfl liOAtA 917, £• XV; 667, 

3 XU; 9696,16 XlV; 9666,4 MV; 
3948,16 XIV; SHW9.4 Xlll; 3991, 
1 XIV; 4M8, 3 XUI; 4*67, 11 
XIV; 4886, 10 XV, 

Do ufdibo rcram 470,27 XIII; 
1978, 6 IX; 9794, 10 XIV; 2729, 


15 XUI; 3249, 2 XIV; 4648 , 6 
XIII; 4746, S XU. 

Do iltunoKAlltAttr AnimAa 323, 
U XIV; 479, 6 XIII: 487,19 XIV; 
56f,.I7 XIV; 2684, 18 XV; 5381, 

, 9 XIV; 2729, 8 XIU; 3347, 1 

XIII (EiceOt 4308, 13 XIU; 4323, 

4 XIV; 4489, 96 XIV; 4W», 16 
XII; 4620, 8 XU; 4699, 9 XUl; 

4746.2 XII; 4931, S XIV. 

De ^nAAtilAt« mini AB 99,2 X; 
224, 1 Xü; 487.15 XIV; 614, 7 X 
(Eac.); 896. I XVI; 929. 1 XU; 
9237, 2 XU; 2564, 7 XV; 2C06, 8 
XIV; 9831,3 XIV; 9720. II XUI; 

9868.3 XUI; 369S. a XU; 3874, 

5 XIV; 3m, 7 XIV; 4326, 10 
XIV; 4403,4 XIV; 4449, 18 XU; 
4660,17 XU; 4099.9 XUI; 47lfl, 

6 XII; 4931, 11 XIV, 

Da mafiFA 479, 6 XIU; 497, 
19 Xllli 897. 13 XIV; 1978, 4 
IX {Eac.}; 2684,28 XV; 2684.28 
XIV; 2729, 17 XIU; 3146 IX; 
3991,8 IV; 4104, 6 XIV. 

Db mAglBlra 479, 21 XIU; 487, 
18 XIV; 2504, 20 XV; 2G0S, 9 
XIV; 2681,4 XIV; 2729,10 XUI; 
2738, 6 XIU; 371p, I XII; 3991, 
9 XIV; 4308,18 XIU. 

ITndn niiluffi, D« llbara Af' 
bitiio 479,1 XUI; 627, LO XV; 
657, 6 XIV; 929, 11 XU; 1768 
XV; 2237,3,4 XU; 9277. 32 XV; 
2189, 6, 12 (Bsb.) XIV; 958-1, 16, 
17 XV; 2592, 3 XIV; 2606, 14 
XIV; 2681,10 XIV; 2729, 19 XII1| 
8733, 8 XIU; 8968,10 XIV; 5160, 
IXIV; 3669,3XiUi 5693,6 X11; 
5794, 2 Xlll; 4308. 35. 36 XIU; 
45U6, 5 XIV; U09, 2 XIU; 4415, 
5 XtV; J6SO, 26 XV; 4847, 1 
XIIL 

DiAlrEliBB, GilrgiDriAa 1876,8, 
0 XI; 24Ö9 X; 8959, 1, 2 XtV; 
4443, 4 XU; 4658, 2 XU; 4899, 
2, C IX . 



p^itruin I«tlrt43nliil Brit^nptea XJIl' 


II 


Do moriba» scclrtit« rt mpK' 
tiua bianLchliearuid 470, 13 X[1I; 
5ä7, tl XIV; «07, la XIVj 3^16, 

1 XlUi Sä", 17 XV; 2704. H 
XIT; 2720,20X111; 2737, 1 XIH; 
2iii^41,13 xilt; 0<}34,7 XIV; 324!?;, 
10 XIT; 8901, 2, 3 XlV; 1403. 12 
XIV; 44U, 0 XtV; 4421, ü XTU; 
4482.25 SJV; 4äK, 3 XV; 4920, 

1 XIV. 

351, 3 XIV; 430. 2 
XJUj 1497 XIV; 2191. 9 XIV; 
2278, 7 XII; 2798, l XIII; 2829, 

7 XllI; 2950 XU; 3308, 8 XIV; 
3348, U XIV i 3251,5 XlV; 334Ü, 

1 XV; 3349 XlV; 3349, S XlV; 
3350,5 XU; 3309,7 XIII; 3412, 
4 XVj 4190,9 xm; 4427, 8 XIV ; 
4548, 11 XlIl; 4025 XII; 4020. 3 
Xll. 

Epislu!*«. l^^tRimlupgchii 5k I 

XIV i 513, 1 XII; 1095, 1 XV; 
1300 X11; 2030,12 XI; 2204 XU 

(Liauj; aaei, i xiv (L ); 2729, si 

XIU; 2:33,4fL.)XUl; 2949 XlV; 
309fl(L.)Xy; S247,a XlV; 8417 

XV {Uh 4271 XII; 44.15 Xl — 

V. (Epiatnlae], 

Gliiu>1n« £4 1210, 11 X. SS 
410,7 XIV; 2003, 34 XIV; M84. 

13 XIV. ST 1210,0 X. S3 1886, 
UJ VIIl. 1210,10 X. 30&4, 
7 Xir. J7 2207, 7 XIV. 43, 4S 
1210, IS, 13 X. fiS 4413,10* XIV, 
W 440, fl XIV; 400. lO X!l; 627, 

14 XIV; 900,0 XIV; 1343,4 XV; 
2085,53 XIV; 2884, lö XlV: 2740, 
l XIU; 2880, 10 XUI; 2958, SO 
XIV; 8248, 8 XIV; 45!)0, S Xl- 
fif 1343, 5 XV. SS 2389,9 XIU. 

J09 8413, 7 XV. 747, US 
4918» Xlll, IST 470, IS XUI; 
2e05, 85 XIV; 3659, 18 XUI; 
4482, 0 XIII; 4930. 8 XIV. ISfi 
470,21 XUI; 030,3 iX; 22ÜS, 
.3 XIV; 3248, 38 XIV; 3749, 0 
Xl; 0701,8 ,VII; 4357,5 XU; 


4388, 3 XIV. m 4404, 21 Xn’; 
2889.8 XUI (7). iAJ, 134, ISß 1210, 
3,4, l IX. 1.97 4404,21 XIV, 
m «£7,28 XIV; 2738,2 XUI. 139 
1210,2 X. J40 2089,3 Xll; 2724, 

8 XIV; 2813,2 XU; 3248, 11 XIV; 
3(550. 0 Xll: 4195,4 XU; 4245,8 
XIV; 4254, 4 XU; 4404, 20 XIV; 
4520, 14 XV; 4674, 2 XII; 4699, 
2 XIU. 147 476, 4 XUI ; 014, l X; 
027,24 XIV; 2581.27 XIV; 2005, 
40 XtV; 2729,20 XUI; 2709,2 
XV; 3248,36 XIV; 4308.39 XIU; 
43ä6vll XIV; 4388,4 XIV; 4403, 
0 XIV; 4931,8 XIV. 149 4931,4 
XIV. 16S 20a5,3G XIV. IBS 027, 
25 XIV; 2005,82 XIV; 4388, 8 
XIV. lea 2B92,8 XL 77» 2684, 
8 XrV. 174 2992 ,1 XI. ISS 1878, 
0 XU. 7S7 476, 5 XIU; 027. 10 
XIV; 1600, 4 XV; 2049, 5 XU; 
3767, 1 XU; 4195, S XU; 4254,2 
XII; 4403, 6 XIV; 4449, 19 XII; 
4620, 16 XV; 4564, 9 XIV; 4800, 
2 Xll; 1938, 1 XII. 197 3608, 21 
XU (71- ISS 4S88, 8 XIV. 

SOO 4413,17 XIV. S0t lato, 10 
JX-3822,8 XUL fflJ94 CO, 11 Xl L 
SI0 4420.5 XUI. S14, SIS 491,26, 
30 XlV; 530.5.6 XIV; 4383,10.11 
XUI; 4620,39 XV; 4601, 5 XIV. 
SS6, SS& = 566, 9 XIV; 2856, 3 
XII; 3«92, 12, 13 XIU; 3709. 5, 0 
X; 4383,18,13 Xlll, SSS 45M,a* 
XIU, SSO 460,0X11; 2480,4* XlL 
SSO 1210, 15 X. S5'S 1892, 5 Xl; 
2684,9 XIT. 

Zvn» Brlflle, TQn A.GulObtcber 
bcratu^gitg. 1210, 6, 6 X. 

EpUlolAB Appeml. Uiar. 19, 
19 SSO, 2,8 XV; 416.1 XIV; 440. 
15. 16 XIV; 0-11,3 XV: 1027,4 
XV; 1330 XIU; 1907,8 -4 XIV; 
SSTT, 16 XV; 2319 XIV: 2736,2 
XV; 2(72, 3 XIII; 3348, 30, 40 
XIV; 8336, 16, 10 XV; 3373,0 
XIV; 3410,115 XV; 438! XV; 
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Abliijidluiig; IL 3«faen)il. 


4609.1 XllI; 4846,1 XY} 4898 
XV. Ä> 1856, 3 XU. 

Epütolu Appood (Uigne TL 
47) 1841, 1 XV; 1886,8—6 Y'llL 
Un^Ntiniiiit; ,S4in« «tiwii bec 

noTetit uiitu Tc^tn.' 46(1, 13 
XIL — ,>i‘c«elD c4ir CMtiw iU* 
(«d Xobndiuin) S723, 9 XlU. — 
,Oiir itaque conoc* (ail Ui^rop.) 
9411, II XV. 

Oe doetiina Ckrieliana 6 S 7 , § 
XlVi 929,7 XW; 978, I XlU; 

1069.11 XV; 1676 XU; 1976,2 
X; 2121, 2 XV; aa03,66 XIV; 

2621.9 XIV; 2692. 4 XtV; 2605, 
1 XV; E666, 17 XIV; 2661,14 
XtV; 8733.3X111; 2772,10X10; 

2699.12 XUl; 2695.4 XU; 2934, 
1 XIV; 2959, 6 XIV; 3931, 1 XI; 
3110 XV; 3699, 1 .XU; 4906, 10 
XUl; 4413,13 XIV; 4670,1 X|l; 

4697.2 XII; 4686, 1 Xll; 4743 
XV; 4667, 2 .XIV; 4978, 4 XVI; 
4996.23 XV; 4916,1 .Xll; 4920, 8 
XtV. _ 1210, .36 (7) X. 

Ueve» nllglvtiB 470,19 XUl; 
627,6 XIV; 929,6 Xll; 1313,3 
Xt-, 1686, t VID; 2584, 3 XV; 
2606, 1 XIV; 2064. 7 XIV; 2733, 
7 XUl; 3608,8 Xtl; 3871, ü, 6 
XV; 4089,4 Xll; 4182,4 Xll; 
4m, 1 XU; 4216, 14 XIV; 4264, 
1 Xll; 4806,81 XIU; .1.H06, 4 
XIV; 4482.3 XIV; 4620, 16 XV; 
4867. 6 XIV, 

In Geneain Enitlra ManleUnfto« 
479. 8 XUl; 1152,2 XU; 1616,2 
XU; 2729,10 XIU; 284 t, I t XUl; 

3991.10 XUl; 4210, 66 XllI; 4668, 
1 XU. — Eac. 3780, 2 .XU (7). 

Super Oe beain wl titleiam 627, 
7 XIV; 627,9 XlV; 009,1 XIV; 
929, 0 XIU; 2263 XU; 2169,4 
XIV; 2694.1 {») XV; 2592,2 XIV; 
8682,“ XIV; 2720,19X111; 2733, 
9 XIIJ (? UmcUIu. ■q;i«r tieiieiiA); 
2619. 2 SIV; 29S6, 1 .XIV; 2841. 3 


XIU; 2843, 1 XU; 3291 XV; 3059, 
2 Xiri: 3706 XU; 3794,4 XIU; 
3850 XU; 3991, 6 XlV; 4143, 1 
XU; 4290, 2 XIV; 4392.8 XU; 
4103. 6 XlV; 4111,2 .XIV; 4449, 
20 XU; 4627 XIU; 4548, 6 XUl; 
4359, 1 XV, 

Speculam 3083, 1 XU. 

De coMeiua eebogoliiteruju 

311.1 XUl; 465 XII; 2461* XU; 

2672.5 XIV; 3356,1* XU; 3812, 
1 .XU; 4390, 9 XIV; 4763 XII. 

De lermeB» Deoilttl 1 & mouU 
650, 2 XIV; 627, 39 XlV; 74(1, 1 
XI; 929, Kl XU; 1019 XI; 1U44, 
10 .XIV; 1152,1 XII; 1015,1X11: 
210t, 3X11; 2277, 1 .XIV; 3561,3 
XVi 9623,1 XIU; 2672.4 XIV; 

2730.6 XV; 3812,2 XU; 4261, 
0 XU; 4297, 10 XIU; 4403, 1 
XlV; 4807, 9 XIV. — il(»mtlien 
daraus 856, 74 XI; Ueni. de t. 
I.XV1; CLXV; CLXVn; A« 8, 
IJ:X.X1: XUIIj 4131, 16* XI = 
Uubi. de t.<lLXXVIbEi. 

De(;uai!»liohttiiii evaageliertun 
366,70 XI; 2672,0 XIV. 

Uomiliae in Johaenie evan. 
gritüra 300, 1 XI; 488,1 XIV; 
660 XU; 752 XU; 1063. IXV; 
1119 X; 1500, 2 XV; 138.5 XU; 
1601, 1 XU; 2240 .XII; 2468 XU; 
2511 Xliti 3564,2 XV; 2691X111; 
2601 XU; 2050 XUl; 2674, I XtV; 
9W8, l XlV; 3237 .XUl; 3277 XV; 
8660 XU; 8798, 1 XI; 6347 Xtl; 

4035.1 XIV; 4283 .XU; 44J(OXI; 
4101 XI; 1619 XIl! 4851, 1 XV; 
4850. 1 XU; 4931. 32 XIV. — Jlw- 
milten <!aree«:«ii7./47irl7i>ue 1032, 
33 XI; 4322,0 Xll; |{«n]. de 8, 
XVI, 1434 Iloro. de t CL. 
2601,30 X, $S9JI 1013,2 .XU; 
2561,72 X; 4t5l, |9 XU; 4321. 
14Ü XU; llöni. de I. C.XCVIL 
tfiOß 4321, 86 XU; Uem. de t. 
CLII. m? 2501,38 X; 4321, I02 
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XIl. iTfd SäfllpB" X; Honi.ile t. 
CLl. tTSO Ma. 3l XI. 17-tiS ITom, 

■1« s. Lxvii. nes n«m. d» s. 

XLII. 17b'S 2513,35 X; asO, So 
Xllf 43»0, lal XI; IX, 

M/S 2662,4 Xj *532, SS XI } ' 
4322, 5 Xll; 4300, ST XI} nnm. 
4ts 8. XV. IS39 2342,1 Xj 4022, 
31 XI; 4322, 4 XJ; H»m. de S. 
Will, LXIX. 1JH5 S532,58 X; 
4322, 7.3 Xlä 1380, 144 Xlt 4Sl7, 
45 IX; ms 2S53, 51» X; 2002, 5 
XV; 4835, 134X1; 4817,33{?), 45 
IX; iTotit. de 8- L.KX!. 355, 

2Tn. 10.21 XI. ms 356. 10 XI- 
J>»i Hn». de t, CXLtJ; tSOS 
2501.23 X; 4151,11 XIT; 'I3l<0, 
21 XI. ms 4S17, 5 IX; Horn, 
de L XXXV. — Untiestimrat 365, 
20,33 XI; 4321,100 XU; 4»II, 
23,a7(?),29(2>,33. H IX- 

Saper epI^E^lam Jnlumhil S5I, 
M XtV; 487,13 XIV; 504,1 XIV; 
400, ä Xni; 713 XII; 738,1 XY; 
504,S XIV; 920. 4, H XU; 1003, 
10 X (7); 1035, G -XI; 1555, L XJI; 
IfiOa, 1 XI; 1953 XU; 3177, I 
XII; 2265, 3 -XI; 2S77, 2 XV; 
2UG. 12 XIV; 2654. 4 Xll; 2401. 

I XV; 2766, 4 -XIII; 2811.3 
XII; 3248,35 XIV; *693, 3 X; 
4101,2X11; 1193,3 XIV; 4441 
XII; 44«, 1 Xll; 4475 Xll; 
4617,8X11; 4568,5X11; 40110, 
13 XIll. 

Snpot epiütnlani ad Ramano# 
2214,2 XllI; 2277, 18 -W; 4053 
Xll, — Ad Corint*. I 46M XII- 
— AdGaUlM 2S1M Xm; 3277, 
10 XV. 

Ue nilralijlilina nerae »eripln- 
nn C27,12 XIV; 996, IS XIV; 
8530,7 XIV; 2563,5 XIV; 2672. 
8 ,XV; «584, 6 XlV; 2005, « XV; 
2066,42 XIV; SPSS, I XIlJ; 4S08, 
24 XlIl; 4403,10 .MV; 4432, 34 
XUl; 4B80, 7 XV, 


QnaestinnM CXXX'II aori cl 
Teterla tMlauienlt OPO IX; 2724, 
10 XIV; 3721 XU; 4800.10 XtV, 
Snper Apecatjpfda 337 XI ;220T, 
3 XIV; 2648, 2 Xll (Gennadiiu). 

tn Bfalains 801,802 XI; 517 
XU; 68f» XHI; 532 XIV; B3t XC; 
ASQ-542 Xll; 5101X11; 942 X111; 
960 XII; UMO Xli; 1104,1 Xtl; 
1414 XR; 1578.« XU; 2U)5Xn; 
2237,7 XU;2232—2284,Xn, XIV; 
2003 Xltl; 2663 XIV; 3867 XIH; 
2918, 2910 XIV; 3245,8246 XU; 
3319 XIV; 3620 XU; 8050.3651 
Xll; 3962 XII; 4013 XIV; 4278 
Xttt; «07—439» XI. XIV; 4177 
XIV; 4095 XU. — llomnteii Ober 
P*. 27 Hem. da l- CXIL ,W IKifp. 
47X1. Jet 1576, 5 XII- Kfrtl, 
19 XV. Ä? 641.18 XV. fJ4Ü22. 
13 XI — Ilnra. ile t, CXVTt; 
CXXt; 4320, 126 XI. 78 2680. 13 
XIV; 3608^28 Xll; 4313,4 XUl 
(Otlera CaeaarinB stigrSchTiclien). 
m 533,3 XIll f?). — Pfl latido 
«t ntliilAtn panlmnTUm 813.4 XIV; 
440,12 XrV; 541, 20 XV; 22S7, 7 
XU; 2031,1 XtV; 2641,2 XIU; 
2724, 14 XIV; 2713,8 XIV; SPOO, 
4 Xli; 36.^4,3 XlVj 3248,24 XIV; 
3618, 5 XIV; 4005 X. 

Sernionea. Sammlnngpn 508 
(qhan InhaltUn^’AlHi) XIV; 518 
XlVj 8119.2 X; 3533,8 Xll; 
3070 XtV; 1035 XIV; 4815, t XII; 
4233, 1 Xll; 4485 XV. 

Homüia« de eerbt" Dpmini cl 
A|M»tn1t 491,8 XIV; 588 X; 050, 
1 XUl; 1041. t XIV; 119.7 Xtt; 
1576,4 XII; 1501 XII; 2256 XIIT; 
2078,1 XV; 3781 XTV; 8301 XU; 
2050 XtV; 8250 XI; 3320, 1 XllI; 
8428 XUl; 3788 Xll; 8881 XUi 
1168 XII; 4199 XT; 4297, 1, 2 
XIU; 4402 XII; 4847,2 XIU. 

Einieelho Sermaiieo; Eelit« £ 
«9 XU; 461, S9 XIV; 4216, * 
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YTl. Alilijiuilliin^: IT. $ c h e u k I, 


XIIL S SSOÄ. I» JCIV; 3Sl^f. 4 
XII {?). ^ 44;i, SO XVj 407. 9 XIV; 
G.||, 90 XV: 1009. IS XVj S2i>9. 
Gl XlVi £0^0,4 Xtll; SGÜI, iS 
XV* STäO, 4 XIIIj S929, 2 XJII] 
»027, a XIV; 3;4e,t0 KIV^ 3609, 
5 XIII; »ilO; 4 XII; lOGG, £4 
XIII; 4313.8 XIII; 4300,10 XI; 
4413,11 XIVJ 4520,5 XV; 4»2t), 
9 XIV; 4031, IS XIV. 10 2G00, 8 
XIV. II ß09, IS» XII. 13 333, 90 
XI; 459 XII; SSU3.Et3X|V; 421G, 
12 XUK 14 353, tWl Xl; 439 XU; 
4G1, 24 XIV; 4210, Ü* XllI, W 
459 XII; 2203,54 XIV; 4216, 11 
XIll. IS 609,20 XIL JfTSäM, ll 
XllI; 2G98,7 XIV, 13 1210,4 
X. Ä) 355,72X1; 1210. S7 X; 
2203, GG.XtV* 2G99,9 XIV. Sl 
lälO.24 X; 2G99.10 XIV. 2S 459 
XII; 401,21 XIV; l2lG.a XUU 
£i 1210, SO X, JW, 23, 30 1888, 
10, 19,12 IX. 3/ 25G2, 03 X; 
3771, 2 »■ XI; 4322.80 XI I; 4SM0, 
146 XI. 3« 469 .XU; 40J, 17 XJV; 
4210, 2 XIII. .4(7 1S«I, » Xll; 
2)61,3(7)XU; 2740,2 XII; 3698,3 
XU; 376t,5 XU; 1185,5(7) XUl; 
4189, Ä XU; 4566, 7 All, 33 450 
.XII; 161,18 XII; 1210. 26 X; 
2203, 29 XIT; 4216,3 XU. SO 
855, CI XI; 509,16 .XII. 40 509, 
11« XII; Horn, dn t. tXVU. 
41 1210,25 X. 4C, 47 1630 IX; 

1878.1 XI; 2630, 1 XIII; 2665,46, 
47 XIV; 3248. 1, 2 XlV; 3657,3,4 
.XU. 48 5970,3 XIV. 4W, 48 450 
XII; 4216,15,16 XIII. 

lOCl», 0 X; 1216,19 X; 
1888, 20 IX; 8027, 4 XlV, CS 
3654, 2 .XU. $$ 2485, 8 XI. GS 

2656.1 XV; 2065,41 XlV; 2698, 1 
XlV; 3801,100X111; 4035,8 XIV; 
4 4 04,14 XlV, Oa 509,28 XU; 
3301,90XIV; 3083,6 XII; 4308,8 
xm, tftf46ü XU; 401, IG XIV; 1000 , 
6.XV; 2203,26 XlV; 4216,1 XUI, 


S2 2001,31 Xn (7); Uuui.dnt. 
lAVllI, S5> 4S3I,75*.X1I(?). 64 
1182,65 IX; 2971, 29(7), 2 • X. S7 
1210,18 X; 4022,28 XL IIoui. d* 
l. LVUI, TO Horn, d« S. 111. 71 

isaa, 21 IX; 2ST7, 22 XV; 3812, 
3 XH. 7t; 2660, 38 XU; lloni. Jd 
8, XXXlll. 77 1210,0 X. 3! 1210, 
31,42 X. 3S 355,48 XI. SS llom. de 
t.CXCL W 221)3,40 XlV. 85 450 
XU; 4216,20 XIII. 37 1S10,5 X. 
01,02 459 Xll; 42(6, 8.21 XUI, 
SB (7) l&4'>, “9 X; 1888,5 iX; 
2562,81 X- 0-1 459 XU; 4210.22 
XUI; UDin. d« a. XClV. <17 2485, 
16 XI. »3 2485,26 XI; 4151, 10 
XIU 03 1210, 29 X ; Uum. do S. 
XXXV, 

10« 2486,17 XL lOä 2601, 34 
XU; 2660, 47 XU; IIooi. d« S. 
XLVIL 104 SfHjO, 49 XIS; 4322, 
39* .Xll; 4817,24 IX lAinbroiii6»). 
/(JS 356,20 XI; )2t0, 10 X; 3301, 
DS XUI; 4380,20 XI. /07 355,86 
XI; 459 XII; 4216, 33 XtIL 
110 43.S8, 57 XI ;jlf 356, 41 
XI; 1888, 4 IX. ;7a 355, 5SXI; 
427,3 XIII, US 4151, U Xll; 
U«in. dft t. CLXX. I/r 2485, 19 
XL tiS 355, 83 XI. ISS 724, 15 
XII; 2737,2 XIIL 737 1310,7 X 
iSa 4404,25 XlV. I3t 1044, 2 
XJV; 1888,9 LX; 8654, t3> XU- 
m 4SSÜ, 14X1. Hl 2485,20X1. 
747 4fi0 XU; 4216, 17 XUI. 

161 159* Xil; 2203, 11» XlV; 
4510, 18 Xin. 162 2208 , lll» XlV. 
leJ 1041, 4 XlV; 188«. 13 TX. 
I64-1IUI 1883,14-10 IX. ISO 
1044, 8 XIV; 1888, 9 IX. 106 
188«, 11 IX. m BOO.IO* XIIl "21, 
18 XU; 2485,23 XL ISS £09, tO 
XII. /SS 1044.6 XiV. 170 459 
XU; 4216,6 XUI. I7l 395,67 
XI; 478,22 XUI; 24«6, 1« Xll 
3248. £ XIV; 4520, 4 XI. /73 
2186, 27 XI; itsäi. du S. LXV. 



UililLDtlicn [uttrum Inlmaram HrilAlpCiid. XIIF. 
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173 I0U,7 XIV, lt4 iSFtS, 17 IX. 
t7S ISflS, IS IX; 12 XU. 

176 1210, li X. l«C»4iC,17 XIII; 
491, I XIV: 5(lE.a XIV; 100S,S 
X; 12IU, 13 X; 220^,61 XIV; 

21 XIV; 2087,3 XIV; 321Ö, 4 
XIV; 3093,3 Xlll; 4&!I0,3 XI. 
J««.- 1182, 10, 21 IX; lloid. •!« t 
XXVll. 157 1210,13 X. 183 3071, 

7 X, m 1183, 16 tX. 191, I9i 
4GI, % 8 XIV; 1210. 6], 00 X; 
37Ut, S, T XI; 4089, 10, 9 XII; 
4320, 142, 141 XJ. 193 1182. 11 
IX. 194 l2lO,Sä X; 2071, 4 XI; 
4320,21 XI. 195 1210. W X, 199 
11J«2, 38 IX; 1210, 50 X. 

JMO 1101^31} LX; 1210,50 X ; 
3701,13 \1; 4089. 15 XU; 4440, 

11 XII; 4320,147 XI. ilol UM, 

31 IX; 1210,57 X. £03 1182,29 
IX. 303 1219, 6S X. 2M 2698. 2 
XIV; 4085, 2 XlV. 917 2508, 26 
XI t|. Sl» 33ü3. 15 XlV; 2593, 21 
Xlll, 2508,22-25 XUI. 

3S3 2598, 29 Xlll; 4321, 15 XII. 
331 1044,12 XIV. S3S 4321,56(7)* 
XII. 336 4321, 57 Xlt. S37 1044, 
13 XIY. 249 991,7 X; 3301,8 
Xlll; 4321,32 XU- 

3St 3301,6 XUh 4321, 30 Xlll 
I lom. Ji» V CXXX (fxS. M«si min»?), 
SSS 4321,31 XU. £SB («) 355,60 
XI. 366 4321,76 XII. 333 lit», 
10 Xlll; 906,9 XlV; 7605,16 XIV; 
4321, 74 XII. 360 4321, 33 XII. 
363 365,24 XI; 4321,68 XU; 
4835,1 XI 2(77 4321.99 XU. 363, 
369 1321, 95, 96 XU. 270 1211», 

12 X. 270 (?) 3301, 30 Xlll. £76 
3312,4- XU; 1271,0X111, 277 
3051,3 XII. £78 1909,27 X; 2669. 
31 XU; Hum. (kB. VI. 379 1210, 
21 X. £93 1688,8 IX; 1210,8, 
23 X; Uom. da S. XX. 394 1388, 
IIX. 2252998,4XlV. 2Äf1210,9X. 

300 1210, 15 X. 303 2244,31 
XU, 3t)7 2üO»,89 XU; 4'VS2,3M* 


XII JlSSSS.ßOXl £7). 316 1IP25, 
21 XI; 4820,31 XU. 317, 319 (7) 
2241, 10, 12 XU. 330—3SS 981, 
3—5 X. 330 3S54,5 XV. 3153 
609, 23*XIL 333 1(82.62 IX; 
2071, 21 X; 2098,5 XlV. 339 
509, 13 1,1) XU. 341 459 XU; 
1210,0X111. 3-13. 3JJ 1310,11. 

14 X. 346 450, 13 XU; 34,12, 7 
XV, S46 440,3 XlV; 4TC,3 Xlll; 
611,24 XV; 2665, 26 XIV; 2564, 
1* XlV; 4303,28 .XlU. JfJ7 459 
XU; 475,0 XIIt; 2203. S4 XIV; 
2505,27 XlV; 4210,25 XIL ^48 
169 XII; 401. 10 XIV; 457, 7X1U; 
2203,8 XlV; 2605,28 XIV; 4210, 

7 XIU; 4886, 11 XV. 349 4.79 
XU; 4210, 19 Xlll. 

350 434, 1 XlV; 470,8 XIII; 

520.4 Xlll; 611,22« XV; 1132, 
71 IX; 2203,57 XIV; 2065,18 
XlV; 2087,4 XlV; 2705,10 Xlll; 

2813.4 XU; 2958,9 XlV; 3131. 
B XlV; 6248,20 XIV; 3635,2 
XV; 4379,15 Xlll; 4413,18 XlV; 
4482, 15 Xlll; 4S86,0 XV. 351 
440,17 XlV; 479.13 XUl; 483,3 
XII; 1$7. S ,X1V; 011,25 XV; 
693, l XU; 900, 11 XIV; lälü, 2 
X; 2203,07 XlVf 2SS3,7 XlVf 
2Ö6S, 7 XlV; £729,6 XtU; 3812, 

3 .Xlll; 2053, 5 (?) XlV; 3027, 0 
XIV i 8463,2 XV; 3092,4 Xlll; 
8701, 1 XII; 4413, 28 XlV; 4149, 

4 XU; 4590,3 XI; 1920,12 XlV. 
3öS 2203, 05 XlV. 3S3 355, IS XI ; 
ÖU9, £4 XU; 4321, 9* XU. 365 
1630 IX; 2TST, 8 Xlll; 4427, lO 
Xn\ 356 lOaO IX; 2214,30 XU; 
£737,9 XUl; 2893.3 XI; 2049(73 
XIY. 307—369 1210, 10,23,39 X. 
364 159 XU; 4210, 43 XUl- 367 
355, 39* XI; 2522, 9 XUL 369 
1182,15 (?); 1210,45 X. .971? 1210, 
52 X; 1743,21 VUl; S7m,D XI; 
4082,11« XU; 4320,143* XI. 3T3 
4329, 02 XL 37S 1210, 33 X. SSi 
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Vn. Atiliniidtun^i II. Bchcnlil. 


4E9 XII; «1,23 Xn*; IIS®, 33 
IK: 4022,22X1; 4313,11 XIH; 
43SI), .12 XU; 44XIV. JA» 
W#,1T* XU. 3S4 1(H4,1 XIV. 
aSS .33$, $3 XI. J37 300, 6 XIL 
am üOO, 33* XU; 3203, 34 XtV, 
m» 47e,s xiTii sass. i4 xiV; 
433T, 4 XU- B9J 47C, 11 XIU; 
Gäi.lCXlT; <141,23 XV; 

IX; 2060,30 XIV: 2667,2 XiV; 
3248, 6 XIV; 45M, 6 XI; 4020,7 
XIV, am 459 XU; 4G1, 13 ,\IV; 
4ft0,4 XII! 5T3, 4 ,X(V ; ?6äfl. lü 
XUI; 2<30.i, B XIV; 4849,3 XU; 
3033, B XII; 4210, 24 XITT. 

AppeaAix S 400 MX: X 

XIV tAinbraiiw»); 1743,30 VlU; 
42lß, 48 XHL & 50fl, 3* XIV 
(Ainbrninit); 1743, 37, 39 Vlll. 
(f, A 459 Xn; 4210. 30, ;i0 Xlll. 
10 «0 ,\n; 1713,39 rill; 4210, 
31 Xlll. 12 1743,10 VlII. J-3 
450X11; 2205,53 XtV; 2006,0 
XlV; 2737,3 XltT; 4216,32 XUI. 
14 17411,45 Vlll, la 450 XU; 
4310, 33 XUI. le, 17 459 XU; 
1748, 40, 48 Vlll; 4210, 85, 30 
XIII. 18 1743,47 Vrn. 3Ü (743, 
40 VlU. 21 541, J XV; 450 XIl; 
401,28 XIV; 2403,02 XIV; 24«r>. 
10 XI; 200S,l .XIV; 20S4,14 XIV; 

5780.3 (7) Xlll; 2737,4 Xlll; 

2841.3 XU; 2300.10 Xlll; 293». 
7 XIV; 3336, 10 XIV; 3S15,4 XU; 
4214,37 ■ XTTI;433S.3 MV; 4383, 
H XUI; 4388,3 XIV; 4413, 20 
MV; 4540,0 XV; 4642,0 XII; 
4020, 10 XIV; 4031, 13 XIV. 29 
4B9 XU; 1132, 37 IX; 1748, 50 
Vni; 4216,38X111. 34450* XU; 
1748,61 Vllt; 4216,59 MIl. SS, 
SO 1743,53, 58 VUL SA 450 XU; 
1743, 64 VTII; 4416, 40 Xlll. SS 
500,0 XU; 1743,55 VUT. BO,3t, 
SS 460 XU; 1743, iQ VlU; 4216, 
41,4* 43 Xni. J4, .»S 450 XU; 
1743. 56, 6- YIU ; 4216, 44, 45 


XUI. SS 450 XU; 42lfl,40* XTU. 
S7 459 -XII; 600,0 XIl; 1743,60 
Vlll; 820'3,17 XIV: *216,49X111- 
SA469X11; 4216,51 XIJI. 40,42 
1743, 6t, 62 VlU. 44,4S 469 Xll; 
4810, 54, 56 Xin. 

Sl, SS 1743, 60, 56 VlU. 63 
500, II* 91 XIl. m Hom, de t 
LXtX- C4 4215, 1 XII. SS 459 
Xll; 4<tl,22 XIV; 4216, lÜ XUI. 
67(7) 1182,65 iXt 9071,29 X. 
7Ö (?) 1210,18 X; 4022,2» -VI. 

73 641,27 XV; 4Ä32, 4 XIV. 7fi (7) 
509,0 XU. 7S U> 1642,22 X; 
1388,5 IX; 2562,61 X, 77 &SW, 
11 XU, 73 (7) 2601, 31 XU. 73 
1743, «7 VUI. 8t Unm. An t- 
CLXVl. 8S 8455,14 XI. ÄS 1165, 

74 IX; [l;»a. de 1. CXI.lX. 87 
1748,0» VUI- ÄJi 8001,31 -XUI. 
S4 2071, 33 X; 2603, 1 XV. 

fOA 2465, 24 XI. ms (7) 450 
Xll; Ost», ll»*XIVi4210,1» XUI- 
ttlj (?) ,111. .1 C?) XUI; 401,4 XIV; 
401,6 XIV; 630,4 IX; lUl, >4 
XV; 020.8 XU; 9203,45 XIV; 
SISO.a XIV; 2631,18 XV; 9729 
28 XHl; 2740,3 Xlll; 3943,20, 
XIV; SS50. 2 XlV; 3322,1 XIU; 
3.400,8 XIV; 4379,14 XIU; 4491. 
U XIV; 4482, 39 XUI- lOä 509, 
IS Xll; 8208. 15 XIV, 106 8203, 
615 XIV; 8248/18 XIV. 707 4425. 
3 XUI. IM Hen;. de S. LXVJ. 
tu 500, 10* Xll; 724. IS XUi 
2485,33 (?) XI. US 1182,72 LX- 
116 1182, 2 IX; 1743. 8 VUT; 
2028,» Xlll; lleru.dfl I.XV, 117 
2203, 0 XIV; 2244, 4 XU; 2023,0 
Xlllf 2803,5 XI. US 2244,7 XU* 
ISO H»2, 13 IX. 7SJ 401,0 XIV; 
1210,44 Xj 3701,4 XI; 4039,6 
XU; 4320, 138 XI; H«, 9 XU- 
IS.7 1743, Id VUI iSSIlSS, 14 
IX, 1281310,47 X; 9000,21 XU; 
3701, 5 XI; 4039, 7 XU; 4326, 
. 139 XL ISS 1060, U XV; 1743 







pjitmni ihniitt UriLmnicm. X Itt- 
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22 Vllt; 2MS. 7 XJV, ISO, ni! I 
1713,23, 21t VlU. 1S8 läl(i.*50 X j 
37öJ, U Xli JOSO. IS Xll', 132i‘, 
tia XI; ma, 12 xji. t>t! 5(hj. 1 $ 

XII; lTl3,31{?>Vll[;3flS3,8XII. | 
WS US3,afi IX; 1713.31 VDI: 
2627,11» Xi. WJ^071,^^X, 

3071,12X; lOSä, 4X1; 43211, ant?) 

XI; 43Sil,rtl XI- m 1743,0& Vlll; 
43&11. iü XI. 

i5ä, 7U3, ts4, m 1743. sy.ßfi, 
1W,76VIIL 7W3r.&,ll=*Xl5 1743, 

7d Vlll* 4321,40 Xll. itjft M82, 

33 IX; 1743,78 VlU; 27413.3 XUI; i 
3301,34 XUI: 4521,48 XIL tül 
356,lfi«Xl;JSS 356,3* XI; 1182, 

41 IX; 4321,24 XU. /ifS36s, 12* 

XI; 1182,42 IX; 1713, SO VIU; 
33U1,56 Xni; 4321,61} XU- t7B 
4321,71 MI; Hoin.dot, CXXXVI, 

J73 1743,28 VlU I fflortihl); 2527, 
35X1, 77J 355,21 * .XU; 2527,311 
XI. 170 1642,17 X 2SCI,22 X; 
33»t,D6 MU; 4321,84 XU; 43^10, 

10 XI. 776 365,20* XI; 1713,82 
VUl; 4321,36 Xtt; 4635,3X1. 177 
356, 33* XI; 1182, 15* XI; 4321, 
37XII;4S36,2Xl; tloaa.di! t XXVI. 

mfmr} 4321 , oo xu. tsB 335 , 

36p)* XI, /«■( 1743,82Till; 1321 
41 Xli 1 Almin i m»); 4835, 10 XI. 

I8Ö 1748,88 TTIl; iii'Jl, 10 XlT; 
4836,0 XI. 7M 3S7i, 62 (V)* XI; 4 321, 

32 XU. i5V ITo«, 0* B, XXXIX. I 
m ITI3, lül) VIII; IDOO, S X; 
2312.3 XI; 2562,43 X (UicrbB^' 
■ni)r «^33,22 XI (Amlimiü m’); 
4322,108* XII. m 1830,1 XI; 
2071,5 X; 4320,14<J XL tPß 4322, 

10 XU: 4380,72 XL 1014,5 i 
XIV; 2453,12 XU. IM 1743,01* 
ITH. «.I 4320,73 XI. 

SOO 1183,47 IX; 1743,23 VUI, i 
aoi Hom,(l# B. XXXI Sfi'B 1102, 

60 IX; 2562,23 X; 4322,28 XU; 
4330, SS XI; IIbbi. da B. XXIX. 
2011182,48 IX; 2527,43X1; 4680, 

i. iplill. Uti. Hl UT, lld, Akk. 


54 XI; iroiii. ilf S.XXX. glJJ 4322, 
SSI XII. soi; 2662, 34 X 207 2244. 
32 XII (Lnonu). BUS 2208, 14 
XIV; 2668,60 XU; 4321,21 XU; 
4322,1112X11; 4038,6X11. *jiS 
IJS2, 83 IX: lüOO. 13 X; £327, 
6I«XI;3808,31 XII; 4322,57 .XU; 
Hum. da 8.1,.XI1. Sift 2241.11 f?}* 

Xll. ata 23«, 13 XII. ai,'i 1320 , 
34*X1I, 2/a 2214,8 Xll; 43211,20 
XI; Ilom. da l. XXX111. 2/7 3SI2, 
36 XU; 4022. 20 XI; 4620, SO 
.VI; 1116, XIV. SSO Uom. da l. XL 
221 1000,13 X. »2S 600.10 XII; 
ll«3,fll IX; 174:1,103 vm (Uro- 
(roTÜ}; looa, 10 X; S07|, lo X; 
2180,20 XII; 2.527,70 XJ; Uam. 
d* S, LXXVIII S29 6DÖ. 

14 XU; 1182.06 IX- 1642,28 X; 
2071,30 X; 2627,74 XI; 2502,87 
X; 4322,00 Xll; 4380, 120 XI; 
Hont, de t CXCVItl. SSi 1182, 
07 IX; lOJS.SO X; 2071. 3) X; 
256S, 80 X; 43SU, 138XI; Ham. de 
L CXIX, aS4 Hem. da t XXVlIl. 
itSS r41,33XV; 1 182,75 IX; m— 
£423301,80^08 XIll, S4S 401,25 
XI Vf 1182.7,18 IX; 1210. 48 X; 
£ 102 * Xll; S&88.7 .\lll; 2Cntf,tt 
XII; 3340,2* XV; 4308,8 XUI. 
243 481,10 XIV; 1743,0 VUI; 
2403,47 XIV. 

SSI 4GC, 3 XIV; 2303, flfi XlV; 
2601,63 XU; 2772,15 XIV. 262 
35Ö.Ö« XI; »>0,14X11; 660,7 XlVj 
2303,68 XIV; 3665, 8 XIV; 3091, 
10 XV; 2710,0 XIII; 2772,4 
XIll; 3248,26 XIV; 3058,3 XU; 
4308, 23 XUI; 4324, 12 XV; 4370, 
7 XUL »69 668,16b XII; 4688 
XIL ass 1380,1 XIL S8t 666,36 
Xll SßS 440,6 XIV; 481,15 XlV; 
688,18X11; 641.12(7) XV; 2S03. 
10 XIV; 2772,6 XIV; 2CS4, 2 
xn'; 4482,7 XIV; 4831. 11 XIV, 
2«i’f; 1132,10IX, Sß7 1743,04 VUI. 
»70 600,3X11*; SOSO, 3 XIV, »71 





IS 


VIL Abtijndlnn^: H. Sehenkl, 


609, T X«{ 2203, l» XlV. 277 UU. 

2 XIVi 401,28 XIV i 690. 12 Xlli 
611,16,17« XVj 707,2X11; 21Ä0, 

16 Xit; 2203,20 XIV; 2601,27,46 
Xil;2üSl,3 XIV;2760 XUI; «82, 

6 Xill; 4931, IS XIV. 27^699,4 , 
XU; 1060.10 XV. 275 d 09,22(?) j 
XU. 250 äe<H,39 XU 
m 2167 {?) XUI- 357 5U9.1S 
XII} 2601,40 XUs 269«,13XIV; 
3332, 4 XV. 3S3 313, 2 XIV; | 
699, 6 XII; 2160, 18 XIL 253313, 

3 XIV, 25^ 434,6 X111; 491,11 . 
XIV; 666, 2 XIV; SOB, 16 XU; j 
1169,1 XV- 2130,10 XII; 2203, 

18 XIV; 2277,16 XV; 3432,4 
XV; 4482,13X111; 462J,4 XU, 
SS4 491, 12 XIV; 692,2 XlU; 
699,7 Xil; 721.12 Xü; 3203,99 
XIV; 2601, 15 XII; 2639,36 XIV; | 
2766,8 XUI; 3772.6 XUI; 4931, 

16 XIV, 25ff 440, l XIV; 49&1, 14 
XIV; 599, 6 XU; 611,13 XV; 
22ü3,40 XtV; 26fU,l XIV; 4931 
n XIV. 255 57fl, 13 XI; 2669,11 
XIV; 4065,29 XUI. , 

SOB 4129,12 XI; Uüui. do L 
CLXII. 31& 1162,73 IX. 

S^nuopes cd. Mni ■13 4321,72 
XIL p. 39 356,24 XL &t 4322,20 
XIL p. 134 3606,27 XIL 7tf 461, 

7 XIV; 1210,49 X; 1743,14 VlJt; 
2302,92 Xj 3701,6 XI; 3974,1 
XIV; 40B»,a XU; 4320,140 XL 
77 603,2 XIV. fW 1713,71 VUl. 
£2—8« 4321, 2JJ, 22, 18, 19 XIL 
9e 3301,4 XUI; 433!,60 XIL 
*7 4321,0 X11. «3 2203,20X11'; 
4321,47 XII. 55 2S03.41 MV; 
321,8 XIL 50(7] 533,3 Xlll; 
3301,5 (7] .VUI; 4321,13(7] XIL 
5i 4321, 27 XII; llnn. 1. 
CXXVlll- 55 4321, 61 XIL 54 
4321,09 XIL 96 4321,70 XU. 5* 
4390.27 XL JOS 2071,3 X. JfW 
4322,23 XU. ICID 1080,9 XIV; 
2180,17 XU . los 590,9 XU. 103 


2241.16 XU; 4320,39 XI {Sctb- 
rj»l=4396, 15 XJ; 4S|T,2 IX); 
lUm, do 1. XXXVIIL 114 2244, 11 
XU; 4121.66 (?) XU. «7 4620, 

23 XI. ItS 1210,61 X. I3ä 2203, 
»7 XIV. ISS—197 469 * XU; 4210, 
27,31,BSXUL 1.75fEtiMbH] 1210, 
63 X; «701, 10 XI; 40S9,19 XU; 

4320, 114 XL 149 2944,17 XU- 

163 35S,S XL 164 1192,50 IX. 
755, 1192,46,16 IX. ;«S432t, 

29 (7) XU. ISS 469 XU; 4210,62 
XJIL ISS 4320, 25 XL J5i 2244, 
34 XU, SOI 2265,3 XIV; 4130, 
lOXlI («giusd»ai*»pienil*); 4413, 
ai XIV. p. 301 461,29 XIV; p, ÄW 

4321, 97 XII. 

D«LXXXIiI qnAe»tJilinIhnl.323, 
19 XIV; 2199 XI; 2569,4 MV; 
2584, 14 XV; 2692,6 XIV; 20ÜS, 

7 XIV; 2711,7 XlU; 2729,31 
XIU; 2058,1 XIV; 3216,27 XIV; 

3659.6 Xtll; 3760, 1 XU; 4119. 

2 XIU; 4418,2 XIV; 4422 XU; 
4492,10 Xlll; 4548,2 XIU; 460U, 
9 XI; 4320,17 XIV. 

Ad SiEnplicIannin 042,1 X; 

2207.7 XIV. 

Da VUJ qniaatiDt] ibUJ id Dul- 
dtluin 597,16-MV; 2101,4 XU; 
2277,2* XV; 2724,0 XIV; 9050. 
15 XIV; 3698. 5 XU; 3701,3 XI; 

3701.7 XU; 4089,2 XU; 4185,7 
Xni; 4199,7 XU; 4412.1 XIII; 
1149,0 XII; 4524,11 XUI; 109a. 
6 XIU; 4931, 2 XIV, 

Dd fldü rertiininT;iiWläuiji2724, 
eXlV; 4104.7 XIV; 4807,13 XIV; 
4980,3 XY, 

Dd Od« eL »ynibolD 476, 2 XUI; 
627, 15 XIV; 906,4 XIV; 2207. 
lU XIV; 2666. 19 XIV; 3248, 3 
XIV; 4666,6 XIU; 4590,1 XI. 

Dir Odir dt «iJCUbq« 1978, 7 
XI; 180a,2 XI; 2207, 13 XIV; 
2684,24 XV i 3fm, 22 XIV; 4308, 
33 XUI. 








BibUothec« patruüii l4tLiioniii] BrllnnaiL^B. Xlir. 


EnthiHdiAD 207p 4 Xllli m, 
2 XIV; 480,1 XU^ 4ttT.4 XiV; 
tJOi2,2^ &aui XIU; Ä06.2 XIU; 
iMd, lOX; 1ÖC0. 3XV; 1343. 

1 Xlt XVt 2370.4 X; 

XII; XIV; ^430* 

0 Xll; XI; S&25, 10 XIV; 

26$4plOXV; ^663,02 XTV; 3720 
20 Xni; 2733. t XIO; 2800, t XI; 

3100.2 XIV; 3341^.32 XfV; 5650. 
8 Xni; 3740, 1,4 XI: 37Ö4 XX; 
dtJGCpl XIV; 4101,1 XII; 424S, 
4 XIV; 4308,11 Xlll; 4370,0 
Xlil: 4300.2 XIV; 4413.1 XIV; 
4534,10 Xni; 4547,3 XIT^ 4&48, 
7 Xm: 4550.2 XV; 4508.7 X ; 
4020, 4 XII; 4700,1 XUL. 

De A^&ne Cliriitiano 241.8 XV; 
470,23 xm; 470.25 Xllls 487, 
17 XTV; 500.3 XU; 000.15 XIV; 
2161 Xll; 2344,3 XH; 2377,31 
XV; 2501,10 XII; 2Ö0&, 1 XIV; 
305*^ 17 XIV; 3633,7 XII; 3600, 
1 XII; 4183, 1 XU; 4415,34 XIV; 
4524, la XIJI* 

HxpcMitia ajinlwU 238Ö, 0 XUL; 
4564,1 XrV (7J. 

De ei ceah DAmlni 

5757. 0 Xll. 

De ^Aiiu Cbrlfltl et orl^niiH 
peAcbtA 2i>84,25 XIV; 4031.17 
XIV. 

De b^HD caiilLi25tl. ] XI 
487p30Xiy; IH02.O XI; S005,3l 
XIV| 2757,6 XUl; 2811, 10 Xlll; 

2505.3 XU; *315.0 XIV; 4308. 
25 Xlll; 4104.5 XIV; 4413.18 
XIV; 4607,5 XIV. 

Do HinctA virginitÄte 200,2 
XIV; 407.4 Xlll; 487,21 XIV^ 
566.4 XIV; 1602,7 XI; 2665,35 
XIV; 2720,27 XIU; 2841.11 Xlll; 
2805.8 Xll; 3002 k 1 Xlll; 42i&. 
fl XIV; 4508,14 XUI; 4413.10 
XIV; 4867,7 XIV 

Dö boDü vidaiUitl* 18Ü12, fl XI; 
2000.6 XU; 2841,12 XIU; 4085, 
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t XIU; 4245.15 XIV; 430^. SO 
XIU. — Kie. 4087 XilL 

De edultjL-rinLb EOaiugiia 57^^ 

2 XU; 027.36 XIV; 1^502. 4 X[; 
2245, 1 XU; 2MI, 15 (7) XIV; 

2035.1 XII; 5720,1 Xll; 4401,3 
XIV; 4413.16 XIV; 4517,2 Xi; 
4807.0 XIV. 

De tflemdaciu ol Cüulrm mp.n- 
lUdum 487,6 XIV; 57fl,S XlLj 
627,21,22 XIV; 003.2. 3 XJI; 

700.1 XII; 101^,3 IX; 2203,60. 
70 XIV; 2245,2.3 XU; 2665,43, 
44 XIV; 2058,8 XIV; 4306,31^ 
32 XUl; 44114. 1.2 X!V; 4415*14 
Up XIV. 

De opflfä moDajcliiiiiUtil 470.12 
Xlll; 656.10 XIV; 627,34 XIV; 
2161 XII; 2084,20 XIV; 2056,12 
XIV; 3353p4 Xll; 38122.2 XlTl; 
*423,3 XIV; 4020.3 XIV. 

De d i riDAlidtie darmonma 527, 
14 XIV i 1345, 2 XV; IS85,7 VIll; 
2277,21 XV; 2665.88 XIV; 2087, 
& XIV; 8ä4Öp 12 XIV; 4326.7 XIV; 
4520.12 X3\ 

De cuTA pro mürtnle 
440, 10 XIV; 487,5 XIV; 500.20 
Xll; 627. 17 XIV; 641, 6 XV; 
061,5 XIU; 602.7 XIU; 608,4 
XUl; 008,7 XIV; 1000.17 XV; 
2203.68 XIV; 2245,4 XU; 2630. 

2 XIU; 2666.46 XIV; 2772,7 
XUl; 4403,8 XIV; 4418.36 XlV; 
4886/22 XV; 4021 XlU. 

De FnUccitiA 241.4 XV; 461, 
30 XIV; 1200 XU; 1888.2 IX; 
2739,7 XIU; 2760.7 Xlll;:2760. 
8 XV s 4207, 5 XIU. 

De pjnibdl« Adel 500. 27 XIC; 

683.1 XUt; 2207,1 XIV; 2666, 
19—22 XIV; 3301,97 Xlll; 8638, 
6 XU; 4303, 27 XIU; 4660. l Xll; 
4S07plO XIV, 

De diacIplInH CbriitieiiB 886. 

3 XV; *40,0 XIV; 461,16 .XIV; 
472^1 XIV; 506.6 XIV; 041.11 

a* 
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VII. Abhanillan^; II. Sellin Dkl. 


XV; Kies, ti; XV; Mäl. i Xtf; 
1&1K,3 XI; 2jM>a, W XIV; iS] I, 

6 XJV; «ew, k XtV; 2ii3ü ,H XUl; 
iteikllXlV: 3Ti‘J,SXltl; 3l'6ft. 
le XlVi 3m,tI3 XIV; 

Xtl; snil», 9 XII; 3701,4 Xlt; 
Jäl>S,£! XIII; 43^4, H XV; 44UI, 
ää XIV; 4113, äO XIV. 

Pd c-.«ntic4 HDVO r>lM}, 4 XII; 
TkII,^ XV; ilOfiD, lü XtV; 3013, 
4 XU; aSTOvl XIV; 4t>du.‘l XII. 

Pe iimiirtn farl* tiBbdani»]ke 
mDioria IUj7,8 XII; 10 XIV; 

4;ißo,3 xn. 

Pd cvtudyim« 470,11 XllI; 

330.3 XU; 32Ü3.fi» XtV; 

11 XIV; 2098,0 XIV; 3G3:{, S 
XU; 4SW,lo XV; 43011,4 XU. 

De IrmparH I»rli»r7cv 0&7, T, 
a Xll; 1390,111 XU; '.12U3.&1 XIV; 
2003,30 .XIX; 2734,3 XIV; 3970, 

2 XIV; 4404,20 XIV; 4I4W, 5 XU, 

De Ekddtu Drbü Kamae 470, 
ad XIII; 47D. 21 XU; 3000, 26 
XIV; 3248,7 XIV; 4690,6 Xt- 
Ad iiQMB(ti4llc4 Onnii 323,21 
XIV; 479,13 XIII; 487,11 XIV; 
636.12 XIV; seo. i XlV; M4, 3 
XI; 900,9 XIV; 1467, 1 XII; 211kl, 
11 Xtl; 2214,5 XU; 2391,13 XU; 

2384.3 XV; 2711.6 XUl; 3395, 

3 XlII; 3950,0 Xlt; 5039,9 XIlI; 

9749.3 XI; 3701,2 XU; 3780,1 
XU; 4183,3 XlU; 4189, 5 Xtl; 
4393, t XIU; 4308,13 XIII; 4493. 

7 XIV; 4413,39 XlV; 4449,21 
XII; 4064,10 XIV; 4931,1 XIV, 

Dd fidfl ad I'elnitn £29 XV; 
470,1 XIII; 479,10 XIU; l«7,2a 
XIV; 609,1 XIV; 027, U XI\'. 

1663.2 XV < 1009,4 XV} H60,3 
XIV; I2li>,4 XIV; 2277,90 XV 

2439,6 XIV; 24««,l Xtl; 

2711.4 XUl; 2395,9 XIV; ,5518, 
34 XIV; 4303.38 .XUl; 4411,6 
XIV; 4412,3 XIU; 4413,7 XIV; 

4149.2 Xll; 4152,4 XIU; 4795 


XV (TUt); 4586,13 XV; 4920.4 

XIV. 

De ipiritii et tuLmt 3.10,0 XI V; 

561.12 XlV; 551,2 XV; 487,10 
XIV; 060,2 XIV; 620,3 XIU; 
750 XIV; ;!94, 6 XIU; IblO .\V; 
2277.9 XV; 2383 XlV; 2430 XlV; 
9384,29 XV; 2fi«6,3 XIV; 2697, 
4X11; 2711,1 XUl; S729.2XU1; 
3017.7 XIV; 5166, 1 XIV; 3248, 
36 XtV; 3296, l XUI; 5H74, 2 
XIV; 4243.2 XIV; lasß.fi XIV; 
4113,57 XIV; 4520,22 XV; 4607 

2 -\|V; 1620, l .XII; 4flB0, I MV; 
1699.1 XIU; l(S62, 2 XV; I96l 

XV. 

Do amicilim 1970,1 XIV. 

De tnütlabtie dtlecUtniIe 2684, 
18 XVf 2681,17 XIV; 8134,1 
XIV: 4620,6 XU, 

Po rliU^cnda PcQ f Ueiil laüanea) 
491,24 ,XtV; 11160,1 XV- 1664,1 
XU; 2203,37 XIV; 3510,3 XJV; 

2766.12 XIHi 9760,6 XV; 2868. 

3 XIVf 3248, 31 XIV; 3335, 17 
XV; 4&t8, 19 XUl. 

5f«]ita||giie» 551,3 XJV; 1060, 
6 (»1 X; S277. 14 XV; 9(HI5, lü 
XIV; 91541,5 XIU; 2715 XIV; 
9760,3 XIU; SbW.n XIV; 30(10, 
1 (?) XV; 309ä (f) XV; 5134, 1 
XIV- 4394, T XV; 4487 XIII; 
4711,4; 4831. S XV, 

Pe igiie ;)nii|;nlnda 48156,14 XV. 
Mannet« 633, t XIV; lÜCO, 7 
XV; 1077,3 XV; 5132,0 XV; 
4091 XVf 4959 XV, 

Spnculiim |ieei<atomni 1620 
XIV; 9311,4 XV; 2095,3 XIV; 
20M, t XIV| 283«. 10 XIV; 3556, 

4 XV; aa^Ö, 13(1^1 \lYi stets, 7 
XIV 

Do g-nndici cleaterum 6t Büp- 
pUtlo ^iiniiiiiitaruEti (du tribuji 
bitaGiälij^l T. PjiLnfiliu) 4E 7 XLII ^ 
440,4 XlV^ 4(il,5 X.lVi 401p Ö 
XlVs 67ij/t4XI; m, i XV; ÖtKl, 
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la xiv'f xiY; 

XV; 23U XlT; aoas.a XLII: 26tt9, 
la XIV: 273ß, n XV: 37rt5,2 XUI; 
2772,8 XUI; 2737.2 XV; 2368, 
23 XtV; 5822,6 XHl; n(iWD, KI 
XIll; 4186, 10 XtV- 4104,24 XIV; 
4416, 3.27(?} XIV; 4417,3 XU; 
43 IS. 6 XV. 

U« cafuIDa»« rerAu rilip 623, 
20 XIV; 461.12 XIV ; 1H7,22 XlV; 
016,1,2 XIV LlIlBrDiijinm); UMKl, 
2XVi 2630,10 XIV; 2Gfel,T XV; 
2fiÄ3.fi XJV; 2liWu.7 XIK; 2334. 

3 XIVj 2968,22 XlV; 5037,2 XIV; 
3«UO,4 XV; 32115.2 XUt; 4193. 
11 XUt; 4104.13 XlV; 4413,Sn 
XlV; *482,10 XIU; 1630,1 XV, 
Dp vila ChriBÜlDa 330 X V 
(Eic.); 440.30 XlV; 461, 11 XIV ; 
491,23 XlV: lOC'J.&XV; 3010,1 
X; 2203,2 XlV ; 2277,5 XlV: aedl. 

Ü XV; 2844, I XtJ; £S7i,4 XlV; 
3248,22 XlV; 3462.» XV; 3757, 
6Xlt; 4340,11 XtY| 4404,23 XlVj 
4483.11 Xlll; 4620, 3 XV, 

Ad JutlKHuw MmUem 440,11 
XIV; «i,r» XlV; Sfio, a xiv* 
Olt,9, 1(1 XV; 741,1 XlV; 2176, 
l XJV; 2203, l XI V : 2722. 19 XV; I 
26TÜ XlV; «CU!, 10 XlV; 2766,1 | 
Xlü; 2872. 7> XlV- 3348, 13 XIV; 

3723.2 (?) XU; 1110,1« (Befpar- ’ 
diu); 4324,2 XV; 481«, 1 XV; | 
4880,17 XV; 4620,27 XV, 

D9llll)ttlA*jiintilili 319,3 XJV. 
Dp dnodppLin kbuilvii laecpU 
4S1.0 XIVj 660, 9 XlVj 704,3 
XII; 1089,16 XV i 2203,4 XlV; 
2377,6 XV; 2»S0,3 XUI; 2463,3 
XJI; ari.’il.S XIV; 3r>00,17 XIU; 
2684,2H XJV; 2729,23,24 XtU; 

3760.2 XU; 4503. 3 XUI; 4349,4 
XlV| 4,704,12 ,XIV; 48SÖ.8 XV; 

4878.3 XVI; 4892 XV (Ems.’i; 
4931, 6 XlV 

Dt GsnOietO ttli«ruiR Ct rir* 

tatum 440,8 XlV; 461,27 XLV; 


906.10 XIV; 990,1 Xt 

fiu*); 1069,11 XV; 2277, 10 XV; 
2620, 3 XtU; 2530,9 XIV; 2I5»4, 
21 XlV - 2687,8 XIV i 27.76, 4 XV; 
2766. 1 XIU; 277»,3 XIU; 2707, 
1 XV J 2&29,8 XDI; 2339,2 .XlV; 
3106,6 XU; 3333.6 XV; 3054,« 
XII; 3689,SXUI(Cregoi1iu); 1066, 
3 XUI <Lm); *245, 16 XIV; J515, 
9 XIII: 4396, 3 XlV■ 4413,33 XlV; 
4611,1 XIU: 1586,« XUI; 4870 
XIV; 4913, 2 XIL 

Dp Vdr* 4t fBlBP punltienlia 
479,12 XUI; 011,26 XV; 606,15 
XIT; 1710.2 XIII: 3203.6 XiV< 
2ä77, 13 XV: 3711,2 XUI; 289», 
IIXIV: 4*13,26 ,V1V; 4620,2« XV, 
47>17, 4(?)X; 4659,3 XV; 47*9,3 
XU; l8Sß,4 XV : 4367,3 XIV; 
4931,20 XtV. 

D* AnticliriEto 5««, 3 XIV, 
äprtn I) na de ksso mpiiofi a Iv Ma- 
TlkB 211,(3 XV; 361,11 XlV; 415, 
3 XlV; 434,3,4 XUI; 440,2? 
XlV; 627,27 XlV; 1890,2 Xt- 
2006,2 (?) XU;2203,13 XlV: 2631, 
5 XIV; 2684, 19 XlV; 2896,4 XIV- 
2934,(1 XIVf 2958,18 XlV- 3131, 
a XIV; 3248. 21 XIY; XW, 22 
XIV; 3659, ■ XIII; 4322,163 ,VII; 
4W . » XtV; 43751,12 XUI; 411,’!, 
30 XlV ; 4fWli, 16 XV; 493H, 4 XU, 
Do v^tiilltlD1l(^ infirmpnun 549, 
6* XV; 361.40 XIV; (Ul.OXV; 
906.1* XJV; 1(109,10 XV; 22*7, 
3 XV; 2530,6 XIV; 2606.17 XlV; 
2066,3- XIV: 2700,10 XtV; 2Ti3, 
0 XUI; 28SÜ, 11 XIU; 2868,8 
.XIV; 2068,21 XIV; 3612, 9 XIV; 

4370.8.10 XUI ; 4413,4 XIV; 4400 

I XIV; 1921 Xm. 

I Sprnio All paabltoiitea 2601, 44 

' XU. 

Scnpi>(40,1213) 2698,12 XIV. 
<{■1*111(11 liDUp fnctUi alt IPl 
iiiiBginem D«l (d« er«»ii«ne bp- 
intlli*) 216,2 XIV; 140,3 XU; 
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■(«(, N ,\IV? 471,1 XV; mfi.ä 
XIVf aeos.is xjv< sbh&.o xivj 
üBbia, 34 XEV; i Xt; -IlW, A 
Xllf 4324,13 XV; 4fi20,4 XV; 
4>!8ß,)fl XVf 48P7 XlVf «SO, II 
XIV. 

D« contampin inundi 103^,2 
XV- 3S48,20 XTV{3432,7(7) XV, 
Da ahafdiantiH c4 hnmilütiu 
Ji8J, a XII; £180,23 XI f; 2420,3 
XIII; 37)22,10 XIU; SGC3,9XIV; 
2737.3 XIIIS 37ßa,4 XIll; 3248, 
12 XIV; 3338, 3 XV; 3330,2 XW; 
4ÜÜ5, 20XJII: 4313,0X111; 4404, 
n XIV. 

Da gananlitjila alamDsymiiuo; 
2203,30 XIV; 2«2;4.n XIT, 
Sanntiita* ad fritfai Sn anama 
421, 4 XIV; 731 XVf 1272. 5 XV; 

1322.1 XV; 1721.1 XIV; 2310,4 
XIVI 273G,S XY; 3340,6 XV; 
4403 XIV; 1609 XtV. - Eiüialn* 
tSannonc« SC 22l>3, 36 XIV; 3103, 
4 XII; 4620. 7 \V, 57 1203, 31 
XIV. 56 401,3 MV; 2203,32 XIV; 
2606.40 XlVj 2737,7 Xni; 40C3, 
12 .XUJ; 4313, ß XlIl. e& 434, 3 
MV; 3880,0(7) XIL CS 2203.33 
XIV. i-J 2527,18 XI. 

Da clfiUta Dal 488, £ Xllt; 

507.1 Xrri; 610 Xlll; 508,1 XTl; 
ß64Xlt; 1120 XU; 14811X11; KpSo 
XI ll; 1678, 1 Xlt; ISOO XI; 2606 
X UI; 2500 XIV; 2600,2 XIV; 2729, 
22 XID ; 2768, l XV; 2810 XII; 

2819.1 XIV; 2251 X1V:S»&5XV*; 
3242, 3 XIV; 3335, 21,2,1 XV; 

3806.2 XIV; 428.1 XII; 434ÜXI1; 
4106, 4407, 4408 XI, XIV; 4409 

xnii 44S1, ä XIV- *091 xith - 

Ej:cffirptfrriind30nqqhfi^Ü9|i,l XIV; 
Miaa XIV; 9Sl,G X; l^LK), Iß 
XU; X[j XU; 

Uora doLXXXIV}; 
IJali XIll. — Vi^riiiu iJq ilgnli. XV 
iiiäicii «Qf», 7 XlU* XIj 

XI; XII; T. 


^ Oojiioi. KiCdldi TriTflt &I7, tf 

xrv. 

De bAeresihqi ad (juadvillt* 
deitm 472,3 XIU; 2238,2 XI; 
2684,8 XV; 2784,13 XIV; 3757,7 
XU; 43im.O XIll r 4426, 2 ,10 XJIl; 

4413.2 XU; 4620,8,9 XV; 4505, 
4 XUi. 

Ad^ersTU ,lmlteui 2698,9 XIll- 
De uUlilito eredudi 211, T X V; 
627,31 XIV; 1885,2 VlU; 2066. 
13 XtVi 2722,18 XIU; 2843,3 
XU; 2934,5 XIV; 3248, 17 XlVf 
3066,5 XJT; 3874. 6 XIV; 3091,4 
XIV; 4196,8 XII; 4245,2 XIV; 
4254,8X11; 4620, 21 XV; 4574,3 
XIV; 4029. S Xlll, 

De dojbqi anSmabui 476,14 
XIU; 472,7 XIU; 666.18 .XIV; 
627, Sa .XIV; 3724,1,12 XV; SpDl, 
6 XTV; 4308,17 XIII; 4009,10 
XUI; 4867,12 .XIV; 46S0,1 XV- 
1231, 9 XIV. 

Coatn Adtmanlum 4631 ■, 4 
XIU. 

Cohtra apUtoLun MaDiehae- 
orum qddjn raaaiit lutidJtnicJitiim 
311, Oft XV*i 0N,T X; 037, Sif» 
XIV; 2734. IH XIV; 3218, ll XIV; 
140S, U XIV; 4220,2 XIV, 

Centrii Fauilam 5I»iik]iaeiini 
SlO XU; 47S XU; 625 XIU; 718 
XU; 1416 XU; 166* .XJI; 1007; 

2001.2 XIV; 2Sä9, 2 XIU; 3336. 
20,24 XV; 3708 XII; 4210 XID; 
4820, 0 XIV. 

Contra Falletu Manlchiauta 
2089,1 XU; 4620,19 XIV- 

Da catnrA bohi 479,14 XID; 
187,3 XIV; 537,31 XJV; 550.16 
XIV; 627. 7 XJV; GGl, 4 XUI; 
922.16 XU; 3452,2 XIV; 2081, 
12 XV; 2019,8 XtV; 3166,3 
XIV; 3333.6 XII; 3061,10 XII; 
3060,7 XU; 3698,7 XU; 4308,7 
XIU; 44114,^2 XIV; 4413,21 XtV; 
4482, 0, li XIV; 4548, 4 XIU. 
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ContfA Hdl^pr^nitnk Irgii et 
|hropli«lAruia Eü^T^IG XLVj 570^6 

\n\ XU; am3 xru; 

SÜ3&, 1 XII; Atatl, 4 XU; 

xm. 

Ad Or^aititifi de Pri#cB 
18Tft,4,5 XU; 15£D. XV. 

Sarmp AjriJiiarxinip ContrA Ar- 
lienoi-yin perldiatn ^7Gp & Xll; 
a24&p6 XUs am3 -Ml; 3121,3 
XIIX; 3720.3X11; 4184, ^,3 XllI 

AltercAllo couLni M«sikniiitilik 
JS35,1 XU. 

De IriullAle hm XlV; öCG. 11 
XIV- &G9 XU; 657. S XIV ; 104^1, 
4 X[i; 55l>0 XUI; 2543 Xlt; I, 
2p2a XV; 23?ig, 1 XIV; 5660.1XIV; 
2m 1 XIV- 26ö8a XiY| 2TS3ptJ 
XUI; 23^41,1 XOl; 28G3p 1 XlH; 
2S8S XIV; £@Ii2 XlV; S032,1 XI; 
ami XUI; 3m, 1 XIU; SÖsJG 
XIV- 4230X11: 4290,1 XIV; 4:i32p 
2 XIV: 441« XU; 4411.1 XIV; 

4412,1 XIU; 4iei.5 XIV; 4040, 

1 Xlllj 4800 XI. 

Cp^ntra V Imercäiefl 437^ 7 XIV; 
m 13 ^IV; m 16 XU; ICiVS. 7 
X ; 14A7,4X11; 2398,12XIU; 2605, 
4 XIV; 2724, a XlV- 2740.1 XUI; 
22fiÖ. 10 XIV; 324ö;,a3 XIV; 3655. 
a Xli; 4105. ö XII; 4254, 5 Xllj 
4308, 30 XUI; 43&I, 2 XU; 4fi&Bp 
6 XIT; 4G20p3 XU; 4m^3CV- 
Expoaitio |.jrinboIl clintrm Jki- 
dAcofl, pA^ftnoH, UamBc&i 4 
X; 4^7(24 XIV; 1060,7 XV; ^iTi, 

2 XU; 250&p5 XH; 2630,5 XU; 
2724,4 XIV; 2820,0 Xlll; 3340, 
2b XV; 4404p 15 XIV; 4520,26 
XV; Höm. de 13, XiL 

AltercttLk^ eeelcffkÄfl ajriw- 

2010,2 X. 

'CoiiiinriiijlfiHiiitii de UaniiubikelA 
ecfiTflfsbi 1870, lO XIL 

AUereatlo wntjm FfllicbHüm 
alankcbAäUD) (VigiUtu Tbupt&Msiii 
de ynluto eccleiiae) fiOU, 1 XIl; 


000,ö XIV; 020p& XU; 2830,4 
XIU; aC93.B XU; 3757,1 XU; 
37&lp a XU; 42A7,2 XU; 4283,14 
XIU; 4564,2 XIV; 4565,7 XIU; 

4587.3 XU; 4015,2 XU, 

De eeaeuti« dl?lnluili s. Ule- 

Dd Uni tute trinllatia (dainmet- 
ifffi>> lS7a,12 XU; 3237,1 XU; 
2303. 1 XJ (USdom«). 

Dts ecclBaiuÜcu do^msüLiui 
(Geniaftdiui} 440,13 XIV; 487,1 
XJV; 041,30 XV; 2i>30,4 Xll; 
OöOO, I (?} XIU; 2533,6 XIV; 2553, 
3 XrV; 2572,3 XIV; 2534^4 XIV; 

2711.3 Xtll; 2772, 10 XlV; 2735, 
A Xlll; 2950,25 XIV- 4^1 
XU; 4300,15 XUI; 4332,^ ^^7 
dmiiXlV; 441H,5X1V; 4LI0,3 
XII; 4m ib XlTl; 4520,23 XV; 
4342,“ SU; 4564,8 XIV; 4620, 

5 xiu -^V. 

C&DtfA epIalelAT« PimentAul 
23i, 1 XV; 2480.3 XU; 2606.30 
XIV; 2700. 5b XIV; 4581 a,5 XUL 
— Ex dkAleg« tonbrApArmeuiAimm 
4081^0 Xlll- — Centra Perme- 
niinQixi libri Ul (f) 2769,5^ XV. 

l>e bapliame cemlra DeiuilfU» 
Llbji Vll 2655, J XU; 5ö6i, 1 XU; 
4Ü7&,2 XlU: 4200. I XIU; 4526, 
3 XIL 

De ütileu baptlside 3557, T XU; 
4200, ^tll; 4 404,31 XIV; 4124, 
3 XIU; 4625, 3 XU; lÖäÖ, 21 XV; 
4031,0 XIV. 

Ad Dü^aüitiu pofit CDlliLtiüJlcm 
4083.^ XUL 

Dt pnccat^mn; luerltla 3057, 
5,0 Xlls 3821,1 XLU; 4200.a*3 
XVII; 4246, 10,11 .XlV^ 4207,3,4 
XUI; 4104,30,32 XIV; 4424*1.2 
xm; 4535. 4, b XU; 4880. I8 X V; 
4031,21 XlV. 

De Aplritq. et liUera 231^2 XV; 
2720.25 XUI; ySöO. 6 XIU; 3248, 
28 XVV; 3567,2 XII; 4346^ 13 
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XIV; 4*01,läXtV^ M3Jp 1 Xlllj 
46ü4,11 XLIl; la XV. 

D«t n^iturA ei g^r&Üi, XIV; 

ijär.s XIV| m%u xvr 5237 ,q 
XII: S45y*& XIV; äTÄlp«! XV; 
sMipiö xvj sjij Mn, 

y XllI; 3(09, a Xp ims XQI: ' 

44i s,^a XIV; 4&;a>,2y XV ; 4501, 

4 XIY f 4910,4 XII. 

ÜO lierfoctictie itutltiAe haml^ 

□il (contTA aAÜnKilattcB CADlcitil) 
4T0pSl* XUI; 491p XIV; &ä7, 

le xrv; s xjT; uii3r,ä xii* 

S409. 7 XIV; XIV; üSlWp 

1 XlVj S09ä,a XIH; 0709,1 X; 
4SS^,0 XIV; 43B3,ä XlII; 4410, 
ää XIV; 40^0. H XV; 4fiG4, 3 
XIV; 4910,3 XH. 

ContrA Fölogium e t 
dm pc^calo ^1089^^ Xll; 

2S07,a XJV; 4411, 4 XlV. 

Dfl RTiftiie et GQiEicupbce'Eitiii 
(coaLTA fATtiiiAm Ki]4^Abi VAlerlo) 

36C,3 XIV; 410 XMl; 477,1 XH; 
m,l,S,3XI^ 1794,4(7) XV; 2041, 
9 XÜJ; 3606,1 XU* 3602,&.0 
Xni; 173Ö, t XII; 4250,1,1X11; 

4404,4 XlV". 

Da ApImA al c\üM ariginft (iIa 
iiAtim ei ahglu« aaiäma] 576, i 

XlT; 627, S0 XlV; 766,13 XU; 
2SOt,4—6 XlV; 2246,0X11; 2600, 
öl (?) XIV; 26a4, 17 XIV; :!S6S, 
2XIU; L^t30,2 XU; 2908,14 XlVj 
3720,2X11; 4104,1X111; 44ll,3 
XIV; 4020,26 XV; 1920,16 XIV; 
4901,16 XIV. 

Ad BaalfacEuilk papmni tl46,5 
XIII (Dxc), 

Ccstra Jufiftuutn P^5lAgi*tl Ulfl 
477,3 XU; 463,0,4X1; 1814/7 (7) 
XtV; SS4T,1 XrS'j 3Ö0B,2 XU; 
3730. S XU; 3092, 7 XIU; 4203,3 
XU; 4423,1,2 XIV; 4800 XIL 
D« g^TAtUl 41 llbaro arbttrlg 006, 
7 XIV; 006,10 XIV; 027,13 .\1V; 
lö90g ä Xj 169&/1 Xll; 26^1,11 


XIV; .H692, Ul SUI; 0709,3 X; 
4111^9*0X11; 4tF<^.0Xlt; 4246,11£ 
XIV; 4022,6 XIV; 4413,t?4 XIV; 
4026,31 XV; 4064,0 XIV; 4000, 

7 XI: 2409,6(7) XIV. 

D« carrapliQPa et gfriila 470, 
26 XUl; 000,8 XIV; 1309,3 X; 

2460.11 XtV- 26at, 14 XlV; 295«, 

5 XIV? H69I; 11 XUl; 0709, 4 X; 

4363.4 XIU; 4413,25 XiV; 4520, 
32 XV; J004,7 XIV; 

Da prAedettiaatione lAnolarum 
0G6,10 XIV; 2805,1 XII; 3039, 
U XU[; Ä7Ü9, 7 X; 4143,2 XII; 
4363,6 Xlll; 44j<2,22 XIV. 

De döno pcfeor^rAntUA 476,20 
XlII; 006,11,14 X lV; 2 766,0 XIU ? 

2650.5 XU; 30tf2, 15 XUlj 37ß9> 

6 X; 4HA, a XU? 4333,5 XUL 

llTpcr^Detican caatn PaldgilA' 
UM 479,20 X111; ISO, 2 XU? 467, 
6 XIV; &27,17 XIV; G27,10 XIVj 
Ml, 3 XIU; 2277*25 XV; 2584.22 
XV; 2666, BO XIV; 2673,3 XUl; 

2724.11 XIV; 2716,5 XLU; SWL 
‘2 XU' 3092,3 XIU; 4030,4 XI; 
4fWS9,3 XU; 4113.32 XlV* i52t). 
13 XV: 4G2U,D XU; 40ÜO,7 XUL 

De prAedfsItmAlien fh at grAt^A 
241,2 XV; 027,12 XIV; 2203,52 
XIV* 

^antantlAC Frct«par. 
Sf^rmanAA ed.DeiiEi / 943,8 XV. 
^ 2m, Kill; 3301,29 XUl; 
4J21, 17 XIL 4 2599, 23 XUl; 
4321,10X11.^3391,39 XIU; 4321, 
10 XLL $ 4321t 69 XU. 

Sermuticii ihI. ^rMtiglpaii] ^^{7] 
509,18 XU. 

De tKratiene 693,0 XU; 3ia4, 
26 XIV, 

iJd ((LtAllaor vbldliiiui CAii- 
140^500,4 XIV; 041,23 XV^057, 
0 XU? 1290,9 XU? 2263, 00 XlVj 
2029^,1 XU? 3UJ6,0 XU; 3248, 
18 XlV; 440i,24 XIV; 4806,0* 
XV? 4920,0 XIV? 49aU 18 X1V% 






i^ntruEn iMtillnniiil XUl. 


35 


Hömiiu 11, tm 1 IX. 
/yrfj 11!10| ÖH?J X; 1011.fl X. 
tiilicr üü orjli5Jje 4fll^33 Xt^'h 
dfl ipbiiu | 

lUl, 1 XV- 1317,^ XV; 3:no,fi 

xiv; flm ,2 X[V; 4oes. i x. 

Unb^fümintf!: lüjiTn (in^Ut 
mou&)^ 

Ad ii i^uod icrlptum tut (dci bA|t- 
Ü*teo) löflö*: IX? 

XIL 

AdjuTM infr, d&Fiiiiia (de öArae 
tiiuada cit. dimbö^tD) 411^1: XIV« 
AdiaDaet m» tjiiitA 4^1lp3XlI. 

Alt, fficut luÜLit^ XlL 

AiucEip Inqmit dii» 4flli. 41 IX_ 
Aiiimavabb 1303,46 XIV- 3333, 

1 XV. 

Aperitfi pHorUw d'fr pöfiüitx) 

3333,7 XV* 

ApDitalui pAU-liu doütot in^ 
catnaticFae) 3370^3 XIV> 
Attanilac uicjEtff 30£7^ 11 XIV. 
Aadilo «r4iigeliatAin 333, 411 XJ^ 
Audita itAqyD oiau» (S. da tniie- 
rkori]ia} 3fl64, € XLL 
Audita^ bar., maipbra Obr. (Ad 
coAVDCAUrii) 1210^33 Xr 
AudlrimuA fratr«! apoitulam dio. 
(de L^e purgatürLl) 227 7^,17 XV» 
Bim el »juptt, (d« trlaiiate) 
9101. 12 XI V. 

qtiL Ad ixdagiuflm 
(da Tat* cmritate) 43^i 2 XIV. 
Belttl# apo^toluJ CBinde Df. 4S2lt 
4 XU, 

■ pr qm 4321,5 XI1. 

Cmväta ia([iiit 333, 30 X[. 

CkraeDi öt |tSu3 (ln Mmttb, 

Udib. d-o LXVlL 
CotniuendAlui In putriAfcLli ^S6| 
119 XI 

Coiiütcbar libi DuraLniT 2704. ^ 
XHl. 

CoudtemiQi ela. Sptritni »* 2äl>3, 
43 XIV; 432i,ia('0 Xll. 
CdsuEdcrmf'a dcbaiuui +24,11 XII. 


CH>a.T!pf»oriiED tüiiiGta 2277, 11 XV; 
4fl4Gp2 XV. 

C^irpsui Ohrlati cl TnfiUf 2730, 2 
XIV. 

Ceiih U^inibD# J- Qif* piü toliui 
(da trrniifim el iJA b. blmriji*) 
3060,7 XHL 

Qum c»el «1^4 104äp 13 X, 

Cum frfs^aaiiter auiibuj 4320, All XI. 
Cum pDiTiEa tüdilorM fllöp ä X V, 
Da mihip l>0fflVQ4T *tirfi (Flara \a 
aouieinplAliDD«]) 2277^ 4^ XV. 

Da UPbtfli DomLnHa (in llbro do 
TriiilUlel)2^,'10 XV; 140U, 

3 IX; 4332,1 XIV. 

Dato cl EmDl^unm 2203,23 XIV. 
Do deaaiti iaprpsii 3oä, TI Xf. 

De dto aubsm ol hurA 0 IX. 

Do lomolo c:utri tmnt^iitAti 2203,26 
XIV. 

Dekctiona evau^^lItAl^^l^TflXII. 
Do TEgionibtll mwti (b1«r* 

C^iü. 3,2^!; S, ZßTüm) l Ifl1äp0y 
IX. 

DoeetuoS jdoAAcrKEncntolnfmptiüiD^ 

26113,311 Xm ? 4321,16 XII. 
Deuj ol Ailif. ttuiter, Fr. k., jneiü- 
1139,30 IX. 

Ditm DöTiseimum 1210,3u X| 

xm. 

DiffkciliA i^tiAOitlo Git 2436,26 Xt. 
DUuctlailiiii Fr*f de trrafö 2001, Ifl 

XU. 

DLxlt oulem DoadTiWJ &fi6,02 Xl. 
UgmJnD Deua csmiipDiani (oralio) 
my\,4^ XU. 

DDCülDum ooeter 4321,31 XU. 
Dnlcliftima DauhiUQ Jmsu 20B l XV; 
2984«‘ XV» 

Eaea erAELfalü tMipitulum 94^6, It 
XL 

Eece ciuidnm rc^alni 666,01 XL 
(^BuiiiiiD lu madico 4321^ 1 00 
XU. 

Eripe föo dn Ibimlclc (du colU- 
tioiia buiD9 Tiiiua traiieiiafiAai 
aJ ritiimAGtaiiiAm)401|2oXI^ ^ 
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VII. AhliftHdlnng: H. 9cIi«nkL 


Evzin^Uiim cum l^^gesnstdr lälÜj ^ 
S7 X. 

Eä quo f nrgit r^L (£|»Uli>k ^4 rt^ 
Iig|qiot)l£'lT7.7 XV| 41^46,5 KW 
Exulu «duui 4m, H XIL 
Einllqnt Tlrigin« 442ü| XU, 
Fc^fiijiTit antezn plijflci OT^t^ XJI; 

iMS1^8,4 XIlj 4m, <J xm:4i»iv 
ä XLL 

FeAtiTKEü(?) feiititi I t.tN! ^1- 

Fii]ci E^un (ExpOaitla fidel 

MthO SÖÖg.l XL 
FidiiciJim tilfltn bMlü^tnuS (qx Aq^, 

ü^üpdr cpiitö'I.Ki] 3Qi&, ^ XI- 

FtMKM kir.y iLEidiaJianj de Gd« 

Citii. 440, 4 XIY; £C«4,^ XIV. 
FrAtrei^ utUfi (de erfi^ifve jmn- 
dS) 415^2,53 XIV 

Fr^iiutmter, fr^ k.p ic muti^rfrrte 
1*>14, 8 XIV. 

Gnud^Jiiuuii, fr k. (dfi Jdb. EvAiH' 
geluUj 333ßp11 XtV. 

Hfcec nimirüm Hit lOa hdra 

EH* X. 

f-ik praedLcmt ipofttolui de puJ^ 
siene IQA IX. 

Hlc eai^ii% prugredimicl (S. Ber^ 
Darddj m,9l&P]5^fi08,&XIV, 
Hdc ilicimai ct lioc ddcemue U!Ui^ 
30 X. 

Hqdie dominleuj 43'2Ip03 Xll- 
Hedle, fr li,p natqi Hl 174343 VID. 
ilodie natHEem S. Juli&nul* 1183, 
44 IX. 

Ilodk mq die «lIcHjuiti m 4 S3117 X tl, 
Hdtnlacii üempcf pernii (de uil- 
flericordij) SSÜOpO XIV. 

HqmQ f^uidam^ üt Doininiu 

10 X. 

Imm Tflro dq reHurreeEiqnfl CArnk 
341, äs XV? IC^l?,33 Xf «5GS, 
U4 X; t37Tä,l3 Xlll. 
ln leproAiJ Ulb llnpii dfl LCLXXV, 
InUT qmnEA CHrrtAmltin (da Tirgi- 
pltAtö) 2&Ö4p4 XV; in72,2XlV. 
luler pnrabqlu {de d^em Tiigi- 
ulbu«) 1&08, $ iX. 


lulqrim du in udefli l!467|4 XV; 
ä30^X17{?) XIV; 406?^pT XU; 
41?^?7 ,Jü XV% 

tnkmigAttii Igituf l>CTniuiEa4&'äOX. 
fHt uTTi piTJiPCilafniip diRRi 431E0, äDXl. 
Liüdfctc pueri fUjTnaü») 33I&, 13 
VilL 

Leetlo fl^AogclLtA com tegqrclui 
4l5lp10 XIL 

Lc^tk letA, fr k., qtttq (de Euili]| 
431Cp43 XTT1 
Lux hc^ie tkrA ref^ OfiJX 
H 3 S, 40 IX; 43Sl.fd XIL 
hodie 43^1^35 XJl 
Uiiej'iCürdidt fr. Wrj pcecAlDrUA 
2203,10 XIV; 2700.3 XV j 3000. 
34 XIL 

BIuIia mnl [üdlciADel 43^ä^^03XIL 
MuUipMcei iuüt propriitAtfl* ix- 
li&ruDii [Super ]llc.d . 911 ^^ de'^ 
Orcjjp') 027,32 XIV; 4308.20 
XJD. 

^lutUXH dilestkniA ua^^f fr (dfl nntlv^ 

&. MirLifr; FuSbertut CjUthoL 
111. 3201) 2312,2 XL 
NirravU DouiiTLBs tiiullItndtBeni 
355p 00 Xi. 

NAlEvltxlEi B. JchAunlet fr k., 
dk 4343,0 XV. 

Nfrcaa qnl nexciit ln plindipiq (du 
Adem) 500,10 XTl- 
NlhU Aliud frllt (dfr uratlotifr) 2531. 

3 XV- 3134,XIV, 

Niliil ddtttulllillll {dft diviiibtt* et 
jiAup.) 3203,21 XIV. 

Xon eitim Bliad (SenknUA dd tri- 

bUAle) 442dp2 XUL 

Xqu liqbii. fr k.^ pronviUlt 2485. 
15 XI. 

Nditmiu Ht crudfrre (de prflednlL- 

dAtkufll 2Td3pO XUL 

Xfrvlttaimaui iclniue (de l^^iauda 
frdfdötti Dumlni) 30T0p^4 XIV. 
Kumm ijuidum miimcnloin (S. de 
fe«iirrucUciUfr)9flOS.4XII; 3701, 
5 Xtl. 

U dirfrAr AudiApuitvlum24S5,12 XL 
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O fr. dil.* Pti tue diD ^ XIL 
O fr. dll.^ prAficipHum 4321 t 35 XU. 

O Rome^n cniicii Rcciilinn mjft. 

44S2,tJ XIV, ' 

Ü TmerAndm tuet trdo'tmn t 
XYLt XV. 

Obi4tfv voi (dB Kudiüeatloiie URi-' ' 

uue) ä4^2*& XV. 

Omne pbcfimEiUin XI. 

Opoitcl URh tnaalia 

352T, t» XI; 3 Xll j 33Ölp 

5f XY. 

Ofttciüdit Btibilntui SS^t i L XY. 

Orilö Cbriiiti 4321,101 XIL 
FiBRltndtnozn dllOGtlDIliJ- 2^0^ 3 
XV. 

FDCüiteiitliim c^fcnfEÄiiüdo 12277,4 

XV. 

pDBl miirdc^d Eüiflk riirginel pnrtUft 
1210, G5 X; 2244,33 Xllj 3701, 
it XI; 4030,14 Xn i 4320, l4ü | 
XI. ' 

PrAccipLwki» tu müDJUteiiü (S. de 
rrg;q]j| IelquAe-Ii.) 37^1,0 XIL. 
Prikno tBHipDra aälBfiita Ml l'ilÖ, I 

41 X. 

FrLmüm iGleRdam elbI qiied quill-' 

qiiQ 410,13 XIY. 

PropktiBTkta divinUi^a 1182,1 IX ^ 

2I>08,4 xin. 

Quunx^ia iu liulu* flsLtik (indoclrie» 
de ■- tiinltJite) 336,103 XI« 
(^UAuta oKt ilU (de 6ne bihd lam) 
2203,4Ua XlV. 

Quemiulmcidum dasiderat (de 

dlb Bjwli) 40!, I XIV. 

Qnl Subftt DomlBua 1210,2'J X. 
Qui Gfikin habet, duhllu^ (dfl ta- 
eraiDiEi] lo alieifii) 374 3,3 Xl\. 
^uiB lejt tflterifi lestMm.241il6ä32Xl. 
Liuin Jicul MuyiM ffialUTkl (iujHsr 
Job.) S5Q.20 XL 
Quid fflcluitij (cJt L uiddIüj) 3B6,03 
XL 

Quid iit in Lila uuGtfl 2o&S, 3 XlII. 
Qul» üikiui cog^tiBVll (de naj^ittrlo 
ucucip-j ÄUy, 6 XII i 3G33,^ XLl- 


Quemedo HumiLit 17-16,, 20 VliJ. 
QueukBUk cElGbfAmufl dicB 24t^^28 

XI. 

QüObiao^ ffjdriitl (S, de peenllcti- 
Itaa kLnimaa) 2203,21 XIV. 
Eenoraoilni apiritii i;Sapcr epiiii?- 
I«) 36&p89 XU. 

ttoige rc», frAtru b-, qualicftn ad 
eecl. coRvenit« [Euie, Katile^ 
der BrrlinEr lat. nd&a T 1» HO) 
1000,5 XV j 4140,12 XY. 
Sanetüm tl stl ptArnnj 4331,20 X11. 
Sanctum eraiLgcliutti, lOlB, 0 

XII; 4131,17 Xlli 4380,03 XL 
Rjuni^ttittt evAR^lium, fr. Iflfl 4380, 
103 XI. 

Saue etlaiu boc 400^ 12 XII- 
ScjenliAin ailquando 1210,02 X. 
S^i'ire et IntcIlEgere 2b2T, 00 XI. 

Sc<:undum eTAEgtsUiim JöIjt 3301, 

7 XJtlj 4321,02 XiL 
SeGltuduni bu^ diail quoii eBt 4817, 
M IX. 

8i digtve posaamliA 4321, 1 XU. 

St Duinlnul diuiittl^dAe (De cdu- 
lugio)S2&8l,16 XV; 2711,0XKL 
Si peccHTcfit \n Ig fratür I3 
XI. 

Sicat dielt cVAn^eliEta, ibit. 4 60 
XII j 4äHL2C XIIL 
Spifitu, frmtrM, «nkbnijitt 365,00 XI« 
Suut quldeui l cEcleikAe ipjmtiik 
41SÄ*4 XUTj 4183,4 XU. 
Super GuaiBenteai (mediUltlc pGe- 
tAtorlj) 3027,5 XIV_ 

ISuper fabrieaui 330J, 05 XUL 
TsDiptlt quod ioter (de ieda ani- 
marnTu defunctAfum.) 041,34 
XVj 164^32 X; 2M* 03 X; 
2772,12 XIIL 4330,11 XL 
Tfiageucnk UiüftueniEU 366^^1 XI. 
TuÄo Hüll immeRior pctillBul* (Cih 
raslu«, CaßÄuiui) S83,i Xü; 
lOdO, 18 XY; 2812*4 Xlll; 
4603, 4 XIL 

URde, ffu, k. qEuditet (De oTkginall 
poctato) 1746^ 14 X. 











VEI. AhlinuiJIu^iii?: If. BtaldviikL 


UnicQiqn« Auimufi B$47, Ci XHl, 
UDifonsAllä ecclwK H XILL 

UiiQ» mÜiCum Ikne«! 6 XII. 
(Utrum) ntjs snh ßgur* SOOiß, 5 XU^ 
YmniM all 543$, 1I> XU; $ 

XV; ÖßfK&.iÜ XIVj 4y57p XV. 

f^uIdEm^ frutrea d!il>+ Al4wrl- 
UUm 4321,5 XXL 
ViilEt£, fntrea ktr.t^müijwtetiliAti] 
l>ain. 41122,2B XI; 4350,71X1- 
Vkdimiu, Cr. düL (Da 
türii) 2207,12 XV, 

Vlncentii 3312,4^ XXI; 

4274, 10 XilL 

Vir^niUi i^uAcdiLm «rjiU ^0X2, S 
XIV. 

Em ^ermi> mit TemtÜ tUnricltem 
AnfAtifr 3C54, l Xli 
irnbfistiuttohari! Titel; 

AmiiiiDDLtJ.Q, fjuA (iit4iu>Ültir f^tuni 
boiumiii alt leclionem dlvliitm 
4030, l XIV* 

SaJtlbrii admiiinllJQ 4‘äSii,,Ci X(7}* 
%rtuo contra Uloa, (|ul Tadiml wL 
üpreKaetali 3633,8 XXL 
Ue cTflatiquift angtiloram, lutuarutu, 
n ubitttD et plaTiamiE; da itli^ 
bilitAta CAflU 4600, 4—7 IX. 
De dj^aitata uoerdoUliSOÜv l XVl. 
Da ehfiHtata 4802 XV, 

Da «IcBiQiiöA 3248,37 XTV, 
EpULnIa da ratSoiiQ aDiliLAO, do 
■plritu 41)00,18, IS XX. 
Epiilola da licrAiaamg <;ar|ibiri» 
CbriitS 730*2 XV* 

Ea Hbfü ciatiartABionuiu 4743,4X11. 
EiorlalioiiEJi I3<3f XV. 

Do 6d4 at yjIa ChrLBtLAPA tS33, 3 
XIV, 

Do Ögwrif Apc^olorum 24^5, & XL 
De fttlhm ludicla 1483 XIU. 

De liaDKätA YitA 4746, 4 XlXr 
Du lioneotAle mullarmu 4832 XV'. 
Do JgnB purgatorKo 3347* ^ XKX. 
In tiAlalo Ibnacaalum t378, b XXZ. 
garmunBA IV da nAtiiYltAtD b. Ma- 
rlAA 1820,3 XL 


OrAÜo cAtbaUcAO dilol ot bonorum 
apenmi 1248,3 XIL 
Elpoiitio- lUlHsr Fater Hoater 3432, 
3 XV- 

Do pAfisiona Domtn) 613*3, 

Buper ,Agite poenitciitiAn]' 2036, 
i XD. 

Da pafinitontlA 3786,8 X11; 4S47, 
4^S XII; 4337 XllL 
Ex uruioiilljtu 4« ubbalD posdiAa 
i34Öp6 XIV. 

Saltiio da X prAceeptii et X ptagii 
431, S XlVt 438$, b XV; 4331 
IP XXV. 

.BellläquiA 703, 2 XIV. 

Speealnm 2 XV. 

To9iliim»iA do ÜAlomouo 3280 XU; 
2802, 2 XV. 

Doniiliao de B. StrpbAao 081, 8 X* 
%nibolE¥m 4304,1 XIV; 2531,4 
XV; 2772, 11 Xlll; 3134,27 
XIV; 4383,15 XIU. 

Da trimtAta 1077,5 XV; 4506, 6 
XU; 4020^2 Xlt (Eao, es Augii- 
Büuo da trinitAte ot do Artlcullj 
5dei). 

ZweifelbafiBi üud Unnoliteit 
^xpaiitio da glotioflAO laoAifttAtio- 
nia Domini noatri Jwu Cbriffli 
iecTGlpOi l,3CX V f 2772,14 XD. 
Camfiottift oocloiXajtloui 3107 XIV% 
Do plAnatil V^lrglnta 3342 XXV. 

Do exitü Animifl 33X7, 5 XLV. 

Ds diTinii olHaclia 3350^ X XtV. 
Da olaiutrqk aq imoe 4542^ 4 XXl. 
De ocnoerdiA frAlrum ln ülud 
^Eeee 4|nAlil bannm^ 4548* 13 
XIU. 

DbeUfia q.ul didtur Chorub do ccm- 
fCAiioim 4351*2 XXV. 

Vefioa prAttiantAnlia animmm *Ut 

laA,Clirute, pATtiiiA^ 4105,0 XD- 
Eieerpto 207,2 XlU; Ä&l, 1*4 
XVj 431,1 XIU; 438 XIV; 40J, 
33 .VIV; 625,6 XU; 724,6 XlI; 
1201*3 XDI; 1520,2 XI; un XI; 
2180* t4 XXlf 2321*13 XU; 2537, 
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3 XII; üOftl. lT,2fi XH; 276S. S 
XUI; äiiil» I, 3, 4, l". tO, aS 
XII[;3H3j;. ISIV; 2Sär, 1 XII; SSW 
XII; 7 XIII; 3340, i; .VV; 

:i:WJ,C XIII- 3433 XV; 30B1,B 
XU; Xtt; 4(ttiy,lU XU; 

4034.3 XU; -4aiV> XIV; 4331 XtV ; 
1130, 4 XIII; 4104,2 XM; 44G2,1 
XV; 14S1S XlV; 40n XUL 

Flqr« 3SÖ, 1 XIV; 4T2. l XIV; 
3311,2 XVI; S3»l,4 XIV; läU 
XlV. — tlüri^er 431* XIV; ailüC. 

1 XIV; 2701 KlY; 5347,2 XIII; 
4Hia XV: 1711. — Maililatio- 
nas TOTi, 2 XlV- — SontoDtiao 

20141.3 Xltl; 26011X111; 3230, ID 
Xlli-— SermDnita iinnilrfgcsimnlea 
131 XlV. — TmicI»1u* ds vitüs ot 
viTtutitn» 4U43,1 XIV. — V. Ö»r- 
ihoknutitm dq Utbiba, EuEliifiiu, 
l^orm, FrknrilKt» da Mayrs, Sa- 
chsriiM. 

VltaAngutiDi BPdiaidioKrl|ita 
300,5 XI; HW, 2 XU; HÖT, ö XII; 
loao IX; IT12«, 2 XI; 3710,7 XU!; 
33113,1 XII; S7i0,3 XU; 3796,3 
XI; 4306,7 XIII; 1451,0 XII.— 
Elaacrytn S. li^üuSa 26HI, 1 XV. — 
Ander« Vika 1427,0 XIV; 43157, 
14 XtV. “ Da obiiu 1704,3 XIV. 

..— Hirxcul/i «t«. 2564, 12 XV. — 
Ttatiinoni» da 3. Atap. 4740,3 XIL 
— Encvarla e varlia doetoribiU 
4663 XlV. — Hymniu in S. Auff, 
47fiÖ, 1 XlV, — VartUf Kwtici da- 
fanaari» 3. Auy. ,P«r «i“*“®* ***•’ 

toW, 2 XU- — Seti;ihini 
aitlmdiun aantra re^irahanaatca 
3. Aug »7Ö. ä XIU (Proaper») 
Augttrtlnoa Cuilttarianau 696,2 X; 
630,7 LX; 40ä3 2 VU.—Miraott- 
Igm 3346.3 XlV. 

Aagttatidoa Datbus 2300 XIY. 
Annarina (da 8. Gerwano) 701,6 XII, 
Anreliua Cafthagintenaia 4344,8 Xll- 


AurUpa 3331,10 XV. 
AuMn!UiCarititt]a3l!3l,4 XV— Cae- 
aarea dl«, 3 XU; 3005 XV; 3178 
XV; 3809,2 XllI; 14ä7 XL — De 
VII aapp, (App.) 1012,2 XIL 
Afiano« 5b, l XI; 823,4 XU; 875, 2 
XIV; 2110,5 XU; 2001,3 XIV; 
Sft0A,CXl!h 3030.2 XU; M7D.'>,[i 
XV; 4055, lO XII], 

Mxdtiariaa 1548,fl XU; 2735,2 XV; 
3126, m XlV, 

Ji]Aptl4txL ^lEnnlduiiU ^1^2. 

BiAfbarluii ilt rfr uxorim n31,,i XV. 

Bantfacinji XV. 

Btrili frÜnniAE;! lu GliuiTilld- ^V; 

sEVi ssebti xiVi ssei 
4m XV* 

Burtliioloiiü-B'Ciiu VockLuIa 

Qtor^i{£uEll ta ll37t IS XV. 
Burtbc^lDmiieud d» Urbino^ SrfcllelcMjpt- 
aiu s. XlV. 

Bi^lüu«, liegpiA 14&7,’JXH; 1010+3 
XU: 1 XiU; 2tJ37, ifXlVi 

4313p 2 XI1I| la XlVj 44«t, 
4 XIV. — MoniU 34y.3* XlV- 
704,2 Xll| IrtSi. l* XEV? 242C.2 
XUt; S081,10 XV^ SöSQ, 18 XIV^ 
XEii^ aoH9 xu? 4 ;?t,& 
XiVj *800, E XII; mü XlV. — 
De ddctnfift CbrE^ADA 3202; 37 

4 XXEi; 4503p ^ Xlh — Heia- 

nfkemQ Eastalbü) EpS7, 

5 XIV; ^3730, fl XIV; 30^3^ XÜI; 
44^ U 3 XTTI. — Da Vit« njTltiiriA 
1031^, I XIV. — H&unfUic (ei TtifS, 
Küfitil) X XU. — De logE^- 
flli llbrLs ^DlllEuin (ax YETh Are- 
tlül) 20,3 XV; 11505,2 XV; 1310 
XV; 13&Ö XV; 1512 XV; I5&0v7 
XV; aiGGpll XVa— De iaTid^Ä 
20^^, 4 XV, — SfiTUkan» OOG, i 
XlV; 2009,C XV; 2753 XV. — 
Foefiitfrotiaila 335, J1 Xr — Xk- 
wiitn 000,1 XlV; 2:fl4pl7 XUE| 
3ä60*Ö XIQ; 4305 XEVa — VHi 


T-EjilatolAe'; vlallaicbl griacbfcn^bo UABilfch.iiB^. 
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VU. Atclt&iiillaiiK; )l-Sa1i«nliL 


1001 XV} SIS», 3 XII; 4 

xm. 

Ba<4di<mtiiidu* Vita g, A»an4i 24 M, 
10 XII, 

Itnila; Da ortfaofrrapliia S»30, li XJII; 
SSt 1,2 XV; v.Albinu*.— De lyl- 
labij 4ÜS, i XL — De wie me- 
trifl« 721,3 XV; tl3?,5 XV; ISUS 
XI; SSÜl.S XII; 2700,3 XIV; 
3117,13 X11; 4341,1 t,\ ; 4004 IX. 
— De 402,3,0 XI; 1140, 

0 XV; 233»,« XIY; SSOt, 3 XII; 
SSai.S XIV; 2706,4} AlVj 3117, 
14 XU; 4311,2X1.— GraililnatU 
ealM 13«)« XV. 

De Ratiu« reram 329 XIV 
CEac.ex Plinie); »52, 5 XU; 1OS0, 

1 X; 1140,1 XIII; 1883,2 XIII; 

2144,1 Xlt; 2320,1 XU; 3117,11 
XU; 4630 XU; 4732,1 XIII; 4234, 

2 XV. 

De tamporibu« 832,3,0 XII; 
206, 12 XrV; 12Ö7,1 XII; 1603, 1 
Xtll; 3S23,3 XU; 2633,1 XIII; 

3117.3 XII; 3730,3 X; 4478 XI; 
4210 XI; 4312 XU; 2717 XV 
(£xe.). — De tEneperibq* «iloer 
3117, JS XU. — Dd EEk Betatiboa 
1814,6 XIV ; 4212 XU. — De ra- 
tieae coaipuü 833,2 X; 1333,4 
XV: 1872 XVI; 3117,2 Xlt. — 
De paiclisE celebTatlcmB 2532,3 
Xlt, — De aeqninoctle »52,4 Xll; 

3117.4 XU; 4216 XI. — Ephemc- 
rU 534,2 X, — KalED4lari*cliei 259, 
1 X; 2882,3XIV; 2431 XV; 2441, 
IXJ; 2522,2 XU; 2723,11 .XIH. 

Do buE;(iaE Hinnili ,SEptUermP 
2720, l XIV. — !>, aatüria ani^ 
ntalittm 1602 XIII. — ,Uu«i, Chri- 
»te, taq«' 3781, 9 X. — ProgaeiUca 
250,2 X. 44)61* ii EigBiim' 2081, 
4 XU; 3335,2 XV; 0736,1 XU; 

4475.4 XII; 4251,3 X. 

Exameroa 1186, 2 XII; 2270, 

1 XIU; 4540, t XU. - De eapli* 
catioA« Vt dientai 8008,16,17 XIL 


— Eapaflltio tu V librpi btoycif 
3JS Xtl. — Snpar Oeueain et 
Exulmit 8654 XUL —- Uretitriuai 
de TEteii iraUtBEalD 276,3 XIII. 

— De tabeniacttto 574, 2 XI; 627 
XII; 607 XII; 1010, 1 XU; 1545 
XU; 2112 XIIW; 5153,11 Xtl; 
8736,15 XV; 2204,3 XIU; 3767, 
3 XII. 

In JtMuo 2200,1 XU. — In 
Saainelem 8881 XU; 678» XU- — 
De XXX ^HaEalionibtiE 1814, 4 
XIV; 8429,2 IX; 4555,3 Xll — 
De templn .»iDBiaiiii I»ll, 5 XIV; 

8120.1 JX; 46S5,5 XU.— In To- 
blam 334,2 XI; 1168 Xll; 370, 
10 XII; 43S8.1 X«; 4566, 8 XU; 
4055, S XII I, Snpar parabalai 
Salamon;» 715 TUI; 2011 XUl; 

3204.1 XIII; .'!I831,6 XI; 4645, 1 

XU; 4555,1 Xll; 4866,8 .XIU, — 
Super ,ninlteirr m (efl Augü- 

»lEötu lU^EBohr,) 2176,4 XR; 2724, 
6 XIV; 8731,3 XII; 2629, I XVI; 
3231,7 XI; 4160,10 .\II; 4691, 

3 (7).XII; 4886,0 XV. — InCan- 
lica CantiEemm 316,1 XU; 1V3, 
1 XII; 2374 Xll; 21)04,2 XIII; 
3262 XU; 4360, 2 XU; 4407 XIII. 

— Io Abacue *655,4 .XU; 4568. 

4 .\Ut. 

ln MBilbaeiiin 2100 XU. — 
DanuiiUomUle: «562,41 X; 432« 
43 XJJ- 

In Mareutn 618,1 XII; 072,3 
XUl; 675,2 XII; 1215 Xll; 1271 
IX; SO0O XVIII; 2090 XIU; 8187 
nX; 2122 XUl; 2614 XU; 4646,2 
XU. ~ nom,; ,es, m 4320,127 
XI; Ueiu. ile t. XVt. iÜS Hem, 
de t LXX. 843 4974, 11 XIU; 
4328,85 XII, 

In Lucam 612 IX ; 672,2 XUl; 

676.1 Xll; 1019 XU; 1146,1 XI; 
8193,4.2 XU; 4478 XU; 2606 iX ; 
3635 XI; 4308 XII; 4531,2 X11; 
4005 Xll ^ Uom.! 98, SS4 4320, 



UibtioÜLrca iiMruni llltin«riiin IlrlTaiihtcii. XUl- 
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10 XL ä.'m -inso, 120 sii. MS | 
4S9<M2B XI. JÄ> S661,41 X; 
4391,10$ XII; 4l« t, (TLVI. | 

SSi (= noRt. »utiH. III, 3) 9301, 
48 X; 4391,119 XU; 4330,11 Xt. 
SM 9361,40 X; 4391,101 XI; 
1tom.4e LCLIV. 401 9362,07 X; 
4860,193 XI; Hctm. de S. LXl- 
4Ö>9 1189,12 IX; S5C1,47 X; 4021, 
111 XII; 4380,4.1 XI. 441 2561, 
70 X; Ilom. de t CXCVl. 445 
2061,30 X; 4321,103 XU; IloU. 
da t. CLlll. 404 Uudl de S. XCL 
407 43-11,191 XII; 4390, 59 XJ. 
47S 1019,18 X; 2661,90 X; 4391 
89 XII; 4380,29 XI; Ifem de t- 
CXLl. 4SB 2569,47, 73 X. 497 
(= tlcim. «iibd. ni,78) 2662,11 IX; 
IloDi. de S. LXXXIl. 4M 4974, 
99 Xm. 527 8501,4» X; 4321, 
113* Xt. 4321, 127 XU- 579 
llaiD. riImL ni, 10) 9561, 

60 X. 

Itt Jühannem 4531,9 XII. 
8eper Aetna ApaatolDtum 402, 

1 XII; 1108,1 XI; UOC XU; 
1811 1865) X; 1874, i XI; 

20QC* XIII; 3188.1, XU; 4740, 
1 XU; 4069 XIV; Eic. 806,7 
XVI. — l>e loeit «anctll 402,9 
XU; 671,3 XII; 1103,9 XI; 2769, 
16(2) XIII i 33811,24?) XII; 4610(7) 
XII; 4045 XVI. 

In eptatel» eauonieai 5l8,3 
XII; 688,8 XV;73l IX; 1317 XI; 
1665,9 XII; 1874,2 Xl; 1886,1 
IX; 2215 Xiv; 9786, l XIU; 2870 
Xlil; 6102 XII; 4331, 2 XIV; 
4800X111; 48S0X1U; 40.'i9 XIV. 

InApoealypiin 1871,3X1; 1886, 
2,3 JX; 2648,1 XU; 2870 Xt»; 
3956,1 XI; 4384 XI; 4456,1 Xlll; 
4N7, I XI. — Ile Hnth S«3l,4 XU. 

UcrttiitSAniiu catalugna 4018, l 
Xll. — Uwalliie iaETBti|{eUM633, 


a XIU; 1007,1 XIV; 4097 XI; 
4101,1—3 XU. 

llen. Hk, t, 1 1016,3 XU; 2955. 

4 XIV; 3669,10 XU; 41Ä0.2* 
Xlll; 4319,7'> XIU; 4320,7 XI; 
Hom. de t, Vtl. — 2 1016,4 XU; 
3946.5 XIV; 3660,11 XU; 4160, 
a* XIU; 4890,8 XI; Ile», de t IX. 
3 925^3 XIV; 4390,1 XL 4, 5 
2250,6,7 XIV, 6 2255,0 XIV; 
9660.18 XU; 4312,7 XIU; 4920, 
9 XI: llum. de «. XX. 7 2955,10 
XU; 2660,19 XII; 4160,2» Xlll; 
4390,12X1; llom.det. XXI. 8 2955. 
11 XIV; 9660,35 XU; 4890,35 
XI; 4386,14X1; Kew det XXXVI. 
9 22D5,12 XIV; 9669,41 XU; 4390, 
37X1; Hew. de L XXXVII. 109255, 
13 XIV; 2698,16X111; 4890,43 XI; 
Uam.de t. XLV. $t 9255. I4 XIV; 
3390,63X1; Hoiu.det.LI. i£9255, 
;• XIV; 4320,46X1; 4366,33X1; 
llom. de t. L1I. tS 9255,15 XIV; 
4320,65X1; 4386,34 X1; Huiu. 
de K. Ull IJ 9956.15 XIY; 4390. 
64 XI; 4366,27 Xt; Uom. d« t. L. 
/3 2955,10 XIV; 4032,26 Xl;» 
noni.de S. IX 14 9956,18 XIV; 
4390, 96 XL tS 4321), 97 Xt; 4386. 
60X1, 19 9669,45 XIV; 4320,00 
XI; Uom. de I. LXXX 90 4390, 
136 XI. 2i 4029,8 XI; 4320,107 
XI; Hom. de t CXVIL 22 4151* 
XU; 4390,100X1. 23 4099,10 
XI; 4160,9^ Xlll; 4820,119 XI; 
4366,69 Xt; Hum. de t. CXIIl; 
4543,29(V) XU. 24 439U, 113 Xt; 
4^6,76 XL 28 4099,16 Xl; 4390, 
110 Xl; 4386. 76 Xl; Hom. de 1. 
CXVIIl. 

I3k, ttj 1642,2 Xi 2569,2 
X; 9069, !• XII; 8269, l* Xlll; 
330t, 1 XIU; 4J5I« XII; 4891, 
43 Xll; 4880,2 Xl; Ueut. de t. 
CXX«, 3 8SU,« XI; 1019,0 X; 


t [AucL 4390,751 






VlI. Abhanillimg: 1{. Koben kl. 




Mrtl, 10 X; 43??n,8XI; nopi-ijf t. 

cxxvn. a 1643.12 X; sfrui. 13 

XI; 4;lli1,ejj XIl ; 4jW0, u .\I; 
Hora, Ke t CXX.XIL 5 313.3X11* 
tM!l,S0 aiOJ.lT X; -1831,78 
XU; «80. IC KI; Horn. Ce l. 
GKXXVIU, ff S5Ü,4 .VU; 104«. lü 
Xja:>ci,i8X: lasi, 79 x[1:4380, 
17 XI; Untn.de LCXXXtX. 7 3rr9, 
ü XII; 1910,0 XEl; äTtfil, tD X; 
«il.JHl XLl; 43Htl, 18 XI; Uum. 
de t CXL. » iCI.a XII, ifJ iSfil, 
37 X; 3771,1" XI; 4S3l,93 XU; 
4380.80 KU; Ilein. Cb L CXLV' 
// 3iHH,“8X; 4331.MXU: 4;W9 
31 Xlf; Hüiii. de l CXLVL tä 
2.761,4£ X; 4321,100 XU; 4,38«, 
3.4 XI; 4120,7 XI; Uom. Ca t. 
CLVll. «2662,13 X: 4022,84 
XI; 4828,7 XUf 4817,16 IK; 
Uepiii. Kn ß. .XIX. U l!N», 5 X J 
2liC2,l7 X; 4022,35 XI; 4832,0* 
XII; -1817,10 IX; Uom. de S. 
XXI], /O 3562,18 X; 4(123,30 
XII; 4322, IS XU; 4380.«2 XI; 
4Ht7,4U IX, Hem. de e. XXtu, 
id. 4320, 73 XI; 4880,30 XI; Hom. 
da S, tX, 2362,2* XII; *022, 
27 X; 4322,15 .XU; Hpni. de S. XI. 
77 4320,73 XI. IS 2361,33 X; 
4151» XU; 4321, ISO XU; 4380. 
51 XI; Unm. Cd 1. CLXXJl. SO 
2502,42 XU; 26flD,66 XII; 4S8ü, 
lia XJ; Tluai. dn S. U, SJ 1642, 
27 X; 2ö6I,89 X; 4822,91.100 
XII; 4380,13(1 XI; Hem. de t CCI. 
SS 2502, 48 K; 2069,59 XII; 4822, 
M XII: 4380,121 XI; 4817,47 
IX; Hnm. do S. LV. SS £562,54 
X; .1822,C9 XII; 1860,130X1; 
Uom. äc Sp I. 

nom. iuhdLl, (lü) 4 4420,8X1, 
ff 3561, 50 X; 4321,1U XH; 4430, 
13X1; 1330,16X1. 70 5561,54 
X; 4321,110 XU; 4360,60 XI. 
IS 2501,60 X. 7J^ 2561,57 X; 
4321, 123 XII: Ilem. det, CLXXV. 


14 2361, !W X: 4321,1S3 Xll. 7J 
*■821,124 XH; 43KO, 63 XI 7tf 
2561,59 X; 4321, iSä XII; 4380, 
54 XI; llen. dn t. CtXXX. 7^ 
4831,104 XII; HflHJ, dn t, CL.IV. 
la 4.980,04 XI; ^7 2561.60 X; 
4S2l,135.XlI;Honi,d»(.CLXXXlI. 
37 3239,11 XIU; 4022,30 XI- 
Sa 2330, la X!t1. 31 2255,8 XIV; 
U™. de u KIX. 42, ^4 Uent. de 
t./.XXIV, IXXV. 4S *033.7X1; 
4830,108 XJ; 1386,03 .XI; IThihi, 
da t IpXXXIX. BO Hrxn. dn t. XCT. 
ffO(;}8562.,3SX I Aaifiiiilini); 2660, 
53 XU; 4.835,76X11; *380,107 
Xt; lfem.dG8.XUX. ,W 4322,64 
XII; Uem. dn S. LIV. 57 2562,37 
X; noii».de 1, CXXIV. 05 1642, 
26 X; 3662. 88 X; 4322,00 Xll; 
Uom- de t. 4JC. ffff lb>43,30 X; 
2662,80,91 X: *322, 07 XII; 4380, 
J8S XI • llein. de t, CCtl. 60 4332, 
8t Xll. 7Ö 4552,4 XI. 77 355, 
105 KI; 2071,84 X: 2527,53X1; 
43i$0, OlXt; *5Ä2,4X1, 77 3503, 
7»X; 4274, 19XUI; 4622,01 XU: 
Höm. (In S. .\C. ÄÜ 3562,84 X; 
4274,15 XlU; 4822,88 Xll- äS 

Uum. de a iK,xxvn. sx 2502 , 

79 X; 4274, 18 XIU; *322, 79, 1-M 
XU. as «HS, 3 XU; aoiil. s xn. 
I/iO 2440,fl XIV: 21EJ0,4 XUI; 
8873,5 XIV; 4349, 8 .KlV. 7^*4 
2698,14 XIV. 7flär 4543, iO (?) 
XU- 

UnbaattinnibAlra Initiit; 
AcceplnfittJehanne« 3289, l* XIII- 
Fttclnm eft atitein 4439,9 .Kl. 
Uvc leetie iniiaHnri 4822,4(1 XII. 
llinc inm Tennrandum 4386,10 XI- 
XlAllbaena (UKcpiase tnlellrgltnr 
2069,16 XU. 

Netnt Butem dilBctio ra*lr(t 48IT. 
43 IX. 

Ob eUttadJnam 40S2, >8X1; 4328, 
8 XU. 

<*[Ha smhin nobla 2COD, 68 XII. 




Blbliotl^eci pjilTum Uimonmi XIH. 
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Qiaci c^xürdio »uQh J4lu □atonditlä&d?, 

D7 X. 

Autem iHmmc» 

liä X. 

Rcppon^io All ]irae{:Edtiiicm tOH, 

U SIV. 

SLgnA XV i|»dicil llie- 

r43nviuii3 sD^EAcbr.) 4ä3« i X\ ^ 

fll7.4 XIV3 744,1 KV; IIJ35,^ 

Xl^ lOSGXLUi XII;‘iBtlO, 

aüXni; TrllKiV; 2Tüä*läXllI; 

BXii; it»24,4Xii: ;iaaö,:27 
XIVj 47ü&, 1 XIU[ 4!^)S, r XY; 
4EI49,y XtV. 

OratSu Ikda« ^767 XI V| ^i^OSS. 
VillL S. CutI] bürte [Frütkli Uüd 

FMsiis) tm XV; 4Ü5, XI; 036 
XH: -JtSO, 1 XUI; :23!5ä Xlllj 
saDlp4 XH; ^4I& Xll^ 3^74ptS 
XTU; 4767 Xü; 4By3 IX. ^ Cw- 
inlnA ^391, &|'Gpy XU. — Vflntui 
ile dEeiDdickl ^^d4p4 XI; 3700p 3 
XUj 3^.5 XIII; 4m, 4 XIU- 

— VilHü Ablialqm IVirexndtlLCtL- 

ninni etc. XV; 361^7^6 XII; 
44l^^r^ XL — Prulo^Hi In irilAni 
a, ci^hiüEnbAni 4ädi? IX. — vlu a. 
Keoll 1072, 2 XI- 

IliitcnriA «ecl«fliiuÜcA 263,1 
Xtll: XV E 1 XII; 

XEI; 34Ü IX; 4y&, 1 -XI; 6&I, S 
XIV; 00& XIV ^ Ö23 XIY; $33 
XIV j 1147 XIIt 12Ö2X1V; 1814, 
i XIV; I&5& XIV; 1972,1 XI; 
3133 Xlt; 2337,1 XIY; 33H8, I 
Xlt; 3a40 XIl. 3341p t,2X; 26U7p 

2.3 XII; 2663, J; 2Ö6Ö, 2 XV; 
2778 XV I 2«20, 2 XIV ; 2^42 XV ; 

XV; 3016 XIV; 3118 XVt; 
^374, 1 Xlll ; SbLU XIV; 3800 IX; 

4337.3 XII; 4331,1 XIV; 4380, 

Ul XI; 4419, 1 XI; 46uiJ, 2 XV| 
46y 1,2 XU; 46UI XIO ; 4022 XIV ; 
4734 XII; 4787; 4798,1 -XIV; 
4oa4pl XV; 4969 XV, 

Eneeri^tji 3&I. 2 -XUI; I4?3 
Xlll; 2001, 17, £6 XU; 3704^^0 

d. pkiL %h 16T, Kä. T. 4kk. 


XUI; 28öi,£ XU; 5m},2 XIV; 
3230, 7 XH; 3330,18 XIV; 3133 
SV; 4180,9 XU; 43OÄXiV;40l4 
XllL 

MATtjrri;>ld£iQ(ii 717 XIV; 9107+ 

4 XU; 2461 SIV; 2ö6l Xll; 33S^J, 

4 XU. 

EiiJilIcA$4&nE4 vofiuiui belir- 
212, I XV: 682, 2 XIU; 776, 2 
XIII; 2100+1 XV;21I7XIV;2£3(, 
9 XIU; 3063,6 XIH; 42y9 XIV; 
43SÜ, I Xi^ ; 484Ü XIV. 

VilAGr-üg^TÜ FApa« 171&pl!l X- 
— De trinlutie 1700.0 XIU. — 
Lke pne rATicAlionG SAloiuoiiu 2802, 
2 XV. — PrAüfitld iti P^lterium 
U U VlU — Riiytbmmj de XU Ia^ 
[ndibua preticMia 4019 XV11. ^ 
ScQlDm 841,31 XV. — VAticiüiA 
040 XIV, — V- FlflniÄ Dngd-, De- 
fHensKhr. 

VitA BedAc (de obltll Beeilt» 
idnL) 263,2 XIU; 28$ XlV; 290, 
2 XU; 1814,9 XIV; 2338,2 XU; 
2607,4 XV; 3874+8X111; 4237,4 
XU; 4410+2 XI; 4610X111; 4198, 

8 XIV, 

LScnedictdi S.; RcpulA 9£3 -XIV; 430+ 

1 XIII; 9^6+3 XV; 1190 XU; 1222, 

2 XIU; 1602 XU; 1710, t XIS; 
I7lti,l Xlil; 1827,1 XU; 2107,1 
XU; 2393+ 7 X; 2020'» XIV; 
3309,3 XU; 4427+19 XIV; 4l66 
XIS; 4460 XV; 4401 XiV; 4813, 

2 X ; 4938 X. EplJl. ftd Rflidi- 
^iniH 9107,3 XIU. — VitA 3846+ 

3 XllL — ^[IrACdlA, TrAiuilatia 
623,2 XU; 1161 XU; 2840+1,2 X. 

B^dfdt^tuji XniAdenjibi, Cgd^x 
Inmid 3011,3 XU. 

UcrEnftrlu« Tanm, IU76+1 X V ; 3231, 

9 XI; 0237. 

Bcrreg^Aadm {Pi.-AiubMElli) id ApQ- 
cAlyp^n 2107+1 XI ! 2633,3X11; 
2744 XV; £930 XV; 3732 XII; 
3764 XU; 3820 XIU i 4370,2X11; 
4066, 1 XUL 
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Bfmjrdnff C&mCfi f £3i, 9 

Xill\ 2430,1 XUs XlII; 

4At4 Xm; 4&fl9.S XU“; mi, » 
XIIT. CaniempLiti^ mnoili iniior 
4196, l XlTl, — De pfaprieUliLtlR 
HEtimeUqixi XTlt. 

BfmbclmiLi 600, ä XU. 

Bfino AügieöJla S003. IS XI. 

Beatlim S4D6, 2 \iV; 2009,4 XIV- 
3S&4 XII[; Xlllj 4S&KS 

XIll. 

Biblle. I. Ältere UibelhADibclir. 114-6, 

9 rX; 1194 XI; 3709,6 X) 4*71 

IX. Deillercin. 014, S X- — 
bEM 630,2 IX, — ludEtli 1009, 1 

X, — PmI 1.3265 X. — 

Cealic. 1096 XJl. — Libri ^pEtQ- 

1^55 IX. — ET«a^elU L941 
IX; 2024 VI—VU; 2U»3,1 VII; 
3043 IX; 3232 IX; 4131 IX. — 
AeL Ap. i37 VIU- - Aikh^I. lOOG, 

S X ^ lEfiil]ikrcii{3iiie 4729 X . 

1 L KoiniDQnt4rf : Gflnfili lilAl 
X; 26J3.3 Xllf^ 4106.3 XIV. — 
Expnntin iigriDTiiEn jtäiAmllt3epT4f- 
dkUtrum 164ä,2XIl. - Jt>b 140, 

2 X; 4376 YII—VlIL — Cant 

2620.1 XIII; 3231,6 Xlj 33'ld,S 
XIIK—r^tbi. 3201 XI; 4643 ,1 X. 

— ?ror,670XliL — EfABg.Mtitth. i 
1031 XU; 1634 XIT; 6733 Xllt; | 
4205» VU; 4370, 1 XU. — Jeb 
OIO, 1 XII; 4379,2 XIlI. -- BpiiL 
PawU 211 ^, 0 Xlt; 4303 XU: 4312, 

ä Xll. —ApmmMlöS X; 1714,1 
.ttlj 3377, 3 XI; 4947, 

Pf rmtlqnf i b>tiue LlMlqib ecju 
1690, l X. — Dfi eoufftrdla 
1441,1X1.™ HumTilcn 2160 IX 5 

4^00,13 IX; u, Cflar. ™ I 

cx|KHitee 1217.14 XU — 1421, lA 
XIL ™ A1E«(;iirief ■J37Si. 2 XIV’; 

3727.1 XII- 4446,3 XIL 

III. ÄpocfyphM Btn. VitÄ Adthi 
Dt Ef Ab 1033,7 XIU,.^ —< ^mdiom 


^pfrula PbArijQBb (Jüli. Lcmjdti? ) 
9fi3, 2 XiV; 2679, iJ XIV 5 30^^7,4 
XIV. — AlKllfci 3603 IX: 1600, U 
tX. - AMRCtb 11^4 XIII; alttO, 2 
XII; 4735 Xlll; 1944 XIll. — 
OrmLiu Mojsli, 

ÄDlUf etc. 1002, 13™ 17 XI. 

II 9 tLftOritAiD b. MAriAG 2S&Or 
1 XIV■ 2396, 3 XIV- S49J,1 Xtl 
— De DjQneflpiLaiic telvetqnf 
3336,17 XW. — tk Cbrliü nmü- 
tIUId 402, 19 XI. — De infDatU 
DilTAlerie 7M,4 XU; 1933,0 XIU; 
4322,31 XII; 114 XI; 4430, 
1 XIH; 1159 XV; 4511, lO XIll: 
4736 Xllt; 4049^6 XIV. — Ab- 
Ifuiii 2703,1 XIV; 3340,5 XIV; 
3375. 19 VUL — Uniuli cpUt 
Il39, 7 XV+ — NitiPdfmi 

294.1 XV; 291,2 XH; 379 XU; 

467 .1 XIV; 466,1 XlV; 5SÖ XIV; 
£92 XIU (AmbriHiRi eil Übfr- 
iei«Dr>; 621,1 XV; 614.2 XV; 
967 XU-, 2010 ,6 X; 2279,3 XU; 

2364.3 XII (ÜreK^rim IVcu+J; 

2001.19 XU; 2631,9 XIV'; 2703, 
4 XII; S027,l2XiV; 3804, 6 XlU; 
4366 XII; 4568,3 X; 4919,7XIV. 
— Hplitule« dq passiütie 

Cbrietl 467,1 XIV; 610 XUL - 
Vkudlels iaI viterii 467,2 (7) XIV; 

2644.3 XIV; 2703,6 XU-— Eph 
Holt PiUtl 1132, 2 XV i 1990 XIV. 
—^ l>e artn I’IIaIi DtJudte 467,5 
XIV; 60^ l XJ V12 762,17,19 XU I; 
4924 XIV.. ™ ^"etidDAtiu L|iLAVIUr(?) 
Tib. CBEHAr prtt Ipfto Cbrlelo UifHa- 
»o^ym^iu direxcrit 957, 2 XII. — 
Dllpuletio pEtrl Durq S^biiDEle 1310, 
3 XIV; 1909,4 X.— PmiiM Petri 
9t pAiili [Linu») 1909,3 X> 

DueeaceIo dfl iiknliertbui I29-I; 2064,1; 
29flO. 

Bof Ibbii: Aliulca 290., 1 XU; 649, 2 
XIV j 853,3XL1T; UM XIV; 1337 


^ [Tiell. Aucli 4796 XtU ] 





p4tmiii lAtinornm BKUhdIcji. \IU, 




XI; S3flaXH; XIV; a7B2, 

2 XIVi 2 XII; la05, 29 \L 

— €omm. iuBiIuj. 451 XV.— ALritli^ 
m«tka 1 XQ; 331X11; \m 
XIV; 13Ü&P I Xtll; 3301 XII; 

Xllj 2707,1 Xili JiS72, t 
XlV; 4473 XI; 4523,1 XIT; 4333 
IX- — CUo« Ol Ar. 4471, 2 XIT. 

— Gfwmfltria l7Ü7 Xll. 

De dlacipllita Kbaljirium H34, l 
Xll!; 1331,1 XIV (cMm covBm, 
KLcoL TriFBl); 1000,1X1]! ; 1004, 

3 XIll; ^327, t XIII; 3507,1 XVI; 
203^,3 X111; 2T&4,4XII; 3SCG,3 
XV. 

Opufcula KUra 13,3—□ Xll; 
333,14^10 XIV; 804, 3, 4, 0, 7 
XIII; 3130,0 XILl; 3484,1—5 XI; 
3580,3—4 XIV; 3700,3,3 XlV; 
2770,1 XUl; 3Sa7 XlV; 3311,15 
Xlll; 3040 XU; SaoS, 1 XU; 
3010 XH; 295S,30 XlV; 3027,1 
XIV; 5373,^, 3 XlV; 37S7,3 
XlV; 3äl4 Xll; 448^, E7 XlV; 
4r?57, 3XlV; 4863,3 XV; 4898,4 
X. Gilberti Fiiimtuii GlffiUao 
3037 Xni. — De heb^omaiilüiii 
333,16 XlV; 637,4 XlV; 3700,1 
XIV; 3337 Xlil (Gilk 
ue); 3372,4 XlV; fila^er Titel 
178*4 XllL 
V. Arütotnli^. 

conf^leticinn pbiloaDpliiaQi 
11,0 Xll; 13,1 XII; 14 XH; 87 
XV s 153 XII p. XV; 171 XV; 
m XV; 230-XV; 485, 6X1; 800, 
1 X; 808 Xlll (cum iCüiniii. NicoL 
TriTct); ftyuXlI; 1028X11; 1090 
XIV; 1133 XlV; 1106 XlV; 1610 
Xli; JOll. 1613 XV; 1856 XV; 
1867 XV; 1870 Xlll; m5 Xll 
(cum ^Ids&u GilberU l'orrel); 
3403 X; 3476X111; 3177, l XUl; 
2194,0 XII; 38U0,0 XlV; Sfi07, 2 
XI (Eiiwrit ); 27i6 XV; 3776,3 
Xlll; 3806 XlV? 3847,1 XlV (Es 
Hoberli OranlbBÄfl)^ 2851 


Xll; 3023 XV; 3029 XY {cum 
Cü^iiim. 61iufa. AlhilcIarOl); 31 tQ XI; 
3144 XU; 3108 XlV; 3314 XV; 
B33fi XIV; 3334,2 XV; 3200,1 
XV; 3573 XlV; 4340 XlV; 4472, 
6XII(Cött3m.); 4634 XV; 47^J, 1 
XlV; 4901 X- — lu Tupic« CicC- 
Fünli 3574 XlV. — Hü caiiili 
894,3 XllL — KU ^nrnt cwt- 
mlfinm f^eneiribti# ab ip?* mnir|Mtlj 

600.2 X. 

De iUmtdCi boaö 1840,1 XlV. 
E£ei!ri,iU 043,1 Xlll; lü7ä, l 
XIV; HSaXIllj S056X\"1; 2637, 

1 Xll; 8380,7 XV; *306 XlV; 
4334 XIV; 4462,3 XV; 4711. 

Ikmlfiidi ediiio de poenitentia 1745, 

2 X, 

Bonlfflcii bomWm 4321^45 Xll- 
BqnyieiuuB da Bipa 1073,8 XiU. 

Bus Ljimbr El. Ba£«rlii.j Adveraana 3269. 
de pualonia Uiriiti 6532.8 
XV'; BevelallBnae 298 XV. 
BuDbdeltuontL Clirifftopb. 3307 XV- 
BnrniaDniifl F., AdvemirU 81% 32G0^ 
CaeBBr: Cammentvli 105,1—=6 XV; 
208 XV; 801 XV; 037 XY; 136!J, 
1 -VJV; 1610 XV; la&O -KV; 1970, 
1977 XVi 33U--8313 XV\—D« 
bellfl Oall.l—VII {CelAUj^ Vlll at 
Oo bello dlv. (8iiclouLut] 1879 XV» 

1 —V!U 3010,1 XU — t^piatqUß 

832.2 XV; 8580^2 X V.— EacarpU 
3380.7 XY; 45E4 .\1U, ~ 
mpndi 51artlani ItUx 3000, 2 XV. 

CA&iAriTii AreteLT llumiluie Ul tid tufi^ 
□acboj (tnil Euicbii batnlllta VIII 
ad ro&nach«]! 2120, 2, 8 XIU; 
9180,29—39 Xll; iliO^ldpU XV; 
4848,3,4 XV; +477 XlV (Eac,) - 
Ad UimacliBA LX 4.^14, 4 XllL — 
AlMunAcbo^X 1279,9 XV; |990 

2 XU; 4581,1 XllL - V. Euse* 
bim KmiHUiM. 

Eiuzelnq germunefi 
Ad b<i4f, ad btum lirciimt 6Viai. 
r4?7./£Mp5j4e06p 39 Xlll; 

3* 





VII. H. ^glienlcl. 


»6 


Em(dauä) l&ÖG, 

ä xUf s iöo,aT xn^ 1 xi v, 

Ai löcuQi bunc Ftm^tut 

xxinjt fmt pp. 

f.^d. vni, s. XXX j trö, 3 XI ; 
siöy^aüXHs 2 üeH>,ö xiv - A^m, 
a^XlLI; -lUG0p4 xn^ FmrtU» 
(ä^,eii»j imi3 XU. 

AdiDOiDea T{]9t Chou. 

l2T7p“B XV? flGOä, 

SHh XUt- 

ALjinoa4t ms 0™^ IfOCfd, 24 

xir. 

Ak quodlin Iceo: f^oedr. f’j? 7, 

2&21?, 4 Xin^ 4ta0, 17 XU; 
£utÄ* fitö, ^7J; Aki, 57S^ S XI; 
XIV'. 

B€At49il A|P04tl>LM: Ah#. fVI, fr^7j 
21>7I,3S X. 

B4'‘jti^ MDTimiiJ] Ahif l'Tp iS^7) 2244, 

24(?) XIt 

BcJll^Qdl DbI t Aih. 

(Ga^4<^7j &:501,33 Xiil; 

4321p &2 XU; Gt^ritu 9Ulp2 
XI; 2J?Ci, Ge?) X; JffUritHH# f AS, 
lG4t^3 X. 

Dfuft Gi##ii in CkrutoT Cd». 4I€0, 
14 XJls Ewt. 674.4 

Xi\ S214,^(?) XII; AiM^. 24Jp 

I XIV; »OB, 17* XIV; lOöüpO 
XV| tm% 34 XJ V; 2737,fi XIIS 
4422, G XV. 

Dlea UaE^i Arw. 2144. 

XU- 

Eiharl hIüf 1109 BOrmo r Cuci. 4ÜGI». 
34 XIU; Eath. fm.S^J- AW. 
rl7, tfSGf; fi7Öp 1 XI; IfiiKi, 1 
XU ; 2130.32 XU; 2^26, 2 XIU; 
2GSy, 10 XJY^ 4ÜG0pG XI; 41 K 

II XV; 4tt4l!l, 4 XV. 

KxLgTt K An«. 2ltKJ^ 4Q XU. 
ExiiUa> enolnuii Ck». TO-4J) 

2170p3 XIU; 4 ISO, 13 XU; 
Pitt^(VJ,Cä^j a7e,3Xl’p 2«S0p 
2y XIV. 

FotUvI^tcfl; Ehm. 2244p 

27 1?) XU; S3U1, 33 XIU. 


Eni« Tell^lonU; Cd»+4lSÜ, I b Xll; 

570 pG XI. 

^«iUiKfiU= Et eKtillJLle: Cae#.ifV7./J27J 
1630 IXI AW. 2fi2Sp4 XIII. 
Rico dscit Aif#, FJp tfilP. 

Aksicii ^244, 30 Xll. 
llqdicnai diei i9atro4i,äCtlk, C’n». 
(i;7,r047)\ 2170,5 XIU; AW. 
gOeO, 31 XIV* ÜArttf Akm«! 
ggi4p2l XIL 

InatTDit noa: Oci». 4065,35 XIU; 

EfiM.(Vr,i^S7) 

IftOGpH XU;21 ^ü, 34 XU; gÖS^Or 
21 XLV; Fauiiiu 
Inler ri'IEiinu beat.: Ak#r 573 . 13 

XI. Anfli. fÄr Cii». 

2&Ö9pll XIV; 4065,20 XllI, 
älMg^lluid caBlBEtllmi bfltiifüCt Co». 
7 ^> 52 >; Ak«. e'F/p 2 G 3 y, 

34XIVi 3454,12 XU; 4027,2 
XV; o^ne Aomoi 377Up 2 XU; 

2244. 23 XUl; An- 
6jvn»3 2a50, 4 XLL 
Magnuni «t idntiTabiU: Coo, ^'tf7p 
1043) 2l7Üp4 Xiil; Eta. 
ät^4;2662,30 XIV; 3301pU XUL 
MIfOfp fralref .IlL: Cb». fVIIL 

H44, S XXV) SGä&,fi XIV; 
4ü6GpaO XIU; AW. 573,12X1. 
Opjiorluüoot cöugTEi^: gnUp 

6 XUl; Ak«. seiiO. 32 XIV; 

3301,111X111; Aaiv#£H«f5^|^77j; 
oAtw 2244, 22 XIL 

lectlone; 

XXV^ni); Cktfi. 41«0p 10 Xlls 
A«#. 579. T XL 

QuI iuter multoa: ( 60 ^^'^^)} 

Ar«. 1506,2 XII; 250^,2:. XIV. 
Quid KdiibfilaUait (fiOySSS); 

Eiu. (VI^€67) 15Ü6, 2 XU; 
£190.33 Xll; 2680p20 XIY. 
Qnod anpialiciLBio (inpplEnto; Enr 
je/fir. Ä. XXIV): C^«.f^^IÖtf3J 
576.10X1; 2150,51 XU; 2680, 

7 XIV; 2620,2»^ Xlll; 40G5. 
H3 XUI; 10^0, 5 XU; F^itat^iw 
m,if7^) 1£Ü0,M XJL 




BihLkolheeft |>Atrnm latincirutü BtiUmnica. Xm. 


aT 


Qud^im lac«: {[^,-1160^12 XlT; 
RraiiiJTCctick; l^iu^ ( o/fn« 

Nifmtn 2^44, 25 XII 
Snn-ctm ac v^crAhilit: Cwu^^fVfiJt 
&?r, ^.18) &78,eXI; SlÖ4J,äU 
XIli 25S'^.5«,gXIV| 2^29,2-^ 
XLU; 4005,^1 XIIl^ 45&^, ä 
XIL 

Satt» uötuiii ^X: Eti*. 

^Vjvlcm 2214, D XI L 

S£:Li3^iif< qüldiT^tm: f^*t 

Itmj 4yG5p 37 xm ? Euch. {60^ 

^44); Eiu (VI^ hifuuli} 

3Ö XII; 2a XtV- 

Scir» dtliemttfl: Eti*n f Tij €47)^ 
ühn^ ydMfii 2244,29 XU. 

S E EfM ndcN tcrTKia Dpßrsirim: l7riet* 

4ÜG5,39 Xm^ 

Em. fVltJCL^J 1Ä9Ö, 10 XII? 
2ll»0,a3 XII; 2^89, 2G XlV. 
a nölii^: CtiAPd {87^ J06^} 

40Gs,»a XllI; Euek,{50,S4iJi 
KmrfVl,hün.4j2m,^^ XU? 
2639^22 XIV. 

Bitut uüiniulliii (V7, 

X[; lii^. 24t,& KV; 4404. 
S XIV; 4432. N XIV; 4&8.&,2 
XV 

Trisi tuul Hub Gznl]lp4>I-: CdA*. I4€. 
I XIV; Em. 5T3t It XI; 

40, 

VcFoör: Vaa {^7, 

10 XIV? 2812.2 XIH; 7 
XU. 

Vid^flc TOCAÜünEnlt {87,1047^ 

E»pL (SO^ S$S)^ Km. 
673,11 XI; 2130.39 
XII; 26Ä9, 27 XEV* 

Vüll l>ul3ilnnj lEOSlei: £ 1 */. 

OSO)^ Fauvlini 1743,36 VUI. 
Senno Ad ELiouAchaf äd d^Q^Icu- 
dam cMlttAteED 38tfl. 2 XVI. — 
Scrm& 2C0B, 2 XIV. — Kxc. 
2001.25 Xtl? 43Ü6XIV.—V. 
An[f. (Initia) sTuAC um imnl t- 
lüof*. 


ÜAMaritti U cUt^rbiccntliJ 1349 XtJE. 
CjilpursiujSicQltij-iGSj*! KV;afi 04 XV+ 
Cabop«; 262X11 (Eäc ); 332,2 XIU 

(iainifiae CJCHlclUGniini gcDorAlilim); 

339 tX (iUpcriiillA in üyar^^Aa); 
34Ä XII [ejc c&netliä Bcmifacii 
pDpjie^; 365.5 X |[can[:iilü.in XI-' 
^vnunt dft paGuitantiH); 709 Kit 
I^Capcr^ta ApGalölprtim ei c&ncilic^ 
rum); 1001 (ean&uei ccmc. ot do- 
erela pDutl^t^iim); 1490^ 1 X Ua- 
lEAucJi llArtbA^inuii&öa]l ; 1343,3 XU 
(expoaitiP «Cfl canonlft); 1&07 3 
(Dpiftkotne pBpBrpm)i ICS^J IX (cob- 
ellmin AquisgrAa^iUP 2107, 3 
XU); 10411 XU (cuEEcUiA Ti^kuna 
2U40Vm; 2453^3 KUl? lOSO XII 
(l^ido-ruji MütcaIot]; 212 i IX^oc^tlrc- 
ÜD CAuaDttui GaltiAQ); 2442 XIV 
(Epiitulae papikniiu); 4076,2 XUI 
(in com^lUo GormAnif;e:t]:li)! 4084. 
1 XII (fturcii canGna&iji 4403 XM 
[Eic, udcCrett» pflWtifiiiuiöJ; 4105 
XI (Ibnl.); 42U4 XII (canon«^ 
AiKhildarmu); 4543,^2 Xl iCAinjnefi 
cuiiisdHiu iip1i4fopi tcL cGucilii); 
4680, ( XI (tQÜeotiöii« cAnonUta); 
4822 X (ortATA ualv«rfulii 
dtu); 46^0 XH (fljjiiltutac jHnitl- 
^mm). 

Caper de ^JitbORtÄpHin 1140,1 XV; 

29 n,^ KV; 494J1 TX. 

Carbp L. K.2 XV, 

ClNBiAHEil 4959 XIV. ^ i>ö lELBtitU- 
tik>tie niPPAühqrum 702^ 1 X; 1662 
XU; 1030 IX {EKt-h t ; 
1808 XU; 2687,1 XIV; 3067,1 
XIV; 4427*1 XY; 4418X11; im 
XU; 4679. S XU? 1395 XV. — 
ÜtitlAtlpnea 2S9 XV; 334,1 XI; 
0:10,2 XU; 075,2 XUI; 704.1 
XU; 1407, 7 XU; 1307,1008X11; 

I 2163X11; 2587,5 XtV; ÜOlfi XIV^ 
2526,1 IX; 2820,14 XIII; 2849* 
7 XU; 3057,2 KIV? ai70 XY; 
5 m XV 5 0008,39X11; 3009 XU; 
3799,5 XU; 4l2B KUt; 4427*2 





VH, Abhudluiigi H. Schenk]. 
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I 2 D.rp XVi 370.3 XVi O-JS XV; 

XVi 1100,5 XY; 107!),7 
XlV; lUOO. 4 XV; S0&7,4 XV| 
3.758,7 XV; 3550,0 XV,— Vn 
rege Dciotiro TO, 8 .W; 71, a XV; 
100, 18 XV* 107, S XI i 370,4 X V; 
ll0r,,0 XV; U00,4 XV; 1378,0 
XlV; 190(1,0 XV* 9567,5 XV; 

3557.3 XI; 3B50.8 XV. - Pro 
Ltgviu 71,4 XV; 190,11 XV; 
127,9 XI; 370,3 XV* 1100,6 XV; 
1079,8 XlV; 1980,6 XVf Sä67,9 
XI; 8559, 7 XV.— . Or, Phllippicu 
120 XV; 1238 XV; 1902 XV; 
1979, 19 XIV; 3100 XV; 355B XV; 
4'T(}1,t* Xlll.— Eins Ktde, heg, 
,6i «julilprAeCipuea;in4l‘ 1468, | XV. 

KpEetoIae 1941 XVI; 1751, Ü 
XV; 4726 XV, - Kj, 

3540 XV. — A6 r«{jjl|[irei I* XV; 
10,2 XV; 107,1 XV; 196 XV; 
267 XV; 408 XV; lio4 XV; 1^91 
XV; 1294 XV: 1406,1 XV; H65 
XV; 1754,1 XV; 1755. 1 XV; 1819, 

1 XVt; 1880 XV; lOöt XV; 1069 
XV; (984 XV; 2111 XV; .1190 XV; 
3359, l XV; 8648 XV; 3780 XV; 
4627*^ XV; 4S98 XlV; 4831< XV* 
4630 XV. — AhI Allieam 337, 1 
XV; 1984 XV; 9449 X V. - Ad 
Qniiitnn; rrMrein 1984 XV; 1990, 
8 XlV; S5R!,0 XV; 3553, 10 XV. 
— Ad llrututn 1154,5 X V; 1766, 

9.3 XV; 1964 XV; 48;;i> W.— 
AdOctjiviiim 1754,2 XV; 1755,4 
XV; 46,W XV. 

t»e re pufaliCA: «k Ijbro jq 

1712,84 XV, — Soinciiiin Sciplo- 
nil, tnniflt mit X V- 

»03,8 X, 197,8,9,11 XI; 150, S 
XV; 2»0,3 Xll; 981 XU; 781,.; 
XI; 800,4 XU; 303,5 XV; S39 

2 Xll; 1134,2 XV; llSU.S XV; 
1145 XI; 1173 Xl; 12M. ; xVt 
1800 XIII; 1366,1 XV; 1642 | 
XV; 13^2X11; liWO, 1 XV; 9043, 

3 XlV; 8350,1 Xd; 9.787,3 XlV; 


9044.6 Xll; HOBO.5,0 Xll; 8652.5 
XV; 3589 XlV; 4311XV; 45O0 Xll; 
4577,9 XU; 4027*XV; 4875.2 XII. 

Uo tegibqi 803, 12 XV; 1712, 
6 XV; 9043,6 XtV, 

PeradcM 6, 3 XV;*10R,9 XV ; 
J36,3XV; 150, 2 XV; 880.7X111; 

903. 4 XV; «79,3 XV; 1131,3 XV; 

1134.1 XVf 1190,1 XV; 1406,9 
XV; 1979, 3 XlV; I98Ü, 3 XV; 

1961.6 XV; 1987,9 XV; 2015.4 
XlV; 2043.5 XlV* s353,3 XV; 
1051, 4 XV; 2044, J Xlt| 3924 
XV* 56S9,4 XV* 6553,2 XV; 3666, 

3 XV* 4827 ilV* 4827* XIY. 

De finibcw 134,1 XV; 603,7 
XV; 1513 XV; 1835 XV; 3112, 4 
XlV; 4943 XV. 

Aridemie* pTW* 3112, 5 XlV. 
™ A, poBt. 134. 2 XV; 803,8 XV. 
TlUcUluiae dlipttlatiunes 8 XV; 

135 XV; 803,6 XV; 885 XV; (391. 

4 XIV; 1847 XVi 1097 XV; Sl3ä 
XV; 9474, 1 .VllI; 2651,5 XV; 
35S6 Xll; 4635 XV; 4837* XV; 
462-1* X V. 

TiraB«p«j803,13 XV; «79,2 X V; 

1642.5 XV; 2367,3 XtV; 2944,6 
Xll 

De iiAlura deoram 88 XV; 133 
XV; 803, 9 XV; 3680, 7 Xll; 3551 
XV. 

De nedectuta 6,9 XV; 11,2 
XIJ; 127,5X1; 138,2 XV; 160,1 
XV i 157 XV; 650,0 Xllt; 1139, 

I XV; 127(1 XlV; 1468,1 X V; 1979 

II XIV; 19Sü,l XV; 1961, I XV; 

1089.1 XV* 2043, l XlV; 2366, 2 
XV; «441,2 XU; 2474,2 Xlll; 

2557.6 . XV; 2029,5 X111; 3944,8 
XII; 3(134,2 XV; 3562,3 XV; 

8553.4 XV; 3366,2 ,VV; 4604. 
Xlll; *827 X1V| 4e97* XV. 

De divliiAtiDne 603, IO XV; 
4*04, la XIV; 4826 XV. 

Do lato 803,11 XV; J849,4 
XV* 2387,1 XlV, 46414,1* Xlll. 





Bibliotbee« ^tniRi lAtinaram Britibnii:«. XT1I- 
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üo ARticuu «, 1 XV 1 &,a xvi 

157.4 XEj laa.lSV; ’ XV; 

IM XV! ew.s xiiii aüs,3 xv- 

1134.4 XV; UM, 2 XV; UM, 4 
XV; 17«, & XV; t'flt XV; Iftlfl 
1 XV; mo,S XIV; l97a,lUXV; 
joau.fl XV; IMI ,2 XV; lOS’.S 
XV; 2043, S XIV; SSM. l XV; 

2441.3 X H; 24 (4,4 X ni; SMO, 4 
Xlli; 2661,0 XV; 2TÖä,6 XIQ; 
2644,a XU; 3034.1 XV; SU3 XU; 
3663,2 XV; 3fi53,3 XV; 36S0. l 
XV; 4356,7 XIV; 4004,1»XV; tSäl 
XIV; 4857* XV. 

Uo onicii» a XIV; 3,10 XIU; 
73,1 XU; 100,4 XV; 13!),® XV; 
130 XV; 137 XV j 154, 16S XV; 
650,5 XlU i &U3,1 XVf Ö70,1 XV; 
025» XV; 1445,1 XV; 1816 XV; 
lS40\Vf 1500 XV; I58U,7XV; 
15MXV; 1086 Xi Vf 1587,1 XV; 
1588 XV; l&äO XV; 1550. l XV; 

3307.4 XU; 2474,3 XIU; 3770XV; 

2514.4 Xil; 2575 XV; 3662, 1 .XV; 
,366S,1 XV; 35Ö4 XV; 44TO XV; 
4486 XIVf 4577,1 XIU; 4837-* XV- 

Arite» !0S^2^?) XV; 8303.6 
XI; 2312(7) XV, 

InvGüÜV««' in ^1 

stallüütirsn CU. JG,3.4 mi ICKS. 
7,6 XVj ISTp^,? \l; 1Ü9, Ü,' 
XV- 37V, 4 XV; HGö, 

5 XV; 1V79, IXIVS 1^5.9 XV; 

XIV; -44i,E> XlI; 

XV j XL 

Sj-nirnjiHK 7 X; iOÜ^J&Xi;^ 
Ga4/2 XV (öiitn c&runjcntario Gim- 
tliorpiih 1131. IG XV; lTiS4pü XY; 
177y XlV; mip4 XV i 2836,4 
XIU; a058,1 XI-— DlJUrenttiK^ 
IfitlXV; W>IX?XiV| n3t,2UXY? 
1754,7 XV; ä&36,4 XIU. - Frck- 
wHa 2087 p 10 XIV.— An öib^ 
morathTa 1^*71 X V. — Ua prnprifi' 
Utibas icrminortim 213^, 1. — 

Tätama Dtdni XU. — Epi- 
tapLiudi 41^46 XV. 


Ebtc. 181,2 XV; 3S7.7 XV; 
440,7 XIV; C49,l XQI; 2094,1 

xih 1702, H, 10 xm u. .xii ? 

7 X V; 404 1 .MT; 4^34 XIV; 440:ä, 
2 XIV; 4711. 

Qu. ClC^O Gfi patilitißa con^nlnkua 
1305.1 XV; 134^,2 XV; llÖS, 3 
XV. 

Cindii4 (CjniiciLsJ KdnöüiiJt: Flnlar- 
chua d« Tirlntt? el ’fiUo 3371, U> 
XVI; dt murte cunUtü- 

Iiftwdi 4y3Ü XV. 

Claddianua: D« tdplu PrnierpkiLaa 00, 
2 XV; 811,2 XV; 62ö,3 XlIl; 
87ä,& XlV; 1971 XIV; 17äl XIV; 
1776 XY; 2601,0 XlV; 2003,7 
XUr; 3502 XV; 4Ü6&. l3 XIU; 
4330, 3 XlV. — Auiltfr« ütid. GO, 
1 XV; 67 XV; GfS, 3* XIV; 
83&p3 XIU; 1320; 1025*8 XU; 
1750 XIVf 1782 XU; Um XU; 
2101 XlllT 2145.5 XV; SOüSpÜ 
XII; 4730« XVI; 4^00 XlV, — 
Eic. 376,3 XIV; 2764^21 XU; 
2864p 2 Xtl; 1602,3 XlV' 

CUndiiia in KInttbAcym 2570 Xtl; 
4877 IX. 

Hüct^niliciP«& ^llnfinui) 071 
XJll; 719 XU; 882.0 .XTV; 121^. l 
XlV; 3315X111; 301U,Ii XtL — 
EpiitoSne 325,2 XVII; 1210,2 XiV; 
3910. n XVi¬ 
di iclcift(7}; E3»;. 2734, 20 XllL 
Clcri^lU, rpUidUx 1637. 

Cdluctua BaJiiUlua 110,2; 17E8, 4. 
Coelc^llduM Papa [ EiE- 2001,17, 2 ti X (t. 
Coluiäabauuj, feJ.: LUnrglÄ 4028 IX. — 

3]aiiq>ilic5a[7) 2145,0 IX. 
Cdliiifiptla I7l2p3 XV; 2446,8 XII. 
CoRkitia lil>i!r v. 

CoinnaadlAni Apnlo^clicuin 1883, ll 

vm, 

Cflmpotai 2430,5 XII; 2403,4 XI- 

2502,1,2,4 xm- 27G3pll XllI; 
4600, 12 IX. 

CotiOklut eivlum HaliySnniafl «t Jrtti- 
ialemu? 3027.13 XlV, 
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YLL AbbiTüdEtitt^? H. 


Cqnndtti de dweriptio 

t«mie Muctio USS, 1 XIL 
Coi3sU^ii||B9 Coiul&iittlli üiiAe 
486S X. 

Conitintiime M.: Aetp. S. SjlTötri 

457,4 XIY; SSOÖ XII. — EpiitcK 
Ue ]S74,S X1J[. 

CoikitfldtfDUf prepb^t^r, VEtR G«r- 

Mdi 701^1 XII- 

CodalaDtiaoR AfritonUR ]04ß XiU^ 
1G!JS XII 

Contemptup niandk tnindr (tiLc^ 
inlafi): 5:i,S XV? XV? 310, 

3 XV? @73,1 Xitl; 1374,^ XIV 
[OwforU) 3 XIV; 1 

Sill; ü4^äS,S XIV? 2335^1 XIV; 
303Si,3 XIV; XIV ? 4580, 

5 XIH (SupbAnUA GaiiitujirE0iiiLipV 
CVrdPUii.i NVpo» lG4j3 XV? 1945,3 
XY; 1951 XVt^ 3G2XY;4G3ÖXV. 
ComnUjii? 397,3 XV? 19ii4 

XV. ^ Eic. 1713, BO XY. 
Ci-etnutii «pUtoU 10,^ XV. 
CnrellliiB, Orplim Afi^nfnlicR laüjift 
XV 

C'nu t?.: 1>* lurtntjfnift «Tdcks 2111^3 
SU: 6S6p 3 Xlll; 073, S; IßST, 
3IX ? t4flG.2 XU ^ 35C2, ft X ? 3390, 
1 X(V; 435^0,30 Xl- 

CmnmiAi] uada mBn furA poepitfuitjRjB (?) 

630, 5 IX. 

CurÜuA llnfDj Äa3 XV; M4 XV? 1387 
XV; 3370p B XUI; 3534p4 XV; 
3535 XV. 

C/pTSjIllUB^ TrflPtÄtTÄJ (pielBl IJCEIRnP 

Liste“) Stils S; 51 fl XII ; D4Ä, SW* 

1070.1 XV? 1141 XII s im XV; 

1305.1 XUi 103IU XVJI; St500, ä 
XIU; S5Gtt,3 XIllj 2Ö71 XIV? 
27?E5,1 XV? 34Ü7 XV; 36<^,1,B, 
3,5pGXU? 3ftld,i,7,iaXV; 4533 
XU; 4SC0, 3 4 XU; 4ST0 VIU? 
4R(V3 XV, — 1>« em^uS nri tüte c|e- 
riconim 27:^4, 7 XIV (Aa^umlini); 
SPAß. 13 XIV* 4103^ 2 SJV. — 
häFUUDde pcwnitsiiktln. 121,10,3 XIt. 
— De XU «bunEdikibdf AA«qti1| 427, 


t XJll? S485p S KI; 2^, 3 XIV? 
3822p 0 XllI? 4675 X\\ CetiR 
1494 XV? 4454, 1 XU; 4803,3 

XIV. — Dicti aöOSpBO XII — 

CRnttlnd 615 SU; 943p4 XV; 20^3, 
3 tX.- Copfw 3174,2 XTU; 
aai lpdXV, — Eicerpl» 1630 IX? 
2601, 2S XJl; 4a05 XIV, — Vit» 
et iijyuid XIU; 3894,4 XUl. 

Cypri»nq» (»nlUciDqs 2IiK]^ S, 

CyrilU fipistikl» eoDtr» Thcedorrlain 
381Üpl4 XVT, 

I}»iq»5^^: XmuM 101,3 IX? iBlXlj 
421,2 XI? 4862 X. — De 
lEmpiti niUddL 3062, 4 XIV, 
DamiSia, 1 XU; $U% I XIV ; 
2356, 3 XIV? 2644,3 XIV? 2796,2 
XIV; 30U6X1V; 30Ü8,6 XV? BlOl, 

1 XIV| 32rv^,3 XV; a3Si XIV; 
3t<0ü XIV; 3822, 4 XUi; 3ii33, 1 
XU? 3832X111; 4499, t SUl? 4508, 
3 XIV; 4598 XUI* 4681,3 XV; 

4942.4 SIIL 

prrt»lijrteri ierm& (Uona. deü. 
LIXi 3312,2 XU, 

DffEhikir tn<ia*ctmM, ScmliElarium 33fl, 

2 XIV it. 3411 XIII {C»i»fliodoniB); 
595, ^ XIV; 703,1 XIV (Cam); 
031 XUI Ukd»}; 1710,8 XUI; 
2801. 48 XU; 2&70, 2 XIU (GaM-); 
31U0, 1 XU? 1180,11 XU? 4211t 
2 XIY? 447S XIV? 4895,2 XI? 
4930 XIV? 494B, I XlV. 

Udm»4i9 et UeiuoetheuLi ientemtEkb 

413.4 XV i 1050,4 XIV; 3536,5 

XV, “ Deimid^lhc nU opiAl- ad Al«- 
»andrikdi 9.3 XV; 16&0, & XV, 

Uialogna lei et mililem Et clerlcum 
13,2 XV. - U.dr 4i^illt»te ahme- 
dctli 1605,1 XU. 

inetikiidl »Ti 551.4 XIV; 847,3 XV- 
DkEtjji 1226 XV; 13811 XV; 3534,1 
XV? 35Üt XV? 4637 XV ? 4713 
Diaderaj ^oxIdr UL per Pef^uca 
1526 XV. 

DiojgeuEi Lftiürtkiiii (IaI. per Ambna^ 
iiuid TräterurE uui] 35 XV? 1201 
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XV; U-nXV, 1^0 XV; »424,3* 
XV; 4C33 XV. 

Dwmaiiw Gmiiitn. U37, I4 XV; Ißäl, 

4 12L 

DiOQriiuü P«ri«g 0 tca lAt.p^r A-ntoniiiDh 
BBCtlhATLAm 3f>W,G XV. 
DionjiaitiiExiguua 6^3,£1» lO XII 5 21Ö3, 
U XUI; ai jT,6,<3 XII; MTÄ XL I 
iH^^eoridea »21 XU- 

I>kEpötjitiQ 6t Fein 

XTV. 

Dadatya {vtrseb t(ldE^Q d B^juhcitnugtn) 

43, t XV; 50, I—5 tX 
iln); £72.16 IX; 402.1-» XI; 
»u.2,6 XV; seo.i XIV; im, 
£,» XV; JU0.4XV; 1301;: 1302 
XV; 13i^0 XTV; 2000 TX; 2002, 

5 XI; aeO», V Xltt; 2Vä4, 0 XI! 
(cd. prfcnialj 2703. 10 XI11 [CUm 
tfJljKisltiuiae Remigii); 43BS, 3 (ei- 
jMuitio), 4 (Ehjtlitaai) XIV. ^ De 
bftrbiiriimQ S LIT^ l XV; 1140 , S 
XV| 116«, 2 XIV; 2630,2 Xlll; 
2Get3,2 XSV; 2783,2 XIV; 2701, 
7X11; 3737,7 XU; XIV. « 

IP HbfilorieH ^"i-enrotiu 1712^ 
10 XV, — VStn VergüU 708. 3 XV. 
DuiintjiDi Aerosilebem 2308 Xl| 2376, 
S X. 

DjrkjiiiiM Vilii S. Haiinii 333. lot Xt; 
34104, b XUl 

Eiidm«rl Vilj S.DumUikl 2303,3 XD- 
Eb^^barili BötlitinßßsiaGrAceiiCflUfl 41B 
XIV; IIOIJXV; »36C.Ö XIIJ; 4330, 
S XtV. 

Ebo 1. llAbt^riiis^ 

E£lcb(!rta«i, Vis» rl iflsk&nc^ EUfa- 
WtbaaScbnnftEig- 431i 1 Xlll; 3801, 

1 xm. 

EdtüUCidUi dfl E¥ü^’*bain 4I1,Ö Xlll. 
EpberÜ Canonflia CaO, 8 jX. 
EjfintiBrdi fit* Karoll nd,ag^i 1434 Xll; 
1467*4 Xllj 27ßl,l Xnl (llewi- 
ftws); 3672, 4 XU; 4481, 3 XUL 
Eligfins Bupor OTtdiüüi 2816# 7 XiV. 

Dö iiilrAbllibüJ myndl 4201, X XV. 

Euilic» Mputfludi r, lüMJiptioDla. 


Ennadiüüi 4571 X- — 387,15 XV; 

650*3 XIIL 

KpbrAeiu SrmJ 440, l XH; 1200^4 
Xilf 2»H,6 XVI; ^501,17 XUl; 
2689,4 XIV; 2802, 3 XV^ 334K. 1 
Xlll; 3608,32 Xlt; 3723 XII; 
4140,10 XV; 430S XIV; 4;^62, 2 
X; 4581,2 Xlll; 4707,2 XH; 
4048.1 XV. 

Epicicti Encbir, lat 260S, 9 XY. 
EplpbaüiUJ T. Ilimriymiu. 

Eplatalae Fatruiu 1874.2 XUL — E. 
piTuniin cimiHtärEijn 825^ ä XV.— 
E. TV- dycionjcn Bataterurn 3&9- 
^ E- TctBmm pbllosopho'mni S424, 
S XV. 

Erutenfiei TiU S- Solao 2022 X, 
KrnalduB abbap 3330,15 XIV [R Auf:^- 
■UdIL 

ElLelwolfiiB »805 IX. 

EuB^riiu T. ViUfr Fatrum. 

Eutlipjiuii; D« pMliiiii dipCW. 8 IX 
(Ext-) — Formülfte splritalii ia- 
Kcllig^nlia« 1181. 3 IX. “ Iniitfue' 
tiDUfü 500,» XIV; »j33, 3 XU; 
1010 XI; 2&36,3XllL— De liwi« 
BanE;E.M 4326,2 XIV, — Houailiie 

T. CaV44TiEU. 

Ruclidea lat. 124 XtV; 851.1 XUl; 
I0fl7 XIV; 1205.2 XUl; IB40 XUl; 
304)8,1-5.12 XU; 2500,5 Xlll; 
3782, l XIV. 

Telotayiif 2;wO, ll, 13, 14 
XIU (iSedDllI}. 

Eugippiuj 1857,1 IX; lOlSlX; 4420, 
1 XUL 

EuJebiUJi CaeflATienpiJi V. HierenytnuJ, 
Budnaii-—Ca.nonf:B 4&31,1 XIL — 
lllatoria eecli^a. iraüiL a ÜvarpD 
Trapeaiintlo ^»27. 

Eueebiiiji Emiaapiu homiliav (ayCer 
dvh unUiT OacbArimi «rwSlIinlen) 
Dioxin; 1536X11; S^aO.ÄXlU; 
3816,8 XVt; 4&75,4 XU-— ^cn- 
tentla do e*na Domini et «era- 
mcnlct allatla 476,15 XUL 
I EinabÜTiljHLcminymi ?. Uicitmyoiua- 
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EtücbL) ep]jto1ää «t Vlt^d SAUclDiUcn 
1371 KV 

De E^tueLid J3Sö^ 3 Kl- 
Eiistbiittt ir«fva{3 H^xAäjygen: BieeIü 

ö^T,a KIV, 

BiUthratiiu in ArUtelclll Etble^ Ki- 

ccm. lat. 21^69 XIV. 

Cutraplmi fl PkuIiu Dlac^ntlx 273,5 
XII- Ü15 XV| äBlO IX; 1 

SV- 178» XV; 30Ö1 XIV; 30r2.t 
XV; 3CI43 XV; 23517, l XV; iüW 
Xlf; 30IKI, ( XV; Sli4 XIIt 3336, 
5 XV; 3537 SlV; 3538, J XVj 
a&e^j xni; 4514 xm 

48Ö(J, 3 STII; 4872, t XV; 4!>C^, 3 
XV. — De tkcllifii TroianQ 471, 4 
XV. 

Entrojui urmo 3<n l, i Xlt. 

Eulirch«^ 8By, 1 S. 

P#.1:hl4.lae 471^4 XV ^IslA tliqi rab'b.lia}’; 
tl80p4 XV- 1355.« XVi 4577.5 
XLU. 

FicetiirtE ,Eii plMl yttliiu' 3&p4 XV; 
1170 Xlli t428, 12 XIV; 3398. 25 
XrVV. — ^iföTibiij ot ifftft' STOf^ 

XV; IOß3.5 XIIL — ,Di>i3lriniü 
Wniai* 2757,2 XV, 

FaiuElriMi 1743^ 10, S8,35 VlU; 25G1, 
X ; V. Cfle:|iiiriii^ 

HbflgiJrttiEiij r. DjLii^ftnriyjt. — 

AtiQtriicm 1183 ^ l* IK; Pf30, 15 
XII; 1743,7 VUI; 2508,4* Xlll 
{Au^.); a030 XII; 4820,3 XI. ~ 

V. Pnh'l.iiiiTU, 

Krlis CrovUndriui«, Vitti S. CntliUr} 
4»]S tX. 

FafrMdüt 4*J)3, ü Xllj 49|4>,'i X- 

»«tTB (P^ali t|.ilniiie) 'J i XV; KMO, 
h Xj 11 JO XV* läJl XV; )3Ra 
XV; i;»axv; irija, 1 xv* im 
XV; 20ai XV; 3133, 1 XII; 3670 
XV; 4777.2, 

yjlelfn* saill, 1 XV* 7011,3 XV. 

FIjitü Vnnns ml IJalutllLBnqtn 2744, 
13 XlV. 

‘ [2180.14 Xiq 


Floril spft (SentAatau 9 An)nitu.ii^cn, Ex- 

carplD A1U AatotEq): 

l) Aut cbrEiitt, SchrillAt. n. Se- 
nae«: V, Flgru. Lu^iltmemii, dl- 
bertiis AntlM., Tbomia rio Ujlwf- 
olt — Floratn libar 1030 XIH ; 
Campiii floTur. S7i)4 XtV; Flore, 
tiu 107S, 4 Xl[l< PhsrettA 100 
XlV; lAlher ■panil«tjoiium lOSl, 
3 XII. — 2UT, 2 XIU: MO XV; 340 
XV; 131,! XQIj 431,33 XIV; 
721,4 XII; iCOä XUI; IfiuS. 4 
XII; SOM, fl XIU;' 23äf, 13 XIV; 
SCOI, 17, 36 ,XI1: 2038; 7 XIV; 
2701 XIV, 27fi“ lOXIll; -2860,2 
XIV; äOUJ XIJ; 3ll3p XU; 3000, 
2 XIVi 3200. U XII; 3283,1 XIV; 
SMO, SB XlV; 3391.7 Wf 37Si. 
I Xtl; +084,3 XII; 40SÜ. i XII; 
1372,1 XlV; 1427, 11 XlT; 4177 
XtV; 4üu7, I XlV. — *> Au+Fro- 
fAUADtof««; 376 Xn*; 623, 3 XUI 
(=«4rttl2,3 Xlll); Ö4S. 1,2 XUI; 
1023 XM; 2081,1 Xll; 360U,5, 
0,3 XITI; 270S, lü XlUj 4005, lO 
xni; 1710 Xlll; 4S33 XV. — 
3) Gamiachl aBJ, 4 XV; 387 XV; 
4SBXIV; CPU XIU; 6SÜXlll; 14S3 
XIU; 27G2,1.,« XUI; 2804,2 XII; 
4011 XIV; 4,136.0 XlV; 4677,4 
XIU: 1711 ; 4024 XlV. — 4JUnl>r* 
■iLmmt 023,12 XU; I4&2..1 XlV* 
3004,3 XIU; 4420,0 XUI. 

Fioruii Lufpltlcesiii 303 XII; £2(1 
XlJt?>: 643 .XUI; JlSOXIlIf 1037 
XI; 224!1 XU; 2&27 XIU; 34l8 
XVI; 11IB XIU. 

Flonn T. Arntlna 407, a XV (Kpitnm« 
LMh; 87B, 1 XV: 122« XV; MOB 
XIV; 1013,1 XV; 3323 XV; 3253, 
S XV; SMC. 8 XV; 3537 XlV; 
4821 XV; 401S bis XIII, 

Fori Uri Ati Alto« rhatoT 2031,8 XI. 
FrencUciu de fdiy^roni* 447 XIV; 602 
XIV; 370,2 XV, 
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rratitLDtüs^ ätrpLU^tiukUi XIV“^ 

I XY^ 04^ XV^ 210^,3 XV^ 
24^^ XIXIV; 4 
XIV; ^ 7 il 1 J, 3 XII? ^310. 6 XIV 5 
4627 XlJl. — Pe A^jiijwIneEkbik^ 
IMJ.l XY. 

Fructuüii Hflgula 4427,^ XIV. 
Kalberti curtci^n i|d 4 if^rötlÜ 4 t dia- 
lectiid ei rhetürie^ ]T6, ii XI ^ 
4 m, 2 Xtl. 

Piilbtirti Cnmeteb^U iPtimitiM: Ö43, 
H XY; 20^2^41 X; 4322,43 Xp. 
4274,4,6 XIJJ. 

Fiilgf^iktlut MjlÜeli)gl& 

537, tl XV; «siS Wj lläH,I XV^ 
133^3 XIV; 28lß, l XIVs 3283, 
7 XJV? 4 :^ 77 , 3 XIII. ~ e^jöini. 
m3,S XIV; 2i*6G XIV; 32^18, 7 
XLY (AdHEiiL de ^lipckiQ'il)i 4336^ 
B XV (Jüh. llLftdeirftllüs^). — Es- 

pMitie ientiDT^am AntLi^uornm 

2* X| 5 XIV; 2833.2 XIII - 
tüllgib«! 4831,2 XV. 

Fulgeutlbe Kbftpetuii Ep. S 47$*, d 
XIII. — Epi^eopurtun acI JaliAiibetn 
fipidttliA 1884, 1 IX. — Epiatule^d 
FclgeatiTaiii 1884, 3.4 LV. - De 
trinUste 1664,2 XII. — De verl- 
lAte prAideattnaUeriii 297,2 XIII; 
1^84, 2 I.X, — EpI^laJn id Oeba- 
IbW U 6 ti,a XIV; 1884,0 IX; 
4308 ,82 Xm^ 4332, T .XLY; 4434, 
16 XIV; 4449,1 XM. — Fro Ode 
2^)7,S XIV; 3301,H 8 

XHl. 

Sermo 6^3, 7f,9 £562, 70 X; 
4274,13 Xnii 432“ Gl XU; 4381), 
133 XI ? 4817. l IX; 4B26 Xj llotii. 
de«. UtXXIV. - 72d? 2660,22 
XU; 4320, 14 XI? 4336,^ Xh - 
7;i9 266P, SW Xlh ^&22, 21 XIII; 
127^,1 XIU; 432i;i, 2S XI; Uam. 
de t. XXXI. — 03 XI; 

4380, 26 XL — S39 3313, 1 XI 
(Aug,)5 2060, 6 XIV (Abilimri). 
— Äers 3608^ 3ä XJl (Au^). — 
Ilora. de S. LXVJII- — ^45 


460 XU; 4216,50 Xltl. — De i\U 
mtali riflbiiEil 3424,2 XY. — 
,4adijillfi^£rair4;j kinflalmi,quainiid' 
MtidüJb^ 1182, 22 X; 2071, ! .\I. — 
Esc. ex trflctatb de euebarlFtEa 
1003,10 X. — Elt 4306 XIV; 

4711 . 

lialebüa IslL 3äJ Xll; 3031,1 XI; 
310T XIV; 5122 X; Hl3S, 1 XiV 
(ei triblL Guil. de äleerhekii); 
5173*3 X. 

Gairrldila de Ymeaalv a 283 X Y ; 808, 
13 XJII; 1331,3 XIY; 20JB.G 
XIV; 2528,3 XUI 5 2335,1 Xll; 
257i7, l XIII; 2831 XV; 3329,15, 
10 XIU; 4364. l XIY; 4473 XY; 

4718.1 XV; 4866, 2 .VV; 4042. Ö 
XUL 

Qupariiim ier^Atüeujifl 2440. 
Gnüdebtiua 3312* 23 XU; 4322, 62 XI. 
GdieiL Ilct:retuio 577,4 XI; 625,1 
Xll; 1080.0 XlL; 2485, 0 XI; 2871. 
5 XIY; 56ä0.1 X|; 3757. 13 XU; 

4075.2 XUl: 4524,7 XUI; 4500, 
TO XIL — tn CübcEL 1650 IX. 

Gclllu*2ä3XY; 1517 XV; 1367 XV; 
1061 XVj £574 XY; 471? XV. 

T2,fl XU; 1793, 2 XV; 2807, 
1 Xll; 3579*2 XIII; 336S,$XV; 
4484* 7 XUl SirisbDr); 

4TJ2. 

GennAdiiuCAulc^iTirEiruib tIL 309. 
5 XU; !*Sl, 1 %i 1&6H Xll; 2871, 
4 XIV; 5880, 3 XI; 3$19,15 XIY; 

4090.2 IX; 4624,5 XIU^ 4630*3 
XllI; 4680, U XU; 4027.3 XV. 

— Do ecclei. dpgib- V. XuifcuitSniLfl. 
tieog'i'Apk : Ndbiiiia clTltatuEki Ual-^ 
Itae SO, 2 Xt. — Pr lilu terrae Fa- 
gaitüruiu 1305^7 XtL ^Jikaiiter 
AtbrnieiLAtii diAtlbelA eit eivitai 
1399. 2 XL — Ohbia lerrarum de- 
■cripLi« 2139 XV, — EspnSüdtiw 
biAppae nibadl 5812,15 XIV. — 
DMcrlptio i|iLnrufLdAiEk üfbluai et 
riclDbüib alqiie Icx^nkm, r^uUn 
Mcn leripiiira edui Ebern üiAbler 
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11^8,0 ?fclt. — V. liiercMalTTni. -- j 
lilier prüiTifLciarutu Itä: XKL. j 

Gaorgii T^npcitLntil , 

S XV. 

G^r^ifdikü de Bfimvl G XII. 

Alibfii de Patcd 291^4 Xll. 
Gr.ii^t4 liiiaiiJiiiQiiini 473^2 XV ^ T^Si 
XV; aiHj^XVj 4m,2 XV; AliU^ 
l XV^ AVJ^ XV^ 4Ö31.1 XV. 

Grifl Taii XIV. 

GilGartnj PiclnT. in üic- | 

TQzijml 2503.1 XIV. 

GIowäH* Utina D5*tU* X; äflS» ! X V; 

402 XI ■ 42t5, 4 XUI; 000 XV j ÜOl , 
XIII? 10aS,3 XI; 12^,1 XJII; 

140J Xm^ 1535 Xll; l&dOXlII^ 
lGia,2 XU; IXi 2054 XV; 
2Cl&4,J*Xin; 2H2 XIV; 2154 IX; 
24S1.2 Xll; Om, 24 XIV; 2453, , 
2,3 Xtl; 2m X; 150U, S XIII; 

XlVt ä705 XIU; S0&3 XllI; 
31Q4 XlU; aiOÖ XV; HOOtJ XIIj 
4472, l Xll; 4&00,2 XU1; 

XIH; 4B53 VUL — GruicDlni. 
ä50, 4 XI; &QOt 4 XIV; IBUI; 
174S,S X; IÖ7Ö XV; 4li03 Xlü. 

— Xomin«! mcnputlii] 2&09 IX; 
33ml. 1716,0 X. — BfUifcIl« Gloi- 
»TS lOÜ IX; 272,17 IX; 202 XV; 
fiOO, 1 XV; I41rt,4 Xni; 161Ö 
XIV; l&EOXUI; 1074 XIV; 2455, 
fi Xil? 2454 XUl; 2Dtß XV; 1510, 
%3t XIV, —^ lulDipratatiDna» na^ 
minüm liitlirAleoniicL 1251 Xlll; 
Uiri4,5 XllL; 2706 XIU; 4404, 10 
XlVj 46ft0. 3 XI; 45Ü6,1 XIIL - 
flxpIlL^atlo alph^brti 2351,0 Xll. 

^ G1i&uui 4.^ lapliEDüd lielidom^li« E* 
1355,14 XI. 

GodafTidUB Prior 45l>2^ 5 XV. 

ÜtHüflufl, UltiUUi 54*. 3200. 

G6 XU i 

xvj aa. IX; ab X; 06.71X ? ä'i, i 
UiXi aa7,&* XlII;^ 4U>X]; 600 
xiVi aT4,axtii aie, | 

(. 3 XUl; BiT, S XV; I 1 in>; | 
ll3T,lil,ä4 XV; lall XIV; J5ll, i 


4 XIV; IB&a, 1 Xll; 18£1 XV; 
ra^l.S IX; tau.9 XIII; 1991,J> 
XV; 2C03.1.B XI; 20S2. I Xlt; 
a3.H3,S Xll; 2«S,I, 3.19—34 XIV; 
3111,3 XIII; 2ö37,ti XII; 31170,3 
XIII; 2(W3, 3.4 XtV;36a3.aXIII; 
3741, 11 XHl; SOBa XI; 309« 
XVI; 3eS0, II Xll; 31&{, 10 XI; 
3137,0 XU; 433S XtV; 4341,3, 4 
XI; 4Ü113 XIV; 4031,1.3 Xlli; 
4733 XVj 4301,2 XIV. - «e- 
diehtc t9aa,2 XIV; 3369, 10 XV. 
S- 

(ircfjnrlaa Ua^noj: Maral lo .oprr 
Jab 293,1 XIV; 607,2 Xlll; d 31, 
l Xlt; 664 Xj 066, t XIV; 651 
XU; 664 Xlll; 9&a, I XIU; 1241 
XIV; 1391 Xll; 1502. t XIU; 
1506 XII; 1016,2 IX; 21lC XU; 
Ü352 Xlll; 3253 XII; 2410X111; 
2534 XIU; 2537,1 XII; 2Ö"2,6 
XV; 2575 XIU; 2577 XU; 2577* 
XUl; *{161 XU; 2663 XIV; 2119 
XIV: 3771 XtV; 3605 XIV; 2922 
a. 3923 XIV; 2061 XV; 324B XU; 
6631 XII; 3028 XI; 3868 XII; 
3964 XU; 0974 XU; 4130 XIV; 
4363 XIII; 4110 XUl; 4426X11: 
4522 XU; 4534,1 XIV; 4549XIU; 
4333 X- — 1i*c. 335 XIV; 350.2 
X:V; 364 XII: 691,1 XV; 966,1 
XV i 1520,1 XI; 1600 IX; 214« 
XIU; 210S XJU; 2565 X; 2764, 
la XJII; 2798,3X111; 2926 XIV; 
3039 Xll; 4221 XUt; 4486 XIV; 
4501,5 XIV; 4609 XV; 4614 XII; 
1C00.2 Xlll; 4797,2 XIV; 4858 
XIV. 

Ilamiliaa Ln Ececbicl^in 530 
XI; 037, I Xtl; 560, 1 XIV; 507, 
1 XIU; 653,a XV; «55» XU; 059 
XUl; 662 XI; «88, 1 XV; 70«, 
3 XV; 1658 XV; ItlO XU; 1246 
XIU; 1204 XU; 1275X111; 1339, 
1 XI; 136^1,1 XU; 1536 XIII; 
1682.1 XU; 1750X11; 2150X111; 
3366Xm;23Ii,4 XIV;3535XIV; 
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Sd 47 SVä 266!}, t SlVj 2C0D XI; 
«MT, I XIV; 272« XIV;* ^«04, t , 

xUi aesÄ KV; asus,» xiv; säuu, | 

4 XII; 3360X11; (252X111; 4366, ^ 
0 XIV; 1150,1 XIi I5S3.1 XI; 
J&4S. lOXlt;4fi70XlV; 1(361 XU; 

4727.1 XV. — Kxc-269,2 XIII; 

1089.2 XV; l5Ba XII; 2637,3,4 
XU; 3039 XU; 464«,2 XV, - In 
IJaaiUlAT^Q 368,06 XI; 4332,61^, 
O'J XIL — In Guinea. 1(330 JX. 

llatnili*« iu 293,2 

XIV: 4W6,2 XIV; 602 XU; WU, 

2 XlV; ßSI Xlllj 833,1 XJII; 563 
XIV; 587 X4I; 695 XIV; (>62.0 
XV; 6Sfi XII; 780,2 Xlll; 1074 
XV; 1111 XUi; 1389 XU; 1577 
XII: IC94 XII; IWÖ XUI; 2007 
XU; 2645 XU; 7659,3 XIV; 2(339 
XIV; 2671,2 XIV; 2775 XV; 2«35, 
2 XIV; 2S72,SX1V; 2048.2 XIV; 
3039 XU;3283. ä Xlll; 3251 XiV; 
364S,5 XIV; 3724 XU; 409t, I 
XIV; 41(30,1 Xltl; 4347 XU; 
4420, 1 XI; 4430 XU; 4504 XV; 

4828.2 XU; «378X111; 4813 XU; 
4874 VllUT); 488» XV,— Trat- 
tatai ™ oldrUia Grnijoril 4140,11 
XV; 4348,3 XV.—ln llönlil(»mn 
hIif oft. ’— //ow. t li48i 1 \1U; 
2028,16 XU; 2869,2 XU; 4320, 
133 XI; Hotn. üe L UI. — 3 3018, 
4 XU; 4320,81 XI; 4385,45 XI; 
llüin. de t-LXlV. — 3 1042,25 X; 
2582,29 X: 4329, G8 XU; 4380, 
thi XI; 4S17, S8 IX; Uom. de S. 
XXXIV. — 4 4322,74 XU ; Uein. 
de S. LXX. — 0 1630 JX; 1743. 
97V1U; 2562,85 X; 4322,70X11; 
4380,140 XI; 4817,84 IX; Honi. 
de a, II- - ff 1060 IX1 1743,2 
vill; 2009,4 XU; 2829, 1 5 XIII; 

8013.2 Xlt; 4320.134 XI; Ilfn», 
de 1. V. ^ 7 1743, 3 Vlll; 2509, 
7 XU; 3013,6 XII; Ueiu. da t. 


XUI — S 1743, 17 Vlll; 2527,6 
XIj 20<!9,17 XU; liom.del. Will, 
— 3 1743, 103 Vlll; 2662,76 X; 
4274,17X111; 4322,89X11; 4380 
98 XI; tylT, 14 IX; Hura. de S. 
lAXXV, — W 1743,24 VIII; 
2628,19 Xllt: 4SiO,47 XI; 4380, 
20 Xi; Hom. de t. XlA'llI. — it 
1042,24 X; 10U9,23 X; 2509,83 
X; 4274,20 XUI; «22,92 XII; 
4380,72X1; 4817,7 IX,-JS 1642. 
23 X; 1743, 104 Vlll; 2627.73X1; 
2662,82 X; 9601,12 XU; 4322,93 
XU; 4380, 134 XI; 4817,8 IX; 
Horti. de S. XCV. — IJf 1909,10 X; 
9602. SO X; 4332.60 XII; 4380. 
90 XI; 4817,21 IX; ilem, de S. 
LXXXVill.- /4 259,2XU; 16«, 
19 K; 2601,10 X; 4321,7" XII; 
4380,15X1; Uam. de t.CXXXVIT. 

— 15 Uom. de t. LXI (E. Hohl. iS, 
VDD der (lea 6hnl. Anfeuges ballier 
iS ulehi n nntcivcheideu üt}- 

— Itf 1748, 4 VItl; 4320,86 Xt; 
4380, 48 XI; Hom. da t I-XXU. 

— 17 2662,60 X; 4322,63 XU; 
4380. 98 XI; Honi. de 8. UX. — 
IS 4t)D2, 9 Xt ; 4320,119 XI ; 4386, 
00 X!: Ilom. de l.CV. — W 4820, 
80 \1; 4388,41 XI; Iteai. de b 
LlX.— 20 1016,5 XII; 2669,19 
XU; 4320,135 XI; Uotii.lle lXI. 
^ £1 355,1 XI: 1642,4 X; I74.t. 
6 VlU; 9661,5 X; 3289.1* XlU; 
4321,40 XII; 4880,5 Xl; Hora, 
de t C'XXIl. - 22 566, 15 XI; 
9101,13 XIV; Wfil.H X; SUWJ, 
l' XII; 4321.00X11; 4380,12X1; 
lloni. de t. CXXXUl. - 33 366, t 
XI; 991,5 X; 1042.8 X; 2561,9 
X; 2990,1* XU; 4321.58 XII; 
«SO, 7 XI; Uora. <le t- CXXV. — 
24 S55,9 XI: 10*2.10 X; 2661, 
11 X; 4321.01 XU; 43«0,9 XI; 
Uen. de t. CXXIX. — 23 355,11 


* [2722, 2 XIVJ. 
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VIL AbhaudEiiM^r N.SshfinbL 


XI- 11 X; im,6 VllI’ j 

SySlT^l^X; 4a’Jl^*5i Xli’ 43aO*lO I 
XI; IW ao LCXXXT. — 2f2SS), ' 
ixil;3ab,nxi; 1 aSU 1X; I Ei-IS. I-l 
X; :;£lil,iaX; 13*l,ß7XU|4:iJ^O, 
13 Xt^ lluEu. J« L CXXXIY. - ä? 
‘iMi.tiaX: SdüS.S XV; -tm. 72 
xil; -lü»». l-tl XI; 4017, 22 IX: 
4-1211 X; IlfiiD. dp El LXXII. ^ 
'JS (dderlJS) 3»^, D& XI; SÜBl.ßß 
Xi ■I32rt,ft3 XI; 4321,124 XU; 
4310,1:2 XI; 43E1C.I3 XI; llciu. 
dcl. CLXXXIX, - Sü 36&,2Ö XI; 
2&ßU2ü X; 3771, l»» XI; 4321,Slt 
XII; lüEU, 23 XI; Ikoi. ilo t- 
€XIJ[Il -= -W 365, äS XI; 6M,2 
XII; 3311,3« X; 43SU.34 XI; 
432G,2l XI; Howi. ÜB L ÜXLVJI. 

— Itl aäii,äO XI; 1U13,1 XU; 
SiGl.Ca X; 4321,12S XU; 4310, 
fpG XI; H&lö. d« t, CliXXXlV. — 
39 26^3 BOX; 0771,2' XJ; 4322, 
TtiXII; 43-10,74X1; 4UlT,3eiX; 
troni.d4 8. JiXXVU- — Äf 2S2,& 
XU; 3M,78 XI; 250t, 01 X; a821>. 
13 XIII; 4321,128 XU; 4420,15 
XI: Uom. de E. XXX VL — ä4 
356,43X1; 2501,40 X; 4321,111} 
XII; 4380,1« XI; IW.dat.CLX). 

— as 514,1 XIU; 2602 ,09 X; 
4322,83 XII; 433U, 75 XI; 481T, 
32 IX; Hom, da 8- LXXX. — A<r 
355,42X1; 2501,-15X1; 4321, 1 US 
XII; 4380, 41 XI; Hain, da L CLX, 
_ äj 2602,01 X: 4322,77 XU; 
4380,124 XI; 1117.31 IX; IW. 
d« 8. LXXV. — aS 005,01 XI; 
2501,65 X: 4321,13» XII; 43BO, 
01 XI; IW. da t CLXXXVIII, — 
30 3501,53 X; 4321,111X11; 13SU, 
140 XII; Ikm. da 1- CtLXlX. — 40 
355,411 X1; SETOI, 44 X; 4321,100 
XU; 4380,40 XI; IW.da t.CLlX. 

76, IJIl (Uaruiü de luitnorLnti- 
tate) 3721 XU. 


.CöiwJiiaM«iui' 2629,6 Xllt.’ — 
,lam inlrllcciV I0l3,0 XII. -■ 
,|jtB UDOJ diacipnlul* 4322,71 Xtl ; 
IIdeii . de t. CXXXV (suodym), — 
,EcTlptiim tat' 2602,2 XV, — .Siudl* 

ait‘ 2621,12 Xtll- 

Puicrale 227 XV; 275 X ; 282, 

1 XU: 470X11; 430, 1 XIV: 54U, 

1 XIV; 572,1 XIV: 020,2 XIllj 
662, 0 -XV; 003 X; 69» XII; 099, 

3 XIV; 70(1,2 Xli; 700,4 XUI; 
1043 XIV; 1050,3 XV; näl,I IX: 
t«5U \V; 1016 XII: 2SÜ9 XU; 
2156 XIV; ä4tlt>,54?I XIV: 21M,1 
XIV; 2501,2 XIV; 2650,2 XIV; 

2610.1 XUI; 2636, 3 XV; 2600, 2 
XV; 2731,2 XII: 2396,3 KIV: 

2939.2 Xllt; 2918,4 XIV; 3185 
X; 3251,1 XIV; 3290,3 XII; 

3319.1 XUI; 34S0,2 XII; 3749.2 
XI; 4066,1 XUI; 4612, t XII; 

4566.1 XU; 4936 XL — De iu»- 
mcnlia epiKopDinlD^Ti) 3749,7 XI. 
- In Wdlian 1630 IX, 

D-ulogi 501 XII; 523,1 XU; 
052, 7 XV; 760, 3 XUI; 910 XIV; 
OBS XIT; 1033,1 XIU; 1059, 1 XV; 
1236 XI; 1347 XII; 1400 IX; 

1134.3 XII; 1509,1 XI; 2093,1 X; 
2157. 1 XUI; 2220,8 XUI; 2255, 
1 XIV; 2533.1 XIV; 2561,68 X; 
2630. I XV; *699, 1 XV; 8882 
XIU; 2927, 1 XIU; 2629, 1 XUI; 
2940,5 XIV; 3089 XIII; 3166,6 
XIV; 3251.4 XIV; 3340,1 XIV; 

3369.2 XUI; 3426,1 XIV; 3497 
XIV; 3428, 3129 Xll; .6130,1 XU; 
3087 Xll; 3688 X; 4073 XII; 
4379,8 XIU; 4133,2 XIU: 4568, 
1 X; 4812 XL — Ext, 426.3 Xllt; 
440,lXtV; 206l,a XIV; 3654,13^ 
XU. — lii IlDuiiliarBii 355.28 XI- 

KpRiiitiitni 503,1 XU; 7UB XIV 
(Bia-) 2209 XV; 2957 XIU; 3841 
XU; 3241 XIV; 3425 XII; 3586 


[Viall. llr>in. 37]. 






BlbliothFcM ptlnim Ulioomm Itritnuuiu XIII, 
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Xll; Jiäl!- SU; Atni SlU ^Xic.) 

— IX, 43 a»<»0 XJ- — IX, 52 MS, 

9 xj i»i» xih; acoi.^ifi sui 

SG ^IT. — Ad Keci^i^ddin 
3^1 LX. 

Adel <^3^» 

XU. — iSÄtTjraüütariöta 31^ ■ 
\l; 76«. 

ln CuntkcjL CantiCr '£^07, ^ XIU; 

ij's), IC xm\ 121^, i4ia %m; 

16:50,3 Xll; IGÖS.aXlIs a414,“ I 

Xnia7l6.^XV; 30313 XH 

43G0,3 XU (BtNJa = £^/, 

47^7,2 XV- — Collctfliö Albmi 

2813 , a xni. I 

CguftL^UJ i^-itkarnin üt virtutnin 

!5!i>D, 1 XI; 3SÜ4, 6 Xllt; 44ÖS, 1 
XV; 4721,3 XYä Wt3,1 XIV-— 
Poi0nit«utIalß BB6> 1 X. '— Tran- | 
tals iür«um 203 i, H XIV- —- I>fi 
aUi confeflÄioüii ?SüÖ, 4 XIV. — 
D'e Mtnnliatöribfli 3309, 

XIV. — OraüoüPi * G«gorlo 
0 PiMliisnö c^SlEctRC 3376+ 26 VlU- 
Traetaluli 4063,6 XIU. 
£xe4rjktJL;: PAttriktA 128 C XI ü 
1133 XU; 267Cp I Xlll; 3608 XUI. 
— AliilfuJ OCl Xlli M6C(?); lS8l 
XV1| 1672 XII; l^A XII: 2003, 

2 Xn. — tparuErSüA 4131 XU; 
4K68 XIV, — S4>Dt«ntlAa 1015^ 1 
X. — Adilbrrtl luBTitfaa 
(Alhiuui^ Mü XTl; 22&5+2 X; 
23tl8(?) XIV; 244G, 1 XIV; 

XIV^ 2690,6 XIV; 2013+1 XIU; 
a$93,2X; 400y+l XIV‘ 4&&8XIV. 
— CullBct* &iimaki]lii 2510 XH- — 
Ander« FlorilrglüPk C31, 1 X^ ; 
1103 XIV; 2687,7 XIV; ^im,l 
XIV — Sftnitlgfl 

207,2 xm^ 461 XIU; 430 
XIV; lUa+5,I0XirTi 1204,3X111; 
läSUXI; 1637X11 [de pMllem); 
U XU; S320,10 XUl; 2537+ 

3 XH; aCOl, 17,25 XU; 2G0S 
XIV; 2702,3X1115 2704,16,17, 
20,25 XUI; 2904,2 XII; 3^7 

gLtiaAgii¥är. d. pbO. 4l*k. Cb 161- IW- +■ 


XU; 4075,2 XIU; 4306 XiV; 4334 
XIV; 4402,2 XV; 18&«t & 

ludjyx optirum GrEg^aril 1521, 2 
XUI _VTta DC2,lXnis 1834+3 
XIV,. — EpItHplilnm 402i 3 XI. 

CivgvTiitt NuiAnEenTu„ Ortllüti» lat- 
per Knaniini 2l4,3 XV; 2B2,3 
XU; XV; SäCö XU; 3603, 

4 XII; 8G81 XI; »869+ 2 XII i 4006, 

1 ^ 1h 4X1U; 4439 XII; 4B75, L XU. 
— ßxc, 2764+1 XUl; 4305 XIY; 

4 V2Ö, 7 XIITj 4668, 2 XUL — VUa 
2^26,4 XU- 

Gtrj^fi-riiss EjniMndS de rwnrrectiölaö 
aSlO^ 10 XVI, — G- Kj^ÄMnlns, 
IfcXAenf^eron 2739,6 XiV, ^ De 
«udldfine IkörninU (ex Ten. Dia^ 
nyslli Exkgni) 479, 17 XUI; 527, 
19,20 XIV; 4421+4 XUI; 1608+3 
XIU. 

GregoiiiiA TarenenJis Vita S. Itartml 
701,13X111; 1199,5X115 ll^»2+l, 
2 XI; 2Ä29+9 XtU; 4461+3 Xll; 
T- SeTerUir ^ Liber miraea lüTnm 
3. ClcCflcmia 1909,17 X, — Libri 
läsiraeiilDriitu 24^^4 XI; Kelatln 
atk27,10 XIV, — Dfl l^eiÜbUJ Freu- 
comtn 4911?, 5 XISeriiioiP«i{7) 
2149+1 X. 

GtegvHua ad Jeinafim Ganfttatttlni>- 
;Hal. de anperbU 2002, 42 XIL 

Gr«iroi'iu*+ narratio da nanaelie Orte- 
U^a 3383 XIV. 

üiegontu^ rraepMltkonrt 3366,2 XUI. 

GrikUai ln CicerDnii d« iuTriiLiene 
Vkfaroe 170,9 XIV. 

GremJltlel, T-AgrinkclLMirM- 

GtOTiüTluJ J-, Ufcc tat* 11, ac* 3094,3209, 

ÖaaUeraA de CjuH.iglione+ Aleaandreia 
13,3 XtVj 2ia XIU; 019,5X111; 
326,2X111; 1240X111; 1G20 XlU; 
1801 XV; 3072 XUI; 3377, l XU; 

j 4330,0 XIV5 4502,3 XIV; 1015, 
2 XUI. — lik abttAO» aaeetdi 45D0, 
4 XtV. 

G aaltercu lUapca (Geliardeikpaefka) 

I 53,2 XUI; 300,4 XIU5 460^4 
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Cl'i XIll; 7.^13 

XI7; 114ii,9,llXH; S3^^4,6X1I^ 
3m, UJ^. la XIUs 3410,4 
XV; SÖaö.aXIV; e74^p4XlVj 
31S4p7 XIV? 33Ö0.11 XV; 4UiJ, 
lü XV; 3 XIV; 4738* 8 Xni; 
4053» 3 XY- 

Gdürinui VflrDM,, FluijmjJsübr rKtnm- 
3; 708; 360&,lOKT; SS71, 
8 XVL — LnciuiUA do liiitofia« 
eontci. (irtiflc:. 3334, 4 XV; 746. — 
CrrADinLEtkc^iA 308, 3 XV i 311^3 
XVi 1137,21 XT^ 1306'' XV, — 
Eplitolae 2140- 

Gnldo dp Columna ^7(J, 2 XV; 2^1»* 
XV^ 3Ö7D, 1 SIV; Si IC, 1XIV; äSlUj* 

1 XIV; 3373,7 XIV; 38l>3 XIU. 
CluUt-lmtLi Bp^cboA 4« 4824^ 

Ä XV. 

G uillflliDTi^ (?) Id eKArptl« 1483X111- 
GiinliioriiiM Rh-eUn^iÄ G34, t XV s t. 

ülcpiD, BjTkon^mA. 

llAlil^dritifl €14, 3 X. 
tUf^wrid etuMputiu 832+0 XU; Säö 
XU; 2383,4 XI; 3750, 11 X. 
llaAZDonJtiH- Fl^riACPDüiS 2€8C| 2 XIV; 

4102,2 \ni 

ilATcrcAETip, AdrcrA^qHA 32C0. 

ElAyiDo- in €"ai3tr Cant- 2173,2 XI. — 
in t«dc-kjil»tnn 1382^ X|I. — lii 
ep. Pauli 723+ 2 XV; 073; U27 
XUL — ^npvt A|>öcaI. GC4,1 XU; 
B73; 1004; 1021, i£XT; 1318 XTI: 
ä7ÖC, S XlU. — De Puekfti^itltt 
1^103, lü X. — llnnveliao 1304 XI; 
11331) XlU; 2030 XII; 4321. 23 
XU; lä&OpOO, 1H3 XI; 4120, 2— 
0, lü XL — Ctirketlaubrum rrrnm 
membnA 3388 p 1:^ XV'^ 
lle^tkppdB fifiG XU+ ma XV| 1230 
XUl; 1412 XII; 1114 Xllj ^008, 
1 XU; ^2130 XU; IllUä XlO; ÄIC3 
XIV; 4208,1 XU ? 4314 XIU 
4352.1 XI; 1^03, C XU; 48l7, ll 
IX; 4884 XU. 

riL-lrHiiA lltiarac 437,3 XIV; v. Gdii- 

BEADtlttllA 3t. 


de Salterbla, de PatricH 
pa^llAtoniD 824+ i XV. 

Heraplidea, Fbraduwi 23B, 2 XUI; 

636.3 XU; ^3. 1 XIV; 3O0B, l 
XU; 4036.^ XUl- 4201, l XU; 

4427.3 XIV. 

HeHt;ui dt TifA S. Germaal 701 ^ 3,10 
XU- 

lltnDQg'entff (iQ äcriliigiii) 2380.6 XU- 
BercaülAill HAr8Artul 1131 XV. 
Ber^diaiiüf, Ang-elo PäUttMo Intnr^ 
pr^te 477C. 

ntsjdkiüA in Xi4Tlticain 223 XV| 
• 1026 Xllf 210" Xil. 
Hiprwnymns: Oper* 2330 XV'. 

t^plrtnlAc mitAugUlliciEiüH 

|jiiefGA)i a) &bne InktLtBAiifAbE^ 
t3&6Tl3 XU; 1114; 1143; 1252 
XIU; 1063, l XU; 12846 XV; SisOSp 
OXIl; 37.16 XV; 4il07XU; 4781; 
4HIU — Eac. 43ü XIV. — b) mit 
teilweiJlPr [nbalitlUin^Abp 660 XIU; 
Olij XIU; 1U24 XI; 10C6 .W; 
107Ü, 1 XV; 2647c XIU; 326H XIII; 
3412 XV; t34l3 XV; 3414 XV; 
3018 XIT; 4113 XIV; 4272 XJII; 
4304 Xlj 4704 XIU- — mit 
Tallitfllldiiger ]T|lkA|t<inn|[^alii.i 401, 
16—1^ XIV; 571,4-ü XU; 270, 
3—7 XIU; tluai XUl: IP4I,3 
XV; 2Mä, S IX; 5164,2 VIll; 
t22G7 XU; 2338.3 XIU; 2604 XV; 
2606 XV; 2646 XtV; -208« XIV; 
270Gp XIV; f^Süia. 8+11 XU ? 
tClSÜ XIV; 3271) Xll; 3328 XV; 
+ 3360.3—7 XV- 341 (Jil. 34U XV; 
3006 Xlll; 4144 1—4 M ; 4313, 
)0, tl XIU; 4324, 4 — 0 XV; 
4338,7 XIV; 4632 1^3,1 XlL— 
EkntalnA Urii^rej 14 1030 IX- — 
'^2 1)05, 7(7) Xi 2ßl3,5 Xll; 270r3, 
ll XJV; 4421,8 XUL — Ä4 1030 
IX- —1081,3rt XIV; 3112.6 
XV; 46«&p0 XU. — h 3S 4C80p 15 tX. 
4 ^ 043, € XV. — -15 4800, 11 Xll. 
— 33 48Sp31 XI; 1030IX; 2180+4 
I XIV; Sß0G,5 XIV; 3773, 1 XIU; 
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S3«ä.tS XtV, ^ 53 «9,E XU; 
S3B1, 1 XU; 3ST1 XIV (oft in 
UikHilii). —IGSO IX. — SS ICSO 
tx. — St iwa, 3 X. — SB92, 

7 XIL — SS 1210.38 X- — tfi> 1630 
IX. — ”J 13&B'4 0 Vni? 4930, 30 
X13’.—7Ä S3e,S Xlll; 3217,3 
Xll: 2431,3 Xlt; 3643,11 XII; 
3ai9,3 XIV; 4043,2 XII. — SS 
1043.4 XIL —W 053, 4 XV; 3S91, 

1 XU. — f07 1630IX, — 103 4086, | 
4 XU; 4212.2 XlII; 4000,11 IX ; i 
— 112 *01.27 XIV. - J/,9 3412, 

7 XV.— ISO 3090,8 XV; 1642, 

1 X; 3561,1 X; 4300,1 Xn. — 
122 4306, 12 XL — 12S IflflO IX; 
8722, 33 XIII. — 129 tut», 7(?1 
XII; 4»2C. 3 XIV. — 1030 IX; 

36U,3 Xd: 4S24,0* XV,— ISS 
416,8 XIV; 4012,1 XIL — 143 
4227,6 XV.— Ep. App. I 3643.3 
xn; 2842,1(7) XIlj 3.‘174.4(?} 
SlV; 4381,9- XV, - 9 6&6,3 
Xlll; 666,13 XIV; 740,3 X(: 
1746,32 X; 3“35,1 XIV; 3312.6 
XI; 2491,3 XI; 4333,41 Xtl; 4380. 
104 XI; 4601,2 Xltl; 4035,3 XIU. 

— 12 10H3, 20 XlV; 6,^,";, 4 X- 

— IS 1630 IX; 4927, 6 -VV. — 
14 (— .Ing. 42, tlOO 2608 XIV; 
2060 XIT; »200,3 XIU; 4110,17 
Xlll; 4163.0 XIU; 4167 XIU; 
4920,18 XIV, — tS t?) 'J78,6 XHt; 
84«t,8 XV; 3008. 16{?) Xtl, — 
SS 127,10» XI: 272.4* tX; 1080,11* 
X; 9317.11 Xll; 3431,13 XU; 
4336. 11 XL — ISl». X. — 
SS 1063,6 Xt. .W 3Cll,3 XHl; 
843.6, 7 XU; 2fVJ7, I XIV; 2704,14 
XIU; 2Jit5,4 XIV; 3172,2 XV; 
3288,6 XlV; 3361, 6 XlV; l»»r>, 4 
XV; 4387,4 XIV: 4572 XIV; 4631, 
1 XV: 4724,1 XlUf 4873, I XU; 
48S2 XV,— 42 W30 IX j 3308,22 
XU. — 44 4306,10 XI. — 47 3310. 
7XV.— DsmwuMbriffe 571,6 Xll; 
072,1 Xlll; 3096,6 XV; 3270 Xll. 


rii 

Ad CroHiAtiuQi Bt HolitKlonifii 
(30.435} »77,2 XVI.— D« plwi- 
cttt Orlginli [llArnaek 1,309} 00, 

4 XlV ; ST33 XIV- — .JoliBiuiot 
apDit. in ■.pacAl. dicitf 2381, t XlL 
—' Ad OcBontibt ,5AcgrdoTe9 qid* 
3412, 6 XV. — Ad AmIIuii .Vo- 
Icm d^iu^ 9600, 10 XIU. — Ad 
CrOmitidnl ct ndldd.; (211,^0} 
733, 4 XU; 3410,150 XlV; 3308, 

7 XlV". — Andern Biicl« 3410.91, 
100,120, ISO, 161 XV. 

VIt*e VAtruni 208, 4,6 XV; 
911,3 KV; 491,2(1 XlV; 617 XlV; 

1014.1 Xllr IU34 XV; 1180,3 
XV; HSÖ,1 XV; 1610 XV; 1708,1 
XII; 1014,1 XI: 308.^9 XU; 2774, 
4X11; 2997,“ 4 XIU: 3096,4 XV; 
3110,156 XV: 3112,2,3 XV i 4046, 
2X11; 1080,4 X11; 4302,1.» XI- 
4938»! .XL 

Dül^niiu de epirllll MUCtO 1536, 

1 XII; 2739,.1 XlV; 341Ü, lü6 XVf 

4186.1 Xlll; 1189,1 XIU; 4491, 

I XIU; 4463,3 XIU. 

AdTenof HH-Ivldlum 1082, 21 
.XIU; 9101.2 XIJ 2696 XV; 2088 
XlV; 2011,0 XV; 3120,07 XlV; 
3411.66 XV; »TSa,9(?) XiL 
CeBtr«.IoYlnia.uuiii»tiO, 1 XIU; 
460.8 XU; 680,2 XU; «HO XV; 
12J4 XV; 3636. l XIU; 2696 XV; 

2073.2 Xlll: 2814,3 XU; 3859. 
9 XII; 2806,1 XII; 2890. J XIV; 
2038 XIII; 3120,130 XIVj 3*11, 
m XX'; 4684,1 XV i 4811,1 XU 
— ilMkUl Tlnn)phl»»tiji de nuptill 
3067, 10 XlV; 2749,2 XU; 4608, 
4 XJV; 4792,2 XIV; 4U03 XXL 

AdvBTBV» Vj^ilnntium 986, 4 
XlV; 2688 .XlV; 3130,70 XlV; 
311U,2l XIV; 3111,69 XV. 

AdTBimn Uqllnuiu. 416,7 XIX’; 
003, 1; 2891, 2 Xlt; 3120, 133. 
136 XlV; 3410, 166 XX’; 3411. 
90,84 XV; 3413,8(7) XV; 4042, 
7 .XU. 
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AdTcrtöiPflagUno« 

660 ,14 (») xrv. 

Dv virü ilimlribui 3,) XIII} 
300. 4 XII- W7.1 XVf Bri, 4 X]! 

1011.1 Xlt; 14S3 XIII; IMS SU; 
2Sil,g XIV; 3334,6 XV; 36S0,1 
XI; 3SI0,I3 XlV; 4000.1 IX; 
tSS4,4 xnt; 4660,0X11; 4686,1 
Xtt. 

Da XII IctiU^tiltui 476,10 XHI; 
3130.133 XIV: S314,0 XV; 3767, 
U XU; 4036,3 XIH. 

|ilti<Tpi'i!tlitiab«l n»minqiii he- 
brücnnim 3^4, 1 XJII; 302 IX; 
All,3 Xtl; T0>,17 XIT; 1008.0 
XI; 1164, 1 XI; 8217,4 Xtt; 0880, 

I XIIIj 2481. 4 XJl; 2616,3 XIV; 

2673.1 Xlll; 2092, 3 XKj 2906.0 
XlV; 33&6,2 XU; 3663,7 XUl; 
3919,4 XlV; 3057,2 X11; 4396,3 
XL 

L>n dubhiti« tiKornn) 283,3 
Xlll; 671,1 XJI; 707*, 8 XU; 
10*10,7 XI; 2217,3 XU; 2421,3 
XII; 2433,1 XU: 2616,4 .XtV; 

2902.2 XU; 2BtJ5,10 XIV; 3H19, 
a XIV; 4 M 5 ,* XiV; 4395,2 XL 

Hi)«Mtliiiiei liEbralEAii in Gn- 
nuEnotc. 239.1,6,6 XU; 671,10 
XII; 707-, I XII: lOOa, I XI; 1009, 
1 XII; n08y4 XI; 1403 XUt; 
1018 Xlt; 2S1T,1 XII; 3121,1 
XU; 2892.1 Xll; 3819,1 XIV; 
OSOO. t XI; 4582,6 XtL 

ln OctBtAaclin.m 161S XII. 

Iq Ccclrjixslcn 493,2 XU: 633, 
1 Xll; 1988,1 XV; 2198,1 XII; 
4360,1XU; 4477 XIV; 4565,8 XU; 

4855.3 Xm. 

Orii'onla ln CuiL ConL bi^ldl- 
Utll* 441, !• XU; 1210, 39, 40 X; 
1288,3(7) XV; 2179,1(7) XI; 2264 
XIII; 2255,2 XIY; 9473.2.3X11; 
2596 XV; 2688 XlV; 8120, 03 
XIV; 8253 XTIJ; 3410,1 XV;3411, 
3—5 XV; 3016,3X11; 1044X111; 
4380,115 XI; 4860 XU. 


Da lormult« hebmiEAniin litte- 
nrum 2217,6 XU; 2421.5 XIII; 
2895,7 XIV; 3096,2XV; 4395,8X1. 

Du X teaapbUanlbaa in dawftn 
707*, 2 XU; 1002.9 XI; 1000,2 
XI: 11017,0 XD; 2421,9 XU; 2535, 

2 XIU; 289* 4 Xll; 3819,7 XIV; 
4396,0 XI. 

ln eqnlicDin Dabof*a 090,8 
XIV; 707-,6XU; 1002,8XI; IW«!, 

3 XU; 2217,9X11: 2421,10 XU; 
9S92,6 X«; 3319,9 XIV; 4395,8 
XI. 

QuanatioDC« En lihma U«gnm 
{at r6bltp.} 298.5. G Xtit; 707*, 
3,4 XU; 1002,4,5 XI; 1009,4,5 
XII; 1410.1 XUI; 2217,7 XU; 
2121,7,3 XU; 3919,5,0 XlV; 
4395,4,5 XL 

In Eibifin 657 XU; 1584 XII; 
1694 XU: 3091 Xll; 

2274 XIV; 2281,2,3 Xll; 2640 
XV; 2679 Et- 3023 XU; 8797 
XU; 4310 Xlll; 4392 Xll; 4435, 
2 XtU; 4819 IX. 

In lliCTETDlani 530, t XIV; 090, 
11(J| XlVj 2091 XU; 2242 XIV; 
420» XIU; 2261. l XU; 2380, 2 
XIV; 2837 XII; 2841.7 XUt; 
3410,40 XV; 3622 XI; 4228 XU. 

bonilin in EiuLnm 

2254 XII. 

ln EmcLinlrm 784 XU; 900 
XUI; 1035.1 XI; 2096.1 XU; 
2256X11; 443u,3 XIII; 4709.1 
Xll; 4S1Ü X. — lloSnInmone Mi 
Egnirlt poonltnntinq] COS, 5 XVj 
vIalL2a02,4 XV; 3360(2) XU. 

In P«nii*lem 574,1 Xt; 996,0 
X; lOlfi. I XI; 2223.3 Xll; 2260 
XUI; 2040 XV; 2822 XIV; 2934, 
1 Xlt; 3936 XII; 3839,14 XV; 
4315, 4 XU. — Ul* AntlEbriito 900, 
0 X; 4508,11 XIV. 

OrigpliiA ^ocntillA^a in !Ri«r. nt 
Eieeb. 2260 XUI; 2304 Xitt; 
2585 XUL 




latllUTuiii XHl. 


L4iiii<^Diiili 0 »6^ UierijmiMi 

XIV? 11 XIY? TqT%6 Xü; 

10 EU; 11 XII; ^1, 

41 XII; MIO, 10 XIV; iMApO XL 
1 b XII propliBLiJi nuDorB* 

1 XII; 7GS Xni; I00*J1. XI; 
1000, G Xll; tOlS.ä XI; mi SY; 
taoö SIl; 1&71 XU; 1^70 XH; 
207G XU; ^1^9. I XU; XIII; 
S&öT Xlli; XU; SÜSä 

XIY; SU; 430a XJj 4341 
SD, 

Expositko LD M^lthaeBEH 31 ö 
XU; 401 XXV? lüÜOXäSlMXIl; 
SöIi£plXLn; 30EHl^4ä XV; mo 
XII; -lliOe. 3* ^(Ij, — DaaaUoux 
«ff. i 3L 4330,125 XI. — 

4322, XJI, — ^5 3ö03p 3 SV; 
t?riÄ2,74 X; llom. S-LXSXVXD. 

— -1330,3 Xiri; 4it-J3,33 

Xll. — C7 35Cä,03 S; 4333,78 
XII; 4017, IX. — 3501^71 
S. — m Kisa, fl XI; 4330, lOl XL* 
^ Jja 305,07 XI; 2301+07 X; 
la-JlLlSG^^ XIL— 73S Sn^Sp^O X; 
4032 t 24 4320,73 St; 4M0p 

01 XI; 4017,30 iX; Hdiü, Äö S. 
YIL— /I?a355, lOl XI; 4331,137 
XlL— 77^ 4330,37 XI; 433S, 11 
XI; 43-17^4 IX; llBm. da t. XXlS. 

— 4274,14 XIU; 4322,&7 XU; 
4$417,13 IS, — ÜiiboitiTntflb*ra55, 
43p M St; 4331,103 = Uom, da L 
CLIII; -lOSOpllS XL—VpfmBtl. 
atu der llxp- iB 90&+ Ö7 Xt; 
S^l, &3 S (« 4331,110 XII; 4M0, 
48 XI); 4mCC Jü; 4817,0,10, 
2Ä^aGp37 IX; Uom^ dn t. XLlV* 

Origenw tiuBaihae ln Lncuü 
724p 0 SU; 370J4ll 3^h 4OB0,13 
XU' 4lf"i13 VUl.^ — UonilllareH 
43;iÖ.t&, 1« (= -»aS«, lä XI) XE; 
4443.1(J XII; ilM ,13 Xll (= 43'^«, 
42 Xi; 4386,20 XI; Uom. de t. 
XLVIl}. 


m 

tu P»«!! i.-pbltol«« uBiliaiiin 
<i06C,-> XU; alEO.ia XV; SÖIG, 

& XVt; 48SE,3 XV*— ln 
iJjirfn 35&,8l XI; iP Guötilion 
IU»0 IX, 

InPsnluiD» lijad Sllt 

3223 XII; 227äXlVj 2503,2 XIV. 
— t^l XV j tJBlM IX ^ 

4S01 XD- — DTihMliBLinbaJ 
XIV; ^310^1 SIL — Exa. yio 
Xlil; 3607 SUl-, 447? SIV. — 
l>e U-iidir pdU fl&Sip 14 XD; 2011,1 
XlIl; 3012,2 SV. 

EiuabU cliroDieoii 103 V|1 ■ Bl 6, 

I XIV; 30n,7 KV; 213SG(1f) SV; 

Mil XlV* —£Jtc-aiETiMtiii>45l4 

Xül- 

Liber Tohlrtü 630,3 tS- 
Kf.g'iilÄ jut» Yirgiiilbwj 1005 XV. 
!□ EYJioffeljfl 1177^ i XV; 3271 

xm. 

Esp+süp^f MifBüm 4l0,1 XU; 
707,1 Xli; lOaß+3 SIV; 1300,1 
XV; 30iffl,O XtV; 4361.1 XUl; 

4017 sm. 

(FnlAgii) comto- in opIlL FmüH 
322 XV; 1177,3(7) XV ; MOl XlL 
— En:.(y) 3303p3 SUL 

ln ApQMlyjiflin 1300,3 X\; v» 

V^icbariDäiL 

Fiiies 3. Ki^roujridl {worwLle- 
4l(lia Xrajctitfl) 2i4.1 X\ j 2i^|6 
IX; 484,8.9 Xlt; 9i8, 6 XIU; 
IfiSS, El XI; S49IA.3 IX; 2893, 
9 XEl; 3136,3(1 XIV; 3413.S XVj 
3698, 16 XEIi 4i05.O XIIL 

U« inädTiilloniicanluPbjiTiionis 

690,14 XlV; 3896,2 XIV; 3924, 
3 xri; 4324, a XV.— AdmaniU 
de ein eorporeli SWB, 37 XU- — 
In ProTerbi, 1838 XlEl; «12,3 
XIV. — EegnlaB dcfiultlCiTiiiTm öon- 
tr* bMPiL4537,3 .\DL— De llisu^ 
ri« 349,4* XV; 041+2 XV; 2773, 
t XID. — De mcnnnrii 2317,7 
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XU; 48U5, tEt XL ^ Dg «pWd 
^^IT, XIS; laxtl; 

18 XI. — Dg pAftilfltA mlnUE nalia 
tGlDriA lEfftAmatiti lä XIE; 

U2l^n Xll; 4a9öpl& XL — De 

prAGdGfiinAtioEi« ißt dtrhtii gSunji 

5 XV. — »tA« dkTliuiG leiji: 
ni^ee»Afi;ie XII ^ 

Xll^ 48S5, XL — Trtfilatni 
iUpQf flGilifickum Fmdi^iktiE 
11 XIV; L^Üt.lU XL — UeVIoi. 
irllatihiu I* XIV? 

45ÜS, 7 XL — De pG^lthin *05* X ; 

1 XIL — ObtuT^atln prv 
lapsu äu-xantifi« ivfil^b X1L|. — 
fttyjiticM Ü2ä XV, — Exkurlmlio dn 
||E>PA Uiurtll "ifOä XIV üb. dn ton- 
iGji^pm iniinilt?}. ^ Dg camera 
Dliriiti I XU. — ModiUlb 

-liS XV? SGi^j; XV. — 

Lbd m>'itcjrii> miraaH ^ XILJ. 

— Eancbiiii llinr. de rpf »irrv^iionG 
ramif Vlll. — Sup«r iVnta- 

IcLiEtiöm 4 j72. — Dg ■□Liiijkp^1>ä^ 3 
X, — Vemu pF«3iUGre ISS XL 

XI; 1GP3, 

a XIV; ft4S4J,2 XIV; 4330,71 X|; 
‘HHHJIX; 4S17,S3^Sü IX; v.ElldB- 
fnnjim^ 

ExcerpU 2T0,ä XIII (Waller 
de mahmand); 3^7, S Xlll? 337, 

M XV; 438 XIV; 4^1^33 XlA% 
D336,a XV; t^Ll2,11 Xf, 3180, M , 
XU; SJi87,3,4 XU; äOOl, 30 XU; 
S7G4,1,3,4,17 XUI; 3030 Xll; 

34IG XV (l^blli^puift du 

fiUjj 480a XIV; 4334 MV? J4S7, 

H XIV? 44GS, LS XV; 4330. £* 
XIII; 4m>l>, 11 XII; IfilS, 1 XV; 
XV; 4771,1? 4ÖS2 X. 

Vita Üfj3^3, 4 XJI; VGS.S Xlt; 
1742% I XI; 1743,24 X; 3&a0.3 
XV; 3320,10 XV. 

J IEfirLKfiolymaG (ol terriwj BimctAo) de- 
«eriptktiOeL AüfiOniniLi b77,10 XI. 
— ,Si fjuii ab OCci liDz^lalLblii*^ 
(pDln4.*r Tutlebfld«») 44+>, G XIV; [ 


0(13,0X11; STG«! bXlII; RlitiL4W2, 
0 XlV- — ,Ab oriGDte evt Enlrol- 
lai^ 2030,4 Xll? 2747 XIIL — 
Anddr&S 074,4 XU; H&7, 0 XU; 
14(^2,2 XIV; S73Ü XUl; 2884,2 
XIL; 3880.5 XII 

ILLlaiiiii AtgIaL: ih FsJiliäCM 1055, 4 
XIV. ^— ^upGr VlaUbaGEtm 200, ^ 
XTlt; 1055,1 XIV; USO XIU; 
3710 XU; Iktn. dB S. LXXVI. — 
Dg Vn cpiiLGatiDii. 3710 XIL - 
FJg IrlnEtatfl cG^tra ArHünGi 021 

XUl; 2002,1,2 XIl; 2540 XIH; 
3003,1 Xri; 4032,1 XU — Dg 
lynodii 21122,3 XU; 3003,2 Xlt; 
4932 t ~ XlL —^ Ad CGii;9tanll ttm 
2ÜÖ?!. 4 Xlt; 4032,3,4 XU. — 
CDulm AciaGuiiEitn 2002|5 XU; 
4032, 6, C XIL — Hymnus 337&, 7 
VJIL — Eac. 380 XV; 2001, ^ 
XII; 4^3 XIV; 4331 XtV; 4402p 

2 XV. 

UilaHiki Fli^lav. in vitani Uonorati 
praleigiia 3804, 2 XUl. 
lüldabertiUi CGnoiikauemli 03, 3—3 
XUl; 317^3 XlV; 300,3 XUl; 
427,2 XTII: G25, II XU; 037,4, 
11 XIU; 740,8^10 XU; 305,3 
MI; 88Ä, I XIV; Uil .XII; 1653, 
7 XUt; I0S2,3 XU; 1748,3X11; 

2210.4.6 X111; 2357,2X111; 
4X(U; 2140,4X111? 24ö3,7 Xil; 

2010.3.6 XUl; 2757, 4 XV; 2750p 

3 XllI; 2TÖJ,&-y, lö KlU; 2702 
XV; 3830,1 XUl; 2004,3X11; 
3307,2,3X11; 9i?20, Ö X111; 40IG, 

4 XIU; 40GA,8 XUl; 1304,3 XU; 
440B XJU; 45U XUl; 46l7,7 Xllj 
4GOa,2 XIV? 402G. 2 XU; 4741,2 
XIV; 4742 XIII; 43ö7,17 XlV; 

HllderGDH Eiip if!n4jnnrfti ^,S3$ JL 31BS 

XUl; 4322, loi XU; 40ä(t,d XIL 

— £600.61 XTl; 4522,104 

XU (Gfei^gHl]; 4038, 5 X U, — 
4322,105 Xll; 4028, fl XU. 
4522, 105 XlU 4028, 5 XU ^ 37^ 
4322,107 XU. 





bulmin ?iititninim XHl- 


lliUtwW 2000 tX. 

Hiii-cnii-rtiji Vi^B. S. BwMiiipi XI ^ 

202ö, 3 Xll — Ü« cavundw TiÜi* 
■^1*4 IX. - Ad KnroVutti 21^7^2 IX, 
SiiypJtrcliujj l■t+ iS,. i Xll| 3ÖÜ0,S XU- 
nipporfBl«!i Jit, 1?25,1 XIV^ OliT IX; 

310T XIV; 3122 X; 3173 
X; 33G8 XlVj 4603 XV. 

Kutgrlfi« Angruita* fwriptyffti l'SOO 
XV; 1717 Xlll. 

UUtariMcbeAf Dücrttjl AllicüB^iiaiiiiEEi 
1600,1 XY. — liiatoriAö HchcnanHä 
Eipltümo dtWJOj 2 XIU. — Origö 
Bomanornui 17 IS, 22 XV.— Hu^ 
tDULi^tlKlii^ 14^i0 XV. — Imperfl- 
torLim 1033, 0 X[li; 

1712, 10 XV s 2041,2 Xll. —XoQ- 
iiulls dte ScipiottB 10S>'2 X. — l>e 
Bciploniba» 4060,1 XY. — Ivpi- 
itnlaa äetpfconi* ^d LaoHum 3134, 
17 ^ l 4 tt£raif Tabridi cl 

l»yrfSii HrfilR 1403,S XV, — Dhtr 
OdoBkisr 0120,6 XUj rtbsr Attila 
1334 XII. — l'apstkatüloipif 310,4 
XJ; 303,1 XVIl; 2041.3 XH. - 
PoiitUkuB3 TfctÄft 1307X11; apistu- 
Iftd 444^0 Xl4 cbrunkB 111^*4 
Xlll. — <3rtU( puiitiOctUii Tun- 
ßTi»nilnnii 1023 XU- — Ablittfl* 
GafnatäurüB« 2 XU.— Epi- 
acopi TfcvcrcftMa y^4p3 X. — Uo 
■lalU Judaiefta plobla IbiSj l—3 ij,?) 

xik 

lloniiicrui latimua *20p2 Xll j * 

XU; 34 a 0 p I XIV; 4775,1 X V. 

Hi>>DLrti iiratlaae» .3371,4 I. 

llorAtliis XV; 176 XV; 176 X; 
235 .XV; 1400,1 -XV; 1080 XV; 
IT7T XV; U154 X; Siilü 2323 
SV; 2.435 XU^ 2410^ 1 
X^V; 3012 Xls 3183 XV; Am XV; 
ülftrt XV i 4330.7 XIV; 4fi|0 XV 
C{aT<ninaJ 866 XV; C-, e^rEiipn) 
■(.atcularojp Bv(fld\) 3^ -X V; 

1+ XV J 2027 JX; 2Öi7 X.— C. 
Ep., e. i , aljra) p(tHjtSca) «^äTp l 
XV, — Staikafl), C.,Ep , 


XV, — ö, C. EpKslüjUis) 27i;U. 2 
XIL — C.| Ept Epi^ a. p. 174 XV. 

— Ep- bbS XV- — a. p., EpL 
IStll Xlll; 2320 XIU; 3160 XI 
34ä7 XIV — S. 1112 XV; 1114 
XV; Ißbl X: 1803 XIV; 307b 
XVL — ft P . EpL 424 XV; 34^5 
XSV; 4G34 XV, — Ep[, 40,ö Xlll; 
2327.4 Xlll; 2333.2 XIlj 237b 
Xll; 4006, lü Xlll- — B. p- CO XV; 
3G7p 2 X V; 3232,2 XVl- — ■Coium. 

ID Ikr. & XL 

Eswqita 375, Ü XIV; 43b XIV; 
013,1 XIU; 1520, 2 XlV; 20r«fp, 2 
XI; 2QÄ4,4^J0 XU; 2740,2X111; 
2704,24 XIU; 3030,0 XU; 4Cü2, 

3 XIV.— Vita n32t3 XV, 
ilfabanuft Jtiurutt d« laud^r cJiiüi« 
33Lrd XL — U* libriJi racipSfiödia 
36bO^S XL — In 
lOüO Xll; 1413 XUl; 142U Xll; 
2:104,1 XIV; 4701,1 XIL — lu 
Jlbrva 702 X; 1007 Xllj 

1523^1 XIL — In EtcdlSdaui 2136 
^ {n llkfamiaftl 1420 XU, — 
lö 3LaUli4ftnni 072.4 Xlll; 1420 
Xll; 2611« Xlll^ 4434 XL — !>€■ 
üO^v™ 3104 Xlll; 4223 XIU- — 
ln c-piHt4^Lai Pauli 2588 X. “ D* 
Vita b. Slariaü Magdalirtvan 041, 7 
XV. — Ceöa 20l2pÖ XU; 4675.2 
XU,— Dn forpare «t iianjifui tiö Do- 

mmi T. PaBehft*SlH- — ci>DipTilO 

Ä7SU1 X. — Eie. 1483 XIU; 2601, 
UXll; 2<’OTKaXlV; 4kPÖ0^&XllL 
lluabnlilUff de latidhbui calvItU2424lX- 

Uö^nti dB Momanül« 1738,5 

XllL 

Uü;fttilic-nia DlictiöcaHun» 31 f ^ 1 MV; 
3730 XIU; 3007,1 XU; 3070 XlUi 
4201 XIV; 4354; 4466 XIV; 465:i 
XV; 4081^. 

1 tutnftnlBtUclkci 33; 745; 002; 1170^«; 
LlbO, 2; 3342; 7; 1732.4 XV; 2440; 
3356,6—14; 3567 ; 3508. 

nua Aatr<>tlomi ca püetic* 14 h XI; 
103^1 X; 852,12X11; 1342+3XV; 
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lTrr2 XVi SUl XI; XI; 

Ä1I7. 9 XUt ifiDl,! XV. ~ 

Abbi:»nlii i^icctrjitÄ ^343p & XL 
IJjniRtn STSp iStX^ 32S.J XIV; 
IXIiri -174,3 X11 ÄS4,3 X; 073, 
3 XHl; 733,2 XIV; 17 XIlj 
1CMÜ,3 Xm? 13»y,e tXi 1670 
XIl; lfi33,3 XIVi 2344; 2GI9,2.4 
XJII: I Xllli 3376 VIll; 4 Cm;Gp 

a Xni; 41Hy,3 XtV; 46SkS XStl| 
4B3'1 X. — lIjiDiiAriiiio g^lc^aAtiim 
fliü, 7 Xlli; liwa. 2 XVi 2601, 
7 XIV; 20^3^2 Xli);33&6,yXHl. 

Abbild M0n^i«ri:I Kl¬ 

iff ae, Fl&HntiM B47,5 XV. 

d0 Vjtriuw, HiiftvrSa dö Joru- 
t*Um Xpi.S XILL 

Iflcobiu de Tüm^MH XIV; 1145, 

1 XIU Ü. 

iilalii rpiilda 4tfdl3,2 XIL 
l^atiE «pist^lie 2793,1 XV. 
InKfiptiDued bäü, 2 XIV ^EfinSui Müli- 
tAUUJ); 1242; 1712p 13,13 XVi 2S[>7, 
2i B&52—XV, X\li 4IB3 

(KIcGdetnadel Moute}.— t^lecbuji- 
If^ti 169^,4,6 XV. — Epitapbli 
1213; 1834,5 XIV. 
lAanfi e4 [7), liit^gunLeDta 

bularnni ^3,7 XIV. 
loiiitneB Boring^Uil^, liher CdiotiiQillB 

vesmldcftlku 27üä, 7 XV. 
loiU3n«!B BFydliDgt&P, VaÜc-itiill dll^ 
XV. 

loÜLDC« CbiyHBtflmili. 

In mil Tlnbraeni 

clano ScbolullcD intEritrcle) 548 
Xll; 103^1 XIV; läul XI; 2älS, 
1 XII; 2i^50,lXllI; 5509,2 XIU; 
412SI. i XIU; 4439 Xll. — In «p. 
ad Rnmnnnf 38Sr0 XVI. — Dn Ima- 
dibija 8. PmnII (Anlano knUfpf^Ki') 
071,2X11; 1207X111; tS3ä*,2 
XH; 1855 XIV; 80ttB,2Xll; mS, 
]fi XII; 4120,2 XITI^ 4132 Kill; 
4arl7»2 XIV; 4150.2 XlU. — In 
IlnmnEHrDit 2562p 25 X^ Sli60, 36 
XII; 4323,22X11; 4B0Jp, 87 XH; 


Häm. dfi XVU. —' llo'mlliaQ \n 
MaltbäMüum 3^33 XIV; Iti retus 
Tcstjunflatikm IIOI XLH. — In 
Evanif. JubAnnlB (par DuFinindio- 
mai 4328 XIV; p^f Fr. ArviLiinui 
1051 XV; 1071 XV; Tm XV* — 
SupDr epiitolu Fanli {per Biu^n- 
dSän«tn) 4380 XIV. 

H 0 inUia« ät tractAtua (mtSit mil 
tnhaltaangAbA) 200.1-3,5 XlV; 
351,5—& XIV; 491, 22 XIV; Q27, 
0 XlV; 603 XIV; 614,5 X; 943, 
T XV; yy.1, 1 X; IÖ2T. 1.0 XV; 
lOSÖ XII; 1036, 2—5 XIV; 1070 
XV: 1154,2 XI; 1290p2,5 Xll; 
lö5Sj4 Xll; IS22,2 XlVf äÜ5l 
XVI; 311S XH; 2210,2*3 XII; 
f220p I XIll; 2321,13X11^ 2660, 3 
XIU; S7I0, 1 XIV: 2737.10 XIU; 

2739.1 XIV ; 2773,3 KUl; 2020, 
10.12X111? 3848X111; 2896.6 
XIV; 2003 XIV; 2957 Xlll; 3058, 
28 XJV; 30C4, S XV; 3340*8,4 
XV? S4l0. U6 XV; 3703 XV; 3827 
Xll; 3846*2—7 XIV? 4096,1—14 
XTI; 4m,3 XIV; 41.12 XIII; 4328 
Xm -p 4588*2, 8 XIV; 4432*3X11; 

4436.2 Xitl; 4140 XV; 4543,4—1S 
XII; 4953 XV; 4058*4 XIIT. 
Emu^lne IkfnUicn: 

An^clernmi 4^aippfl M82p 56 

(loannU m*) IX. 

Cbrutnni in bumanlB Actlbm 
r. Fftma ClLrji0i. 

tScmdlnmln 1^20,18X111; 1320, 
101 XL; 4380,02 XL 

DeHÜ^tur ncrt-ttB 4^74p 6 XUI; 
4320,40 XI; 4386, 10 XI; 48l7p3 
IX; Htnü. dB t, XXXIX. 

Dijpnitjn 4320^81 XI; 4380+41^ 
XI; Horn, de L LX. 

D0inliiiij dfiUf curn D»¥id ^551^ 
73 X; 4380* 73* XL 

Emb mniSer 4161,4 Xll; 4384p 
M XI; Uöm. dB l. LXXXL 

Fldw «it 4320,85 XT; 43Mt 
44 XI; Ilura. üo t, LXV, 



Ir^lrtfTia Ixtläurum tlrilünnIcA. XNl. 


Hip'brM&ru-m quöiiduii 
tm XL 

Hau uif3 quill AgAiu ID X; I 

«Gäl?,G&XIX; XHp i&W, 

J7 XUt 4S17,4CIX ^ lUttt. dtf L. 

ItüdiiLirnK die 'ä&9ä| IT XI LI 
Awg. Ö. 27a'?), 

LlcMSle uaLia luauitli Tr PfitruA 
Oirjealr 

tiffirciuLAA 43^ilrllL 
Xt: 4y^ß*rtfi XL 

MilUitir A Jac^Li lOG XL; 
XL 

Ntmd eal qul nwint StiJ^t\37 ' 

XLV ^ 4m «3 Xli 433G, li XI; , 
Hum- de L LXIL 

i^einijgTaniDt S. LXXIV. 

I«erdlt AUaalian 2S01. 74 X' 
43i^a.3i;) XIt 44&3,» XtiL- 

PktoT^M iniit4:nliu ßä7,tf' XIV, 
PDliabAl UehaütA 4^21), XI ^ 
43SG, &7 XL 

ProphoUji 432a, 131 XL 

Qui lAlkCLpriini UcxiLn |G4S, 2l 

X| 2fi6*^,C4ft.7a tJuHi} Xj 4S23, 
P2 XIL; 4300,«1 X. 

<^nid dicufP^ qnid loqiiJir 1743, 
73 VUl. 

QuDTiintn mnltA d« pcjCcnlift 
260, T XU; 2a20vlOXIlI; 4330, 
JOH XL 

TuHiC qa^ndu D'^miiiuv 10 
XIL 

Vox xpiritunlii nqulUe 4320, 
H XJ. 

^^niin tni pXRucoue 4860,3XIL 
— ^ llo' mulltiiffi idaIr 4GI3i 16 Xtt. 

QpöRltdperfcCtum in^rnitlhARiiiik 

fiöi xn ; fid2XiVi ilüXlV; 720 
XU; 741,2 XiV; 007 XIV; 235^, 
2XUI; 2482 XV; 2Ä10 XV^ 
iG2y XIV; 2äö0,1 XIlL; 2ö7t, l 
XLVj 8m XIV; 38^3 XV; 2872. 
1 XIV; 2001 XlV; 20ll XJV; 
3131 XlV; 3806 XIV; 30Ü1 XV; 
384G. 1 XIV; 3^1^ XlV; 4lli> XJV; 
4168,2 XIV; 4aG7t l XII; 4370, & 
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XIU; 4307,1 XIV; 4388, l XIV; 
4430,2X113; 4440 XV; 46l7 XV; 
4Ö43, t XV, — Hqinllkn dATnun 
col. Utkm de S, XVIL — 

Upm, de S. XXVIIL ^ Ä74 *S27, 

9 XIV; 3613, 3 Xll; 4380,137 Xl, 
— sse 4321^13« XU; Uom,do L 
CXCIU. — ^7^ ÄM, 88 XL; 1013, 

3 XU; 8G6Ld3 X; 43SI. 130 XII; 
43043,68X1; UoiM. de L CLXXXV. 
— UolUr de 3. XCVl- — Evhti" 
^elicd vei clecnAt 043, 7 XV. 

|>Q Vn Tirtulibiu et vitik 370+ 

ö XV; 1003.1? XIU. 

tIsMrpla 4GL33 XIV; 014,5 
X; 8331 XIV; 4306 XIY; 4334 
XIV. 

VitA p-nr Jah. 1880,7 

XI; Äälö^a Xll; 4120+4 XIU; 
3aiT(?) XIL 

LopikiiuD'Aiiwc?Dtu+ dp ildp ^rÜuDdpSA 

323^ lii XIV; m 1 XVIt 2 ijG 7,1 
Xli; 2G5t,5 XIU; 2503^2 XIV; 
S&T2. l XV; 2720,1 XLU {Bnf- 
ernndip); 2810.4 X|V; 8100. & XIV; 
4107+1 XIU? 43ÜBi,l Xlll; 433S 
XlV; 4482,1 Xlll; 4538.1 XlV; 
4648+ 0 XUt; 4807, 1 XIV. - 
Gi;»U BiirlJimü M Jo*apbat 078,1; 
2063+1 XU; 2830,1 XIV; 4872 
XllL — LPffsOt 32^» 11 XIV; 
808,6 XVT; 2700,4 XIV.—i-lbri 
HimniAflim 2S3G,5 XIV; üc A^it* 
l>qininl et k BlflTiee 4802. 2 X V. 
— Int ivi»ductio dOfEUAlum 323,12 

XIV, ^ EpkteU di LriiAglP id 
Jpfa. ArcllßiAudritacn 323 ti 13 XIV. 
»r qqihujdniii lAnctLj 2174| 1 
XUL — Eso, 4334 XIV; 44GS. 2 

XV. 

loanm^ Illieeaill. VjU S- NicöI aI 31 k’ 

, «Rpii 2205,3 XlV; SS^k 1 t 

4461, 4 XU. 

tpiiiDc» Elctti4»3rn»riDik Hriiio 4318,1 

XUL 

If^b ^nu rji lic £^visriqdpn+ GulliCtlMliA 

I 4&J3,1 XUL 
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EtliJicucr« d« üMrliindi}i: Sj-cocjci« 

7 KV; aifiXIV; 4ä9,:iXIV5 IDW, 
H XLLU ä4äS, L4 XIT; tt 

XIV; «703, ^tXIÜ; 2109,8 XV- 

1 XIII — ÄfiiiniTac« 

XV- ms xiiij 1 £k; 4, 7 xm-, 
^423, li XIV! & XIV; 2705, 

0 XV; 379&, 2 X V* — Dieticnm- 
riui $ü,4 XlJi; 43,d XIV; 2703, 

1 p>. 3 XIII; 2741,3 Xtll — 
ptfcd i um prrflmmtticji« 2703,7 K Jl t \ 

2 XÜI — Claris pfTamTC U'^ 

tiMo 2741,12 XHl: 2793,7 XIII. 
Xecf-Hluariiw {ars l«!tflrta) 2703,2 
KiUi 4ü5&,3 XllL— I>ti luyilfr 
rlla tcdeelai] 37&p H XIV; 2703 
& XIII; 4U&3. G Kill. — Fffim- 
pluAiium jiATTülcixiiiii 33^^3X111; 
Ä705,Ö XV; 40ri5.2 XIII. — 
ritiln Carmen fcliulixium 2703,3 
XUl; 4ÜEIS, 1 KUl- — Cemputm 
KH>p 1 XI1. E^pitlsalaiEi rum b. 

XtariAc vlrgliEi« 47Iß, 4 XV* — 

ii pnin|HLicü^ 33^3, 3 XV, 
lLKhaiiii«i^ iIhü HallAvUlA^ ArcbUrBcluii 
hIOO«,« Xlll; »8l],2XKi 434i4,3 

xrv; 4042,2 xm. 

Iatiajiii4^j L^mariceniu, äomcicin Fha- 
rmun« 28l6 XIV; 4713,3 XV. 
hebiuce* LevilUp Titii S- CJitü^^ntil Fa- 
pr 1121^ IX ; &70K; 000 X; UßS, 
I XH; 1321 Xl[[; 2069 XX; 44&I 
1 XXL. 

lobiiCm^i de ]^Xmn[icTiUs<, PDr^f^inatlo 

33fl&,5 XIV. 

tüliaccv# de Mcra+ BrachULigiuiai Ifiül 
XIII 

lo^baun^t de 31II Hs, de arte mci-ica 1331, 
1 XIV- 

lidiaiinnA Fapa, da Rdn EculTa 
cll4td«ta« 1S7S, IL XX, 
liihAnnt^FrfHbyMr, Hplslula 2ül!«p«X. 
lubailUCi SarlKbufiehiitj, FoKi^ratieüJi 
etc. 2&hp 1 XUI; 700,1 Xlll; Ä7e#, 

e xm. 

IoLacum ScDtlUH, Venuj ad Kirdum 
400b IX. 


li^batibei Sod^Hci (CettDci ad Fal- 
de munu 117L Kll^ 
lü']iaTiPfi.!i SubpHer, 12api4lli& ln Apo^ 
caJ^rpsiii (Cell, e paLribiu) 4&3'& 
XlLl. 

leliaaceJ de TAcHRe, Autt&riihtcs 
Saoetcnmi 27&ä XIIL 

loliADceH de TinfLiene, de cunria Sliper^ 

läiriebtif KLl, 

lenas, Vita S- UuNmhaci 4d30 IX. 
LuTdARM, Uetlca 147 XV| 273, fl XU; 

3672, 2 XIL. — Eac. t530, fl XIV. 
lanlACii4i(7) Bermuaet lO&T XIV. 
IcnlaRai de al^erbme 21)0^, 4, b XtU 
loiapbmi navLua, AiLÜiluElAtiä U- Bt'b 
lümJud. ?0Apl/J XIV; 033,1,2 
XII; 1913,1,2X111: 101&,I,2 XII; 
2300 XÜI; 3907 XII; 431«- Xll; 
4^0 XIV; 4S21*Xni ^ AHti.;ui' 
tilss aÜFiCT L432 XIV; 1931 IK; 
1332 IX; OSläU XILl; 3813 XIL; 
4&1Ü XIV; 4fi.^,2 XIL — Bellum 
Jud. 1304 XV; 3bfty XlV; 0600 
XV; 4011 XII.--Centra Apieai^uL 
m\ \V- 1013,3 XIJL - T^li- 
lUCHkUti] de Cbiiito ä33b, It XV. 
— EaF.S370,2X111; 336S, 7 XV. 
lü^phualPHrauyj dcbclIeTi^eiaap 38Llif 
1 Xll. 

IpldtiflW LlUpalfliuij. 

bXrinele^iAe £2 XIV ^ O&^ü IX; 
272,1b IX s 5113 J* XIV; fiSti XII; 

Xll; 0311 XLl; 1000 .XLIt; 
nOfXIY; 1253X111; 15&2 XIV; 
1344 Ml; 1733 XU; 2320 IX; 
2S4S Xll; 2393,3 XI; 2111» 
XU; 24fiS XIV; 252C,2 Xü; 2l>30, 
i XIV; XlLj 26J4 XIV; 

^lOJ, 1 XUl; 2004 .XU-iHbäXIV; 
20b7 Xll; WfÜ7 Xlli; alWW Xll; 
3704 Xlf 3734 Xll; 3738 Xil; 
3073X111; 4203 \V; 4117,2 Xll; 
44S2 Xll; 4 lfltl XIV ; 4bl3,2 KIH; 
4Ü10 XEUj 48M Xni; 4861^1X111. 
— Ek 3B1,13 KIW; 44fl,3 KIV; 
fpWJ, la XIV; ÜUö XV; H07,l Xllf 
074, l Xll; 1630 iX; 2702,0X111; 





Bilitiblh^ patrnm Ulitloruw (hilnuDii:*. Xllt- 
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4141.3 XIl; 1916 XI; 4920,10 
XIV. 

Jti9^i!r«iitiati tDlit,] \U; 9717 
Xü; 4963 Xni. — 1. II (lii<lani« 
ittiiior) 1257,2X11; 1 

3163,1* XVj 23U3,2 .Vl; i!iW1.3 
XU; 49311,13 XlV. — Bk. 311W, 

8 XIL 

All«gorlHa SKrA« «CTiptiLns 

309.3 XH; 141,3 XH; MT, 2 XI; 

696,1 Xll; 11B1,3 IXf 36SU, lü 
XU; 3719,9 XI; 17f24,3 XUl. 

Ub ortd nt obitu patmm 300, 
3> XU; 677.1 XI; 690,3 XIV; 

1003 , 10 X 1 ; aieo, 1.3X11: s»7i, 

l XlV; 31H10,0 XI; 3749,11 XI; 
11100,6 IX [.I'fixjcinin*); 4634,3 
Xlll; 1609,8 XIt; 4937,4 XV; -1946, 
a XIV; 21Ö0, 7 Ml; 4960,1 XV. 

Probcmifl 677,9 XI; 1003,8 
XI; 3180.0 xsl; SC90,T XII: 3740, 
10 XI; 4631,9 XlV; 4600,7 XJI. 

tlq lihrift ODVl nt thI, IbU. 677, 
9 XI; 9189,7 XU; 4131,7 XIU. 

(joucntionr* ln vnioi UalaninEt- 
tiiui 38«, t IX: 1003,11 XI; 1S03 
XIU; 9306,1 XI; 3731,6 Xll; 
2iKH),l Xll; SC03,1 X; »737.3 
XII; 4094 XIU; 4691,1 Xll. 

Onlrfl fdr ühIo enih«- 

Itci, do wlra^iills Ulirintl) 7 k60 X; 

689.1 XI} 939,3X11; 2393, I XI; 

5643.1 Xll; aT»», U XV; 3059. 
40 XIU. — 11080,9 .Vll(?). 

Saltt«ntlBt> (il« tuiniliip Iwaa) 
338 XV: 673,3 XlV; 679,1 XV; 
6K3, I XU; 091) XlV; 1084 XlV; 
9191, l XV} 9170,9 Xll; 9Ul, I 
XU; 3D9ä.8 XUI; 36117.4 XU; 
2630,9 XIV; 2017 XIVj 204V,2 
XIU; 9I!U, 1 Xll; 9777 XlV; 
3H20,ll Xlll; 3Sy8,3 XIV; 11.146, 
4 ,X1V; 3006 Xll: »H87.3 XlV; 
4417,4 XIi 4431.9 XUii 4499. 1 
XU; 4433.1 XIU; 4064.4 XIV; 
4692 X; 4694,9 Xll: 4031»i 1 XUI. 
“ la Concil, 1030 IV. 


D« eciel«>9ianticii ulHülia 4604, 

II Xlll;46S6,l XUI; 4604,4 XU; 
ls7a,SXV.— Bii^lüOOX; 1366 
XU- 1030 tX. 

KfUbnjniB {SDlituqnia) 644, 3 
XV; 930 XVf 1421 XUI; 1827,3 
Xllj 2070 Xll; 2364.1 XIV; “0S7, 

1 XlV: 2061, 2 XVj 96S9,43 XIV: 
2856.6 XU; »503; 3»f»Ü,S XlV; 
3381,9 XIV; 3706,9 X; 114ü,6 
XV; 4340,1 XIV; 4301,3 XV; 467)4. 
»XlV; 1601,4X1 V;4(5Sl-,9,» XIU; 
4711,9; 4861.» XUI; 1*461,3X1. 
— MoHitll{It,9) 074, 3 XlV; 9311, 
6XVI: 9860,6X11; 3308,19 XIV, 
R)';;itlA 1497, 7 XIV. 

AJ Uaswliiili) 979.1 IX; 2898, 

1 XlV; 4684, I XIL 

Un orilinn vrnAturBruui 2084 , 
24 XlV; 4308.40 XIU; 4404.11 
XlV. 

Uc Ttalnra türtini 89«, 1 Xll; 
»62,1 XU: 2877 XU; 3781.10 X. 
1108, 2 XU (da ilkUüdo htirL V}. 
ChrotiiCbti 311,3 X; 1411,3 XVj 
»680 XU 

Do diTPtti» «TPpturia 3»I0, 0 

XV!. 

üp) ftrla Ulputrihna 30«, 0 XU; 
677.5 XI; 2871,2 XlVj 36IW,4 
XI; »819,1» XlV; I0!)0,3 IX; 441*6 
XIV; 4621,0 XUI; 4643,» XU; 
4660,12 Xll; 4927,3 XV. 

Uc vltili et virtuUbna 9664, i 
XV. 

SnTlup <le «orparn cl «jin;;^i))b 
J>bn,ini 361,0 XUI; 9999,93 XU; 
9391,14 Xll; 3893,0 XI; 4fi6l.9 
XlV, 

LamEDlII))) pbenll«))li4e 1990, 
0 XU; 3008,8 XU. 

CAnbuca 332, I XIU; 3066 XIL 
Oratio ,Dukia (Uilpewy lili* 

3793,1 XIV; 3132,10 XV. 

EjccorpU 397.3 XUI; »»7,19 
XV; 428,1,9 XUI; 438 XlV; 416 
XlV; 794,0 XU; 3691.17,26X11; 
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vH- n^luTi£; IT. BckumkL 


L^7G4, i7 aoajö xn- sä&i 

xnh S:ä1?0, T XU; 3334,18 XIV; 
^Oiä.S! XUlj 43115 XlVi 4334 
XIV; 4427,11 XIV; 4402.2 XV; 
4^8 XI; 45tH),S Xy; 47ül, 2 

XU. 

Uhbüi^litnEnbarH. 

i>ft ecelasiaiticis inmlt- 
tuU'Ozlibu« ^,Eji qujLfi p«r ano'i cir^ 
ciünm') 4673, 4 X V\ 

lipRIkDum h*- 
bmlconun (^dom homD'^][ b8ip 1 

Xll[; XIJI; 351&,3 XIV. 

rtipt rtifliPiiicuin 3WS, 

22* XIL 

AmidpuIUci 2841, B XUi. 
SeitU'ihtla 4« la|wm itt^llarum 
28D3,a XL 

De HcniDcnto blptljmAlid t. 
Tliiiodulfi» Aurvl. 

Dp upminibi» tibromiD vel et 
it.tort.4121,7 (?) XHL 
D« compunctiaap wf^U 

4 xm. 

Jiiüi>rijf OrSBfnffin dpplaagi^FLB 
270a xn*. 

S^rjnonc«; .SatTi Ftü4 üp&ftcV 
3420^ 3 XIV. — De hl* 1^1« «d de- 

lietnm poat l■£^iIll*a ndeunt SOOB, 
32* XIL » ,JoliJbee« Apfialoltui el 
ev.' 2003.34 Xll; 4330.13 XL-- 
^Nefelii DoniinV IB XXI; 

43i0,13 Xlt 4330,* Xl; Rom. 
dB t. XXÜ(?3, 

Dr philDiephU gafl-tiüffi 074.1 
XIIL 

VBFiod 3003^0 XIL 
CuiikpRliiliiica TLboId^ibp 031^2 

XV. 

Mappit UraFLili 30 lU, 3 XtV. 

LS her da pr*e3*tli $01 XV. 
FabclLe ?«n#eEfttLD^D; 3900,1 
XU (Beda); 4443. 1$ Xlt{Ambr.); 
ssya. 1 XI (Adj.), 

Efiocralra ad Dem. 3^7,2 XV; 800,3 
XVI; 5008,2 XV; 3070,$ XVl; 
3371, 0 XVI; 40M XV. ~ M 


TTkäelatii 2003.1 XV, — KSceclßi 
337L2 XVI. — Eic. 4iU. 
taXv:ieA nakuter 34^2 XU. 
loliaoTU Pninuriua V. Prt4p#r, 
liilianai TolatnbkU äAB XU; 700, I 
XU; 071- XlUs 1023 XII; 2123. 
2 XII; 2&3&.1 XU1| 3300.1 XU; 

4002.1 XU; 4807,18 XIV; 4240 
VUI-IX. 

, IfllSm Sc-tbHajiiu 97,4 XL 
lüUua Valfriiu de AieitndfL M- 

SiO. t XV| 172S XV- 
lulLiu Vieler 21^0 XL 
InBlisiiLnai, Imp. Edielam 1220,7 XII; 
2fyD,l IX, — InJtitUt. DSg^ Cftef. 
— I>agm.2O30tll 

Iculiiiiia (Tregtu Pomp.) IIQ XV; lÜ 
I XVj 142 XV; 205 XV; 41d XV; 
^37 XV; 1340 XV; 14^0 SVl; 
1714 XIV; 172A XIV; liCO XV; 
3708, 3 XIV; 2781,19 XIU; 2&72 
XUI; 301 i XY; 3074 XV; 3U7 
XV; 3&33 XIV| 4422, 5 Xlü; 4C!SU 
XV; 4TG7 XV. — GrocoTii dEelaia 
ao. — Eitfi. 273,3 XU; 2f.30,G XIV; 
3158 XV j 33803 XV; 1314 XUI. 
lnTtniUu a$4 XV; 278 XII; 36^,1 
XV; 398 XJj 872 XV; 873 XVj 
1088 XV; 17U XV; 1759 XIV; 
1779 XV* 1784 XY^ 1805 XV; 
18.32 XV; 2022 X; 2424IX; 2189, 
1 XRI; 2277 XV; 31303 XY; »OSO 
X; 3077 XVT; 5224; 3226,3^27 
XV; 4715. — E«r. 376,10 XIV; 
S43 XlU; 20B4,4, 10 XH; 27C4, 
24 xm* 2884,2 X|l; 4065,10 
XUL — Cemm. 274 XY| 003X11; 

3020.1 XI; 3162, 

luTfPelSa et PenSna 54 XV; 205,1,3 
XV; 235 XV; 304 XVj 631 XVj 
871 XVi 874 XV; 0^41 XV; 1178 
I XV; 1305 XV; 1785 XV; 1853 
XV; 2423 X; 2976 XV; 3497 XV; 
SiOHXV; 4330,8 XI\% 

Inrencpi 248 X; OIO, 1 XIll; 1902,1 
XVIf 3683 XV; 4017 VIL — Gle». 
272,18 IX. 





Uiblietbcu pAlrunt Uliiwinlin britannli;« XtU, 


KAlDDdirilcfaH 2S0,1 Xj 143, S» SIT 

(V«niiA; ,CireumBiiii5 Adua"); <iä9 
XU n. XIV* 74£,A XUr «ÖS. 11 
XU (Tabulie »üfl, ä 

XIV (dfi Xn ilgfluJ^ Ilg4,AXUl 
SOBfl, 3 X; 3111,1 XI; ÜfiÜÜ, S3 
XUlt 1178 XI. 

Kanlai (Majniii) Vit» SW2 Xtll. — 
Tuipinnt 1108,3 XIU; 1914 XIV; 

3116.3 XIY; 3330. 3 XIL — De 
VU »riillUf In [i»Lilio K»r(iU äi* 
piEtli U08,1 Xm. — bllu>ii Ka- 
roU [illj SCSI, 10 XV. — SaiB* 
tiiaw iE. IlTl 601 Xn' (=4184, 
A?); VAtieiul» 4311, S XIIL 

Licltiitini. IntlittttionGi lO XV; 831, 

J XV; 836 XV; 034,1 XV; 1116 
XVi liSl XV; 1005 XV; 3130 XV; 
Sittl XV; 3333 XV; SlOO, 1 XV ■ 
3MS,S XV; iTtO*. 

De ir» Del 30,1 XV: 41,1 XV; 
033.4 XV; 3005 XV; 300«. 1 XV; 

3036.3 XV; 8333 XV; 3336 XV; I 
3106, 4 X V; 3536,1 XV [ 17(5«, 3 

De apifigio Del 30,4 XV; 31, 

‘i XV; 634. 3 XV; 033.3 XV; 4305 
XV; SS0C,3 XV; 3086,3 XIV; 3113 
XV; 3160, 7 XIV; 8332 XIV; 8328 
XV; 3106,3 XV; 8588,3 X V; 1175*. 

De »fe pliDenlce 848,13 XU; 
tmi, 5 XV: USS. * XV; 3 HO. 1 XV; 

3050.3 XV; 3080,2 XIV; 1-75 *.4. 
Do rettttrectleno Christi (Ve- 

nlnt. Port.) 3390,1 X, 

Do TMtione »d iJepiclriuBS 884, 
3 XV. 

E*e. 819,6 XI (de Sibytü»); 
387* * Xn’t 1404 XV (7). 
Lan^liardoruiu legw 4063 XI. 

Dnpui CMtellitinetiliil, Obci*. t, Lu- 
cIah 8599*: PlolMch 706, 

LiAUreDtiiM Dune! cnoneis t47 XTI; 

8639. 1, 10, 11, 13 XIII; 1569, 1 
XIV ; ICOO^XII. 

Leureotini^?) B»o. 3001,35 Xll. 

Leo llapnniL, Sercuonee 1/9,92 XDt; 
053,1 XUIj 1216 XV; 1417X11; 


R) 

5170, 7—14 XIII: 4645 Xn; 4675, 

3 XU. 

EinMlne 4 1085,7 XI. — JS 
Il63,a IX- 2509.06 X; 3009,9 
Xll (Ang.); tluBi- d* I. Xll, — 75 
3301. 87 xm. — 17 8801,69 XUI. 

— }» 1183, 9 iX;5üTl, 10 X; 4569, 
»6 X; Rottl, de t. X. — JS 4071, 

17 X; nsm.do t.VIll. —Hl 3071, 

6 X; 1390,19 XI; 1883,4 XIT; 
4366, 3 Xi; Horn, dn t -XXIII. — 
SS 2069. 40 XI; 4330,30 XI; 4386, 

4 XI; Ilom. de t* XXiV, — Sl 
1320,48 Xi; 4880,31 XI; Hom, 
do t, XLVII. - .?a 4830,49 XI; 
4580,112 XI; 4388,23 XI- — -73 
4840,63X1: 4380,24X1 —54,^0 
4330,50.31 XI; 43a0,30.31 XL 
— Ä9 3071,11 X; 4390,100 XI 
(JuK fipiee.). - 40 1713,32 VtU; 
4093,2 XI; 4520,87 XI; 4380 40 
XJ: Uom. de t. LXXI. — 41 1743, 
38 VHl; 3829,16 XUI; 4092,3 
XI; 4330,80 XI; 4180,49 XI; 
Slein. de t. LXXIX - 43 4320,89 
Xlj Ee». de t. LXXXVIEL — *7 
3839,17 XUI; 4922,4 XI; 4320, 
90 XI; Ke^i. da L XCVI. — 44 
S07J, 14 X; 4820,135 XI(9). — 
40 2071, 16 X. — 80 3071,13 X. 
SJ 4033, 5X1; 1320,00 XI; 4386, 
69 XI; Item, de t, LSXVm. — 
82 353,23 XI; 1748,71 V11T| 
3561. 34 X; 4320,118X1; 4880, 
30 X); 1386, 75 XI; Uom. da t. 
CIV, — 68 356. 77 Xlj 1022,17 
XI; 4390,121 XI; 4580,77 XIj 
Hom. de t. CXV. — 58 1022, IH 
XI; 1330, 133 XI; Uom. d« t. CSX. 
— tfO 1380,29(7) XI, — SJ 1743.79 
nU; 4023,14 Xt; 4830,117 X); 
4380, 70 XL — 08 4033, 11 XI; 
4830,114 XI (Ambroiri *4*). — SS 
4029,13 Xt; 4830,116 XI; 4806, 
71 X!| Uom. de t. CXIV. — tfö 
40S9,18 Xt; 4390,110 XI; 4386, 
71 XI. — 07 8018,0 Xll* — 70 
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Vn. AbbuidliLii^: n^Setiiinkl. 


40ä2,10 Kl; mo, 133 Kt\ Hyül. 
de LCX\X— 71 i743,7üVlH^ 
43-20pl21 Xlf 4321.4t XII.— 7« 
4321,44 Xlti 4m, 73 XL — 7J 
X; 4331,37 Xü; 43&3, 
25 XI; Hoin.d« L GXLIV. — 75 
25«lp3l Xi 3301/71 XUl; 4321. 
04 XJI; 43^0,3^ XL — 7^ S5&p 
^ XI; 2651,32 X; 3301. Ti XÜf j 
43ftO,a3 XL — 77 366,30 Xt; 
1743, a? VlUt 2601.33 X; 3301, 
7$(?) XDI; 4836, 7 XL 7^3-16, 
31 XI; 1743, 80 VIII; 33i>l,73(7) 
XUl; 4830.ß XL — 75 366.37 
XL; tTlS.iMJ VIU; 11H2, lOlX.— 
i 743.^5 VJIl; 2502,10 X‘ 102«, 
40 XI; 4380,83 Xl; Ilnm d« S. 
XXIV. — üü {= Mas. Tauf. S. 72) 
1743. 07 VLfl; Hom. de ß- XL — 
m 3301, ^ XlIL — ßi 3Jio,Tö XI ; 
26lil, 76 XI; 4321,127 XU. — 52 
36,6. 76 XL — ßS 36&, I0 XI; U82, 
68 IX. ^ 54 366p 77* XI;4m^66 
XI. — 56 2652, m U. 71 X; 4322, 
06 Xlf: 4380.117 X; Hym, da 8, 
LXIY. — App. S 4321p 11 XU. — 
p. 471/i (= Au^. AfPp, is. 141) 1743. 
34 VIIL — .6{f^rlte W^p fFÄlTrJ, 
2601, 43 X (Laank _ 
^Quiji «4t i^kii üih]\* 2740, 1 Xni. 

HpislDlBD 63J,6 XII [; lu^ti 
XVJ; 1117X11; 10(11,3 Xlli 3424, 
l XV; 38tfl, II XVI: 4344,1 XlL 
— lik Ufkitin. 1320,21 X. - In 
CkkDcU. lOllO IX. 

De ceuOlatu irit. et virt. 2708, 
3 XUl; tU2 ^\2 XU; 4007 XL — 
Dn Irmulatlnn^ b. Jaeobi apemtoU 
4461.7 XII. — Ekeffjitn 1003,2 
X; 2001, 17.26 Xll; 3340. ß XV; 
4076.2 Xlll; 1305 XIV. 
J^oiiardoi .liiatlDUnuj 708» 

LüonthlAp tIlm icMinikii ElomGr^ynlrii 

238p 3* XllI; 002,1 XI; 1880,1 X; 
0128,4 XII; 2774,2 XIV; 419S,5 
XllI;420i,2Xl; 2 XIj 4fi3(;, 
l XtU; 4046,4 XUL 


I.lEkOf 1000,3 X. 

Litoi^f« (Uten UaßiiMeiir.) 17,3 X ; 
00p 10 X; 347 X; 340 X] 436,2 
XI; Ö30, l IX; U7 iX; 1746. I X; 
2143; 3600,26 Xni| 3774.7 X. 
LlTinj 1:440 XV; 3614 XIV; 3615 
XrV»^ J—XSl X; 802 XV; 241«, 

1 XV f 3618—3618 XV — XXI— 
XXX 1316 XV; 3a38 XII; 3167 
X\'; 3610—3633 XV. — XXXI— 
XIm 1848, 1040 X; 3623 XIV; 
3624 —3527 XV. — Oratl^pi!« U- 
Eic. nSiP XIV; 1713,14—17 XV. 
— Epiteiue 74 XV. — Perieclu^e 
3630,1 XV; 4834^4 XV*— S«p- 
ideitientA iIccadLi LI 78 XVlilL — 
FauliisiiJe «uper Llviuiu 046 
X\\ 

Ltii^GA 176,8 X. 

LutÄftUif lOrt XV; 200 XV; 3fH XT*. 
aoü XV: 018,3 XI; 810 XV: 820 
XV; 1116 XV : nm XIV; I627 
XIV; 1637 XIP; 1706 XU; lißl 
XV; 1702 XV: I*Ö3 XIV; 1704 
XIV; liflb XV; 1810 Xlli 
Xlll; 2330 XU; 2700 X|ll; 3106 
XIV; 3406 XIV ; 4330, ll XIV. — 
375>d XtV ; nj^v 1 XUl; 2084, 
4 XU; $764,34 XUh 4rW6»lfl XIII. 
— Arpiimiä!iilA 364^$ XV'; 8380, 
13 XV. - C^ktmn. 2148 XI; 5020* 

2 XI. — VilB 820 XV. 

Luckunui 1184,6XV'.'—Dial. muri.XU 

JJ30p5 XV ; Ä33-1. Li XV; 3371,3 
XVL — D« am^citia lii80»- XV. — 
Ue caltiDinla 164.1 X\'; 2608. 7 
XV; 8500*.—Dial.deortitn 1266, 
2 XV. 

UaiatitaDiu 484,6 X11; 2420* 
6 XV» 

LnerrÜta 804,1 XV; $006 XYf 3iT2 
Xni; 47LO XV- 

Liuiltra phyoaDhpherunL 1483 Xllt- 
Liipiw, coBtm. in apLiLFanU UMOXIV. 
Li^pUi da metrii BoetbiL 80iV, 2 XL 
MnE(b)aHq* ad ßli« 675,0 XV; 683, 
13 XU; 721.8 XU; 2614,1 XIV; 




HibtiottiEcn pAlram Ullnonlm br(t 4 inuic>. Xlll- 
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XII. — lllsfrariDm 305, ä : 
XII. — All Unucbi» (,Tuifi non 
inuncUOf*} 30 XLV; T-1>. 

(Aperutiniii) 

Jtucer de Tirtutlbm hcrtMtraoi 9(07, 

3 XII i 3095,1 XU; 1043,3 XI; 
(«57 XIV, 

UAcrobinc. Salnrn. 103,4 X; 113 XV; 
1Ö73 XV; 9530,3 XIV; STOft, 1 
XIV; 4815,1 XII. — V. Cicera, 
IJacanidna Scip. — £xc. 313,1 XUl; 
33SC,7XV; 4U11 XlV; 4331 XJV; 
4402.9 XV. I 

00. 0 X; äOl, S XU; 43S.5 
XI; 10«fl,l X; 2006,0 X; 9146, 

1 XV. 

SlnnUinj 961; •8)0' XV; 3601,3 XV. 
UnpliRug Vl'giiu 3004,1 Xll. 

Marbrniiu, Enax SOT, 2 Xll; 1068; 
1223,9X111; 1339,1 XlVj 1010 
XIV; 2129,1 XU; S»G5, 2 \IV; 
2T34 XUI; 2011,6 XV; 3095,3 
XU; 3«Ol,l XIII; 4417,3 XU; 
4010 XIV. — 5nd<^r» 524.7 XtL); 
WUi, 4 XIll j 1669 XU ; 2009,4 XII; 
36BO,3 XUl- 

SlijieJiwunder -113,6 XIV; 173,3 XV; 
«23,9 XIV; 909,0 Xtl; 1033,2 
XIll; llOrt, 1 Xtll; 1620.4 XI; 
2126,1 Xll; 9649* XV: 3933,3,1 
XIll; 3293 XIV; 3332,3 XV; H(l49, 
9 XV; 3689, 5 XIll; 1117,4,6 Xll; 
4511,6 XIII; 1621 XIII; 4011 XII. 
- VlU 351, 1 XtV; 367 XIV; 
467,5 XIV; 1620,6 Mi 40Ci.M 
XIll-— ll,Tmnl, oMtifluei o«. 326, 
l XIV; 429,3 XIV; 9W, II) XV; 

1010.3 XIll; 1101.9 XU, — 
mnhceOS6,4 XU; 2913,1 ‘5X111; 

2990.4 X11: 1052,2X11, 

Unrliiü Appiut cpiitnUo 026,3 XIV. 
5taniliai Flcintl*, Conim. ln Plilonir 

ConviT. 312H XIV, 

MrcvIUu. DefenHtr Pecll “134. 
MeniuB Fiertiui 9920, 
aUrtlAlI» 901 XV; 206 XV; 770,6 
XUt; 8911.1 XV [(um ((jiuiii, Vtt- 


miti! CfeldüTini); 870,1 XV; 1,102 
XV; 1712,7 XV; 1762 XV: 16U 
XV; 2M7 XV; 9493 X; SIW XV; 
9906 X; 3235 XII j 3807 XV; 380(8, 
i XIU; 4791 XV. — Est. 166,0 
XV; 376,11 XIV; 1137,3 XV; 

9789.4 Xtl; 2900,3 XU, 

MirliATiiii CppclU 96IX; 9S0,9 XI t; 

351.4 XlUi 1831, 4 Xri; 2303, 

3 XI; S47T, 3 XIII; 2914,7 
XU; 3031t, 4 XII; 4835 VIH; 
1399,IX; 4920 XU, — (Rflffileil) 
Gloau« 06 IX. — CdtDiB. 9171^ 

5 XI; 3146 XII; r. Aleuüder 

S. Murtiiin», D« tritiilaUs 1 IX; 

lliUl.Ci [X. 

MviintLA FflJwis t. ScUöCA de 

qDAUi3^r viKEttlbUJ. 

350 Xll; fiTl,, 

1 XIY; XIll; I XIH; 

1^4 XI: XIX.™ Ufuariltii 

XIV; lJ(^äa Uiu- 

wtdl iJi XIV, 

JuniEtt, Iibii?r tSCl 

XV. 

MatlliAtuft Vi!idfrcLöi?i]Sii, TobUi ^43, 

:! xilij XIll; »<7fip iy XlV; 
xii; Xll; sT&üpS 

XIll; 47^ I XIIL — Acqidvo-i:» 

1 xv; — rjrwiiti» et Tbiftbis 
3Ü&7, d XJII. — aiiHnim i^mper 

erKa^irllcam daI utAtlüitieitl T» I, * 

KV. 

^^latlLisTnAtlcJl tti. l XI;2Ö0« Xlt] 4ü0y. 
a XU; 441^0 XL — VcTia» ä3yu,n, 
1 XIll. 

MAtiriliui Aiidcsgaviiiiili -fi4L :s XUl. 
MAXliiiiATin.%TÜdoga« -43flr ^ XU; 87^ 
a XlVf 3;fti>L4 XlYf ais74 Kl; 
40bEj, 11 XIIL 

Ma^lmuj TAurinciiftifT rrdfdi|^rD 
a X. 

I HocnKiAc: i H XJll; 

2^44,ß Xll; tAmbrftflii): 

IS Xll; Xll; nonl. 

I dB L xiVp - u ai:ii3p 1 Xils 






Abhdnrllani': H. 


i'A 


-1 XI,' ~ S 2i3S, C (A); 4fiOa.aD{T) 
XUI? ^€4^3, Tt XU; UotB. da L IV. 

— 10 äÖfl^äl Xn; 4320.14 XIj 

4364,7 XI. — li 2663.3S XU; 
4320,16 XI; 4ajm. 0 XI; Hum. 
Ae t. XXV, — /i XU; 

432U. 17 X!; 4336,6 XT. — 13 
2CC9,24 XU; 4320,16 Xt; 436«, 
0 XI. — 14 2CC9,a7 XD. — 15 
2«G3, 2a XII. — 10 4320.44 XI; 
4 36«, 17 XI. — £5 4320,61 Xt; 43fi0, 
23 XI; Uom. Ae t XLIX. — 26 
4320,66 XI. — iO 4320.58 XI; 
4360,2& XI. — 27-2D 4320, 57— 
ira XI. — S4 4320, G« XI; 4366, 
D9 Xt- — 3S 4320, 61 XL — 30 
43Hü,6fi XI. — ^7 4320,22 XI; 

4336.63 Xt. — 35 4320,01 XI; 
431*6,47 XI. — 4i 1320,23 XI; 

4336.63 XL — 43 4320,26 XI; 
43Ka,66 XL — 44 4320,04 XI; 
4336, 6% XL — 4S 1336,66 XL 

— SO 2i3S, la xni. — 65 416, 
4 XIV; 1236, 1 XI (9. AenbroiU 
in fflitu ä. Pulrl ud Vinenli.}; 
021,4 .VI; 1132,62 IX; 1743,95 
VUI (Ab;;, w^; 26Gt.a XV. — 
SO 366, 6 XI (Ambr.); 4321,63 XII 
(Awjf.) — 57 666,2 XI (Amlir.); 
991,1 XI; 2232, IXIII; 2161,9 X: 
32H9,1*X1U; 4321,69X11; 4330, 
3 XL — Se 2230,2 Xlll; B241. 
SO XIl; 2561,4 X; 3239,1* VIII; 

1321.64 XII; 1330,4 XI. — 00 
2661,36 X; 4S«0, 36 XL — CS 
2061,34 X; 4321.42 Xli; 43H0, 
36 XI; llMitt. dt U CXVVJIl. — 
03 (e4tj 1746, IS Vltl; SCO®, 30 
X]]; 42T4. 2 XIII; llopi. A« t, 
XXXIl. — OS 24E3,13 XU (Ltd- 
Bti}; 2662. 14 X; 4023. 37 XI; 
4322,11 XII; 4360,77 XI; Ilum. 
d«£LXXL — Sff26fiS.l6X; 492». 
30 XI; 4322,12X11; ISfiO, 79 XI- 
— 67 2662,1« X; 4322,16 XI l; 


4SI7, i: IV. — 4322, SI VII; 

4390,94 XI; 4917, 41 IX; Ham. 
d« S. XXXII- — €3 360“, SO X; 
4322.25 XU; 43W,65 XI; 4ÖI7, 
42 LX. — 70 2602. 21 X; 4322,2« 
XI; 4390,S«XI; Hum. de S.XXV. 

— 71 tM’I, 22 X; 4322,27 XU; 
4330, 97 VI. — 71 9502, 31 X; 
2060,42 XH; 4322,3« XI; 4330. 
lOl XI;Ham.de S.XLI.— 75S&62, 
32 V; 2069, 46VJI; 4322,67X11; 
4390,102X1. - 762562.33 X; 2«60, 
44 XU j 4322,33 XIl; 4330,100 VL 

— 77 3593, 76 X; 43S0,lOä XL — 
751199, «4IX; li>D9,9l {Gre^rii}; 
2071,27(7) X; 2527,72 XI {Aflibr. 
*»*): 2502,77 X; 2001.11 XII; 
*274, 16 Vtlt; 4322,00X11; 4330, 
92 XL — 7fl2562,45X; 2960, «7 
XU; 4380,119 XL — SO 2502,40 
X; 1360,120 XL — ei 1192, «0 
IX; 1743,101 Vlll (Aoff.); 1909, 
20 X; 2071,18 V- — SS 2602, «5 
70 X; 3771,2* XU; 4322,91 XJt; 
46S0 X, — 33 45B6. 97 XI. — ^ 
2502,49 X; 4323,59 XH; 4330. 
122 XI; Üool. d« t. liVU- — 90 
1642.19 X; *697,34X1; 9501,21 
X; 3601, 66XiU: 4321, S1 Xlt; 
4380, 21 XI. — 103 T. PgtniJ 
CljTytoKij^ — 103 3954, 4 Xlt- 

SeTmuncB; J 2599, 10 VUI 
(Ambr.). - 2 432«, « XI (Aa^.); 
3999, 0 XU; Hum. d« t, VL — 7 
1210,34 X (= lllur. Ep. App. 5). 

— ICSOTI, 10 X. - W 991,3 X; 
1042.6 V; 9661,7 V; 4321,68 VH; 
4380,0 XI r Hum. da L CVVVI. 

— 30 366,7 XI; 1189,43 IV; 
41121,52 XH (Aup-J. — Air’ 4*74, 
7 XIlI (Ambr.): «26,98 XI; 4380. 
30 XI; 4817,32 IX; Hom. de S. 
V. — 70 2562, 34 X; 1743,97 1111 
(Lecmu). — 30^8 2071, 22, *1, 
20 X. — 31 2071,23 X. — 33 1209, 


' Uom. dg t II. 
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X; a071, gä X, — M aß5,51 
Xt — 35 d, 6-2 XI (Aujt.); 1143. 

«*4 VI1[. — lU lOO&pO X (Hlsrö^ 
nymi 

App. I tr:i44, E XU; 

4 XL — g 11S2,4 rX-— Ä n&ä, 

g IX. — /ö i7tA,gs vnr. — la 

(ancb UicroisyinaA U. HÜd efoiuins) 
3X1| 1743. ISWO, 

7 X; g244, SS XI 5 gS9lpt5 XU: 

Xs 2G&&P 46 XU ; 4322, 

113 XU. ^ SC0ip7 XV. ^ tS 
2(^71,3ö X- — ä071,ai X (= 

Anff. S. App. 231). — ^4 llßä, +13 
IX: S07lpg6 X; äfi27,7lXr 2601. 

10 XIJ. — 2244,13 XU, — ll&in. 

Ld S. St^ph&Ri FatJTltAlas gßl, 

^ X. 

Eic. 2601,7p2S XU: 4305 XIV 
Zfuiiniij Victdriüni metHA 1137, 4, 

0 XV, 

Hediclaiichei 00,SJ> X; 321 X|l- 40^, 
32X1; 524,6X^ 161*6.2 X; 1322, 

11:1 XI; 3107 Xn'; 3122 X; 3160 
XU: 3173 X; S3£^ XIV; 4601XIV. 
M«li, PdEDponitL* 74 X V; 100 XV; 2Ö9 
XV; 1353 XV; 3239 XV- S663 
XIV; 4710 XV. — i^iruioadi dk- 
bitH 1663; (jinDovii 306-1, 
MflUuehtliani# iJ-iferearia +BOO, 

Melkto dö tffiUWpliODfl b. Villflni* 26^2^ 

3 XIV; 2fiSlp3 XIV; 3SS2,2 XV. 
3lc:|l]BdLa% äff pftnciplo SMWull -SMl 
XVlj Sl3v6 XiV; 4d.1p 2 XI; 741, 

3 XiV; lÖSGpT X; 2644p 6 XIV; 
3757,2 XU; 3604,7 Kill; 332«,0 
XlUj 457tv XIV; 462B,4 XILIf 
4061^2 XV; 4072 XIU. — !>« ATiti- 
cbriito 2614, 7 XIV. — Up Pipnl- 
■ioiiA Ad AP 2T3G, 3 XlV. 

MptiirÄ 176,7 X; 1221 IX i^KtnU); 

^4«. 6 (Flutibgliini); 4341.7 XI. 
MRtTudomä id 16Ll0p.G XA 1 , 

I Td. 12 XI; 321 XII: 1002, 

16 XI; a0l4,2 XI? 2>+40, It XU 
(Uicdictit); 4133.7 XLlL 
Slicu IjerilA 643.2 XU; 3181 XV. 

SlunniiW. 4.>Vil. kkil KI lAT.llJ : kVH. 


e^piJ4^dpti« 1900, 1 XLV; 

1204 XV. 

SUI]t&rlH 3112,3 XIV, 

Blirjcqla maudi 1017,2 XI; 2334^1 
XU; 2703,2 XU; 2763,2 XIV; 
3400p7 X; 3761,11 X; 4&üüp 17 
IX; 4021p 3 XHj mi, 8 XL 
SllrA^ulH 347 XIV (de corpore ÜJlliiti); 
401.21 XIV; 6Ä5pB XIU; 724,7 
XU; 1889^3 X ; 2123^ l XU; 3767. 
15,16 XU; 4Ö0S,3XV; lioapia, 
14 XOL 

Mac'i AtlUft y. J^Aanes CLr^'sott. 

ctftükjilücLEfl (atidi NcUEüPfi PtC-) 170, 

10 XI; 20&7p 2 XI; 3039,3 XU; 
2360,14 X; 2864,3X11: 4300,23, 
30,31 XI; 4478 XI. 
AlyiliDlegLicliei 600 XV; 1475 XV; 
248SS3 -XIU; 2815,0 XIV; 3161^ 
4 XIV; 4075,7 XIU. 

Nfilduft de Näldlf 29S0. 

NAtnrelSf bietoiTA 2l2ö XI V^ — De 
nomlnthTü lA|ddn prel;-220p4 XV j 
C09 XVs 749^3 XIU; 1309,4X1. 

Ue TQclbiLi AdidiAnlidn 20rj3,. 
2 Xn (Vorttu). — Du natnrJl re- 
rnrt l7l6p4 XlU^— Do antbigni* 
Aßlidaptibiu 1745,6 X j[Vp7fiu.^]. 
— Aaderea 1745,7 X ; 4373^1 XV+ 
rlleimdflr (IaL) 30 XVI- 
^Nicoläirt GaapnitJUi, Vit» S. Liiitfli-Brtl 
160, 2 XV. 

Nicplnui PprwtlnA 1137,,« XV. 
Hico'lAili 3f44ondiaud in OnofiAiadri 
llbrom 2102, t ,\V, 

NlcoUuf Tirivol V. änikOEA trag. 

.SigdlEui 622,3 XU; 732 XIV. 

S5. Xilu»i, dö VUl vltJlji 563,6 XII? 

!^;nteiilLkAp 1402, 1 XVI. 

Nomdl Slaredlua UO XV; H36 XV; 
150 XV; aOSü XIV; 3577 KV; 
3676 XV; 4007 XIY. 

Ndül^a dlgtiltalpni 1040 « XVI- 
Nc»Lkcf lUlbuItu 3672,7+ XII. 
NoTAtuiK flententLA de hUdiiEU»le (itc. 

1006. 13 KUI? 1:M3.7 Kill. 

OdUi> Cam. 2312,4 Kl (Aiid.r 1 . 




VtL AbHandliiDE!: 


0 ^ 11% i xi[; 

ai XH; 4^, ÖT XL 
OEtmlbOBDA 3e KMAoiia lliO, ^XV^ 
Orij^nii ht^milksfl- in Tc^t. Tcjrt. (clC 
Tür«, Enini «t Hiäronymi) 3S$^p^ 
IX? XII; m,t XIH; 

la xi^l T£Mi xuj isa9 xni 
124D Xi Vf tas^o XVj JWT xn; 
2170p i XIll? tiOl XIV ; 3a&G Xlll; 
S4«ä, 1 XI; aSSl.l Xlfl; ^56^3 
xn§ aö&5 SIU; 2706 XIV| 2770 
XIII ; am, 3X1: XH; 2Wt4p 

I xn- ^7X111; 4430X11; 474£ 
XII; 47&1 XH; 43ib XIH; 4^49 
XiV; 4^05 xn. — ln Cbbtlcji Cjini. 
interpr. Etifinq 972 XLU; |433 XÜ^ 

1685 XII; 2475.1 XH; 3702,3 XV; 
lOSGp 3 XH. ~ S. rjftlmü« 1426 
xn. — In Joh. £v* [Est] 33BG, ^ 
XV. —> In. fli^iiL Pnnli [Int^rpr. 

EiiHne cnm »nlDP« S, UlhmtiTml) 
2060,1 XIL 

Hoffllli^Jli, tuch Anläii^p, 
AnOivlinui ^UAriti tta.- 

b«**) äOOp^XlV; 043, 6 XV? 662, 

3 XV? 2622,12 XEl; 3600,2 
XIV; 2700 XIV? 4652,2 XIV. 

CongTfigflinnr In unuBi 4161,15 
XII; 4320,42 XJ; 4350, 20 XI; 
Ham. On t XLIl. 

DocDnt« ln Döffllno 20*JO, 

H XU? 4161,0 XU? 4320,66X1? 
4380,36 XI; dä n UV. 

DuiltTil*ltnä, dLl^ctläalniQ^ h,¥^4IU 
[du ftlMrai Mii^dBl.) fm,,5 XY. 

IngrediimtA I>giijkDo ilfil, 7 
XLl? 4350,07 XII? Uaoi.dD t. IA\ 
lntoiTO|;At IlnMltiuB! 714* XUj 
4320,79 XI; 4322,17 XIL 

Qubc Innrit nqcnaitJU (illllOr 
.tnm cM^t d^funiAtr) lOLÖ, 7 
XU; 3665, 14 XU; 2760 XtV? 
4101,6 XIS; 4312,6 XIU| 4351, 

4 XU; 4543,15 XIl; Ilom. de t 
XVU. 

l^nnd (QnfM) pnnln injieriDj *^66^ 
67 XIi 2001,61 X? 41Sl,tt XII; 


4321,116 XD; 4580,47 Xf; 4420, 
U XI (Bedie). 

Sküt In dfelli 4161,0 XII; 4322, 
24 m. 

In dl» DAtiritAliB (Ul Job. 1^ l) 
<513,19 XIL 

SeTiDonef 4501, 3 XU^ 

Ejilitolji Oiigiinis 5B36, &* XII. 
ESxc,. ex omelitfi 4301^ 2 XII. — 
Eid. OX Ori^muB 2764,1 XHl; 3634, 
9 XU; 4305 XIV. — De Origtine 
3382*9 XV; 4235, S XIIL 

Orlgen.Li' TrM£;tB.tuA [?li 2153^ l 

xm. 

Ortmns 90,1 XL; 375,4 XU; 800,2 
XIV; 12&9* XV; 1306 XV; 2425 
XIV; 2030*6 XIV; 2623.1 XIT; 
S579 XII t (biftOTit L«n;gQbArdo- 
rnni}; 2962,1 XUI? 3253,1 XV; 
3386,8 XV? 3040 XIV| 3&S0 XII; 
ilStö XV; 4662, 3 XII. — CpnimD^ 
3^78,4 XL 

Orphel Ar^QhaenüciA e reraiatld CH- 
VeLII 3588 XV. 

OjibertuipFknomiiAOOt XII; 4241XUL 
Ondcndeq^, Advemri« B269. 

Ovidluj. 

Amnre^ 48, 4 XV (pönani^fEim 
über}; 160,2 XV; •180,6 XV; 
867,4 XV| 608,15 XIII; 800,0 
XV; 1367,3 XV? 9911,4 XV; 2040 
XIII; 3401*3 XIV. 

HrtvldHi 48,2 XlV; 44 XV? 

XV? 8üa, 12 xm? 800 , 

X XV; 820,4 XY; 021,1 XIU: 
1284 XV; 1474 XIV? 1744 XV; 
1708 XV? 20tS XV; 4327,2 XIII; 
2940 xm? 2074 XI? 9993,6 XV; 
3480 XlV. — E|iSflt. Rippliuü 46*8 
XV? 173,2 XY; 130,0 XV; JtU* 
2 XVI; 186,4 XV? flÜl.2 XV; 
067,^ XV; 1838,3 XV; 3030,4 
XV,. — Cjdippn Acgntlp ICOO« 11 
XV; 2003, 6 XV. 

An AuiAtori« 02 XV; 1^0,1 
XV"? IMM XV; 107 XUl; 800, 
8 XV; 009,0 IX? 1140*0 XlU; 
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aon, 1 XV; 201 a. 1 xv; so« 
Xltl; sa&x. 1 XV; SWl, 1 XIV; 
XJV; 47et. 

Bfm»dl* uiorla 40,1 XV'; 53, 
10 XJil; 180,5 XV; 186,5 XV; 
186»,= XV; 806,10 XV; 86t, 4 
XV; S76,G XV; 1118 XIV; 2011, 
5 XV; t0l5,5 XV; 2329.4 Xltl; 

2334,2 XIV; 2756,3X11; 9916 
Xlllf 5914 Xt; 9993,2 XV; 3491, 
2 XJV; 3492,5 XIV; 3494,“ XV 
(Conini.); 4357 Xll. 

D« »it jtcjuntni iaciei 43,6 XV; 
9«1,0 XV; IG89,4 XUI; 201t, 3 
XV i 2103,9 XV; 3491,7 X|V. 

]lel*niof[ihnsea 47 XIV; ISÖ 
XIiC; 180,3* KV; 395 XV; 396 
XV j 803,17 Xm; S12 XT (gl«!.); 
313 XV; 859,1 XU (KtoH.); 867 
XII; ass XUI; 1144 XIll (gL); 
12Ö5 XUI; 1402 XIX’ fei,); 1041 
XUI; 1889,1 XUI; 1700 XIU; 
1767,1 XIV; 2323 XU; 2692.7 
XIV j 2756,5 XII; 2624 XUI; 2'JIB 
XUI; 2998 XU; 3139 XU; 3191 
XIV; 3403 XVj 3494.1 XV. — 
Fmbtll*« altvgflrlutaB 726, 3 XV. 
_ Comm. 882. 8 XIV; S33S, 4 
XIV; 3494,3 XV; 4373,2 XV.— 
RiniWtua 3288,3,4 XIV; 4072 
XV; 4313 XIV; 4459, 2 XIV; 
4801, 3 XX', — Nia>l- Ttinot 2831 
XV. 

Fiuti 169,1 XV; 801,1 XV {mit 
Conim.); 865XV*; 863X111; 864 
Xll {Comm,); 864»* XV; 305,1 
XV; 1769 XV; 1900 XII; 2193, I 
XV; 2503 XIU; 2945 XIU; 3tel2, 

1 XII: 3499 XUI; 3495, 1 XlV; 

4371,3 XUI (Comin.). 

Trillii 45, 1 XV i 51 XtV; 8U8, 
16 XllI; 809,12 XV| 300 XUt; 
1117 XV; 1867 XII'gl'»««.); 2103. 

2 XV; 2945 Xlll; 2U93,B XV; 
349S,6 XIV; 4005. 9 XUI. 

El IWö 4,7,a XV; 46 XIV; 
49 XIV; 5(1 XIV; 367,1 XV; 80», 


r>7 

14 XIV; 8U9,13 XV; 310 XUI; 
1633 XUI; 2103, 3 XV| 294S XIU; 
2993,1 XV: 3017 XV; 3492.3 

XIV. 

tbli 809,3 XV; 861,5 XV i 9S1, 

5 xm {CoiBirL]: 1359 XV (Cainn]. 
perTrlbrüchum lIatinEiisflin);210X 

4 XV i 2496. 3 XU; 2993,6 X7'; 
3492,10 XIV. 

De meOlevuinEi an/ium 3491, 

6 XH'; 1399,5 XUI. — FhHonfu« 
2103,0 XV, — Coculu« 2103.7 
XV; 2945 XIU. — Mus 2103,6 

XV. — Rui 2105,10 XV. — Rwsae 
5940 Xin.— LilHir poeltjirnm 3193, 

2 XlV, — U« Iiula waecaraui 186, 

5 XV. — Do bllrflbllibiif mmuli 

(T.Engtaj:i 1680 , a xm; 2009,0 

.XIV; 2916 XUI; 3,166,7 Xm; 
4056, 7 XIU, — Bo pulica 48,5 
XV; 180, 6 XV; 800,4 XV; 1689, 
SXTU; 2011,5 XV {Cules); 5103, 
8 XV; 5940 XUI; 3491,6 XIV. 
— D» an« 48, 2 XV; 699.6 XV 
823, a XU i 2011,0 XVf 2916 XIU; 

3491,4 XIV. — Be retali 2447», 

3 XV; 2831 XI'; 2847. 4 XtV, — 
CcaBalatio 809,2 X7'. — Phoiiaix 
(Litetaaliuj] 861,3 XV. 

Comm. Ib OTidiaia 4677 XV. 
— Siiwltiaaa« 2815,8 XIV. — 
Eic- 189.2 XVj 375, 1 .X]V; 028. 
3 XIV; 043, l XUI; 2084. lO XU; 
2704, 23, 24 XIU; 2864,3 XU; 
4ß02, 3 XIV. — TSta 899. 7 XV, 
I‘iilacm:>tb 402.2b XI. 

FalLiLlinB, de agricdltnr» 33 XIU; 34, 
I XIlTj 889,4 XIV; 890,1 XIV; 
007 XlV; 13.18 XV; 1532», 4 XU: 
1050,10 XIV; 17.15 XV; 1742,2 
XIX; 185.1 XV; 2413 XUii.XlV; 
2914 XIU; 3508; 3217 .XV; 4004, 
3 XU; 4067 XV! 4089 XV. 
FbllAiUii«, ItlntoHa Laniliif« (ParAOI- 
■in)'238,1 XUI; 721.2 XII; S329 
XUI; 3799,0 XlU. 

Fumphlluii S-i7.a XV; 5704,24 XV. 

6 * 




VI]. ALkiivLlltLng^: IL fithetikL 


CjX 

EEfftitvnüiKuni 3 XIVt 
36S4 Xinj «92 SlV^ 

Pvis YKlorLiüi Mjuiiniiif. 

Farrlm^iti« \n Vcr^Hitim 1176 XV. 
Pwh&5t(n1iiB de ratioia« pflsch^ifl 
8 XU. 

pAi^iMiuf Ujiilb. da Corpora ct itn- 
giiinfi U<qmmi 736, I XV; £ 

3 XV; 2ö9C,Ä XI 

2*40 XI*; a*CM^. 3 XJl; 3792, t XJL 
— Expod. in JeremU« LiBaent, 
933 Xll; 9078 XII. -- Do mön*- 
choFM vuU» 4631 XU. 

Dikcdiidji (FpindtuB Do 
iplKtu t. Hbl, 3 XII; 1333,2 XIL 
PatriaiEiB; hyitmut 3373, 13 YIIl. — 
Scnno 4&Ü9, B XIV (=^ ÄUf, 40, 
391). 

PouliEiEu AqaiEfi4iFllB0j 2948, S IX. 
Pftulintu XoImhdp 1310,7. sJ, 14 Xj 
2G23,6 Xtl^ 2661, IXIV; 294ÖXIV 
PAUlititU Patroconm 1234; 1379 X VU. 
P^ulimu Dlxeotinis llijt. LADj^pb. 74 
XV; m XV; 373,fiXll; 1411,4 
XV| 1745,27 K; 2979 XV^ Äl2l, 
1 Xlll; 3 ä93 XV s 3379,3 XU, 
— Bitlürim MucpUa 3672,1 XH. 
— Crtmaü 4Ü9j 14 XI. — IloEEie- 
li^rina — Sartaabos 2609, 

&J Xll; 3290, S XU- 

Püiitl ct iSpcLOcmo opuptblftfi, yn Sabec«. 
PauIuj de Vimflcii* 3lt3,4. 

PAültti do iLiDcfo Aeneen tu ItAliATil 
4rtB3j4 XV. 

]^'riiUjib.1iili, AdvBiurm 3369^ 

P^niDj (t^ JbveöAtii) 233 XV; 3B3 
XV’ X| 823, G Xll^ 1499, 

1 XIJ| 1524 XU; 1787 XV> 1839 
XVf 1864 XV; ErU4, 1,4 XI; 
9327,3 XUI; 23^,2 XiU| 2416. 

2 XJl; X; 2761,24 Xlll; 

2973 XV; 2978 XVII Ä 3H>20, 3 
XI (t.Wm.); 3930,1 XU; 3488 
XV; 4063. 9 XÜL - Eic. 373. M 
XIV. — Vita 1298.2 XV; 2014.3. 

Folrarea 104,0 XV; 22^>^ 1 XV; 31^4 
XV; 1039,9 XtV; 1072,2 XV; 


13*0 XV; IÖ50. 9 XV; 26äB, 1,3 
XV: 3B3i.fi XV; 3&03,2 XV; 

4775.2 XV. 

PctroaSufi 9762,8 XLU; 3383.7 
XV. - lb4Ä, I Xlll. 

rotFOA ArübidLai^DntlB 1921,1 IX. 
Pemii BibllotbecartaB 1411,5 XV+ 
PeLmd UleaBnaip, Veno» .PaBnitoa» 
eltö* 32,1 XV; 308.2 XI; 8jfi,7 
Xlll; 2TBt.5 XU; %7S^ XUI^ 

3060.3 XIV; 33GB, 2 XVI; 3647, 
6 ilV; 4378 XILL 

Ptitruji CLr^JblPfuf S. 727 422, &4 XII; 
(Job- epise.) S602,39 X; 2909* 54 
XII; 4322,45 Xü; 4330,110 XI. 
— H8 2944, 6 XU. — pClirUInin 
i» hmu- Act3buF(-^ Majeiib. V. bam. 
108) 355, DO 1627) XI; 1013,4X11^ 
2501,64 X; 4321,139 XII; 4380. 
59 XI; Hobi. de t, CI^XXVl («t 
ppp. Hleniu^’im). — ISl 2244, 
lBjl9 XU. — i5» 21344,10 XU; 
4383.15 XI; 4917.2 IX; 4320. 
39 XI; Büm. dp t_ XXXVllI {Su- 
vananl). ~/5^, i&4 2944*16,14 
XIL — Petri Chf 3 !«lprÄe(?) opera 
1493 Xlll. — Eac, ea •ermbnlbaa 
4365 XIV; 4370,4 XUl- 
Petnift de LYeuabtlu 3115; 4296 XV; 
4241 XV. 

PetruBEIlad 500* 16 XIV; 4393 XlU; 
4327 XiV. 

Petmji de Riga 721^1 XV; 1159,3 
Xll; 1930 XlVj 1231X111; 2280, 
2 XIU; 2799,1 Xlll; 4074 XIV; 
4H>4 Xlll; 4736. 2 XJLU; 4744 XV* 
PbalBridii cpifilplaQ (per LbPn. Are- 
titiüm)37i 2ti5| 1461-XIV; 3203; 
3367- 

rbilutriUB Bflx. 1887,2 IX; 91^28,3 X. 
PbKjefibft TalllBDiaiinB 1686,9 .XV- 
PbillppiiH ile Ll^bibStici 3596 XV. 
Pllilippl rpgli epift. All AÜJnb. 1650, 
2 XV^ 

Philo du gcbBAlogiift tal Tetl. 1041, 
1 Xll — iapif^blia 650*15 Xin 
PMitt iIolugauiiBBptrltalibui3171 XLB 



BilbUütLcfJl pAlrum lAtinnrtlm HrltimiiilcA. Xlll. 
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rKiluätrX4(if C45mö*dSA 1174, l XV, ' 
l'hUostrAti IlvroicUA 34^7 XIV. 
PljilDSophdhfiim ffinlcfliiiÄ -17-1 l^AXlV. 

_ Pt». Iciäicim XQL 
Phocu, Art 40^i, ^ XI; 323, 

r» xn, ' 

3&J @&Ö,G XVL 
Plijrü(jgti<^iüicA ft XI[. 
Phyaj&logUÄ 3£l, lO X; 2303, IO XIV; | 
XU^ 4301,4 Xt 
Fii^tulcon, Vtrtot ^3^4,3 XU 
Fkmintui dv librii cuLontelff 
IX; 1132,39 IX (Aqg ]- 
Plmto, PhM^m» (par Lfion. AretEsattlu) 
3123 XIV. —TimEUVtli tpö*" CliAI- 

cidiiiiEii) iiaC«rd«^S-33 tngef. lli«, 

4333,7 XVj Id ÄoriL ^S4, 4 XIL 
PUiiiiu 821 XYj 1313 XV: l&afl, 1 
XV; JaJG XV; 2941 XV; Hdn 
XV; 4G42 XV. — Eic, 5t (iniid.); 
2702,1 XTIJ. 

Plinlu», Ktt bwl, 77 XUl; 94 XIS; 
14T2 XV; 1473 XIV; 1740 IX; 
AM4 XV*— EpUftcnt S3S9 XIV. 
— Abbr«y, [»r Kobortuia Crtcb^ 
ItdeDicm 29^3 Xlil; 4245, 7 XiV. 
— Esc, 1S1,2 XV; 2445,6 XV; 
27U£«,5 XIV; 4462,2 XV. 

Pliniiu E^C-.-, lElpivluItfi 162 XV; 3äi7, 
8 XV; fiao XV; asi XV; &7y, 3 
XV; 1305,2 XV; 1712, 6 XV; S313, 
2 XV j 355ii XV. 

rimiEu. 5t«dicii]ii 2097,2 XJl; 4o43, 
2 XL 

Pliniag, Dfl tirii IhiiftEribut 74 XV; 
164,4 XV; 919 XV; I35& XV j 
IftlS, ] XV i t94ö,2 XV; 3334,7 
XV; XV^ ;iö3ü,3 XV; 35ß5, 

I XV; 4824,3 XV. 

Ptiittr^bi«, Vittii 793,2 XV i 

XV; 3200 X V; 3354 — Ciceta 

llvnmitli- 1118 -XV. — Uriltai 
13&4 XV. — UuurbettuttRfn 047 
XIV. — Be lib«rta dl. (<5 luirmltt) 
“08, 3 XV; 1340 .XV; 1356 XV, 
— Dö diEf, ftdüL tt tmäcl (Outr.) 
2606, 10 XV; 3371, a XVL - Do 


■juioitlo 4956 XV. — Da viltit ot 
ylrtutibot 4956 XY. — Do nobi* 
Httlfh 1401 XV% — Do LiiTEdlA Pt 
udlu 2608^ 6 XV., — Apoplitb^- 
maiA I^Pbiklpbm) 353P, 2 XV. ^ 
De Tiftuto U^iDAnajuui ci Alt^Xf 
260ä;5 XV. Ad TrAinniuni 397, 

2 XV; 1964 XV; “764, 16 Xlll. 

roQbito&tlAtifi 475,1 XIV'; 650^6 IX; 
17I>6,1 Xll; 4648 XIE, 

Fo^ü 165,6; 220,1; 745; 1299; 
161S.3; 205^; 2449^ 2845; 3599. 

FcUiitnus^ Notflö itL LaEümum 200. 

FolytPülli 2342 XV. 

PoiDpelnt, CirtmuEr 402,13 Xi ; 1921, 

5 Et. 

FompontlU Laatllt 170,3. 

PoDtannA 185, 9; 210. 

PoraolU HMUTtfiiiiia 165,8 XV^ 

PoeidippEU' Htc. 169Ö,.6 XV. 

Patiruiu» 2429, B XV. 

Prtat&£UlRi 2762,8 XIlL 

Primuiiu La Apoi^JlL 4525 XIII . 

PnBCLaatlJ» Gniinm. 955 XL11; 1109 
XIV' 1509 XY; 1311 XII; 1803 
XV; 5186 XIV* — IL l-XVm 
93, 2 IX ; 45B0 XI. — /—X47 2S 
Xlll; 146,1 XII; S5l XIV; 400 
XIH; 072 Xll; 1202 XU; 1747 
Xll; 2344 Xl; 23D1 XIII; 2400,2 
XII; 2713 Xll; 2860,1 Xll; 30B6 
Xll; 5103 .Xlt; afilfi XV; 46&6 
xiL ™ xvn.xyni 26 xiV; ai 

XIV; 28 XIV; 371 XlD; 401 Xll; 
034 Xill^ 1203 XU^ 2683.1 XIV; 
2783,1 XIV; 2784,2 XU; 2808, 
I .\ni; 2800 Xni; 3158 XU^ 
3675 XSV; 3787,4 XlV; 4603 
XIV; 4612,1 XJti — De %iir{» 
imnior«rum 1137,16 XV j 20M, l 
XI. ^— Dl? iRiMriJ cymtdt 1137,17 
XV. — pfteaXDteilAmln A 2034^2 
XL — De uoulina jirenoaiiae rt 
wW 90,4 IX; 402,30 M; 1I40, 
6 XV. — Da Xll CAtwiinibüt Aa- 
aeidoh 1140,5 XV.— Do ambl- 
Itbllö 500,12 XIV; 1140,7 XV; 
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MGfl, f XIY 5 VMi,n XllT^ 

R XI; Ü7rta,fl XIV: Xll; 

ÄÖÜÜ xillf XU; 3737,5 

XII; imA XIW — .FügTirip 
Iwrom* 1031^3 IX. — En=. 
xyt fioü, 11 XIV; e xrn. 
-- Qlo»ie, Ck>miii. 4 XLU; 
Ißlfl.a X| 4474 XIIL 
FrLäfrünoj P^rie^elH 1*1, 106^3 XV; 
mb X[I. 

FiiBciiJiiiolulSoiE4i4 j(d€boftFofli£i 
6 XY, 

Pr&bii FÄltotiäa 2ft8p i XIÜ; ÄOlfi.l 
XIY; mi, 2X\1; *>430, ä XII; 
XIV; 401G, I XV. 

Proelui Dl ul., Ell]m{^n1Jl 

u CiQll. dB Moorbäke 24^7^ 

it XUL 

Proj^rtilU Ä&a XV; 4337 XV; UHd 
XV; XV| 3503, J XV. 

Praüpor ad Sufinam 444^^ G Xül; 4032, 
1 XUr — Cubtrji r-Kfltala PciEm- 
gianarmn 3760,3 XU; 4449. 7 XU, 
— Ejjl^ainmalm dtbii 3 XU]; 1&U5, 
XU; 190S,3XV; -304, IX; 24Pi, 
i X[Y; 4 (Kj 7,3 XIY; 49äl, I XI. 
— Clironioiti 34, 3 (f) XIII; bU3. 
±XIY.— OoEüfewifl 1433,3 Xn. — 
CirmlnJE 20S3,G XU; £3134, 3 X. 
— Uv tinäfiT i-p" vjiritata (fj 2491^, 
4 IS. — Ese ^£Ü34|3 XIU; äfrCU, 
ÜS Xll| 43Ck& XIV i 44Gä,-J XV. 
Pi.-Pnrilpor ite vttJL aeLiv* «1 con-^ 
tE!j±ixiL {Julianue P^iaj.) 474, { M; 

1423.1 XU; 2171,1 Sill; 2l70, 
H XU; 3039 XU; 337fip*l XI 
4334 XIV; 4533, 3XJV; IllBÜ XU; 
17110,2 Xlll. — JhCoueil. Jd3ö IX. 

Pr-ql«riiu, aü Uecideiti 352, 7 

XIL 

ProTorbU 107,2 XVj 2702^0 XJIl. 

Prud^uiiui, ^unuLluiiirr-ti (iikr|*t tnll 

JJiU) 98 XI i 209,1 XI: 844 XI; 

1748.1 Xlt; ISOS XIV; ÄOlii XI; 
20Ö«, 2 X 5 4440 X; 4005 IX. — 
Pfsriilnifhinon 1191 XI; 4469^ ä 
XIV; 4«S2, l X. - naiiiarü^ptiia 


435^ 7 XI: 2743* 4 IX: I XTV 

üoülra SyiDiai. 4392,2 X. — 
P9vthdm*€li3* 220^3 XV i 43&,7 
XI; 803,10 SlIT; 1374,3 XIV; 
1808 XIV; 3830 Xl\^: 1973,5X111: 
2400, 1 XI; 3792 XV; 4479,3 
planatk]; 3 XIY; 48tl2,l X 

— DitLDchacnm (Xftiornm) 370,2 
XV; 823,9X11; 839, 3 XIV; 1374, 

4 XIV: I9<j3,2XIV; 1973,9X111; 
2304,5 X; 9745,10 IX; 33?i9, U. 
XV| 3899,4 XlU; 4007,5 XIV: 
4&öl*7 XI. — CfPinni. 3090,7 XI. 
— AedificisuEi (?) 3819,11 XlV, — 
Exc- 375,2 XIV. 

Plp1«maflqj, Fruetui latere? rala Geor^ 
Trap. 4910,3 XY. 
gmpbla 9987 XV. — CaiitilQfiitiiiDi 
a&l,9 XIIU 

PublUini gjTTii 409,20X1; 1503. S 
Stil; 9699,8 XIV; 4589* 1 XIU: 

1698.1 XU. 

Pjji'tllAgorAD prAEcepta (Ariatotelaa,. &»- 
ncca) 643,3 XII; U83 XUT (UlBtO- 
njmuf)i ITOl.a XUl; 2180, lü XU ^ 
Saw, 9 XlU; 2954 XlV. — öpbanra 
2441, 1 XI; T. Apubina. — Da 
FjtlkA^^riHCif 1958 XU. — Abacuj 
1&81*1 Xü* 

4JoUktniAntia, liulatutb orntuU* 21*3 
.XV^ 109 SV; ItM) XV j 858,1 XIII; 
854 XV; 1314XV; IÖ11SV;9628 
XIL — DsElajxiattQnv |{ui4iiorM| 
nkfrUt dlft KpEt.) 79,9 Xlt; 978,1 
XIII; 977 XV; 337.15 SY: 1945 
SV; 2099,9X11; 9607 SIV; 9T4!I, 

5 XU; 3JH XIV; 4336,6 XV; 
J730 SV. — Em 84J*1 XIU; 
3386,7 SV. 

U. VirdutiEikiilä Bccl^Safi {«in llrl«^n 
1745,3 X. 

UoddUo»« Albanus da Alexaiidro M. 

2740.1 SU. 

EadnUtie FlariavniLiis In Lwit. 1579 
XU; 9282 XUl: 2973 XU; 9ÖIÄ 
Slll. — In Pajabulu S*T. 9583* 
SU. — tn Cant. €ant. 1 S 81 XU- 
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Ha4nlfbi Nif^r de lDtfr|)r4t. dduiEu, 

hclir 401 

Kll^Eilfqa AcIdd 2913^ 1 XIV+ 

EathTAiEiDUiT de aiBÜu* SäIÄ+Ü XHl- 
—^ Üe ea [|1äod CluiitELif iiAtm 
d Firgiüfl UÄSüi'ü XiV; “j633, 3 

XU; 4&S1 xm 

Eri^tao □lanHAllCJPB ^'^4 XIV- 

in €cii:öäti B14, "1 Xlll^ 
XJl. — In Pfi. t&41n J XIU; 
43T7 XU. — Ixi Ep. E'ä^H 4Sl| I 
Xi. — ln Apoöil. 3431 Xll: — 
8upef Mmain SlWOp 1 Xlli; 3339^ ■ 
^ xnii ^4,4 xui. ^ UoDiüia 
71)1^8 XH. — Id Denatmu 317,2 
XIV, — Saj3*r Sednl EüJfi 3726 Xll. 
— Eic. 2764,19 Sill, 

UtinucCll^f ÜÄSÜL X. LqdaatliH 

Khulörid 97,2 XI; 1266 XV; 13W 
XIV; |30ä XV; 1342,6 XV; IT12, 
ä3 XV; 2016. I XrV ^ 2024.6 XU j 
23ö7p6 XllI; 263S XIV- 26SÖ,3 
XIV 3 36ftO.Ä Xlli 

UicifdlELl ILbtr (rbythin- Gedicht)^!^, 
J7XIV| 2767^1 XV. 

BlcjinJdft de Bury 2027* 2 XIV; 42%i6, 

3 XV. 

EobDrtnA Butfi'D 626^ 4 XIL 

Kobdrtiu GrülWtötOp Te«tillucutA XU 
patr. ß&S,& XU; XIV; 

4403p 2 XIIL — De olftq phüoAo- 
pliaranL 130l ^0 XIV. 

Hoberttia Urwulp Un XaülhiW puolla 
1137^8 XV, 

Ito^ernii'Gnitnijii 4&4 t 2 XUl; 3&01*2 
XU. 

KuHnua, EuHtfliia Sydinjli 341, 2 XYs 
3164^1 XL — Jiiitflrfa müTiadLn- 
r^m &7fi,2 SV; UlAG XIY; 3774, 
a XU; 4303,4 X; 4313,3 .XUl. 
— BiilUHA etcliaiaJitlM 242 XUl; 
lOlipl XU; I33Ö XU; i41-l\7 
IX; 2&ft!3, 3 XU; SO&hI 3129 
XV; S2C2 Xlli; 3606, 2 XII; 3731 
XU; 4236.1 XUl; 4360 X; 4S94 
XIL — Ai»löfMd HitroDylMTUtt 
416.6 XV; 04>3p2; 2801,2 SU; 3126, 


13J XIV; 54llpSH XV. — Apo^ 

Ad AniU«tAaitan ^126,130 XIV; 
^llp76 XV; 34U,6 XV; 4042p 6 
Xill-— Vr BjUiilLiu^ CloLüena^ Gre- 

gdritu OrigHtii*, ßdtna. — 

i>e dlviolB nULcaerb 4261,2 XUL 
— Eic. 1483 Xni. 

Ecl EiutlcjiA ScriptorM 1210 XV; 
13<H(7}. 

SalliutiiiU' (l'ati el Iu|^') 16,1,2 XV; 
16.1,2 XU: 17,1.2 XU; 78,1p2 
XV; 189 XV; 168 XV* 379,1*2 
XV; S77 SV; 911 SV; 1121 XV; 
1226 XIV; 1303 XV; 1690 Sl; 
1746, 1 n*2 XV| 1848 Xlli? 2305 
XV; 2497 Xlt; 3080 XV; 3505 
XV-p 3506—3Ö0S XV| 3500, 1 XV; 
4628 XV; 4fl4> SV; 47U9 XV; 
4780. — CiL 140, 1 XV; 267,2 
XUi 1120 XU; 1133 XIU? 1209* 
XUl; l36ÄtS XV; 1647 XV. — 
Ing. 373*2 XU; 1174p2 XV.— 
Oritieb» d S. 8879.1 XUL — 
IdV'ectkTiLa Tf. Oicern (S^ 41). —■ 
Esc. 181, 2 XV; 387,10 SV; 1483 
xm; 2094,4X11; 3386p 7 XV; 
4711. 

SaliriaiEUi 8B7, 3 XV^ 26Ul,26 
XIL 

SulüA, AdvefMTifl 3259, 

Sclitri de Ikifre Coiwba dinta 1874, 
7 XIV. 

AdvenwirSa 3269. 

äHimduv philüiupliiia 600 W; 722 p 
« XV; 2386 .XUl; 2^89,6 SlVj 
27ö2p8 xm; 2816.3 XIV; 3330, 
5 XlV- 4632 XV. 

i^editiu epwcQiniip Bermiä 1743,0 Xill 
(= Awgr S* App. 249‘i. 

Bf^digltiUp Tflreuv 2941 XV* 

SeduSiUil 886,1 XV; 808,18 Xlli; 
inOSV; 1792XIV; 21^0X1 {ciin3 
eemui*lC.eiiii^i}; 24 ltf,2 XIY; 3W7 
XV j 8083 X; 3118 XI; 36«6 XI; 
3820.3 XllL — llymiicLft 686,2 
XV; 3820,8 XJU; 4801 VIU. — 
Glu«Ufr 272*16 IX; 2745,1 LS; 
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VII. Abbjuid.lutif'i R. Scb n n k L 


aüyü.4 XI? I I7S,6 XU- - VetscB 
(Eogcoiiu Tötet.J 2600,13 XIll. 
HenaM rhetor 3, S,U XIII; IW, 1. 4 
XV; 413,1 SV; &47,c XV {Gloa«}; 
(laO.'J XIII j lÜVfi.S XV* 1712, l» 
XV; 1784>.^ XV; 21tm Xtlj Saifl 
XIV; 2313,10 XIV; 31S7,1 XtV; 
Sltfä XIV; 3381.2 XIV; 3316,4 
XIU; iSU", 7 XV; 4350,ß XV; 
4374, 2 XIV. 

SaDCH phlloMjiLa*, Oper» 1011 XIV, 
DgproTijd«qttA4l2, lXV;t440, 

1 XIV; S127.3 XtV; 3131,19 XIV; 
3080,11 XlV. — De ouMtatttiA 
Hpioutü 412,0 XVj 1440,0 XIV; 
3134,20 XIV; 3560.12 XIV. — De 
ir.ll'I,I(}XV; 1448,5 XIV; 1010, 

2 XlV; 31S7. 4 XtV j a&80,18 XIV, 
— All XfereiAin .112, S XV; 3650, 

17 XIV. — De tIIa beAta 4l2,4 
XIV; 1448,4 XIV; 5134. 2) XIV; 
3600,13 XIV, — De H)tiD 1446, 6 
XlV, — De trAuqnillltAte Aniniii 
16],4XVi4l2,5XVs 1418,6 XJVj 
3127, fi XtV; 3154,23 XIV; 3650, 
14 XlV. — De bre*iE4ite TitAe 151, 
8 XV; 412.3 XV; 1416,7 XIV; 

3134.16 XIV; 5550, J6 XIVj .3561, 
4 XtV, — Aill*ulyh)uiii 412,7 XV, 
— All Ilr-Ivleut 412. Ö XV; SSBü, 

18 XJV. 

AptM^Liloejrnluaii 547, 6 XV; 
IBIU.O XlV; 3550.241 XIV. 

De Elr.mn'Hliji 3,6,\Ul; 112,0 
XV; 550,12X111; 1182,3 XIV; 

1526.1 XII; (665,8 XII; 1701,4 
XIU; 1010,5 XIV; 2340,:i xi|E; 

2407.2 XU; 2782,21 XIII; 2643, 
3XIIl;flJ27,SlXIV;3131,22XlVj 

32^12,1 XlV; 3580.2 .XlV; aStfi. 
6 Xlll; 4530,1 XlU; 1557X111; 

1020.16 XlV. — De ln'ueneiik 412, 
II .\V; -113,2 XV; 560, 10 XIU; 

1180.2 XIV; 1626,3X11; 1701,7 
XIII; 1010. I XlV; 2340,1 XUI; 

2387.3 XII; 24U7, I XU; 2iaö,6 
XII; 0520,2 XD; 2782,22 XHI; 


2343, 1 XIU; 3127,8 XIV; 3660. 
lOXIVj 3816.6X111; 4530,1 XIU; 
4387 XlD. 

NeturAlu tjDAuUenee 2043, 2 
XID; 3242,3 X(V; 3381,8 XIV; 
3580.0 XIV. 

EtpietqUe «ilLaellinni 3,4 XIU; 
78 XV; 88,8 XV; 108 XV; 491, 
laXIV; 560,18X111; tW»,4XlVi 

883.1 Xtt; 884 XU; llOO. 1 XIV; 
1171 XUI; 1483 XIU; 1526,2 XII; 
1656. 2 XU; 17*1 .XV; 1824 XV; 
2340. l, 2 XIU; 2436,8 XU; S44u, 

3 XUI: 2527.0 XIV; 2762 XV; 
2841,6X111; *862,4 XV; 2943,6, 
8 XtU; 2081,3 XD; 3134, to XlV; 

3380.1 XIU; 3560,3 XIY; 3581, 

1 Xt5'; 3815, 8 XIU; 4613,2 XIU; 
4878,6 XV t. 

De TEmediif lertditerim 181,2 
XV; 412, 15 XV; 1625,6 Xll; 

1558.4 XII; 1764,0; 1510.8 XlV; 

2000.3 XU; 2407,4 XU; 2436,4 
XII; 2820,1 XUI; 2586.4 XV; 

2847.3 XIV; 2043. 7 XIU; »127. 

2 XlV; 8134,11 XlV; 8550,4 XIV; 
4314'', 2 XV. " De peuperlete 
181. I XV; 412, II XV; 2340,8 
XUI; 2762, 20 XIU; 4530,2X111- 

De moTibiw 86,2 XV; 151,3 
XV; 214.6 XV; 412.13 XV; 8641, 
II XUI; WS2, 6X1V; 1701 ,1 XtU; 

1010.5 XIV; 21(t0,0 XIU; 26UI, 
49 XU; 2695,1 XV; 2736,14 SV; 
2840,8 XU; 2054 XIV- AK«, 13 
XlV; 31180.H XlV; 4802 XV;4020, 
11 XlV; 4010,3 XIU. 

De i|UAllDdr rirlutlboA 
tinui KrAcuenjiie; uater venchio- 
deheu Titelu) 3, 8 XlJl; 161, A X V; 
412.12 XV; 623,8 XlV; 724,13 
Ml; 883.2 XU; 020,8X11; 1160, 

4 XlV; 1483 XUI; 1525,6 XU; 

1633.6 XUI: noi. l XUI; 1010, 
4,10 XlV; 2010,5 X; 24ÜT,S XII; 
=6i8,5 XV; 2627. S XlV; 26*8, 
3,5 XV; 2TSI XXV; 2802. I XV; 






Bibtiaüiecl ptlrum lnÜDfirnai Brila.nnk4- XIII. 


Tft 


2tm,4 XII: senj.i xu; 1 * 911,(1 
XIJI; aj27, 10 XIV; 8134,9.11 
XIV; 1148,41 X1V| 33S® T XV; 
333«, 10 XIV; 3370,8X0; 339«, 

4 XtV; SäOO, €, 19 XIV; 381(1,7 
Xlllj 4333.4 XIV; 433^, 3 XV; 
4383,9 XllI; 4438,10 XUl; 4339, 

3 XIII; 4391,4 XII; 4740,3 XU; ' 
4893 XV; 4910,1 X; 4940, 4 XIV. 

Epiftal^c SenMA« el PbuU *3, 

1 XIII; 347,4 XV; 1382.3 XIV; 
1483 XIU; 1395,1 XU; mC, 1 
Xtl; 1910,5 XIV; S349,1 XU!; 
2«8Gv2 XV; 3943.4 XIU; S954 
XIV; 9004,1 XII; 3137.8 XIV; 

3134.8 XIV; 3242.2 XIV; 8600, 

1 XIV; 33öl,S XIV. 

PrvTerbiB {PublEliu» äyrvs) 3, 

7.8 Xni; 163.3 X; 1100, 0 XI V; 

1294.2 Xllt; 1488 Xlll; 1326,7 
XU; 1658,5 XII; 1701,5,0 XIH; 

1840.3 XIV; 1910,7 XIV; 2027, 

7 XIVi 2736,1 XV; 2762.3.3 XIU; 
3l-*7, 7 XIV'; 3134. IS XtV; 3600, 
7 XIV; 3663,6X1111 43ÜÜ,2X1V; 
4333.5 XIV; 4404,19 XtV. 

I >4 nflUiMriB euB In BüüMtUl« 

1169,7 XrV, — Üc tfibus gTBiii» 

3380.4 XV.— Dr ftdo «rtiro 3366, 

■ 1 XV, — LtiülUuB bJ SanrcBiu do 
lualii Rivfibui 3134, t6 XIV. 

Tr«;;»«!!)»! 113 XV; 114 XV; 
llßXV; II6XVU; SOS XV; «06 
XVi 1122 XV; 1109,5 XIV: I52--, 

1 XIV; ITTWXV; iSil XV; 267« 
XIV (uüm C4III1D1. Nlffftlhl TfiTnt); 
2954 XIV; 3164 XIV: 3158 XV; 
3210 XV; 0232,3 XVI: 4491 -XIV; 
im; 4878.2 XVI; 1942,1 Xllt 

— DoS*nt‘4.'«ci trii;t*fi(liu 2IJ2,2XV. 

Ew. 161,7 XV; 361,4 XV; 
387,0 XV; i:il XUI; 436 XIV; 

140.7 XIV; 1075,2 XV; 1493 
XUI; 2984,4 XU; 2180,14 XU; 

2601.2.7 XU; 2702,8 XIU; 2864, 

2 XU; 3939 XU; 3290,7 XU; 
4306 XIV; 4334 XJV; 4432,2 XV; 


4577,5 XIII; 4711. — Wilbflnt 
do Ccnclils Xbc. 28Q XV. 

Vita ISUI XIV. — Ue innrlft 
Seni-««« 4924 XIV. 

3«r6nilB SunmamcBU 3591,2 XV, 
äBrgtiu iu DobBtuin 408, 26 XI; 1137, 
10 XV. - Dfllilt™ 1137,15 XV. 
^rlQTiii rAriDlnk 823,9X11; 2741,5, 

7 XIII; 3390, 5X11; S3ü7,3i XU 
^rvluc in VcTgilium 132 X; 401 XV; 
406 XV; 420 XV ; 807.« X; ll30 
XV; 122S' XIV; 1231 XV; 1301; 
2601,17 XU; 3132,1 XV; 3476 
Xll; 3431 XY; 3182 XV, - In 
Alplubet. Ano^dnupp 211. I XV'; 
1401 XV; 1517, 1 XV. Ifl Hnc. 
ct G«Drp. 3148 X (Esc. cx 
3477 XIV. — In Aon. 12, l XV', — 
De C melriB 96*. 3 X; 402,9 XI; 

721.4 XV; 1137,13 XV. — Uo 
■yllabt« ßnnllbna 1137, II ,VV*: 
1140,3XV; 2002,3X1; 313*1,2 XV. 

äeTDiinpio*. liPiuilla 4817, 2 IX. 
JäextdsEpelLEu-idien 47i,2 W; lOlS, 
3X11; 2190,11X11; 2G«l,2üXIIj 

2041.4 XIU; 578« XIV; 2841,1, 

7 XUI; 32!H.‘,i XU; 4568,8 X. 
8extu> Knfui, HreTiarinm 104,5.W; 

;il62 XV: «334.9 XV; 3630,4 
XV: 3539,1 XV; 4010,2 XV; 

4824.3 XV. 

Sibyllen|«itlebt« u. dgl. 99, 5,6 X; 
«96,14 XVIi 1394,7 XIV; 2<>aii, 
0 XU; 2614,4 XIV; 2982, XUI; 
.3161,*S XIV; 3736.1 XU; 1598 
Xlllf 4601,1 XUI; 4824,0 XV. 
SiilnniiM A|ip1Uü«ri> 18,3 XU; 799, 

8 XUI; 891,1 XI; 139« Xtt; 1M3 
XIU; 2si«4,5 XJIf 25311,0 XIV; 

2749.3 Xll; 3386,7 XV; 4083.8 
XUI; 1782. 

GemblBcepaiB Or vlrtB illu' 
Btiibiu 1558 Xll- — ChronuETJi- 
,,|,1» 516.3 XIV; 1539,2 XU- 
' ailiiu IltilicuB 411 XV; 1741 XV. 
Sinlub Cnprp Aurm 63,8 XUI; 45fi9, 
5 XIV. 
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VII Abli>Ddlung; H. S«i) »D k t. 


Simao dn Cuiia, DeiU @*Jv«t0rll 
XV, 

IM, DiJl4am]i RvaEuchormn 

XHI; 32iJ. S XtV; £1ä0, t II1| 08+, 

I S; ia7l,3 XVj USI.9 Xllj 162T. 

S SH; Xllj SGes,2 XIV; 

SCll!>XU; asu.l xil| «17,6Xi; 
460a,l XIJ I6S+.I XIV; mi, 1 
Xtl; JCS2, 1 XIL - (a 
Henedistl 3E9 ill; 622, 1,2 II!; 
99S XIII; 2rt3fi,4 XIV; 4427,12 

XIV. " Liber ComitM 243 XI; 
4311J .\, 

Socreted du tnorte cantcmneDde 
33TJ,9 XVL — In Floril. SäOO, h 
XIU. 

Saliniie 19,2 XIII: lU, 1 X; 1145,1 
XII i llSe XV; 1331 XIU; 1480 
XIII; 1634 XV; 1D44 XV; SOIT 
Xni; 20J1 XV; 2044 XV; 20M, 
) XU; 2530, 5 XIV; 2933.2 IIT; 

2705.1 XII; 3703.2 XIV; 5304 
XV; 4500, 2 XV; 4514 XIU. - 
5Iot4I LiAltu per Fetmin HeKho* 
rium 020,3 XV. 

Spbiier«, tr«et;it4U de 1333, 2 XV 
{^ArrpliDKu); 2217,13 XII; 3421, 
1« XII; 3003,3X111; 4305, 13, 10 
XI. 

SlMtiiu, Tbebei« 3« XlU; 117 XV-, 
200 XV; 373, 1 XL11; 375, ' XlV; 
HOB XV; 1273 XV; 1773 XV; 
1774 XV; mi XV; 1043 XV; 
■J032 X; 3070 XIV; 3160 XU; 
26IC, 1 X; 2701, I XU; 2007 XU; 

3021.1 XU; 3400,f XIV; 3100 

XV, 4052 xil; 4S45 X; 4403 XIII, 
4780; 4!H)S XlU, — Acbilleii 53 
XlV; 20B,t XV; 376,7 XlV; fiS3. 

II XII; 875.4 XlV; 1043 XlV; 
2070 XlV; 2951,5 XIV; 369.1,8 
XIU; 2074 XI; 3500 XV; 3504,3 
XV; 41155, 12X111; 1770 XV; 477t 
XIU. — SilToo 297 XV; 2+7 XV, 

Strucbtuieyiif, Aiiremrii 3399. 
üLTAbtU, in £lü. 2794,10 XIU. 
Silcberins, Eie. e« Aiig. 3707,1 XII, 


Surtouiui, CiBxv« 407,1 XV; 009 
XU; 1250, 2 XlV; 1726 XIV; 3001 
X V; 3173 XV; 3370,2 XUl; 4497 
XI; 4484,1X111; 44S5X11I; 4720 
XIU- 4779 XV'. — Do fireininttt' 
cU 171S, 1 XV; lOfiO, 2 XT. — De 
Toelboi «aiKkUuni 900, 5 XlV; 
2379,1 X. — K*im criiieeo 176, 
3 X. — Dxcerple OilflT, VO XlV'; 
2093 XIU (de Pliaic). 

Sulpicin» Sevenu, Vita Martini (mit 
den inblngen) 160. 1 XV; 544.1 
XIII; 565,2 XIU; 701, H XUl; 
090. 2 X i ; 1407 xm; 1467, 8 XU ; 
1945X11- 1660,3 LX; 1970,1 XV; 
1901,1—3 IX; lOüO, U X; S0B5, 
1 XII; 2213,4,6 XU; 2*25,2 XIV; 
2762,3X111; 5821 XIj 3845,1 XU; 
4144,5 XI; 4451, a XU. — Oe VJt 
gradlbni «ccleeiaD 4600,14 IX. 
S^bolum apoitolomm 994 XIV. 
äjnmadiiai 950, 2 XUl; 799, 4 XUl; 
2009.4 XU; 2956,2 XIU; 2762, 
5 XIII. 

ä^tnplilitiiAEnigmBta SBT.OXV; 1908* 
XVllj 3030,8 XII; 4577,4 XlTI. 
fl^BDCtua, de Uudibua eitititil 452 XV. 
T. Stampenala, llagüter Dileererdije 
025, 5 XU. 

Tacitoi 80; AhhaId*, Hiltoriae 332, 
1 XV; 1330 XV; 1712, ti XV; 
3520 XV. — Ueneania 1650,9 XV', 
TatonD viile 1562, 2 XIU. 
l’iibalduB 2(Hia, 4 XL 
Tereiitiu» 50 XV; 68 XV; 90 XV; 
111 XVI} 112 XVI; 173,1 XV; 
!71 XV; 306 XV'; *25 XII; 003 
X; 017 XIV'; 1013 XV; 1124 XV; 
1125 XV; 1129 XV; 1127 XV; 
1161 XV; lEM XV; 1297 XV; 
1298 XIV'; 1303 XIV'; 114» XlV; 
15U0 XV; 1772 XV; 1780 XV; 
179!! XV- 1807 XV; 2100 XlV; 
2479 XV; 2470 XlV; 2&50 XV; 
2710 XU; 2094 XV; 3082 XII; 
3076 XV; 3104 XV; 3216 XV; 
3218 XV; 3460 XV; 3470 XV; 



Bi1i1]Dt1ic>ca patfum litimumm Rriianinic*. XIIL 


40(4 XV; 4ß76 XY- 4079 XIV; 
470lj XV; 4786; 4«4J4 XV; 

XV; 4S>09 XI. — Bsc, 57 XVU; 

J^XV ; 0ü<>, 16 Xni; 14^3 
XUl; S4 xni; 3380.7 XV, 
— E*po«itio mT.347l XIV. 
Tf^rtqUliLniu 41T XU (ApolD^ticamDi 
Tlioübjililafp rb^»ii>1o^ 197XXIV 
Tlic^Mlorl 4895 XL 

Cod«x Tbeodi}^jiniiA ^73^ 8 XIT. 
Thai^duii eil ila 9 XU, 

Th^cidulfii* Aurel UmMuia 61iS+ 3 XII| | 
4873. S XV. 

Tbeodnli «sJo^Ä 379,4 XV; 823,3 
XII; 87fl,B Xlll; 1374,5 XIV; 
1903.4 XIV; S334, J XlV; 8416. 

3 XU; a428,J0XJV; 2SÜI,9XIV; 
2693,0 Xlll; 2 XU; 2974 
XI; 3795,4 XV;4033i.3 XIU; 4330, 

2 XIV, 

Thruiib^iu ütc-p Vita 8. blacadl 1610 

XU. 

THe^pLratti ChttAOiiiw emu pta«f. 

Lapi CJtitcUtuDCall 104,9 XV. 
Thomaif da Hlbumia. Manipultt* Flu- 
rum 4334 XIV J 4348 .\IV, 
Tlliallni 100,1 XV; 181.1 XV; 162 
XV; 183 XV; m, ( XVI j 1B5* 1 
XV; 307j3 XV (mit EpiUplMum 
Tibnlii); 1307|1 XV; 1503 XV; 
1091 XV; ia38,9 XV* 

Traclaty.! (Auiwaltl)^ 

iJo AtttiebriFUi 483. 1 Xlll; 
4924 XlV. -- Ile VM 
qutbua ad Poum iaernditUf 794, 
ttl XU. — ,Quid am pulaut Iq^'ü 
D ni prcblbitam'' (Obwr Naiabblf- 
duho ^uia labesideja WeiHti) 174&, 
4 X. — mllito iFCiipflrmh cl 
ipirltnali 69Ä, lO XU. — Canniclua 
clvlum Bahjfäoiüae et ,i**rujjdcm 
3027, 13 XIV* — IXi iiatriarcbb 
279,9ü IX, — Da ^perLbni 111 diiJ- 
mm 3003,1 XlL — D« aublb 
erau^Uia 4351.4 XIL — De prc- 
catiB 2593,6 X. — De ftaaramen tia 
divlnii 1003, lö X. — Expofitio 


Symbali 272,91 IX; 340^,6 X: 
3m,3 Xll; 4172.2 XU — Ei 
poHliiv önlln'Rb dchixikDirao 972,10 
IXr 410,9 XU; 3931,3 XI; 3333. 

2 XJL — De veen tbiophauia 653^ 

3 Xr^ De priioain H^cclDtiae 4399^ 

X. — Da aupcibiA et rernleatiuoB 
500.2 XLL 

Dr Ihallu Tudaieu 4415,9 XU; 
da italü iudaicAe plebla 1513* 

XII. — Deatfuetlü Tkebanuram 
3336,0 XV. ^ ExboriHtie nA ^ua- 
tum AdTernut Simo-ßlilHiH. SSSiO, 19 
XV*, — Dinla^iu intar 8cLpioumii 
61 LAfllium de delmtorv cftvcLiido 
3386,10 XV. 

De VI AaUtibEu 2537,2 XU. 
PrppiietAtea i^Il 9436^5 XU. 
— Da XU |HfciicaJa lapiilibua 9917. 
IS XU; 9421,17 Xlif 4305,26 XL 
— De IUI temjianbiis^ elemuutli 
hnin&ribu# 521, 4 X. 

De AftmltAliA gridibui 05^ X. 
— De vitiia [jenliuTti 5(10, 8 XJV. 
^ De iutvriirrUtbne wmniivmm 

9d97,l XU. 

Quin primiu pliLlonophi tKimine 
nanenpAtuA eAt 402i 17 XL De 
plfi lonapliJAe pirlibui 4341,0 XI. 
— ,VdJIo Kire ilönöiLi(t') 

cAl Mnliikoe^ 9188, 4 XIL 

.Navij^ninti» Sti llAYl Alesan- 
driTiA* 900.6 XI 

Df^ ^>ericiil4 eauitl^a iIueetmlAe 
4696.4 XU. 

Tjtbotilui. 260,9 XIU; 9&ua. 7 XIV 
VAlckeiiAer. AdvEiBiTim 3960, 

VAlartTu FLaeciii 3106 XV| in Flor. 
375,0 XIV, 

VAloniiFÄlAiiTniLfi 75 XIV; 940 (UiL)5 
^7,17 XV; 0Ö5 XV (enm comtn, 
Diaikvaii de BtiTgo}; 1775 XV; 
1039 XV; 9367, 1 XU; 2402 XILj 
2127 XIV; 2539 XU; 2699,1 XIV; 
970&*4XIV;97I8XIV- 3044 XIV 
(c. eeirm, D. d, Ü.}; 3B30 XlV; 
3531 XV i 3539 XV; 453^1 XlV; 
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t4G1i,2 XV; 1711;47äaxnt|47l?5 
XY; 4W4 XV - pjirij IIÖO, I XV, 
VarTO, äo Ilh^ji lat, aa« XVI 3004 
XV. — Proverbu Sa#ü, ]G XV; 
474t,4 XtV. 

Vc^tiu» 8S9 X7* ; fcllG.a XV; 841. 2 
XIV; «37 XII; eSä SV; 903,2 
XIV; 1840, 4 XIV; »iS XI; B039 
XII;2403 XIV; 2Sb9, 3 XIV; 

1 XlV; S»0l,2 XIV; SSSöl»; «383, 
7 XV; 336« .XIV; 1027 XIU; 1711. 
V«ihMntiiu FoTlaontui tOl, J, 2 X; 
221,3 X; 272,6 IX; 561,1 XU; 
637,12 XJJj 1199,3 Xlf 1924,6 
Xl{ 2965.3 X; S626, ä XI! (Gr*v'. 
Taron,}; 2745,7,8 IX; 2996,1 
XV; 3113X1; 3312.16X11, 3894, 
1 XJII. 

Vergort Ul do üigenuit moribm to. I 

XV; XV; 3334, t XV. 

Biic. ÖflO. Asn. ca XIV □, 
Xlt; *G4 XV; 179 XV; Sl4 XV- 
ÖJT IX; XV [ß\a^}; 1207 
XVt im XIV; 1336 XV’ 1633 
XIV; 2504 XII; 2C06 XV; 2647 
XV; 2Ö7ö, I XII; Ä0I4 XV; Sm 
XV; 3473 XII tmk StrYiüft) 3476 

1 XIV; 3470 XIV; 5Häl XV (S.); 
4613 IX; 1016, \ .Xll; 4Ü4(S XV; 
472:! XIV (fl.J; mh XVI, — Binj. 
Mn. 3362 XV; 3477 XIV* Buc. 
Gf?u. i77 XV; tU XV; 608,3 
XIU; i*IO, 1, 2 XV; U16 XV; 
14W XV; 2016,2,3 XIV; 441MI, 
6 XlVi - But:. li*3l XlV; 3SÜ4, 

2 .\V. — Uthj, 11 XVi 42 XV; 

1 X; aiüS XII ; 3474 XV^ 347? 
XIV; 3480 XIV; 3634^2 XV. — 
Am. 03 XIV; 14Ö XV; 14^ XV; 
15<| XV; 161 Xlls 3Ö3,I XV; 333 
XIV; 3U4 XV; 008,9/11 Xiü; Ölfi 
xni; sio XV: 650,2 XU; 112» 
XV; Il2[k XV; 1270 XV; 1233 
XV; 1320 XIT; 1436 XV; 1627 
XV [in. »i.fc i?t TorLdllm); 

1003 XV; 232Ö XV; 2332 XII ^ 
2003 XU; 3ai3pl XIV; »021,2 


XJI; aifiO XIV; 3100 XIV; 3474 
XV; 3478 XU; M72 XUI; 343^1 
XIV; 4489; 0 XlV; 40St* XV; 
4644 XLII. — Cnlex^ DIhv, Eii el 
nO'np Vif baoui^ Eqsap 60S, 6 Xlll. 
— CqpuiSOOpeXm; 1033 XIV,— 
186^ 3 XV (die i^nciip 
1060,1 XV; 3306^2 
XV. — Uqrötum OOfip 6 XIU; 910, 
3 XIV; ISIS, 2 XV; 3666p 2 XV, 
— Epi^runnulM 3 XIU, ^ 

Elt. 181,2 XV; 376,0 XIV; 021^, 
3 XIV; 27C4,2SpSJ4 XIO ; 2e04p2 
XIL CdJuiii. in 31130,0 XL 

— ,M44ituA ittB ^aiiKV 4 XII. 
— Verg. dq voHdlto 314 

XVII. 

Marüüis Orinüm. 

106, a XV. 

Venui. 

A j;A|jal iüit iiurAnn G37, P Xll. 

A ttin prlnclpium 20G0,r 1 XL 
Acüip« 3315,11 XlV. 

Ad ij^iile fÄctB 2036^11 XJV. 

Ad pAtrIam 33li7^3ii XIL 
A4 *tnt» (frfanq«} 634, 2 XIV; 2990, 

2 XIL 

AdAiii primiu hoEna 2799|2 XV, 
Advfuliim CliiiilL 474, 2 XV, 
Angkt »ifn« m2p2 XlL 
An^lii Ilern paro 276p, 3 XUL 
An^llo ijiiu füllet 406fip 0 XIIL 
Äik^^liA imM, Oirix 47 U 1 XV s 2367_p 

3 XIIL 

AkLiiii aiipu fiilt 244ep 11 XIV, 
Anle per 3020, g XL 

A|iprqliAl liiK iiiuuiu 40654.6 XIIL 
AriloA virmiikiki 379, 0 XV. 

Audit i|u«l NCiLh viilt 2600, ti XIII. 

pl^ff declct • I8^^^ 12 XV. 
AurillHMUi ad Mi 423,2 XlV, 

Bl« Jex milleuiH 1707, 2 XIV. 
CimU In «irebrn ]01lp2 XlL 
CmrseDs piclund 4315^2 Xl|. 
ÜMpUit ia p1:iMlerii 2741, 4 X1IL 
ClrcuraQiiiu Adam 423,2* XIV+ 
€Ivm caelvatu p^IriAe 2649,4 XU. 




DibliDtbB» pAtrani IjstiDünsm BriUnnici. Xm. 
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CKafa dipft FAafi Ö69 XV, | 

colnm bAialit ll^t, S3 XV« ' 
Cogu mß lifaM XIII- 
CoLli^ |ier uatDärutn STUSj li KIIT. 
Cosumodft ^rjMnniAiLcav äSp 1 XITL 
Ccncflptnm niAril €17,3 XIU 

CoiiEinit s^i^p 10 xn. 

CaniuKi boj daduna 4733. 

Cum mfiritit p^niMlUll 33^^ I XtJI 

Cdin quo »nbliinLB XIV. 

Cum fimulBfrorum 437p 4 KlH. 
Cum Bll Ffetrt bfSTis 243Q, M K[V, 
CuuetA cr^at&rii 3S03,2 XIU. 

Cut bumu qüi &ö3p t XlV. 

Cnr Tiimte t^lSm 3tÖ4, 13 XIQ. 
CunS eut*niiii 1Ö12|2* XII. 

De Rllla qblcflti« 2333p d XIH- 

Dff toiiü cjieti S764,2 XIU, 

tuti pu^ii 3303p T XJIL 
DRinetiui kC defüMiu (pn^ Vnr- 
rtde) $7CS.2 Xin. 

Denti timctur ajwr 3303,10 XTIL 
Di^o re ter* i€ XIU, 

DitA petenj ncmaruui 3TOIf, 1 XIV. 
iXicÜloqnii 3033, € XU. 

DoctrinAe vSviiPi 2757, S XV« 
ililzomodD dicaniiii« 40,1 XIII- 
Ecqaii dSgU* puteat (m AliriAui) 
40&^, € XllL 

E^ugd cum poterii 3023,20X11 
Ei, qmcumqui legit 3O30^M XU. 
EIjiiA huridainiLB 203, 3 XT. 
Equui {^baUdB 24 £3, 4 XiV*. 
Erl^itür mAre 29ö XV. 

Elk bitliArumiusi 1364^ 10 XtU- 
Eat priiQui 424fi^ I XJV- 
Ejsk rd efrfluiB 4B0fip22 Xi, 

Eilv quod faciRllt -lOSB, 4 XIIV 
Eifdpe m söeuÄB» 423,2 XlV« 
Exprimit aequivDctte 3303*4 XS'. 

mLita loquHur 72&pö XII. 
Fic mfidö fAC itcTum 2500, 1B Xlll. 
FitSit ArialnteliJ 037p 3 XIV. 
Fpftet «uinro Paria 2367, 4 Xlll. 
Fiat Sröuiii 21303* b XIU. 

Filiua «fgd Dei £030,12 XIV, 
Flefl* puar md LacfimiBlO&6pl^X Ul. 


Flole poer meEuiD 4730^^ XIIL 
Fenuuli tiifaladL S7G4,12 XIU. 
Fortunata auxiliü lO&d XV. 
Ftauoi^n&ij 3ST, 1 XV* 

Fundltft cordi precee 1746, lä X. 
Pünna cTUi 863, 2 XIV. 

HACltBUB uriait 2704, 10 XtU- 
nuic al^riituOf 3300, 7 XIU. 
Uäoö di« niuudb SS07,3^ XU. 
Haea dnu anlltitia 3380^1 XIV, 
Haen cx Or^|arii 007 Xli. 
tlllfie qulcumque acSain £031,3 X l V« 
Uaeu Euat ambifltlla 1745,0 X. 
Uattd aliler 1712,« XIV. 

Uea maa pe^catü 3£, 0 XV. 

Hic lia durmlTlt 2600,2 1 XIU 5 
4463 XU. 

eic Maria 1713, £ XV- 
Hin tbuaknl 3e&^,4a XII, 

Hie tiguia carkia 047, 3 XlV. 

UtM^ axatLBEknr B300p fl XIIV 
Hm nöiflöB Hb« iaks £14 XlV* 
Horr^ndam teu^rii 40Ö^/7 XUL 
Huapaa etat mibl fU 03^ 1 XU. 
Uaiua imer iHumäi 2428,0 XV’ 
3035,10 XIY. 

Ibuq bkepa &47p3 XV, 
launa tum vitae 4316, £ XU. 
Ibaut trea bomitniuv 1050 XV, 
]ddire<} «rlia 3781* 6 X. 

Ij^orana jaua eit £7t>lT I XIU. 
lü ArildEi uiemcria 4066, 3 Xlll. 
ln ClOVA f«rl animUA 487* € XUl- 
Incipit n 3003:^4 XL 

lulDrmatt;i paaros 40*2 XIV. 
Iiutabiib iLabElb 3^52,10 XIV 
lato^cr ilkpu-brla 3307, 3^ XIK 
lriteriu)i 3S40p 10 XU, 
h padca ad Imllttlli 2300,1 Xlll. 
lujtia ripain Adriaa 3010*4 XlV« 
Laudij ah ufflcEO 3^7^ 4 XU. 
Liltara FjibAiJäfafl 4005*8 XUl- 
Llftera vüi HLinpLea 2330*6 XIII. 
Liix Mdlii 436« 3 Xll- 
LdÄüriae poadoj 308^>*3*^ Xil. 
61afna fult quundam 4706,3 Xlll. 
Xla^aB AluKraadaF 2400,3 XlV. 
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IMe 1«^ ilBi Tct^fiLEp SO^Ti^S X. 
^läutti hw ac>jitr&i 25E)^ IX. 
AtEDÜLnJ 40€5p ^ XUt. 

MÜItlit id teiiEjit 8^, ä XlV. 
Mille modii a^lp3 XU. 

MissiLft a< 3 e^r«:gtaiei XIU. 

Moüai^e c^Dsetiir Xt, 

Mni3«n müiüpliei XJI~ 

NkMünntu puEri 2782,7 XIU. 
5atua cAAta nltePA 230^8,4 XUI. 
Nani* rudij TO» 2 X. 

Ne niBirA E^nteiUQid 2 j03Ü, 7 XIL 
Köil HCÄDdfidt cAelmm 2334,3 XU. 
Nalla daTEtdr Ei 81^2, *2 XIV. 

NdiDipAiq Ut pcrOAl 2300, liXHL 
Nupgr Tarpeio 2783 XI 
0 D^üift imnsEDAA 4883^20 XI. 

O h\ ^tti noliij 2703, 1 XiV. 

0 iucudda «ei 1732, i XV* 

O «an cnideiLi 302,2 XIV. 

0 m Callit« 000 XV. 

Omni plflaa bonn £033,1 XUL 
ORilUa dupaneun 248,1 XIY. 
OlTiniblll C«t dnrnm 238^,0 Xlil. 
Omiiibui o iuveni» 2840,0 XIL 
Ordinn prixDigeno 4000,8 XlL 
Ord* blfurcaC 2084,8 XII, 

Panpfir AidAlfiyf 2423,10 XIY^ 
283r»>,ll XIV* 

PpEtore qni «^mnri 08, 2 X- 
Pri^Ania flerfl yqI* 028, S XIY- 
732 XIV i 2044,1 XIV. 
PunEijiiur invitllu 2704,11 X|JJ, 
Petmii ego cAali 77fi, 2 XlU. 

PhS notA fetiirlK 2380,5 XIH- 
PhoUi nnfltei' aiuor 183,4 XY. 
PflU drücii Iniignr» 521, 1 Xll. 

PrAEoltrum rriddit 1108,2 Kljl. 
PrAemlA iDl 43Q, I Xlt. 

PritnStciA In EabIo 214 XIV. 
Provld* niDni 2081,0 Xll, 
PmdETia itt luAliiA IlfiüO, 1 XIU. 
(Inadriniln jg^nEM 4305,23 XI. 
Quae fneram itplEm 1712,2 XV, 

QElAttiior K i|iia4fij 804, " XY« 

Qtialtoir «fJo cnudi« 32,8 XV. 

Qni lirnt! Tult 2300, I7 XIIL. 


Qui cTipi» me bo^noB 2300^7 XLII. 
Qui dDmipl gniliitn 4005^8 X|lp 
QtJi mnodAiiA« muchiaim 882,3 
XIY, 

Qo! non nuuei^^t 4213,7 X^V^ 
(JüL non non^Eli 737 XIIL 
Qni »QDl TeHh 4132, 3 XXL 
Quid vaieanl fttadi 433D XIU. 
Q<[ildijii lapiliiienani 438&, 23 XI. 
QtifnqUe hoalDrunt 1501,4. 
Qnintilini iüA fnjU &$,7 XIU- 
QniMinl« Ad aetEmüm 1550,1 Xll. 
QalBf|nitf id «x»UL 435, L XII. 
Qu-ts^itlfl ade« 043k4 XX^ 

Qnuqnii aldnme tgUb 2745,5 IX. 
QuI^HiU »i^itra pvti« 4341, 5 Xl. 
Qüod micttt DpiiAtiu» 433, J XU. 
Qqnd ttta iuhLI 2010,4 X. 

Qnnd feneri« 800 XX. 

QuoDiani □nYliij848 [prof- Prolog-), 

3 XUI. 

UentDr dT^iill rotundi 444, 4 XIL 
Ht^ln «plEEidEAcii 2888,8 XUI; 

28G4, 4 XU; 4325 XIV. 

RtlSg'Ediiiinim 81G XtV* 

11« aelcrnie ^loriui 2424 IX. 
UülUg^r expeela 4182^3 XII. 
Rdinafl llDiiiaimBgi 500,10 XIV. 
Uitmantiin LmpeHinu 1800 XIV. 
Ruh doie« 53*5 XUI. 

SlilYA «t Incnlninli 500,15 XIU. 

mub, cnlex ß4T^ l XIV« 
Soibidoi Et lab« 2428*5 XIV. 
AcribEra j^ramniAtica 817, t XV. 
Seutlat 4182,3 XU. 

SempEif liUi 2835 S 8 XIY. 

8erYtt« all Dymini 3500,20 XIV. 
8i dintAre YElit 847,4 XV; 4801, 

4 XV« 

8L paO* infimaa 50U, 2 XHL 
8S fmribo» yeI liErtparibiui 725,5 
Xlls 2752.8 XUI. 

8i iiofni (ieUi IiitbdI 11103,7X11. 
8i tanicalnruin ä.'lyOt^ XIU. 
m TElJet 4182,3 XU. 

düntlEna {Hdl 2217. 13 Xll; 
2421. 14 XU. 



Dlhliüthe^ li^idorum BzitdiLniCft. XEII. 


TR 


R tati k pnfrt Md mcD&aiil 3^ - XV \ 

«4m ^ XIV; 27^,^ XV. 
Sm^ipe tcm 40!^ B XI- 
Te prt>c4 t« Tolii 33S^t XLL ' 
T«iti|N&r4 fiUDt MCinl $24^4 X. 
'pfimprfiiTt! qiii& nupsr 437|6 Xin.. 

Tcjqnil qnjit^ninii pMnl SllB XI. 
T^rtor mrMritiMD 2BOI., 23 XU. 
Tr^nut tAvt 2C^ 2 Xlt. 

Trci fücTMöt fcuTffhfti GBS, I XIV; 
4(H>S, I XIV. 

Tm öbülu XII, 

TfU tribui Ad3ik vidi 27^4^ 4 XIII; 
30G3,2 XU. 

Tu msi 23B4p t XU. 

Tu qdi pi>tu.cn 6Ä4| B XIV* 

V’ido. mari XIV; 24SGXm. 

Vftikditur jirliitriiim BB2, 2 XIV, 
V«nlt igitur ttutü caitnB IX. 
Ybtiiu pfudtiia^HPi 554,2 XIV. 
VEftMt id {^ccMiUlU 473$^ I XUI- 
V^icil Adam TcUrem 4705, 5 XIU. 
Vümr cdt üuiUMlili cäTü 590^ 2 XUI. 
Vid<emti mm 2Ch65^7 XU. 

Vir^ JobMaiLiui aTif 715,3 XliL 
Virjfo mp^üoi» 4315+2 XU. 

VlflUl GraeciKmi ritiE» 2^03, 4 Xlil- 
ViL» httyrlB 2342, lO XU. 

VülM lertfim tib\ 9&ä^ 2 XI. 

Vox diTlina wuMt 15S3, B XIO. 
U^c^M dmt 2&4&. ll XIL 
Unde iü[iepblt homo 1428,5 XII. 
Url+a fnil m HoniMdÄ 524, l X. 
Ut ^Mddoiro wlel 930 IX. 

Uiiilii e-Pt. lüdibiu 1374,1 XIV. 
TitQl(AEiüwMlLl; bo’kM ptcht üHtöP 
■nderatt Scbla^ortftd vcrtoStJadölk 
De ilflHjeiB pljqjia Acpjptl 0ü2,1 X\ . 
Acnl|finaLa 404l XIV\ 

VETBdrt RlpKabelici 27^w>,SÄ XIU. 
Zuf Bibel ^_M«iinariälvfiTflep IltMf- 
beilddgan d^ d{i(l^) 04B, 1 XUl; 
^352,S XV^ 70fi, l XIV; 721,1 
XV I 737 XIU; 1130 Xlll; 1532, 
3 XIU; 2898+11 XiV; 3092, I 
XIU; 4040,6 XUl;424M XIV; 
4023 XUI; 4797. I XIV. 


De Tila ChfiPÜ 1542, 4 Xlll; 
Kla^thnii Ad Jeadni 4^88 XU; 
SS19, 2 XIU. 

OpddiÜDdei IbC^Ealmlc iaxfca quatlaor 
corporig hnmares 431,2 XUL 
DecrBta(5f Bmorial verH] 43T,üXIII. 
DUpUtAtid Odrporla el aultDie 4475+ 

3 XlV. 

De epLstdlMfllltl ce>UACjihQddarUtn 
miiedLO 8-47^ 4 XV. 

Carmaw figaratuni 1582,3 X. 

Ad Gi^üiofredom WinlonldaiaTai 
02t, 2 XU; 048,4 XlV, 

Ad UeELrlcum eomUem G3T, lO. 
njuLDOl 1891+14 XI; K, dt VII 
kpidibm 609 X V. 

De I^ddtdid 473 Bh7 XIU. 

De tnilis 4738, Ö XIU. 
ln MariAiu 948, IM XV*^. 

In landBJd LAnredtii de M4dii:iA 
1902,2 XVI. 

Ds EDorle 721,8 XV+ 

Dg cGiinpnifiUl ^UgeUa rif|^ilie 4550 
XU. 

De praerognÜTit 023,4 XIV. 
V^emu prä^'arbialeä 428, 3 XUL 
De puetenoi mesrilniii rorniuiiiiä= 
721,5 XlL 

Ueaeple 2370, 3 X (pobBTaliait'). 

In abitutn BlaAfdt 11 848^4 XlV. 
De aa^raiucEite altATia 8ij8+4 XQ. 
De BAdcU» 2742 XV. 

Dn Si ChrUtophore 473, 1 XV. 

De a. Edcumdfi 721/9 XV, 

De S. ÜGOtgLo 721, a XV, 

Vlu Ö. Gj^iLenl 994+ 2 XIV- 
Da a. KnUiGrldA BÖ9p B XIV* 
Catdien aappbicddi 3U30^ 5 XILT. 
De lüde «ACcaT3L> fiivj XV; 2399, 
1 XIU. 

De Af f hlB|iil^‘:e V ienntie 2000^ 2 XII. 
Da quattaer eirtdtibiEB 648^3 XUL 
AlljremeEn: 094% 0 XU; 04*'^ XIV; 
1732, 4 XV (bctdiadlitifrch); 
1829, 3 XV ^ 2152, 2 Xlll 
(chrNlI); 3050X1; SSST XV; 
4011, 2 Xil; 4058 XIU. 
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Vn, AbbiiiicÜQtvf: n. Scfasnltl. 


Vibirti J3c^ö«t^r lß&» i XV? ntwxv. 
Vicbnir ViUäaij XH? 30€i&^^ 

XII; S15J1,Ü XJII; Ssyß, 1 XIL 
S. AiirelE^ Victor 03^4,7 XY; SöSft, 
^ XV; S&SÖ*3 XV; v* PHniiu eIc 

ylr üL 

VSelät papA All TheophElum S 

X1X1. 

VJcionnitsticrRbdcAmDadi 4600, iß IX. 
Victörinlia PcUvlessjEi in Apaed-1177, 

3{?>XY; rjsa.a xv; 3 ^ 0*2 X[^ 
453& Xlü; 43lß XU, 

MAfiui Vic1)ciriiira< äc raticn?^ neiro- 
mm n37,4 XY, 

VicJannnj Rbctür Ln CtCCTOnif Rhe¬ 
torik 07,3 XI; 170. iXY^ 

0 XV, 

Viffiliiu TliAp«Gtiti« 34^4 XHl; 4S4, 
I. A,4,T XU; SOl.l XM; 001, ä 
X m ; 1344,^ Xlü; 2429,1 —4,7 X V; 
2491 ^6, 0 X; äBÖS, I XlV; 2Mt, 
S Xllf; 4fi6S. 1^3 XUl; 4ö94 XU. 
Vincentiüft BclioTacembi MB, 1 XlVj 
722/2,3 XV; OSJ; 963 IBIC 
Xlll; 2U(&4, 1. 

ViiMB PatniTn 577^ 10 XJ; 676, i—B 
XV; ö«3,10 XU; ^32 XII; 10l4t 

2 XU; nU XII; 14S4,3 XIV; 
1490,3 X; 10lA,i XJl; 1010,S 
XIZ; n4njA-IBX; tBU,3XiV; 
iSBI, 4 XVf iaAy,4—0 X; 1014. 
Ä XI; 1029 XIY; S047,2 XU; 
2f>5G.G{?) X; 2420,4 Xlll; 

3 XV; 2053. 2 XV; 20:14.2 XIU; 

2774, 7 Xtl: XIU; 3ß&9 

XV(7>; 21127,3-« XJU; 341B XZ; 
37öfh XU; 3TE«J^i^B XUl; 4016, 
^ XII; 4066,2A XlU; 430S,2 XI; 
4437 XIVS 4ÖS2,2,S XI; JBDt,2 
XU; 4632,2,3 XU; 4^ I XIV. 


VitjdTlai 34,2 XIU; 876 XY; g«9, 
B (7) Xlll; 027 XV; 13&1 XV; 
^65 XV; 4723 XIY; 4773. 
UrbADni, .Bflotibaf cimiri^ 2722,3 XIV; 
433U.10 XIV. — .Cüöa Uifail BtJ- 
Huj* 2S;53\2 XlV. 

UauHui, B[&rl7ro1ogiiun H77,lXVl- 
WalAjcbfridat 204Ö, 2 IX. 

Wilt4iTi TiU c&mitij CAroIi 1407.3 
Kih 

WAlteroi }^lApBa QaAltfraFi 
Waltenu MA^clciDCtitis, üotoi PahI^ 
m&rtiiii 90$ Xn. 

Wültcrm 4fr Ricbmnnd. hypothek 
cptttolArnni b. HifrroDjmi et edr. 
Ji>T cn ian um 270,'^ XUl. 

WAAflenher^p WcAffrlini^, AdyfifmAnA 

3209. 

Wilhelmuff b. HUatü 3030.7 XII. 
^Mltfrlmm BlbliAriiiJ 3D90,3 XXL 
Wllhfrltanj de Conebii T# 8«nfik 2762, 
4 XUl. 

Wilhtlmiia DnrAnt dfr lüEnmi potiüi- 

untu« OSO, I xn. 

WEIbfrlmilA SigiuACfrRfit dfr LriiblU di-^ 
cfrndi ^frfiigribcLi 1&2&^ 9 XU. 
WillicImuA AbhflA 8. Tfacodcriei 3fi 1, 
4 XIV. 

WLIkiniii de Spoieto *013 XVU; 736 t 
1 XV; 3000t- XUl. 

WipfrhiA FraverbiA 446^^ XlV', 
IiVnltlAnl Vitra8.8wLtbiiii mauAcJiL B23, 
1 XU. 

Xanophi^tl UlErn pH? LfrOiiHi AthI.) 
aXB XV; 1630,8 XV? 2608, H 
XV; 3371, I XYL 

TtüdhAriu ChiryiHipfrlitAntiA 2HB .XU; 

4864 XIU; 4067 XlU. 

ZEnit VerMVHwnfii SermD jp. AÜÜ 2469.. 

10 XlV (Au^tini), 


ti riech I se lui 11 mitl sch r I ff en 


AesEkinei 1729, I —3 XV, 

An^cbyhli 426,2 XV- 1397,8 XVI; 
4629,3 XY, 

Ae»ikpi fabulAe 1820,1 XV; 3lOI XV; 


H3i4,1 XV; 9401.6 X^s yUäp 
frl ffrb, 2447 XV; 3440 XV; tIIa 
4764 XV. 

AeÜnj mudEvllP ;l4B4 XY}. 



pmlmtii tatinomm BritmiDicd. XEll- 


Hl 


A^apctiu OiAcCheiULi 3 K-TITL 

AS^^Lddiis de Finten II 17^4 p 3 

XV i 345ä*l KV. 

A|auDdjlM.<£c4tA S(»7i, S XVUj 
XV t 3404 KV. 

fhütor ^^17 XV. 

AmniDbiilä Ktpl ISS7 XV. — 

A. iu iOäOp 2 XilL 

Anutuiu^ BinAitA KIV. 

Anthologie Grjtoci XV. 

AbtoiiiiiJ ByMnlinfl SüSOp^ XT. 
Aphllicinlnj' UOlS XVL 
Apo^lbbiiuidfl coiutxiictioDo 1730,4 X V« 
ApolldüliLi Fci^noDE ä401. 

ApoUiQ^niiiiL Hkndim 4001 XV [^.7). 
ApoEtolini in Gelt^-mjonuchleiil 3000, 

4 XVL 

ApostolitLi 0400 KV. 

AppimnTU ISll XIV - 1730 XIV. 
A|uiboi llbdtoT ^fll7 KV* 

Arelna 3037,2 Küt 
Axiiilide# Qaintillan e(& 291S XV ^ 3140 
XVL 

Arifitideit ELetor 2347,11 XVI^ 2417 
KVs 2817 XV; 4700 XV, 
Ariitophui^ com. 1722,2 X VU; 1320, 
Äp7 XV; 2324 XV; 2200 tmodO; 
3140 XV; 0441 XV. 

t>|rfirA qnoediiu 1003 KV. 

— Ori^anon {mSi Porphyrien) 1477, 

1 KIV; 1723, \ XV j 3322,7 XVj 
a3&0,2t7) KV; 3404 KIV; 44&4 
XV,— De Miicn* 1723,1 KV, — 

De caeld, dn geBereÜnür ei eor- 
niptkn« 4703 KVI — FroUematip 
Uimhil. aniwult. 1718 XV; 4630 

XV, — Eihiea IS20, Ip - XVlj 
lOijO XV (S. 0 an (Ireichent) 34EiO 
XV; 4761 XV. — O^co». 1320,3 

XVI. 

pa.—ArlitiiteToEde mniid&3102> 
KV. 

AziciDLddrm do ainn« 2401, A KVlL 
~ Dfl Kilo 346S, 8 XV, 
Aitrolopcom iiyiitJi|;F^ 3400 XlV*. 
Athatijudiii 1704 Xlllj 3324 Xlll; 
47H&\14. 
aiüumribflf. J. :paiL iOiL. m. IKT IU T Alih- 


Athcoi^ifta do ro moehin. 1731 XVL 
Athmun^ Deipnosoikb. 34 XY. 
Athcnigorad 1322, 2 XVT; 2047,2,3 
XV. 

AbgmUnm de ^etin et lihero arhllria 
342t XV, 

BMilioe JBsper. 44B0 XlL 
UiaUiuf ^ 1634, h, 6 KIV; 1822, t 
KtVi 317Ü IX; H3h&,n KV, 
KaumbchEe 237^, 2 KV, 
BaiLllu»p Aoroatiehli 3452^ S XII. 
Biblia: a) Teite: IndcL 32ll XÜ. — 
Failiiil 0Oä& XL — SsphSa Salom. 
4706,2 XV, — Kof. T«it, 404 & XII. 
— ETULgelia 3060 XQ| 3174 XI; 
3l0S XIL — EvaBfoliTun Mattli. 
1685p 1 KV; Jöh. 3210 XV, — 
EvmgfiienhartDöaio 3053 Xll^ — 
FaüU ep. ad. Kopi- 3Sfi«,10 XV. — 
h] CooiBi- m KccI efiuleik cl CauL 
Cmil. 2280,2 Xll, — ]>:ekbb In 
OctatebEhütu InXH prapL. 3430, 
CpO KLl; 47H1\ 2. — £:ipoeillo 
S. Scriptdrae e palTihlll 1321 KVI. 
Ertill opifrtulao 3210. 

Oaeurini ISitS, i ilV. 

CatbDu Diatli^üa 4^15,3 KV- 
Cflbetia taliuln 3070,2 XVI; 4211,3 
XV. 

CliitPiioSoflrkJi 3022p 8 XV; da oriiino 
lompunUii 47IG», 0 X. 

ChryK-loras ItÖTXV; 1476 ,XV; 1831 
XV(7); 20&EI XV; 3071 KV. 
CLeotEied«i 30,17,1 XILl; 3461 .W, 
Collentaucn tiieolHngioa a patf i hm iOlj2 
XVE. 

Cöllntlm« 1023,2 KV. 

Cuncilionim oannne-i 1050 XVL 
Üosrnntiii 3380,0 XV, 

CyrinuA Aksauilrium 8|G3 XVi; 
3308—3400. 

Oyrtllm, Lmicon 3400, L Xlt- 
Dynii,TheadE>nia Pkhchnprfliirmiiua, de 
spIritibDs 4617% 12. 
lleEuetritn Cydckbiui 2EK]| XVI. 
DemetrinH Phakrans de ^bleFl^TruS8:|7 
XV, 





VU. AbhJiiijdluu^: U. SelteclcL 


B:i 

DtfiüiiriirAtii tt DüDiaphlLi j^ni^qElHQ 
2öt3, ß—a XVIU, I 

Ugin£HlJieD£d liluT XV; S»Ö84''*XlVi 

XV, — Le^cji rlwl,^ in D. 

XU- 
]G2a XL 

DId^a^j LaeftiuH 1TÄ4^ 3,4 XV^ ^47, 
XV. 

Diiucoridea ^76 IX; [13-A?'). 
lliAafBiiu AreopÄgiU ItiSifiiäX V; ÄISÄ 

xn. 

Dion^iEift HiiiiciTijJWL l£2&, ^ XV; 

2k7,a XVI; XVI; «yiT 

XV. 

DiüIl7l^[11■ Porift^Btäi ie:;3,4 XVi 2013 
XV; 297^^ XV; »433,1 XV; 34Ö2, 

4 XV; 4m, t XV. 

EmpcdücliA apliJLBTJi XY. 

EpictvMi« EücliiritL 3070 XV; 3^^7$+ 

1 XVL 

Eptgrunnut« t763 XV^ — (tS29, 3^ 
XV). 

Eplpbnnliu do matrii et lUARBTLrij-34 Si9i 
17 XU; 471ß',a, 

El/Etiolugpciiiii 4il3%4. 

EtyinologiA l!tL«r4TAdj AlphibeÜ 34&9k 
11 XII; 4t]0^5. 

EüiitSdBd I4W,1 XUl; äSTü XV. 
EiiduciA 4«ld. 

EuHiiidu 1327.2 XV [; 4^41 XV. 
Euiebliu Pnfiipliill 23<I^St2 X. 
Eutbymliis ZiuRAbeii^ui fl34JO^ 1 XIL 

rn|;AicDte iTtiBeb. U jb diMtirifl^U 1 13^3 

Xt—XHs 1923Xm;ia5dXj2Ü&l 
XI; 2123; 214« 3322, 

ß, 7—lü XV: 47öb X w- XL 
Vwk\3t\fk* 2l>fi3.1« X V1U. 

G4leiini 1532 XIV I ia4»p2 Xllli Um 

2 XII; 20&rt, 2 XV; 2H4 XV; 

S XVT 

Gvnnndlu« 33fiö, 12 XV- 
GeO|,^rapirLCA 2124 XVU, 

GeuponlcA XVI| atHKJ XV. 
Geurslni 3tßt,l XV*« 

GearglttP Ci^dtoiiiij 2d33, 2 XVLU> 
34C7 XV 

GiKirj^iui CypriAAii* 1323^,3 XV. 


Georgti]J Lceapäfiu* I32t^p 2 XV ; 23TUp 
1 XV. 

GHafptiA MoPAcliUs 34Öb XV t; 3443 
XU. 

Geaigiuj PjcbjriUDfoa 23fi4 XV. 
Gflür^itu äjrnc&titu 1042, 1 XVI1, 
Gneiui» 1Ö54,7 XIV; 3374,5 XV; 
SCr7&. 4p ß XVl; 335C,10 XV. - 
äept4hifl Rapp. teiiL ^33, tti XVl; 
2U$3,12 XVlll; 397^,5 XVL - 
ChdAtlkb 1G&5 rec.; 20Ö3.4 XVIUt 
3ü79,4 XVL 

GoT^Bi, UtUtA 1737,3 XVL 
Orimmitfe«: EfXktqpiALa lB3t XV; 
3f>73 XV. — inww^ 

ÜXftTij 2074,1 XVl. — Ue priMK^ 
dim 2432, 1 XVL — Al^ßäv ncpi 
fHr,ap™ 3092,4 XV. — V.Eljmo- 

logtAä. 

Grc^rftO CaiUlAAtln^m 1S25,1 XV\ 
Orrgcrilif CoriBtlüna iSßS XV. 
Grrgariui NftiihfiXnnuA 3l80 XI. — 
arallonfll I3lfl(?JXUi? 2221 XII p 
^203^2 XU; 22ÜGXU; 23U2XUi 
4433 XL — J^pltitiLii? 152» X V. — 
CarroSna 425.0 XV; l724.fi XV; 
2003. l XVUl; 2302 XII. 
Gnegorlui X7ii4«nua 3U5^t 1:2 X; 2S31^, 

J XJl; 2257 X1; 3193 XJV; 4705 
XVL 

GrcgondJ TI^HttiDAllirig^ 20S2,3 X^ 
HielD^aidÜM 237; 2287 XU; 2239, 
1 XU; 2293,1 Xll; 2299 XII; 
2303 XI ( 31122. 1.3 XY; 4703 XV. 
UarpfHüratloii 2371.1 XIV; 2373 XV. 
ItviphAi^ptio dn waistruf iTWj XVUL 
IleitnH TriirniftgjjtTu 390, H XVl; 

2033,3 XV; 2lH>5. 

IfnnaiaA \n Platonla Pbaednim 1057 
XVl SOSO XV. 

IleriDopooei 1028 Xll; 234 & XIV; 
2984^* XlY. 

ET«ranl« G^onißtrkca 1443.2 XU); 
da^ia 3402,0 XV; Pufluniati^^a 
2422 XV. 

HeredinniiA Graniui. 1514 XV f 1730, 
5 XV; 2402,2 XVL 








|ntftAiii btiii^iruiii BriUutittit- XllT- 


H#rvciottij awaO XV; SÜÄfi XVx 3414 

XV. — L«iiicDD 23lTp 10 XVL 
llA^LEMiiu J441 XIV; 1 XV; 2013 

XV- 3J&1 XV; 4yil,i XV; V. 
Tz^U^b- 

LD PytkiigQrtfl ca™, aut. 
1376 XV; 17a&,4 XY^ KV. 

24*7, 

ilippiAtricA 200S XIU; ä4£ä KVl. 
HipjMSCrtteR 3403 XVI j 3403,14 XV. 
BlElo.rici \ Eic. ei ki. g-rftcda J23S XVI, 
Bcincmi 42&pl XV^ 1Ö34XY; 

3 KV- 30ti3.0 KAIÜ; 330$ XIV| 
a3sÄ XV; aoßti xui; 3434 xv^ 
3433 XIV; 3433 XV; 4150 XV; 
4rt7C, l KV. ^ M^TUpbrwiM lib. L 
BiAiu 336&P 6 XV. — Scli&lU in 
Od, 27ä5p a XV. — VitA 47ö2 XV. 
— CcDtonei 401 Ipl XV. 
HcmiliAc 330S. 

Ij^natitu, ViU Nicepbcri 1440 X^l. 
loKiin«» AlAXAntlrinitis de utitil^bto 
4703.4 XV* 

luAUtice Clir/K*lciniUJ, Homili&e 1510 
KV; JfiSS, ^ XIV; S230. S.XII^ 
2^04 X; 220ä XI; 3303; 4470 Kl- 
^ Hem. ln Mftttb.ieOd, 4 XIV; 
230(1 XII; 2301 XII. — In G«fi«fiiti 
2288 Xlt; 2300 XIli 21303 XH* — 
Dü vitA Monuticji 83. — Fi. 
^ J. (Titui BcNtr. iun.] in 
Liieam, Jch. 2283,1,4 X- 
loa.ni]C3 ClliEiKCUJ 3403. 
lohüiir« DAmA^cecokR 33&3, 7 XV. 
iojLiines (.lljfBu 2372 XV*1. 

Leuhue!^ Mauropiai 2234^ XIV. 
loüDnev J'hilcpfilini 2370. & XV; 3430» 
2 \U ; 47l3^ 
liawpbui yi. 1320 XI. 

Isuc de tnetrTi 301 ü XVTI. 
leidufiift Fclimioti 2285.^ X. 
l>e IMfi S451.3 XV. 

I^DcratM 426 XV; 303.3 XV; 3ÖTÜ, 
'l XVI; 32ä2,4XVI^ 3451.2 XV. 
IuIIkdiu xlpüitAla 2370 XVI; 23'nti 

XVI. 

lulliu Arciennne 1303*^ 


>tS 

luitinn» 1322.1 XYl; 2047, I XV. 
liAAeftrK tlon^tunt. 4713*^ li, 

Leo imperAtur iidt'eiIUc 4480 KII. 
L 0 O imperAk^tr. XAUtciAcli. 237b.2 XV. 
Lceica 2 i&S, 2 XV; :t4r>0, 4 . 7 XO; 
4710* 3,3,7. 

LlhflJiiui 42fi,7 KV; 1328,1 XV; 2388, 
1 XWj 2401.1.2,3 XVJI- 2725. I 
XV; S084*' XIV. 3462.3 KV. 

Ilapi Xo^<¥]fp*9(a; 23+7.3 X. 

L>'cöph™ü 2334,2 XVI; 2013 KV- 
4031 XV. 

Ljsu. EpiatuEAc 3433. 3 KV» 

De ^tAhouelh 3401, 4 XV. 

MAunel McAcbapulurt 1373 XIV; 

4 XV; 2347.2 XVI; 3003,3 KV, 
De aUrt* 3322, 2 K, 

MaridtLi, de vila PmeU 1737, S XVL 
älAuricIut, TACticA 1333*. 

Muimus ihBtdr 2388, 7 XV. 
]^[AxiizitLi TyriiLi 3402.2 XV. 
bk«dE^ifiLscb<«i Lq:tilcdii 3433,10 XII; 
4710^ 8 KU. 

Mcdimder, Sc dt. 833. 8 KVI. 
AleoAnder rliet- 2817 KV. 

Metralü^eA 34&0.12—17 XlL 
^icbAel (IlScherm 2374.4 KV. 
blicktAcl L^giEcj dd Tbaeydidc 332^2, 
3 XVI. 

aioHchifv 2374. 2 KV. 

de dAtuTA Iiltiti. 14(7 XV. 
NccpbjlqA preeb. 30146 XI11. 

Nicepb ontfl iacl, Aipl 1333”« 

XioepSkcrii« Blcknm^da 3360. I KV. 
Xiccphdrofl ^InnactldK 3404 XiV^. 
Kiccplkera« pitriarckha Comtimtid 
I8t>4,a XIV. 

NicietiJt de pcdÜidfl 3403,13 XV\ 
Ki4etii!¥,Catcti« Id t'«LaldiDi3278,2KVI_ 
Xicclaa CliduijitA 1333 KVJ^ 

NiccHkAiki IdclkkOdCdAki^ lOOi, IO KIV. 
3 . NfcqSjii vitA 4733 \\\ 

XIcuIaüI SciphiilA 2401,3 X ViJ . 

K kodlAckitLi, AritlidL 41404 XJV« 
NiJiii 426,5 KV. 

OlymniiU' AIcAJmdrLdni 1360, 2 XIV+ 
OlyiqpIcdDniAid PlAtonrm 1038 XVI; 

3^ 



^4 


VJI. AbK»»dlnj]|r; H.Schenkl. 


“laoxvii; ißitj xviii aitfä xvi. 
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